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D•e Zeitschrift für l.aryngologic etc." crscleint in Archiv· Furnuu; ti Ilcftl', dir ~:~it:h on~r ein Jahr vt-rlL~ilen, bilden einen Unnt1 i111 
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r Verlag von Curt Kabitzsch, Würzburg, 
l Kgl. Un iv.· V crlagsbuchhlindlcr. 

~.-------------------------, . 
Die 

Zeitschrift für Laryngologie , Rhinologie· 
un() ihre Grenzgebiete 

bringt unter vonviegemler, wenn auch nicht ausschlicsslichcr Betonung praktischer Gesichtspunkte 
A rheitcn aus den im Titel genannten Gebieten , Der Zusammenhang mit den gr'"'cn Gebieten der inneren 
M e<li1in und Chirurgie, wie auch mit den Spezia lwissenschalten der ::-<adtbaror g<tnc findet dabei bcsonde11~ 
Bc•ücksichtigung. 

Neben Original . Abbandlungen wenlcn die !:"nannten (icbiete in :lllsgewiiblten Referat<·• 
hch nn<lclt , sndann bietet ein Liter a turverzeichnis den lückenlosen Nachweis aller Er­
scheinungen auf den Haupt- und Grenzgebieten der Zeltscht•lft. Berichte gclclHt<• 
Gesellscha ften, streng luitische Besprechungen neuer Bücher, schlicsslkh den Stand der Laryn­
gologen betreffende Fragen unter AusschluS» aller pe..-iinlirhen Polemik e•ghnzcn den lnhnlt. 

Die "Zcitscl1rift für Laryngologie ctc." erscheint in Archi\'·l'ormat, jährlich 6 J lefte, die emen Band im 
Gesam tumfa ng von ca. 50 Bogen mit cnt~prechcndem Illustra tionsmaterial bi lden, dem besondere Sorgfa.t 
gewidmet whd. 

Abonnementspt•eis pro Band Mk. 30. , (<ler Bän<l•., I IV je Mk. 24. ), bei Abnahme 
der ganzen Sc• ie wird eine 1'1 ei,crmiissigung wgc,t<~mlen. Einll•lhcftt· werdl'n nicht al>!!•·g~hrn . 

Abonnementsbestellungen und Probehefte \'ermittelt jede bcss•·rc Buchhandlung, eventuell 
wende man sich direkt an den V c•lng 

Curl Kub ilzsch , Kgl. Unh·.· \ 'cdagsbuchhiindlcr, Wü•·zburg. 

_.... Vollständ ige Inhaltsverzeichnisse liefert der Ver lag an Interessenten kostenlos. 

I. B untl (1908) : 
Umfang: IV u . 796 S. Text mit 25 Tafeln und 49 Tcx tai.Jbildu ngcn. 

II . B a1ul (1909) : 
Umfang: 1 V und 680 Sl'i tcn Tex t mi t 9 l'a fdn u nd 2 1 Tcxtabbil<hmgen. 

111. ß autl (1910) : 
Umfang : IV u. 775 !'>. fcxt mit 34 Tafeln und 42 'lcxtnhhildungen. 

1\'. Baml (1911): 
Umfang: 1 V n. l:i50 'Sei ten '1 ex t mit 116 Tafeln uml 52 rextahl.il<lungcn. 

V. B ancl (191 2): 
Umfang: 1 V u. 1 1 C>6 Seiten l'cxt mit 17 ·1 afcln uml 69 T cx tabhildungen . 

. n ea· neneHt e \ 'J. Uaud (19 13) hP&;ann mit : 
llett t : 

Falk , Die v~rwell(\ung der \thylcbloridnnrkose in 
tkr !I ais·, ~ascn· und 01\n:npraxi~ . 

Ssa moylenko, Über <Ii<· Reorganisation des 
Knoql!']S der Nast•nschcidcwand nad1 submuköbcr 
Resektion dc! sclhen. ~ I it I l'al cl. 

Henke, S••lt~ne aber wichtige Zuugerll' t kraukungt·n. 
1\l it I lithogr. Tafe l. 

Rethl, ~ I eine neue :-r .. thodt• hci der Riintgcndar· 
~tel l ung des K ehl kopfes und der Luft1iih1 e. 1\1 it 
2 photographi~dt~n Tnfeln. 

Cohn, K linische Bei triige zur \tiologie und Sympto· 
mntolngic der intratrachealen '>tenosen. 

Della Vedova - Casteil an!, Emlresultat .. '"'"icr 
Larynxkarz inom<•, welch<' frü lvl'itl~ durch :lu,~cre 
kcm"·nntivc Opcrn tion h..!randclt wu~tkn. 

Kassel, Die Nasenheilkunde clt:r Nl'ntcit. tFolt· 
sctt.ung). ' 

ll r ft 2 : 
Heermann, L'ber Septumre~ektion im Kin<lesalt,·r­

und über die \ edni tung der l'erfo.ation und dt.·s 
F lattrrns. \ l it I Abb ildung im l'exl und 12 
auf Tafe l V. 

Levinsteln , Zur Pathologie und Therapie vom 
l'uhcrculum "·pti au•gebcnder n"saler Rcflcx­

nt·urosen. 
Levlnsteln, Beitrag zur l'nthologic der Schlcim­

hantcd .. rankungen des ~r undes und Schlundes. 
Kuhn. D i<: erweitert~ Chirurgie des Mundes (Zunge, 

J'onsillc) ohne Kiefertrennung und ohne Trach co­
tomi<'. 1\ 1 it 4 farbigen Tafeln. 

lmhofer, 1\ l ct<~. tnti•chc Abszesse der Larynxmusku­
latur bd Pylimic. 1\lit 2 Ahb. nuf Tafel X . 

Winckler, l.arynxtuuerkulzy;cn unwr der Pncu­
moth• 11axbchandlung. 

Menler, 1\citral( t.ur Geschich te der Uehundlu ng_ 
<lc• K<· hllwpftub~ rkulose. ( I . Schwcigt:kur, 
2. l' rachc"tu mie. 



Begriff und Klassifikation der habituellen Dys­
kinesieen der Stimme l 

Von 

JlCI'lllltm• (j 11 tz 111 :tnu, Berl in. 

Ungefähr vor einem Jahre hielt ich in der Derliner laryngo­
logischen Gesellschaft einen Vortrag " ii b e r h tL b i t n e II c St imm­
b a ndlähmurq:(e n ... Ich stützl' mich bei der Degriindung di c~es 

Ausdruckes auf di e von den ~eurologen allgemein anerkannten h:tbi­
tue llen Lähmungsfo rmcn, di ' ;morst von Ehr c t henorg •hoben, dann 
von vielen S i tcn c rg~in zt und an •rkannt wurd ' ll. 

Opp c nh c irn , T oby 'oh n , (bei tl er n ahcli ·~cnd n Deutung 
wohl au ·h viele andcn·) haben di ese LähttHtngf! rscheintmgcn uurch 
ein " Vergessen uer Bew ~>ungsvorstellun~c.IL I erklür L. Au [fal lend ist, 
dass sie bese nder h i 1\ iudcrn beobachtet wurden, bei d •nen längere 
Zeit eine org:wisl'h bedin~te Lilhmun~, z. B. ein ll adi :di s l i~hmung 
bestand. Die Kinder . , ve r~asscn " durch di ' Hing re L> :m •r d ·r L:ihmunn· 
di e Erinn ·rung ·hilder fiir d io A nsfiihrung dPr zug•liHiri gt·u Bew gu nge tl. 
'o wurde trotz der Wi d •rh erst •llung der N •rv enleitung die alLe 

Funktion nil'ht wieder h •rvor(Tebracht. 
Oppc nh e im hebt l.J ei d •r Deutung di•Rc r Er:cheinungen 

a uch besonders hervor, J ass ab und zu Geistesschwilclte und Indolenz 
der Kinder di e Entstehung der vewolmh itslähm11ng be~> linsti gcn . 
Gl ci ·hze itig betont er aber lllit Hccltt, dass derarti ge Liihmungen 
durclt eine entspreclt encl e Th e r a pi e, d. h. Einübun g der v c r­
l oreng ega ng eJi en Ue wegun gsvo r ste llun g ' II scltr bald be­
seitigt werden können. 

W nn wir nun bedenken, wie hiiufig Lihnl iche Lii.hmu ngse rschrinungen 
der Stimme bei 1\iHclern ohne irgendwelche niiherc Bcgriindun" a ls 

') Vortrag, gehalton in der lnry n~:ologischcn Sektion der Vorsammlung 
Deutschor Naturforscher und Ä rzte in Wien, aptember 1918. 
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,, hysteri sch" angesehen werden , ind em man sogar eine monosym­
ptomati sche Hysteri e annimmt, wenn man keine weiteren hysterisch en 
Symptome der Stimmlähmung hinzufü gen kann, so geht deutlich her­
vor, dass die vorh ererwähnte gut begründete klinische nnd psycho­
logisch e Auffassung vi el tiefergehend ist. Es i ·t freili ch bequem , 
all e Erscheinungen, di e man ni cht weiter erlcl iiren kann , in den 
grossen Topf - 1-l.Ysteri e - zu werfen, aber es ist durchans nicht 
en1 Zeichen besonderen Nachdenlcens und griincllicher Würd igung 
der kliHi schen :::ly mptome . 

.Mir schi en es deshalb em Fortschritt zn se in , wenn wn· uns 
au ch bei den Stimmbhmungen der Kinder gennu darüber Hechen­
schaft geben würden, wod1trch in den einze lnen Fä llen die Li ihmung 
hervorgerufen war. So wi e bei den Kindern , welche er tauben, di e Be­
wegungsvorstellungen des Sprech ens auch noch in dem 8. unrl 9. Lebens­
jahre in anfall end schn ell er .7. eit verl oren gehen könn en, we il eben 
die Anreize durch das Ohr, di e a d ä qu a t e n J\ uffri sch 11 ngsreize, felilen, 
so ist es auch leicht zu begr eifen, dnss bei ein er länger bestehenden 
J\ ussetzung der Stimm e oder bei heiserer Sprechweise in folge länger 
bes tehend er Lary ngitis ll as Kind durch eine .Ar t Selbstnachahmung 
" Aut o imibtti o n" dazu kornmt, di e heiserer Sprn.chP. beizubehalten, 
obgleich der objekti ve BefunJ im Larynx durcha us nicht, mehr irgend­
wv lche Veranlassung d;tzu ze igt . Ui e Selhs tHachahmung ab ·r ohne 
weiteres als ein hysteri sches i::iy n1ptom anzusehen, ist durch ni chts 
begrlilHl et . Di e l e i c ht e ~a ·hahmunnsfä hi"·ke it di e Freud e am b ,., ) 

Nachahmen ist ja ge rade l'iir Kind er charakteri sti sch, nnd di e liingere 
Zeit hindurch hestehell(l e, fehl orllal'te od er ganz ausse tzend e ' t imm­
f'unkti on kann <lenm aeh begreifli cherweise zn der fehl e rh ~tfte n Ge­
wohnh eit führ n. Wir ha ben l.'ls da nn zu tun mit einer " h a bitu ell e n 
S t im m I ii h m u 11 g". 

A11 c h b e i Erwa c h se n e n kann es vork omm en, dass l ä n cre r es 
He,; Lehen einer · · t i ltllliStörung zu ' i ner Art habitueller Stimmstörung 
fiibr t. Es ist auch hi er durcha.11 s 11i cht imm er notwendig di e Hysteri e 
a ls En tstelmngsursacbe heranzuziehen. 

J> as vo r einem ,Ja.ln·e in dem erwähnten Vortrag Gesagte fasste 
ich f'olge nd el'lnassen znsamm en : 

J. Es g iiJl habitu elle Lähmnngen so wohl der Schli esHel· w ie der Öffn er der 
St immlippe 11 . Am häufigs ten berubl di o ha bilu ll e Heise rk eit auf ein er l! abi t uell en 
L iihmnn g rl es lnlemns, das habitu ell e l"Jlis lern auf e in er ha bitu ellen Liibmung 
der Scbliesser, besonders des Tra ns vors us, und de r beim Schreien, Sprechen, 
S ingen usw . auftretende Slrid or inspiratorins meist auf ein er habituellen Lähmung 
der G lotti söffn er. 

2. All e diese habitu ellen .L;iJ,mun gon werden besonders oft im Kindesalter 
i.J eobnchte l. Kommen s ito bei Erwachsenen zur Beobachtung, so sind sie meistens 
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bereits im Kindesalter entstanden. Enl::;tehen sie dagegen be i Erwachsenen , so 
handel t es s ich nwist um Hys teri e, in ein igen Fällen scheint sich auer auch bei 
ErwacbsPnen im Ansch luss an ei ne org auische E rkrankung des Kehlkopfes ein e 
habitu ell e Liihmung entwickel n zu kö nn en . 

3. Als • Läh mungen " worden diese Erscl1einun gen nur dann zu Lezeichnen 
se in , wenn die wil lkürliche Kontraktion der belrefiendcn Mushin zuniich»t nicht 
mehr mög li ch erscheint, a lso ersl dann, wen n diP Gc wolmh cil e ingetreten ist. 

4 Zur S icherung der Diagnose und k larere n Erken nt nis der Sy mptom e wird 
nm meisten di e Fu nk t ionspri.i fun g der St imme, mög li chs t unter l':uhi lfon:\ lnn e der 
ex perinlent.e ll-phonetischen M el heden, heitrnge n. 

5. Dio zwockentsprcchell(ls te Therap ie I estoht in der sys tematischen Ein­
übung der verlorengegangene n IJewC"Ullgsvorstellungen unter Zuz iehung phys i­
kalisch ·th cmpeutischer Methoden z. U. der harmonischen Vibration , Faradisntion us w. 

l\Jit Hecht wurde in der meinem Vortrag folgend en Di skuss ion 
von Killian der Ausdrnck "St immban(l] ii,hm ung" bcmii.nge lt. Leb 
möchte in dem heutigen Vortrag :wcl1 eine andHrc 1\omonklatur für 
d iese Erschcinn ngen einfü hren. Jndes ist vorh er noch einigt>s zn <•rörtern . 

Schon l3ois s ie r d e Sa uvu, ges hat vo r weit mehr a ls l 0 
J ahren die Störungen der Sl immlippcnbewogungcn 7.ll der grossoll 
Gruppe der ll ys kille s i c n gerocllllot, und domentsprechend können 
wir für di Er~ch einungen , di e ich oben schild erte, an Ste lle des 
Ausun1 ·k s ,, habitnello Sfimmb:wdl ii,hnlllllgen" oder "hahiLnt>lle Stimm­
liihmnng n " d •n Austlrn·k se lzcn: ha Litu o ll e Dys kin es i e n d r r 
, ' tim m c resp. speziell in diesem Fa lle: habiL u c II c Jl y p o ki n es i en 
d e r Ht imm e, d. h. B • wP.gllllgs :~u s fii.ll e, nn di e der bctrefrend e 
Pationt - meistens handeiL PS sich, wi e gcsagl, 11m 1\ inder - sich 
gewöhnt hat . ])ass di o CPwühnung dabei die enLHC hf' i(lond c Hol! 
spi elt, kann von in~ i l:lit i~L· n II •oba l1tern wohl ka111n ])('s trittell werden. 

Auch bei der .Üiolo"ie andt•rer OyHkincsien erk 1111 011 di e N uro­
logen di e psychologische Bedeutung der r hl erhaJt en () IV 0 h 11-

h eite n , oder , wenn man deu Vor ga ng der Ent.stchn11g des Zu­
st and es der Gewohnheit uezl' ichnm1 will '), d r fL·hl urhafLcn <: o­
w ö h111111 ge n dureilaus an. So hatZiehendic fehl •rb:tften(i ewohn­
bei t n der Abw ' idmng in der Anssprache etc. a ls .,A m e I i o n " der 
, ' prache bezeichnet. -

Was die habituellen Hcwegungsausfä.ll e bei IIYI okinesicn der 
'timm' b trifft, so sind di ese in dem Eingan"S erwähnten \ 'ortntge 

a nsführlieh geschild •rt worden. Ich hab dort gezeigt, wie bei all en 
l\Iuskclgruppcn der Kehlkopfmnslmla tu r habituelle Hypo~\ ines ien ein­
treten können. Es ist deshalb an dieser Slol le unnötig, auf di e 
Einzelheiten noch einmal zurückzukommen. 

') ll e i I b r o n n er mach t in seinem ::;oeben erschienenon Aufsnlze (Wiesbnd.Jn 
191 3) mit H.ech t diesen Unterschi ed, flibrL aber dio logische Sch •idung bei Begriffen 

und Bezeichnungen ni c ht durch . 
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Aber auch a n J I y p c r k in c s i c n und P a r a kin es ie n der 
Stimlll e k:tnn man sich gewöhnen, sie können habitu ell werden . Ja , 
es scheint, als oiJ das habi tuelle ]\[oment ge rade bei di eser Art von 
Dy:kinesion der Stimm e nod1 weit häufiger eine iit iologiRche Rolle 
spi elt, a ls bei den Hypokinesion. So ist besond ers die oft wieder­
holte Überansi;rengung der 't imme in beruf-li cher Anwendung in zrthl­
rei ·hen F itli en llrs:tche der habituell en Hyperkinosie (Uyperaktion) mtd 
spiiLer der l'a rakin es ie, schli ss li ch in weiterer En t wi ckelung der 
Hypoki nos ie (Asthenie der ~t i m me, Ph onasthenie). Zahlreiche Arten 
der Phonasth 'n ie, di e wir in neuerer Zeit besonders durch Th. S. 
Fl at::t us Arbeiten eiltgehender kemt ett gelentt ha.ben, gehören hi erher. 
Sie machen oft nnr den E inclrn ck der Hypokinesie. In Wirklichkeit 
sind sie znerst hä ufig Uyperkines ien gewesen, und wurden dann 
a llmiLhli clt du rch i<:l'l niidnngserscheinungen znr Uypol<ines ie. 

So winJ 111 an d mmwh :wsser den ha bi tuell en Hypokino ·ien a uch 
h ab i t u e ll e l' ar~t - un d Jl y p e r k in es i e n un tersclt eido n könn en 
nnd hier di e versclt i 'rl ell ell Formen der Phonasthenie einreih en mlisseJt. 
Um aber die l ~i nreih u ng d i<•sc r ge rade;: u proteusartig var iabl en l<'orttt en 
ri chtig vo rnel.tnt en zu kii unen, wi rd nt <t n sich dm·an erinnern m ü~sen , 

dass wir :3 Arten der ;) t iinmu.nwPndung kenn en : Di e , 'prechst imm e, 
di e Rnf~ ti mm e und die Uesangs tim me. N hm en wi r d ' n Tonumfang 
oi nes Bu. ri ton YOm (; bis wm ei nges tr iche11 en g 1 a n, so liegt se i11 e 
, ·," ·echst imme in d ' r ti efst ' II LagP, unge!'iLhr hei U oder A, seine 
ltufstimn te eine OkLaYe lt üher tllt l seine Ucsa tt g,.; Limme vorwi egeud 
in der oh(', r ' II ITii.lf'te se in •s Tonm nfu.n ge~; denn beim <:osattge we11 don 
wi r, - wie wohl a ll gemein bekannt ist, oder do ·lt a t1 s irge11 deiner 
Ari e, die wir dar:wfhin gon:wer un tersn ·h ' ll , leicht. fpsLgesk ll t werden 
ka nn - von vi egPnd di e obere lHUfle unseres Tonumfnngos an. In 
ll yperkin si Jt und P:Lntkincs iell der .'ti ntm c kann lll tn 11i cht nur 
i" ben.w~ trengung, es ·Iw n n sehr Iei ·h t :LU C' h f eh! · rha i'Le Übung, fehler­
hal'f e :\l etlt odik , , 'chnl d :1t1 der En tst 'hlll tg der Stimmstö rung tragen ; 
fehlerhafte Grwolmh oiten dieser Art wiil'( len wir dann a ls P ;t r a­
k i n es i e n d o r S t i 111 111 c ganz beso nders zu kl a.ss iJizicrcn haben. 
Wi e iiheraus hiLulig z. B. di e fehl ' rhafto Anwelt(]ullg der zu hoh eu 
Sprechsti nt me zu Stiinmgen, Parak inesie11 n11d Dysk ines ien aller Art 
fiih r t, ist a llgemein bekannt. . ' ie seh en, dass schau aus di eser Dar­
stellung, di e a ll es nu r fl li ehtig ber[i lt r t , hervorgeht, \'O n wie mannig­
f:dtigell <:cs ichtspnn kten aus wir die funkt ionell en , ' t immslörungen 
zu betrachtclllta hml, und wie zablreiGhe Ar tort durch di ese ß et racbtungs­
w ' iso un t ·rscbi et! en w 'rd ' n künnen. 

Uedo11kon wi r ferner der Tatsache, dass es sich, besonllers bet 
den Ph onas lhenien, s hr hiiu li g um b sonders r izba. re, sensible 
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Pen;ünl ichk l' itcn handel t , di e 11i d1L nnr infolge ihrer Störung nervös 
geworden hi nd . sond ern \"O ll Hanse aus ein e gc 11 isse liCI"\ Üse Anlage 
mitbraeht<•n - !-lcktuspi elcr und ~ii nge r s in cl.ia hcso iHl crs "reizsa m·· -
so •rk enn en wir gleichze it ig, wie wertvoll ein e derarti ge dil"l"t •ronzi erLc 
Würd igutl g dc· r l't• rsii lilichkeit sD wi c dt ·r SLimmsliirung l'lir di e Di agnose 
nnd lwsund •rs die 'l' liP rnpie ::;ei n wird. Es ha.ndeiL sich ni cht a ll ein 
um das eugumgrenzte Slimmlihcl, um die Behandlung de · ganzen 
Men,chen. 

Wi n ldi.1di g endli ch bei dr r llia gnose der i1 ah ituell l' ll Dy:; kinesien 
der SLinllll O d ie Loka lerseil einungen im 1\ Plilkopf• I";Li sc h g<·we l'i •t 
wurd en, in dem nwn lJrRar he und Wirku ng vt· rwcl' hsc ltc, dara.ul' haL 
schon vor ,) ah ren I' o s t Ii 11 m n s :\I e.) je s in ei ncr rc rd icnst volle n 
ArheiL im Archi v J'iir Laryn~n l ngie hingcw irse n. J)il' lii,ngerc Übcr­
a nstrcngu ng der SL im nw mn ~s noLgcd rungcn zu \' erii,nd!' nl ngcu des 
Stimmorgaw; fiihren. f'ht'IISO wie i"lhoramlrcngnng dPs II •rzc11 s scl diess­
lich Ll ypertrophie dPS II PrZIIImd\Pis h ·1·vorrnl't . .\hul il'he l'ara ll elen 
aus der allp;euwinl'n :\l edi t. in kiinncn wir 111 grosscr Zahl ohne 
weiteres ~•nfiilirc n . 

11. 

Wü rdP ich mich nun mit <kr oben g<'g<· ben en 1\ las~ ilik:Lti o n -
liabi Lm·lle ll ypo-, ll,Ypl'r- nnd l'arakim>s il• n der Stimmo - he!:( niigc n, 
so wiird<· nur t' lll gl'l"l llg" r Fort st:hrilL l'rzil· lt. ~w in . :\lir scheint , da ss 
rs wcsent.hch ist , auch l' lllmal zu I'Prsuch en, di e ~I im mst ü run gc n 

111 it d< ·n ges:tmlen Spral'hslii rlltl g<' n 111 e ill cll e nge r e n 
1\ o nn ex zu hri nl-(en , und iiii'P 1\l:. ss ilik:Llion ll lll<·r di e tw sseronlenl-
1 ich gru~~e ( ; 1 uppe drr Vl'rscllledt•n ' II A rlen 1011 Stiir nng •n der t\ pra · !10 

zu b ' IV >rkst cll< gcn . 
\Venn wir. wie seiner Zeit FinkP inbur g und 1\u s~ m ~•ul , den 

B e~ritl' ,,Spm!'he '' in wellt•stPm Sinne' fa sS(' II , und un te r .. ~pmche" 
jede beahs1chti ~tt· oder unhe:1hsi ·hLi gl· :\.u ssernng innerer Zustii nd e 
durch Au sd rucblH•wcgungPn oder ZPiclll'n verstchPn, so ka nn das 
Sprechen in s!'h r V!!r~chied 'llel' \\" ·is!' erl'u lg!•n. Wir können dnnn 
'!. . B. die (:ebiirdt'IISpraclle, die ~ll1mik und l\ 111 l01 nim o ab eine 
lwsond 'l'l' ,\rL der ~pmche ansehe11. In dPr 'l'nt isl si · d iP eigP nl­
liche l ' r~ prachP , j:1 lll:Lit kn.n11 ~ag!•n , s1e i ~ L so iih rwi egend di e :dl gc­
meinsle Art der \ 'c rshtlllligung, d:t-;s sie diP wirkli ·hc, rige nLli c h e 
\Vo lts pr <Lc h c dar~t<· IIL ;\l1t ihr künn en wi r uns auch in fr md­
sprachigcn Ländm11 , oln H' der<' II 1 ,aut spntche zu \< (• mwn , so tlller 
Miih e '' eni gslc ns iiber nns!•n• ;.!,CII'ii hnli ' hen \\' iinsehe, Vorstl' llun g<· n 
und ,\ nsiehlen itus>-e r n. lli c vnllsti nd1gst e uncl 1 oll komm enste, in 
i!11 en Ein:wlheiLcn so i"lliemus !'ein an~gt·bant c :-:. !JI'aCll • der ;\ll'nsch-
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heiL ist 11nd bl e ibt freili ch di e arLikuli•rte L a ul s pra r h e. Aber 
es gil,t -.wis('h ~ n ( :cbiirdcw;prache und Lautsprac he noch eine dritte 
sprachliche An ~dru cksb c wegung, di e wir cnt spre ·h e11u der phylo­
geneti schen l•:ntw ick •hillß an di e zwe it • ~to ll e set.zon mlissen: Un s 
ist di e ,,' l' o JJ s pr:L c iJ c". lh!r nnarLiknli ert c•, odPr nnr mit irgend 
einer voblis ·hen ;\lodiflk:tt ion des Ansatzrohres Vl' rsehcne ~Limmlaut 
e1llspringt :111S dl' nse li>en Trieben. welcl1e di e t:ebiirdcnsprache vl' r­
anlasson. Znniic l1 st isl di ese Ton~praehe llllr ~ch re i oder Huf. sie kann 
<lcsang W<'rdcn und ist iJ Pi 'J'i .- ren sehr hii ufig nnd in se hr mmmig­
f'a h ·r \V ·ise noeh Gesang. Denken . ' ie ferm·r an ;\l l' l diP, an Hhythmus 
nnd \'. a. l> cnlwu Sie sodann beim llhylhlii!IS z. B. a uch an die 
Tromm clspraehi• de1· Negc rvölker; das :dl c·s '-l'igL 1111 JC n , dass di 
,,Tonsprache" an nnd f'iir sicl 1 ebenfalls zu den sprachli chen Ausdrncks­
bcwegunge ll "S prn!'h e" im1n c: r im weitesten ,' in11e des \Vort.es-gohört. 

Wie :w sse rord cntli eh hoch di es A11sdru ·kshuw ·g11nge n bewertet 
werden kii nnen, d:1s -.c igt u. a . d ie wutld c•rb:1ro Wirkung der mensch­
li cht' ll :-) tinllll • :wl' nn sc·r Ul'miit. lh:nhn .· i an di , Wirkung des 
gliinzenden Tenors b •so nd t•rs auf d ie mp!Jr instinktil' oder naiv 
empfind ' tHie Fra lleii\Vl'll , d •uken Sir an diP Wirkung eines gutg -
spi eltun lnstmnwn tes , z. 1: . der Ge ige: :Ln diP 1\r •utz rsonate und 
Yiell's andere m •hr, so is t •s gan-. klar, das-: die llPnul:wng der reinen 
;\l elodi e, des G s~wges, des Tones, ein hochh dt· llfsa tn es Ansurncks­
mittel is t, 1111d datnil " i:l prache'' im w ·it •s len :-) inJt e des Wortes, 
So gehört :llleh der n1 ehr oder we nige r :L itgt' lJ C'hmJ• Tot! des ltedt•ndell, 
losgelös t gcdacl1 L von der A rLi kulaLi on, der rei II<' < i •sangston. der 
ltnftotJ znr Tonsprache. Wir weru •n den11mch :weh di e ~lö rungcn 
der :-; Lin11n •, bei denen di e artikul:üorisl:he ~pta he ni ht oder nur 
nplwnh er in Betraeltt kontmt, iu di eses 1\ api tc· l ciJJZIII'l'ilten hah n. 

Uni 11ichL tniss1· rstanden zu werdc·n , möchlt:> il· lt t1ur noch hinzu­
fiigen, dass di e Jt iiltc•r • Auseinalldersctz11ng dies r \' erlt ültnisse in 
meinc·m Aufsalze .. \ 'e rsueh einer synopti .-clt en (; li edL rung ler , ' prach­
stii rungen auf d •r ()rund Iage ihrer klinischt•IJ Sy mptom •" I'Or kurzem 
in der B rlin •r klinischen Wochenschri ft als .luh iliLnmsartikel erschi en, 
und di e llPg riindung der e inzelnen l' nnlde ansflihr li eher o11thi.ilt als 
ich sie hi er ang •IJ n kann . 

ll ~L •s m itwr Ausicht nach aber gerade fiir d n Spezia l an~t 
von Wi chtigk it is l, fort 11iihr ' tHI den Zusammenhang mit der ge­
satnt<'n ill edizin , hesond ·rs 1111t. der imtereu Medizin , der eigentlichen 
~IutL r sämLliclH•r 111 •d1-.inischen Fiieher, zu su lnm und aufre ht zu 
erha lten, so se hi 11 111ir ein Hinweis auf cli allgculcine Klassifi­
kat ion dt• r gPsam(J ' ll spmehliehen Am;druckslwwegungun gerade an 
diese r ti te llo niiLig Zll se in . 



7] ll e~ rin· und Kl nss ililmti on tlor· habil ut'llen Dyski nes ien dr r Ht immr . 

. arh lcr in U~'ll1 Prwiihnl en Anl"sabw g<'gehencn hPgriind t• 11CI Pn 
Dar,; lnllu11g kö nn en wir folge11 tle H.)' llopli sc h o l\la s-, i!"ik :d ,i o J1 
d o r gesa mten Stii r 11 11 ~c n d t•r Spr:LL:he, der L ogo p:t Lhi cn 
(im a ll ge 111 C i11 ~ tc n . ' inn r• des \V ort.t•s) :Lnl"ste ll en : 

I. Mimupafllitln. 

A. lly s m in1 i at•: tnol orit.:n. srnso ric;t tA 111illl ie, ll ypomi mi t•, J'arnmimic, 
lly pNntimio, Dy Hnl. an 11 1 e~tica.) - Ii . ll yr;a rLhri !le mitni•·ac 1:1. D y~ kin Ps ia c 
lllllllt t:ac. l).i eso nahNil ::;ich lt(' knnnl<'ll Apraxi e lorm en hr.w. >l ll ld l t• ilwC'i8!' 

mit Ihnen id nlisd1 . 
. · t<i 1· u 11 g t• n ,] e ,. ll i I,] e 1·- 11 11 ,] (: ,. lJii r t1 " 11 s c h r i f t ') = D y s ~ r n plli a e 

mitnit·a o ( ~. <:.): A. Dys,.:mp!Jia<' ntimi•·np s. st r. moturisdt, Hl• IIS<IIIHrh c t 1111 . 
mi-.chl' L>ysiPx ie) usw. J) yR!!;I". 111i11t . ntnnP!'ilicn. - ll . l>) s at·Lh rin ll l lllto -
1-!. l'll p h i e :t thi t• r g ilt dns g lei..IH• wio h i dN Dys:n·tln·ia mi)ll .) . 

11 . l'lwuo- hzw. McloclopathiPn. 

A. l)y s pl1ont nc und lly ~ mu s i nP. (im Sinne der Dys phas iP). Nithen.' l•: in­
L,•ilung wie h~i tler Aplwsit•: Amu~1n n11.t., s!'ns., l'ant mn Hit• nsw. Dysphonine flir 

Voknl-. DyAmU'> ine fiir I ns tJ·unH•n t alntnsik . II. D y s n r t h 1 i 11 111 u ~ i t· a l1 "; (pltonica 
uutl i 11 su·unH•ntali~). l•: inzt· lt lll lt'u•nt l' ll Hirul z. H.: Dysklt•s iae = :-i löt·uu!!;!'n tf pr 
Ruf und 1\ ulllllWJllluslimmo ; ll~sntlhrin l' plllllll C!W, Dysphonilll' s. s tr. :-\Ui rungc n 
d ,. ,' ingslimme; Dysnl'lhrim• phlhungit·a!', l lyHI•hlbon!!;te, ~ :-i l iirungt· n d!'r , pr ch-
01 t11nnw. Lrtzt e re gehören ~a u r. w d n Lalopnlhi l'n. dio• hoid •n cr~Le re n nur leil­

weir;o. 
,' lii mn gon der phouischPn hzw . mns1 kalischen Sdt~· ifl: DyHg ra ph iat• (s. r .1 

mus i . a 1 c H: A. Dysgra phia (s hLr. ) mus icn lt H ( w~it. l' rl' J•; iu Leilun g " it1 obon). -
R DyRttrl.hri a tnu ~OI; l np lli l'n. 

111. La lupa th iac•. 

A. J) ysp h asint• (~. 1'.): I. l\lu1dns (1\lu!J t. phy..; iol <l' irn ), Audimuliln!i, 
,' unlumntitns, Jl lutll a>t idillhrn, 1\lutllnb H<' nsnr ica. 2. Dysphn s io (H. str .): Apbnsia 
molm u·a, so· n ~oricll, l'arnphas ia. Apha~ ia nmu esl icn. Dy s phas in g rammnLiea, Akata­
ph as it•. - H. Dysnrt hr inc 1~. t•.): 1. Dysa1thriao: die !'i nr.!' ln cn Art n s ind 
lll•knnnL 2. 0.' ~arc hro~~ ui t• n : n) Or~nn i c:1 P ( Dy ., fa line, z. II. t :autn t· nspaltPn, 
L ilhmun~:;c n u~w . h ) Jl nhi1ut'lle tA nwlla<', '!.i •h t'n) t: t• wohuh ils~ l ll run go• u , l~r­

zit'hu ngR·, arhahmnn~ l't•lli!' r. 3. Dy"arthriao symplomalicao ( nl ~ vorwit:>gt•nd oR 
Hy mplum vo ll Nervenkrankheit. 11 u ~w. ). 

,' L<\J'nngen der Lnul~c hrift : A. ll yH~ raphi ~tl': l. Dysgmpbia motoricn .. 
2. Dysg1 uphin ~ e nsorica - Dyslt•x •n . 11. lJyRn rthria la l.og rap hica. 

Es wiiro r.dsch, HllZ 11ll •hmcn, d tLS~ di!' dr l' i Art.Pn der spmdtli chen 
Au sd ru ·ksh we(l'ungr n, deren SUir11ngl' ll ll'ir socl ll'll s .Y m p I. o tn :L t i s c h . 

8 .\' 110 p t. i s c h k la~s i lhi<·rl hahl' ll , strt s für si ·h gPsond crL lwstehrn. 

' ) .l t•do• der drei ~:~ prac ldi r h ~ u usdt•ut·k~hcwe!!;ungen kau n ,;chrifLii ·h mehr 
od~ 1· weniger •ut fixie rL word en, dio ( ;ellllnl du rch Zeichnung und llild, d r Ton 
tlureh Nnlaltou, die arLil ulierle Laut~pmcb c durch unser Hchrifl . 
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Das Geg1' 11Le il isL d ·r hdl. Wir spr('ehe 11 alk 111i L mehr oder weniger 
J\lilllik 1111(1 l'anL•nni1n e. Ein 1:l prechcr, d<' l' tb stchcn würde wi e einl' 
llolzpuppe, olnw jede 1kweg1111 g, wiire 1111 s im hüehsteu Masse un­
sy mpathi ::;eh. 1\lancho sprec!L on sogar Yi ell eiclJL wvi el mit den liilnden, ja 
111it dem ganzen 1\iiq,er . \\'i c Sl' ilr Milllik u11d l'a.nLoruimik für di e 
Wirkung einl's \ 'ortrilgl' r; in Belmeht kummt. J,ü llll611 ,' ic z. B. hi er 
:1n Ort und Ste ll e bei j •d •m \'ortr:1g •nd<·n leicht fesLste ll en. 

1\od1 mehr g ilL di e \' ·rknüpfung n1iL d< 'll bei den m1doren sprach­
li ehen Au~dru ·k.., l>ewPgungeJI bei dor Tons pru.ehe. Wi e vi<·le erl1 eben 
ihre Stimme hl' illl VorLmg :1. 11 unn aLü l'ii ch!'r ll üiH•, wio Yiole schreien 
und wirl((' ll , slntL wi e s it• meinen hesonders l' indringli ch auf diese 
Weise z11 ~·w in , Jiir di e Zuh ii rer pein iich. lsL do ·h l'i n angen •hmes, 
ruhiges Organ vo11 ll'eil hcsserer Wirk11111; a uf dm1 Zuh iir or; es kann 
sog:t r unter U111 SLiind on a 1wh IJei lli <LIH;IIL'n Bed ii rfni ssen de:-: tügiich 11 
Leh ' IIS von Wil:I1Li gkeiL wc rdl·n. Las ich doch neulich , tlass ein 
uebtnllter l'sy ·holug' a ll en Ernstes uch:lllpldo' dass die Mä llll er 
Iei ·l1ler Anscl du ss hei 1n '1\·lc plwn bekomm en a ls di e Frau en, wei l di e 
1\Tiinne r einc Li ·ft•ro 1111dd •m'l'elephonfriiuleiJJangell •h1n re .· tillllllehaben, 
und dass \'Oll den 1\ liinll crn die mif <;o non·11 und freund Ii ·h ld iwrenden 
Organen IJcsond<• rs bevo rzugt wcn! •JL \Vi •weiL das d r Fall ist , wil l 
ich lli chL festsLe li üll. ll ;LSS auer ei u wahrer Kenl d •r B •obachtnng 
zugr11nd e li egt, kn1111 kein em Zweifel nnLerli PgOJI. Ein sch 11 eidig , kurz 
nnd miL ein er gewiss ' II Schä.rfe spree l1 ond er 1\ l e n ~ch isL den meisten 
Le11ten UJI S.)' II1Jl~tlili sch . 

So beste ht ;Li so zw ischen unsere r L:wLspra ·Iw und der Uebi~rdeu­
spm(;lle so wi' der Tonspraeh e ei11 e e11 ge na.tiirli hc Verbindung. 

Di ese gehL sog<u· ;;o weiL, dass wir hoi (; • l q~ •n hcilen, wo di • Laut­
sprache uns ni cl1t gleich zur \'erfiignng slehL, z. H. in fremden Ländern , 
wenn uns gerade das •i ne \Vor! fiir U11sen•n Wullsch feblL, auf die 
() •IJilrde zur ückgrei fen 1). 

Von den verscl1icdencn Formen der • ' Limm<mwench111g (Sprechstimme, 
ltnfst.imm e, (o •stwgstimme), haL di e erste 11n.Lurgemii.·s di e engsten 
JJor. ielluuge n zur L;wLspracl1 c. D<T Huf is l. Jn :.wchtual zwar mit 

'J , 'o ll sa 111erwoi~o buslel1t ollllej<·dcn Grund nuch h(' i dem mod ern en dramntiscltcn 
Kiins tl cr, die Ncigun~; dar.u , z. B. in un sere n modNn on Kinemntogrnphcnthontern . 
Jch halte dn s flir einen Atavis mn s, der zwar, wie all u Atav i ~m e n, oin gewisses 
lnlerosse verdient, alJcr wie beknnnt, nuf dio Dauor nu1· diij n1ohr naiven Menschen 
Frauen nnd Kinder z11 f HAc ln vermag. Mii.nncr wemlcn s1ch sehr bald von dieser 
ncucu sogcnnnnlon 11 Kun:;t" ab. Diu Ge uil rd ' n prnch kann niemals di · Exa kt­
heit und gonnur Geda nken fa ssung der Lautsprncho anch nur anniibcmd ersetzen ; 
muss doch da!i 1\inemnlogrnphentl,enlcr die Laulspmch fortwiihrend 7.11 l::lilfe 
nehm en, z. 1.!. dPn Lckannlcu Brief an die Wand wcrfou, um nn s den Zusammen· 
hang der JJingo bogrod'liclt :r. u mnrhen. 
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Lantrn verl;niip!'t., a lwr Jnrhr oder wr ni ge r miL Laut en cli e nichts 
h '~O JHl r rc> s zu hedr ulf'n haben und heim (;csanrtp i~t zw<• il'l' llos ~limme 
und Stimn1wirknng di e ll anpt.saelw. IJ pn Tex t miis"l' ll 11·1r sC" hon, falls 
wi r ih n ni!'.ht lwreit s answ<'lld i ~ wissen, in1 'J'px t.huch lt:t<·.lilt• scn. Wi o 
•JI't. ist, Pr cntset.zli ch albem 11nd do('h stiil'l, l'l' den (: enuss an der 
~t 11nml t>ist un~ nicht.. (i esan~ und l:nl'slimnw g<· hi ircn also ga nz zur 
zweiten <;ruppe, zur Tonsprache. 

Entsprech end di ese r !> <~rstcllnng wiinl Pll di e !-\ l,ö run gc· n der 
Sp rpchst in1me. nicht unter di P ,'tiirnngen der Tunspml'he zu ree l1n l' ll 
~·w in : wir werd en die Sprechs timmstiiru ngP n clPn Lalopat.hicn unt er ­
ordnPn. Dementsprechen d is t; da s oben :mgefi!hrto ~ch e u1a g i'asst. 

lll. 

Warum ich im vMi gen Teile dt•s Vortra ~es aul' :dl t;cmeine 
medizinische l•' ragen ausführli cher eingrgangen bin. h:dll' ich i111 l•: ill­
gango des Ab hnittrs s h n IJl'griindet. Ein iilwraus t.ril'ticrpr (:rund 
liegt abe r noch in d m Umstande, dass der Sp •z i:d:trzt o h 11 c Berii k­
si ·hL i gun~ der allg mein •n H ziehungen leicht zu l'e hl Prhal't. r ]) i:t­
g no seste llun g nnd zu fn.l sc h cn lndik :.d i o n e n h ' i st-inen 
LhorapeulischPn ;\l n,ssnn. hmcn g• langpn kann. 

Wird z. B. "iP ohrn srhon erwiUmt, bei \Vl'l't1111 p; eines l ary n ~o­
~ kopi -ch en ß f'undes l'SHl' hC lllld \Virknn g \'Cl'W('CiJ ·e il, s i!' IJ( , lllall di e 
Erscheinung, di e ventul'il obj Pk ti V r · ~tges ll'IIL wuni P /. H. ' 111 ' 

Iei ·hlt' oder Sl' hw orrre LnryngiLi s, !-1 hw •llunge 11 11. a . 111 . als igt'nt­
li( ~ h c Ursn.chc dt- r Sliirung :w und lwhandPit sie lokal , so wird man 
11ichL n1n· ni cht helfen, sond t• rn im (: egentl'i l durch di ' Erhöhung 
d •s Heizzustand es d m Pali Pn t,p n S..!w dPn zu!'ii g<'n könnC'JI. 

Di e rationell e 'J'hcrapi ' d<• r h:thit u •IIen l>yskinesil'll der Stimm • 
h 'st •ht entsprechend der Anl'i'assnn g dl' r i'l enrologpn bei d< II Ping:11l rs 
•rwiihnten habitu •ll en L:ihmnngsersr hPinungen, in erster Lini in 
dt-r Ühungstherupie, an zw(' il l'l' SL •I I' in ,\nwPndnng phys ikalis ·her 
llill'smil l l zur l'nt 'rslützung h •i Erstrebunrr tl rs Zieles. 

ll iPr an dieser . ' tt>ll e no ·h ausl'iihrlich :1111' thC'rnprnlis he Einz I­
heil 11 c inz.ugehen , halte ich, nar hd em 1m h o f r in sein ' 111 lr •ll'li ·hpn 
Bii chl cin so exakt, knrz und klar di r ~l e t.hod<• n ge.- ·hilllcrL hat, fii 1• 

ii her !I ii ss ig. 
Nnr auf E: in igo Dinge möchLt• iC'h aul'n1Prk nm machen. lo:s 

wird , um die KennLnis di e~o r Stii rung ' 11 sowohl wi e der ge •ign 'ten 
Th •rapi unt •r d<·n La ryngo logen Zll v rbn·ilen, durcha us not­
wPndig s· in da ss da· l n s trum !' ntarinm I'P r e inl'a. ·ht winl. 
Jn der B o~; prechuHg des r 111 h 0 r 1' ·hen Bu hcs 1) h<lhe ich mi ·h d:.t-

1) l<:rschei nt demniidt8L in di,.~or Z1•il chri fL . 
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rii he r a usfii !Jrl ich ansge l a~~o n . Jeh hab • dort gnzoigL, dass !l i · mei&tetl 
lnst rn1n enL1J di e z11r Vib 1·ation , :~,u r Hlektri saLiou , zur Anwendung de:-; 
unterbrochenen (i Jpiclt strom •s so ll Üt.ig sind , sielt billig i>Pseha lfen 
I:Lssen und a n do11 den1 prak tischen L:u·y1Jgo logen doch wold kaum 
ontholtrli chon ., ,lullosta.teu" odPr .. l':tnlosLalen" in c inf'ach ~ ter W i ~o 

a ngebmchL worde n künn en. ]c·lt h:Lbe :~,. IL fer ner danwf hingewiesen, 
tlass zur Laryngostroboskopi e, auch wenn sie mög li chst gut nnd exakt 
ausge l'lihrt w •nl m1 so ll , nicht etwa ein kompl i:~,i e rte r nnd teuerer 
Apparat, wi e der N :1.g r I sehe g< ·hiirt , sondern dn ss 111 an mit eiller 
einfacheil auf di e Achs<· des \lultos laLen gesPtztt>n Pap pschpiJ)(' - wenn 
tn :III nur l'iir ein e roühL g1 1Lo J\ pJeJJ Cht.ung und l'iir parall el ger ichtetes 
Li eht S{Jrgl, - ein vö11 ig ge u ügPndes lnslrutn ent zu r \' l·rl'iigung hat 1). 

l> er unterbrochen • L e d u csche (;Jeiü lt strom hat ansgeze ichnete 
Wirknn gon. Di • ld.infig vorhand enen Sc ill llerzen, l'ariisl hes ien etc. 
wl·ni <' JJ in erstaunli ch s('hne ll !•r Weise vou ibm hese it.i gt, auch wirkt 
er :.wf' eiue ruhi g<· A nwendu n~ der Stin11ne vo rtrell'li cl1 ' 111. Auch 
di es•s lnsl rnment (GO ~l a rk lwi Ht> ini g!•r, (; e lli Je rl und Sc h a ll ) 
k<Ul n oh ne weib·rps :wf' den ;\ lnl lo:;lat gese tzt werden. 

Ei ne a ndorl' Stromart, deren Anw!• 11dung snhr gnles gelei8teL 
lmL und fiir die Zukunf'L !J OCh n1 111' I' •rspri cbt , sind di !l ochfrequen :~,­

st römc. 1!1: iu igor, (; u iJh e rL untl Sc h:JIJ hab• tJ vorwonigen.Jahren 
ei nen !deinen App:rmt konstrui ert. dl' r :Ln jt!de Li t htleit.nng a.ng· legt 
werd en kan n, und der, wi e ich 111ich in längerer Auwendnng iiber­
~e u gt ha be, ganz Ausger.e icl1n •Los leis tl't . lli !' sedali1•o Wirkung di es<>H 
St.ron1 cs ist (•rsi<LIIIliich , wenn an :h vi ll eicht ein Teil auf' suggest ive 
vVirlntng zu hozichl' ll ist. IJi i•Se ist aber hoi ;\nw endung d<·r E l ·k­
trizifii,t f'n sL ni emals a uszusehalt n. J> ie wirldirho, 1 eale Wirk samk eit. 
des Stromes ist :drt•r l'iir mi ch ii hpr :liiPil Zweif1•l erl1abcn. lh er Jli ül lt. 
nur hei den funkti onell etl Stimntstürungt• n sondPrn auch bei zahl­
re ichen an dere n. den Lary r1 go logen znr Beha11d lung vorkon1n1 cnd en 
Filll cn !lli L VorLt' il ve rw •nd ct worden kann, RO Pmp f' •lil i ·l1 di e An­
sc lu.dfung di escH kl •in en Apparates auf' das l>r ingontlsLe . Ich bin der 
fo:;tP rl Üh rzeugu ng, dass der prakti s(' he Lary ngo logo ihn bald a ls ein 
unentbehrl ich •s Hrqui sit anseh •n wird . 

Der (;l'samtappa.raL flir die physika li s<:he Th erapi e, J'i ir di e An­
wendun g der Am;~ l e i c h ;,; n1 n Liwd •n hci den funkti >nell en St inllnstö rungell 
ist a lso ni cht sc l11v er zu besclrall' ' Ir , sow •iL l'S ,; ich um die lüiuligsten 
bish er angowelldnt.c11 i\l oLitodon hand elL, lllll' J'iir di e Amv cndung der 
ho hfr •<tucnten ~trön1e bedarf mnn eines besoud('l'en Apparates. 

1
) Ht' 11ll lzt IIH\11 gu rnoch d<•n ch!'nso billig<'n wi o vortrofl'lichon llriini n gs­

sch n VcrgrösRCrun gss pi egel, HO bokomm l. lllan di e wu ndervoll s ten ~ lrobos kopisciJ c n 
Uild er, und zwar o hn <> jed e V e rz o rrnn g. 



II! BegriiT und Klnssilikali ou der iHlui tu cllen Dy~ki u edi 11 tl r r 'limmo. 777 

, ' ie sehen meine II rr n. dass der Inhalt meines Vor! rarres nicht 
rein Lh eon• ti sch ist, sondern dass wir von der grauen Th eo ri e wr 

goldenen Therapi e die 1\rii ;ke ni chL einn1al zu schlagen hraueht on ; 
wir fanden sie bereit.,; ft•rt ig vo r. lh t l1 eo reli schc All gt~m o inan­

sclmnnng oder wenn mall wi ll , di e ll11• oretische l> edukt.im1 , i ~ L eheu 
ni chL nur aus r in wi ~sensch :dllichen , so ndern fa~ L noch nwhr aus 
Griinden der prakLischen i\l edi zin imm er die H< ls is, di e wir nicht 'er­
lassen dürfen, ohne uns und un s<' rC Pa tient en z11 schiidi gc 11. 

i\ l it Freuden IHthe ich di e Geit'genheit ergri ll'!:'n, den hi Pr mit­
getei lten \'ortrag an d i SH • lell e liJHl bei <li es e r (; •legt·nheit zu 
Ehren unseres all \'e rehrlcn ~I i~ters .~ e i l'e r t w ,. •rö frent li ·hcn. 
l st er t•s doch gPra de der den Zn ·amm en h;tng d ,; ~pt·z i a li'; J C II CS 
mit llllSCror mcdizinisrh(• n Gcsa111twisseHschal't vorkiirp •rt nnd uns 
dari n ein mustcrgiiltigos Beispiel Zeit se in es Lebens gegeben hat , -
ein Beisp iel dem wir na~;hzu e il'o rn uns bcmiihten, da;; :dn•r nnr weni ge 

rreichU:n. Uml da111it wiins ·ho ich auch an di es •r SLe ll c delll 
Jubilar von IIerzcn Wiiclc! 

... 
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Christ, Nase und Ohr hci angeborenem "\ langcl der 
Schweissdrüscn. Ein Beitrag zur Ozänafmg<'. 

Clsler, Sti rnJII· und Artikulationsstörnng du rch Atto· 
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SchleslngeP, l}nserc Hcsullnte mit Neosaharsnu 
bei luctisthen Affektionen der oberen Luftwq,:e. 

Panconcelli-Calzia, \utophunoskop, ein Jnstru· 
mcnt, um die l' h nnation~bcwegungen im Larynx 

· beobachten zu lassen und !-(lcichzcitig selb&t zu 
beouach tcn. 

Schulz, Zm Lokulanästhesie bei submukösen H.l'· 
sck tioncn in dct Nase. 

IItft 4. 

Cltelll, Das l'ituitdn bd nperativeu uud spontanen 
Ilämonlwgicn der Rc'J'iration,wege. 
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Selffer t, Die Killit1m• hc ~rhwehelaryllgo,kopie utHI 
tln e en vettctte .A nwt·ndung. 
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Die direkte Besichtigung der Speiseröhre 

Ösophagoskopie. 
Ein Lehrbuch für dt:n Praktiker 

von Profes sor Dr. Hugo Starck, 1 Ieid elber ~-:. 
Mit 3 jru b ig~n Tafeln und 20 Abbilcilmg1 n. Prt1s bt obC h. Mh 7.-, 91 bd. Mk. 8. - . 

:l. \'CJIK,h<'J t~> , \ uflagc in \'o d wrcitung! 

Die Untersuchung 
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für Ärzte und Studie rende. 

Von Professor Dr. P. H. Gerber, Königsberg i. Pr. 
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HJI J. Preis broschiert Mk. 2. 
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Professor Dr. W. Uffe norde-Görri ngen. 
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gelegt und wnden 1t1 auo;lührltchc.: r q.llk rtl tsl'ltcr Hel• uchtung tttttgc.:ktl t. 
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Prospekte und Probehefte sendet det· Verlag auf Wunsch kostenlos. 
Es si nd erschienen: 

I. Band, 1. Hälfte, 2. er{!änzte Auflaf!e, 

VII u . 382 Seiten mit 348 Abbildungen im Text und auf 184 Tafeln . 
Preis brosch. Mk. 42.-, in Halbfranz gebun den Mk. 47.-. 

I. Band, 2. Hä lfte, 2. erf!änz te Auflage 

VI u. 481 Seiten mit 456 Abbildungen im Text und auf 56 Tafeln. 
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IV. Band, 2. erf!änz te Aufla.f!e (im Druck) 
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DiE Eröffnung dEr 5chädBihöhiE und FrBiiBgung dEs 6Ehirns 
von den Nebenhöhlen ~er Nase aus. 

Von Professor Dr . A. Onodi-Budapest. 
Mit 134 te ils farbigen Abbildu ngen im Text auf 89 Tafe; Jn . . P~·e i s brosch. Mk. 8.-, gcbd. Mk. 9.-. 

(Sondet·druck aus der Z eitschrift fLlr Laryngologie, Rlunol og1e und ihre Grenzgebiete 
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Lex. 8 °, 102 Tafeln mit deutschem, franzö_stschem un<.l englischem T ext, 
letztere übersetzt von Dr. Lautmann-Pans und DP. PPa usnitz-Breslau. 

Preis ka.rt. Mk. 20. - . 
Ober die Nas('nn ebc•nhiihh•n Lc·im 1GtH1o siml nur vcn"inzclte ~uul allgem!'int~ An~-;ah<.'tt bisher in der Literatur lU 

(i 1111en . Der vorstehende Atl~ls fiillt somit rinc Liicko aus und diirrtc nu·ht nur tlen Rhinologe n tmd Anato 1uen sondern 
auch Chirurgen~ Kinderärzten, Ophthalmologen und Otologen N<'u<'~ und Nützlid1cs bieten. ' ---

ßtlas zur Hlinik dEr Hillian'schEn TrachBo-BrößchoSkopiE~ 
- 20 farbige Tafeln 
nach pathologisch-anatomischen Präparaten von Fällen, di e im Leben mit Hilfe der Trachee-

, Bronchoskopie untersuch t waren. 
Von Sanitätsrat Dr. M. Mann, 

Dirig. Arzt der Abteil. fi.lr Ohren-, Nasen- u. Halskranke a. Stadtkrankenhaus Dt·esden-Friedrichstad t. 
Mit Text in deutsche r, französischer u. englischer Sprache, übersetzt von Dt·. Lautmann. Paris 

und Dr. Gu thr ie-Liverpool. 
Folio-Format. P reis kart. Mk. 22.-. 

Die Krankheilen ~er Nasenschei~ewan~ un~ ihre Behan~lung. 
Von DP. med. L. ~atz, Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und Halsk rankheilen in Ludwigsbafcn. 
Mit 8 Tafeln und 36 Abbi ldungen im T ext. Preis broschiert Mk. 6.80, gebd. Mk. 8.-
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Verlag von Cu rt K ab i t z s c h , kgl. U niv.-Verlagsbuchhändle r , Wür zbur g. 

Die Verhandlungen 

des V er eins deutscher Laryngologen 
erscheinen alljahrlich . Sie enthalten ein wertvolles Nachschlagematerial für jeden 
L aryngologen und werden den über 500 Mitgliedern von Vereins wegen unbe­
rechn et geliefert. Ausserdem s ind sie im W ege des Buchhandels käufli ch. 
Sie bilden ein e F ortse tzung der Verh andlungen süddeutscher Laryngologen. 
Besitzern der neueren Verhandlun gsberichte bietet sich durch Nachbezug der 
älteren Jahrgänge gute Gelegenheit zur Komplettierung der Serie. 
Abonnc me nt s·Bes tc ll ungen auf die auch künftig in J a hresheften als ,.Ve r h a ndlungen 
des Vereins tl e u tsclter Laryn g ologen" zur Ausgabe gelangenden Publikationen des 
Vereins deu tscher La1·yngologen nehmen a I I e Buchhandlungen en tgegen. J ahrgang 
t!lO . Pre is Mk. 2.50 ; 1009 m. 46 Abbi ld . P reis Mk. 5. - ; 1910 m. 29 Abbild. Preis Mk 5.- . 
1911 m it 30 Abbild ungen im T ext und 9 Tafeln. Preis Mk. 7. . 1912 m it 9 Ab­
b ildungen. P reis Mk. 5Ji0. 190 - 1912 kom pl. gebunden mit Sachregister Mk. 27. -. 

Tagung l lll a in S tuttga rt, 16 Bogen mi t 22 Abbildungen. Preis Mk. 7.- . 
Tagung J!)l 4. in Ki el, l li Bogen mit !"1 T afel n und 11 Abbil dungen im Tex t. P reis Mk . 7.-. 

Vorher erschi e nen di e Versamm lungsber ichte unter dem T ite l : 

Verhandlungen 

des Vereins süddeutscher Laryngologen 
1 IH- 1903 Preis broseh. Mk. 1.5. , ge b. Mk. 16.50, 1904 Preis Mk. 2.li0, 1005 P reis 

Mk. 3. - , 1306 Preis Mk. 3.- , l ll07 Preis Mk. 4.-, 1008 Preis Mk. 2.-, 
1904:- 1908 kompl. gebunden nTit S achregis ter Mk. 16.50. 

Die 

Zeitschrift für Laryngologie, Rhinologie 
unö ihre Grenzgebiete 

brint:t untcc vorwi e~:t ndcr, wenn auch nitht nuhsch l i es~l i cher Betonung pra ktisch er Ges ich t s ­
punk t e Ac heilen aus clcn itn Ti tel Renannten Gebieten. Der Zusamm enhang mit den grosscn Gebieten 
der inner~n lllcc.liJ.in und Chiru r~,;ic , wie auch mct den Spc7.ialwissenschaflen der Nncbbarorgnne findet 
dabei he onclere ßec Ucksicbtigung. 

Neben Oc iginal . Abhand l un~cn wt•rden die genannten Gebie te in nusRcwlihlten Referaten 
behancle lt, soclann llH·tc·t e in Li teratur ver>zelchnis d e n lückenl osen Nach w els aller Er­
schei n ungen a u f den Ha upt- und Gr>e n zgebleten der Zei t schrift. l!ecicbte gelehrter 
(ie"·ll ~ch a flen, s treu ~ kriti~ch e Hcspccchungcn neuer Bücher, schliesslich den Sta nd der> Lar>y n­
g ologen betreffende Fragen unter Aussthlus~ nllec persönlichen Polemik crgiinzcn den Inhalt. 

Die " 7. ci lschrir l fiir Lncyngologic elc." cr% hcin t io Artbi v-Fonnat, j11hrlich 6 Hefte, die einen ß and 
im Gc"'"'tnmfnng von ca. f10 llogeu mit entsprechenclem lllustra lionsmalclial bi lden, dem bc~ondere Sorg­
f;dt gewiclmcl witc l. 

Abon n eme nts preis pro Ba nd Mk. 30. , (1le• Bände I IV je Mk. 24.- ), bei Abnahme 
det gantet• Serie wird eine l'rei~ermll~'i gung zu~,;e~ tanden . Einzelhefte werden nicht abgegeben. 

Abonnem entsbestellu n gen un d Pr>obe hefte vermittelt jede bessere Buchhandlung, eventuell 
wende mnn sich di rekt an den Verlag Curt K a bllzsch , Kgl. l'niv.-V crlngsbuchhändt cr~rzburg. 

Für Interessenten, welche nur einrn Überblick über die allj lilu igen Leistu ngen 1u erlangen 
wunschen, n.chcint :ob 1914: J a hres bericht über d ie Fortschritte der Laryngo-Rhinologie 
und ihn, l rrenzgcbicte, herausgegeben ' ·on U r. F . Blu m enfeld in W ies bad e n . 

J Ubdich 3 4 lt t'f te t.um Preise von c;;1, ~ I I<. 15. pro Band ; für Abonnenten dcc Zritschrift für Laryn-
gologie mi t 20 °fq Ennässigung. 

; 



24. Herr H. Gutzmann - H c r l in: Ober die Verwendung 
phonautographisch er Aufnahmeplatten von Stimm- und Sprach­
störungen für den klini sc h-laryngologischen Unterricht. 

Un•i ~ intW dian un um; fiir die t ~;rk P nJüni s und llifferen­

zierung palhologi~chcr . ' tirnm- w1:d :-;prechvorgängc: G hör, Ge­
sicht und G La.sl. So Iunge die IJ{•sichligung d s erkrnnkton 
Stimmo rgan~ der Diagnostik noch ni cht zur Vc rfiigun g s tand, 
leglen Lie klin is ·hc n Lf!hre r mil Hecht den größt en Wert. anf 
die üb1mg des Gela t: un f b~sonders dos Gd1örs für di.c cfia­
gnos Li s ·lH' AllSbildung oes jung ' ll J\II C{li zincrs. K scheinL mü· 
nnn , als JJ dur h die a ll zu <l.l tssc:hl i·Pßli chc HcniHzung d('s dur h 
don Kf'hlkopf piPg.ni ennöglichi.Pn optiseh<' n J<:rlw nncns jene 
plaJ11niißige Sinn 'S Übuug elwas ve rnachlä ss igt worden isl. Di e 
;tltcn ! l nl <' rschPidu ltg' 11 d<'r YNsc hiPri Pnclt A rtun dl'r I nrnp lwni c: 

l'a n tph nnia stridulan s f-C ll \' n\ aeJtt n. \ · ,lx c i H n ~nsH, Parnphonia 

1ror111tlam:. Parnph . rnu ca odPr XPn ophonin . diP l 'arnph . singultans, 

lnl l'illl!' usw. - ;tll<' di P-;o Hlto11 IJnf erschPidJJn gPn und cllnrakteri !'; f,i sc•hc· u 

lkzl' ic·ltnung<' n ( ~l r rkPI . 1\l !'nck!' 11. a.) weisen auf j c tH' sys t '­

ntflti schc klini sc he Unterw eisun g hin 1111d hest(' hl'll auch ll outo 

norh :w Hecht. 

Wer :· in Gehör dur h OIJun g und Edalln 111 g für diese 
Klang. yntpt.olll a.L logi' g{s ·hfirJL hat, d ~ r ,erkPunl o(l. a.uc!J ohn e 
T.Jaryngoskop sch on re ·hl vi le Einzfllh ilcn de r b trc[(Pnden 
:-;Li mmsförung; ja er i l d m, d •r nur rt1 t s s t h 1 i ß l i h 
sich au f di0 laryngosk pi s ·ht' Diag 11n <' s l.ülzl, ül crl g '0, ]pnn 
es gibl zahlreich( S limm: lörungcn, die la ryngoskop i. eh so guL 
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wi e koi nc ll I kd'u n.d ·erg eben oJm bei dene n. der laryngoskopischc 
Bdund in k<'illf' lll \' 1•riliilt t1i s Zllll l (;rndc dn :-tim n t ~tii l 'll ll;..:' stt·ilt. 

Es wür de rnna h eine recht wün schenswerle Ergänzung 
des kliHiscl t-laryngo logischon UnLcr ri ·hL. , we nn di·e a lle S i n ­
n cs übun g wi.ed r in illl' lt·echL cingcselzl wünlo. Wiev iel 
dabei auf d io üb u n g J e s U •ß Las l s ankommt, hab ich frü ­
h er scholl a. a. 0. ausgcCültrl. Jli·Pr mü cltLe ich 111i<'il darauf 
beschränk ·n , lhn·en e inen scl to.n o fl von mir und andcn' n omp ­
fohl Pne n WPg zu ze igen, nu( den1 die sys lemali sc h e 
0 b u 11 g d c s G c lt ö r s wältt'(!Jld des klinisc h-laryngologisclton 

n Lerrichls <.: rfolg(' ll könnLo: Di e ll e n ü L z u n g p h o 11 a u L o ­

g raphi s · h r i\ufn a hJn plall. e n von ~limm - und 
p r a c h s t ü r u n g e 11 . 

Schon v-or 2: .J ahren, im .l ah re 1891 habe ich in einem 
kl eine n A11 fsa. lz a uf di· • V •twcndung g rannnophoui scher und 
phonogruphi s ·ltc r i\ ufua lnrw n fiü dit!Sü Zwecke der Oiugno e 
hingewiesen und s. Zl. auch des öfLcren tlemons lric rl. S päler 
hab ich zusammen miL l•' I a l au tli e phonogr;:tphischo HPgtst ri c­
run g zur llnl rsuchung de r Sä t 1 g li~1 gsslirnmcn vc rwrutdl ; benso 
wie i C' il lt;tl., .n Flil t:r ll 11 <1. .i• ·llt \ 1-< c~ i ,. lri, · rrr "g· liir do·n Untt•nicht 

der Laryn go logie a ngcs lroebt. Wenn bisher a ll •n diesen ßemü­
hun gen e in durchschlagende r Erfolg vorsagt blieb, so li gl dies 
ni ·hL vorwiegend darin, da ß ui Aufnahme n - Ullßer moinen 
t ·r~ t e n IHDI tllil 1l p rli11nr :-lo:lrril'l ~()l llil l'' d· •·ll l'l:tll· ·ll - ,:tl' ts 1111f 

Wachs w a I z n er:folgL •, deren V rvielfLUI iguu g nirhL nur sclHvi -
ri g is l, somkrn " ''<· lt rnan eh <' rle i J\'l iin.gel d r Wiedergabe he r­
vorruft. 

ln neuc rcr Ze il s Lchcn un s Jtun Pinfachc rc W<•ge offen . 'vVir 
könn•n so wohl mit. 13•rl.inc r- wie mil Edi.sonsch r i(l. Plai.L e n ­
aufaalu rwn nutdwn, \' Oll dnncn auf dirc>kl.em Wege zrdllrcichc 
Kupi<•n ungdt> r·l.igL W(•rden. [)j se a u( Jla rl gnmmiplall cn her ­
gesLc ll l.<· u Kopi nn s ind billig zu e rwcrbrn (di inzcln !'lalle 
wi J\cl. ca . ] J\'lk. ko s l<•n). Eini ge dors··lb 11 rnö ch lc ich lhn!'n hier 
v rfi.ihrcn. ,' ic werde n dara us e rk nnon, wi-e i h rni r Llic \'e r­
wendt~ng d.ers<· lben für d 11 Ljnl.erri chl \ 'O r lcll•. ..\lan kann au( 
cli S(~ \V •is ni.c:hl nur die <..: hörsauffassung für di P t.::rkcnnung 
un l Diffcr nzimung d~H· 1\l angr hänom n :ysl(•matisch üben , 

n lr m au ch die Wirkung drr Therapie rechl übrrze ug ntl zur 
Da r. Lrlhmg zu bring n. 



llL·moJJ slralinn : Slirnmcund Sp ra c h e 1. b<:>i infanLi lt't 
l '.~c u d" liii\hiiq>a rah ,; lo, :.!. hei "ng-e bon•11 Pl' t:alllll e n,; p:iltt•, :l, :-i ti 111 111 e 

ill'i <'li l' ••lll,eil- il c i, t• 1' 1' l·i ,; h· l:< t i ii JIIII · , I . :-:iti 11 1111 f' hl'i r•in ~· ·iti:-;L' I' 

l{ ··ki iiT<' Il ,; liihnlllll ;..;· und Th unq> il' di 'i'l' ihcn. 

lli s ku ss io11 zu 2~ hi s ~ 1. ll t•JT Jl opn1ann · Ki'ln : M. II.! .\n 

1(ell .\ usWh run gen 1[ s IINrll 1\ o ll t•g<•IJ KaI z t · n ~ l e i 11 ha.l 111i <.: h b sond e1·s 
als llpd 1t(1•rtigung c inN S:J(·I1<' , dit• llll ' in \'alc·r ~··il lall ~ < ' l' t! J'll' i'LC'n und auch 

11 1 <' ill<'lll .\1·lik (• l der ll .• \1. \\' . J!JOH '\r . .'\!l fl•slg<'lq~l l1:ll, illl('J'l'HSiPJ'I, 
.\aß di<' .\ usiil<l ll lg und .\u sbildu11~ tks (:l'[as l<• s :11J('h gl' rad c fiir Ull S<'n ' 
;-;p<'zialit:il in klin isl'lll'l' ll!'zil'lllll>[l a JJ\3Prmdi'lliii!'lt ll'ithlig ist. l.ll'ril!'ns 

1nüd 1t1• i!'h , w:1s di" ph ollaslht•JJisrlii'IJ llll<l :iluilil'IJ<·n St iJllll lSiiinJug!'JJ belriffl, 
111·so1u.lers Llt~rau[ IJiuwPiscn , daß di t• J• S ~' !' lli s l'i>l' ll<• Pinflu ss u11 g <kr l' ali<'ull'u 

das s•·hei11l 11 1ir •iu s prilJ~f'lllll'r l'u11kl z1t SP ill s <' lll· wt•s,·utl i\'h is l 

11111 [ ;uJ('h zu Pill<'J' P i~tfad>t'll Tlil'l 'alll<' fiiiii'C'JJ kaJlll . tl b ll'old il'l> 11:11·h tl!'r 
ltici 1tuJJ g ('[was a > l~<'grifft• n ll'tll 'dPn hi11 , lllll ß ich ll :tr h lll !' illl'll l·:rf:thruJJge n 
:~ :l~t· l l , daß di l' i'I>Oil : l ~ llli' llikl'r, diP l .t•JJI!' lllil [unkliOIIP I\ t•ll ~ linllliSiiirllll .~f' ll , 

allo• el ll'a~ nc•urup:tlhiscli s ind. 

lfl'r r r: u I d 111 an 11 - lglau : 11'1> JJJiil'lil0 11t11· ~ n11z kurz als :i liolo!( isrlwn 
F:lkiol' hPi Sli iiiiii Hii'll ,tlll!.(> ' ll auf dit• To11 ~ ille hin11 <'is!'n . J)ip .\JJII'<'St'llhl'il Pim•r 

('\1r1111 isl'h<'11 d'' '' lliaiiJ:llll '' " 'l'o11 s illiti s 111il l k l l' ili~uiiJ.( t!.•r l'<'l.(inll:ir!' ll l.ylnph ­
,[ri'I R<' II fiih rl sPhr l dll 1fi ~ zu ;-;l illllll s lii rllllj.(< 'll. tlic sofort na ch ll <' iJJigiiJJJ.( ntlt•r 
su JJ s liw•t <'JJi s pn •l'i> t' lll l<•r ilPII< ll idlillll! , i111 ~11lf:d\P ual'h Hadik;~lop• · r :~l ioJJ rler 
Ttt n ~ ill< • , :;l' hll'iJJd<'IL k\1 hai>P a nf <lio· sP \\' t· isJ ' S:i ng>'r 1111d ~l' lJ:JU s pitder 

nJ II il ll'l'lll I,Pidi'JJ !(<'h •i ll. I! ü n 11 i 11 g l1 ans l" d ,.," . .l ahn•11 auf dt' il nht'l'l'll 

1111 ,[ ljlllt•rt' " l ,a ryn i.(CII sdnlt·kpullkl hiiii,!PII' ii'S!'n . lr h 11:1 111' auf dl'l' :\' :111\r(or­
sl'iii' I'I'<'I'S:tlllilllung in \\ i<' ll lllii~PII'ilt. 1la ß tli <'Sl' l'nukh· hiil'hslll'ahrs t· hr inli ch 
idl'llliscl• si11 d 11 1iL PilH' I' IJI)i d< ' r Ton s illiti s hPnhnrhiPII' Il l ,y ntph:l ll'11it is dksc•r 
!; ,.14,.11 d d . i. tl>or ~\I o s I 'st ·lll ' ll ll :tupldrii s •· Hn<l r i111'1" nd"r li l<'hrNI'r pa,·a ­
lr:ll'llt':liPr llru sc' JI nnd daß d it 'SI' lirl ll' kpnJJkll' 111trl lllil ililll'll di e• wahrsc·l>rin ­
lil'h ,[nn·l, ll<'ktliT<' II SSC' Ii iidil!tllll! IH • dill~li · ll ;-;liollll slii nlli!(<'ll st' hwind<'JJ, 11 r nn 

111 a" kausallhpr;qH•Ui isch Yo r~Plil. Iu llW III'IH' n F:ill>' ll li:il,c il'h a uch als 
l ' r s :~ l'iw ,·on fu nklioiH' IlPII ;-;ti lniii Siiirun g<·u ;-;f'h l<'illt:ti\S:llliiJdiiii~I'JJ irn \'a sen · 
l':l l'iJI•Ilr:tlllll SO ll iP I (' I' Rrl liPcll' llll irl1 ;'>J:I SI' I\:1 ff>•ki in ll>'ll fi111ll'll ki'>llll<'ll. 

II PJT B ü 1111 i 11 g h ~ u s - llrP~ Im 1 : ~1. J\. 1 lrh h:tbc mirh rnil d<'n 
nb1·r011 und unlcn•n llnwkpunklt•J> dl'l' J\ ph\ko>pflll'l'\'1'11 splir iJJI PII s iv l' iPl !' 

.lal 1r" l:111 ~ lot• sc hiifti gl : llll'ill <' l<:rf:tl>rlln~PII h<' lallfPil s il' h :111f YiPIP hun rlrrL 
Fiill c•. Ich kann sagf'n : l. ym plrdriisl'n s ind dabt•i ga nz bl'slimnll nirhl vor· 
h:wd r n, im Uegcnsal7. Z\1 dl'nt Vor,·C' tlnl'l ' . lrh muß liiuwfügcn, daß ich be i 

tlicscrr Druckpunkten ruil. ~ ro ßl' lll l •: rf,) l ~c <lic ii.ußcn• ~lass a~l' a ngr ii'Pnrlt>l, 
das aucl, schon vor 10 .luhrr n in C' in f'r Ahhundlung im Archiv fi'l r Laryn­
gologie beschrieben hab : t'S wird drn mrislPn llrrrcn lwkannl Sl'in . llcrrn 
Kat z c n s I in isl es nidrl bekan11l. Es s in<l die hPkanutrn lhuckpunklr am 
Laryn geus, die bei Phon:t~LiwnikC'r illltllf"l' I'OI'h:tnrlcn s ind. \\' pnrr 111.111 ui!' äußer­
lich rna&sicrl. dann gehl die Sache a tH' Ii . Di e mr i~l n Phun:~ slhrniki'J' sind Ll'h ­
rcr und s in d gar nicht in der l.a~P. s i .. h länller in unserer Brhandlun g au f-



.J 

zultaltcn . \l.ci LJI 111an Jen l.ctLi l' ll da : ri c hli ~ beilHingt Ulld ii111 P11 ze i ~l, wn: 
~ i c sich massie ren so ll en, da1111 erzielt 111a11 wunueriJare HPstdl al!•. Ui t• .lu ­

weiH.iullg uer kombinierteil ~ l as~agc Ulltcr Kokain :t l l<' r ist illlllll' r l'i ll ~ruß< · r 

Eingriff, IL:tlll enllit:lt uei psyt:ltupal lti st:IH·II tll ell :chell . Ich lll ii .-111< · "''" l ,r•III'(' J' 
scheu, der sit:lt - w: ts ducl t scldießli<:\1 nulwnndi g isl. das t:i.glidt "tl t•r· 
all e zwei Tag•, c i11 paar dtLI.zeml11t: tl 11inl erci11:utdf'l' tjl•f: Jilr·ll liißl. kh b1111 

111ir das 11ic\1t vo rstell e11 . in Hrcs lau sind dip I .P !Jrrr j<' ri <'ll f:t \1 ~ 11i cl t1 d<'l' 
,\rl , daß sie si ·lt das gef:tl l 'll Ltss<·ll. l'iPIIPil'itl sind si" in lk rli11 :u11ll'rH, 

das weiß ir\1 ni cht. ( ll t' ite rk<·il. ) 

ll crr Kat z c 11 s l c i 11 - lh:rli11 (Sdduß11 orl): ~1. II. ! J)ip l'sy diO-

liH•rapiu spicll u i11 e große Hu\1<' . 11'11 gt•IH• IINl'll II "p 111 :111 11 rillrl'i t: lli S 
recht , daß wir da111il illl111 er r•ciHII' II lll iis.·t•n. Die To11 sill <• IILii ss<'ll ll'ir sc•lir 

stark u ·ei 11 flu ss<'ll . \\'ir suelll' ll dil' T onsille in j<'dPr HPzi<'hung w IH·h :ll1deln. 
Ich werde sp:iler darauf zuri'trkkolllllll'n , daß IIIIS!'re OiH' ralil' <' I ~ L·I,:tnd lull •, 
liii Se rc operaliv e Ht• l, aiidlu ll !-( l11•i l·: rkr allkt lll gc·n dl'r :-i lilllll ll'. i11 . in·So111 lerr· 

aud1 dit• dc·r Tonsi ll e, c illt' a11du r" isl, a ls di e· i 11 d1·1· allg<'ll ll' i lll 'll rl,illula ­

ryll gulug i ~rl' c " l'rax is a11 g i ~ IV:t11 d lf' l ~t•k:t llnl . 

\\'as d ie Hc111Crkuuge11 1'011 JI PrTll IJ (i 11 11 i 11 g 1, :t. 11 s a111:111~1, so isl 

rnir s •in e .\rhcil sehr gut IJPkalln l. :\l au k:111 11 iu Piu r·ll l l' o r lr:t~l· rtid1t allt>s 

erwiih11 e11 . Jii t' Lokalisalion dr r :-il'ill ll <' r >.pttr lkll· isl l'iddi(( . ' ·Y "IJcll d rii~"" 

hab • idt an d.en , ' te il en nie g •fu11dcn. IIC'I'vorlll'l" ' " IIIÜchlc• ir l1 11 0CI1 ciumal, 
d.all dit• seitwereil per i - uud cndoll cur i lisr-111'11 \'eriiutlortltl((<'ll in dl' ll1 l.aryn~ . 

sup. und Hckune11 s durch .\u w 11duu fl dt•r hillt: II IUI'Iit•ll ,\l ass:t~P {t(t noch 
•ut hc•l'illflußt werdt'n, wen 11 tliP andl'!'l'll IJ P II:tnrlluii~Saril-11 kPilll ' l l Erfolg 

ll l<J irr gc be11. 

ll crr Flatau - 13crliu (Scltlullworl ) : M . 11 .1 Jt:\1 111 Ücl1tr 1nicl1 do"h 

da~c gl' ll au ss preclll' ll , daß, wi e t' i l ll'r 11<-r lliHku ss iu11 srcrl1 11'r PS lat,' ein" 
Di :tgnus<' auf c i11 • fuuk liouell o S l ü 11.111 ~ gcsleii L wird, wiil 1rr•ntl Pulz lindlif'hC 

odrr mccliallischc I'PrillldPrun~e ll , l le lasl uu g drr li:tumcnmu sku lalu r uud drr­
gki ·l1 r' 11 , I'Orii f'gl'n, wi sil' si ·lt 11aliirlirlt durr lr l lPhandlu11g dr·r 'l'oll siiiP oltlll' 

w ilNPS :Hrs:cll alit•n la sS t' ll . Da s 11 ' llli Cll wir kl'ill<' l'ltOII:tSli lf•niP. J)j · 

kii llll l 'll Si1: e1·s1 di agllostizierr'll , wc1111 Sil' 11acl1 \usscltaliUtlg all er nr •challi ­
sc lt •11 Slü ru11gPn di • funklio11c iiPII diagllo:tiscllcn .\J PlilüdPll :ulll'l'lldPIL \l' e1111 
rs :tr c i11f:11·1, wiire, wie IIPIT Ii o I d 111 a nn dar-g~• s te i!J li:LI, daß wir nur 

rJil' 1'o11SiJI1•11 liC'I':ltiSZUIIC'IitrH'II IIJ':tlil'ill'll 11111 eilll' i' IIIJII:tSIJII•IIil' ZU ll l' ilt•u , 

dalut ll ilLICII wir un s di<' zwPi l lrzt'lllli •n la11 gu .lr·ltr·il, rlil' IIII S wr· di:q;uosli­
sc iiCII fllllkl.iollrll en 'l'lt crapie gc fiil1rl hat, ersparen kii11nP11. 

Der 1\'rg, d.en 11 'IT li u l z 111 a nn •i" gescltl ag<'ll hal , 1ni1 C' inen1 .l pparal 

ll •rl incl· Schri ft so wohl wi e l•: d iso11sch ri ft aul i11cr l' lalle aufzti ii C' Innen, i sl 

111i1· sc lrr sy1npath isch. I ch l1ahe d:tsselhe ~e11w cht vor einer Hoilt c 1' 01 1 Jall­

r ' II und habe 111ir daut:tl s ;wt:i 1 c i111Jn .\uf11aluneappar:tl. kon slruieron lassen . 

IV nn ich ge wußt lr illl , daß rn •in l•' r eund li u t z 111 a 11 11 se inen ~pparal 

vo r·slPll cn würde, hillle ich aue\1 t11 Pi11 en ,\ufnalunpapparal 1n it~;chrachL ~li t 

111 inent Aufnahmeapparat kornrl • JtHUI Edisonschrifl auf Wacl1 splalLL•n auf­

" •hmen. Für die Berlin er . 'cltrill ist ma11 auf die llcrslPllu ll g der Malrizen 

ang •wi •sen. um V rvicWilli gull g<'ll zu haben . Mall brau ·hl al so t•in • F:thrik 



a ls ll ilf •. kl• habe dc~h:tlb damal s tl cn \\'eg c in~!' selda gen , nur Edison ­
schri[l a ufzunelnucn, wei l mau di ese doch oft hinl e reinandt• r a bhüren kan n, 
ohn e die P lallc zu Lcscl•iid igcn. F ür un se re kl ini schen /':wecke wii re es 
wo hl sehr gut, wenn wir von de r J\1 :\lri zenbildung los ki.i.1ncn. Na.tlirlich er · 
kenu e i ·h au, daß es wich t\g is l, _\ ufn a hmcn., die n l:.LH llUr e inmal l1n ben 
k:uw , in möglichs t un vergi in gli ch •r We ise da rLus lcllen. D:tzLl d ien! rl i<• ~l::t ­
l ri zc . Das früh ere Kop i •r vc •·f:thr " is l sehr un voll kommen. \\'ir haben 
wo hl da 11 tals davo11 liebrauch gema ·ld, a ls wi r uns rc .\rhc il übe r die Siiug­
li ll gbs tim •n e anfertigten. .\ be r <'s wii re sehr a.ngcnehm, \\'l'"" wir e in en 
:\ u[nah lli Capparal l•litt n, den wir S<• lhsl und ohne ll ilfe and<•rl'f Ins lanzen 
n1 unsl'rl' n ex perinH•nte ll -pl•on L'il•isl'i•Pn Laborator ien bclilligrn kiinnlen. 

II ' JT (j u L z n• an n - llc rlin (Sc ldu ßwor l): Ich he llaure s<• hr, d::tß Herr 
Kuli •go F I a I. a u nicht vo r ' ' il'll'll .Iabren se inen Apparat \' l' t'iif fPnl licht hal.; 
lllir ist er w1bekannl. ,\l ir ist nur hcka•u •t, daß d:ts P la llt•nvcrfahrcn, d:ts 
dire k te :;chrPih •n vo n dt•r Wrrchspl a l lf' Sl'it wen igen .l a ill 'f•n J, s teht und daß 
d r er s te Apparal , der wirklich hr:w chha·r :tnf \V achspla ll e s < ~h -r ic h , ill'l'j enige 
is t, der in Wien fii r das l' hull og ramnt:Lrchi\• ~cbaut wnrde . Dirscr kan n aher 
a uch glcichzeilit; fiir 13 Prli tH'r ~c lt r i f l angewandt we rtl r n. lli r .\ ppa nti C nti L 
dN finge rdicken .\ ufn:tl!l rH• -\\'ar hsplallr I'X islicren <'l'St spil. WPni~t·n .l:tl tn•n. 
~ l i r ist PS uniJckannl, daß s i1• frii lt t• r sc hon best and en lliii.L<' Il. W<'l ln also 
de r glc ir hc .\ ppa rat sc hon SP it 10 .lahn•n von F I :tta u ge nLa cht \\'llf'lh•n isl , 
so IH'da urc· ich, tl:t ß rlas 11 irhl Vl' l'iif[Pnlli cht \\'nniP. .IPdPnf:dl s P\ is l i!'rl. 
darüher nicld s 111 de r l ~ il t• r:~lur . ~ I Pi n en .\ ufnal11ne:qrpar:ll sP ihsl lllilzu ­
hringrn, war Hicl•t guL möglich . Ich sl' lhs t h:tbu iihrigPnH 1\ PSI'nll ich friiher 
:tls F 1 a l au das l 'lallcm·Prfahr<'n :u•g<•w:llldl. l!'h ha b<' lil!ll , al so ' '"'' 
2ß .l ahn•n, d it• .\ n[n:thllll'n a1tf r\l l'l; tllpl:tlll•n , dil' mit diillll<'lll \\'al'it R i'dli' J' · 
goss<'n wtll'drn , gl' tl: IU wtrh d! ' II IRPIIII' Il \' prfa hn•n , \\' 11 ' di<• t:rallliiii>J>hon-
gcs!' IIRcha.fl <' · IIOI'h :IILW<'IldPI , ~t· n• ac hl. .ll icse l'l allt>n hc s il z•· il'h nod• , 
~ il' lt :t lwn :tl11·r .i• ·lz l nLII ' l.i sln ri"· lu•n \\'1'1 '1. ll:U lll s i11 d wi1· w \\' a lz<•n ii lw r-
grgan!:l'll .ll'lZI alwr h:tlll'n wir di!' ~li'>l-(lirhkl' i t, 111it l'illl'"' 1-(ll nz Pill fni'IL I' n 
kleinl'n .\ ppara l zu a rh!' ill'll d!'n kiinn\ 1' ich t' \' <' nltwll z<' igl'n , und ich 
hin ge l'll !Jerl' il, rli<'jl'ni t:P n lh•rTt' n, dil' mil'lt in IJI'I'Iin ht•sucl tt•n, 1n il di l'st• •n 
.\ ppa ral bekannl zu Jlt:tcl11•n . Wir ht•s ilz!'n hier die i\lii~li c hh.P il. so wohl 
J·:di son- wie Bcrlinur-S!'Iu·ift au f \\' arhsplalt<' zu llt:lt'lll•n. Für fPin<'r l' .\ uf -
11:thm<'n genügt cl<' r .\ppaml n ic.ht. 1-:r kann ahpr IPi f' hl \' t•n·ollko nllnn!'l 
wl'nlcn, so daß Pr ohn <' Wl' ii <' I'<'S fli r l' lall cnanfnahm n IH•idNI <'i \rl 111 

lk rli nl'l' · wi e in Ed i son ~l'~ll·i fl ~l' hrau rhl wl'!'d l' n k:u1 n. 11-h Hl' ll>sl ka nn 
j<•d •n(a lls gute .\ u[nahm cn flir hl'i dl' ,\rl<'n n~:tcl• c n . Nu•· ~ l alrilzl'n ht•rw ­
sll' llt• n, Joln•t s it' h Jll t:h l l'CC hl. l·: in Rok lt cr klcim•r .\u fn:tl ntLPappa ral , nli t 
d••m j d!'r ,\ u[na lllill'll marh!'n kiinniP, is l re l:tl iv hillig, I' J' kos lcl fi O ./t. 

w~ ~ :ther lcuc r· is l, das isl di•· Ne u:tnsc,haffung der H!' hr St' h \\'1'1' (' 11 1ltH I ~eh r 

dirk<'n l' lallert, die i111nwr r rs t i11 drr Fabr ik hc Ho ndPrs poliPrl wpnlrn Lnii s · 
H<' ll, da1nit s ie für di \ ufnalllll<' dJl' gt' llii l;l'JHie Qualiliil hPs ii 7.Pil ; Hi t• mii s ­
St' ll a ul'h rwiirmt wNd 11. 

llerr F l a ta u- 13 ' rlin (zur ll r icht igong): \\' ir diirfcn e ins nicht ver -
grssen : wir künnen a uch mit dem ge wühnli hen \\'nlzPnphonugraphen unsere 
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Aufnahiii CII gan z bequem und ei11fa <' h hers te ll en, und wenn ll'ir s ie ven·iel­
fälligen wollen , so hab n wir n el n dem IJupli zict'l'e rfahren die e infache 
Möglichk ' il, :.\ll ch davon e inen galvnnopln s l.i scl1 en .\hzug in Hiihr r 11form 
herzu s tellen w1d di es 11 beliebi g ofl a bp; ic ßC'IL I irRes (lußv crfahren ha l e in t• 
große \Terbre il.un g und Vervollkommnun g c rlan gl tliHI is l sehr e infach und 
billig. l ch habe mi ch bisher nicht. davon üher z<' ugen könn en, da ß di Plall<'n ­
Aufnahnl t~n vor cle11 Walzen:m[nal1111 <' 11 t•in cn Vorzug habPn. i\11 rdin gs g('­
nugl die l.'rlifnng nichl , di e man lti <' r Yornim111l . Snlll r tl Ri o <' itt r n l' o rZH g 

haben, we rde ich das ohn e wrilc res atw rkenn t'n. 

TltT C:ul ?. nlann - Uerlin : klt 111 iidtl e rlot:lt Cllls·hiPu l' tJ holoncn 
ic·h will Jhn en e itt c• g;u1 zc !l e ih e 1'011 " l><•s l.r)n" IV:tl zc ·n vurfiiltl'('ll , daß 

VOll CUJ Oilt \Tergle ich mil d l' ll Pgislri e rnn g, uir S it• lli l'r hü rlcn, kl'i ll t' !1 t•tlr · 
se in kan.n ; die so gcwun11 cnon l'ltonaul o!(r:nnlll t' -.I PII<'Il t ur111 h<wh ulto•r ol en 
IV alzcn phonognunn1cn. 

'lAU ICttll .f k. IIUJIIIIAIITAlT. W01Uilllll , 



Verlag von Cu rt K ab i t zs c h , kgl. Uni v.-Verlagsbuchhändler, Wür z b u rg. 

Lehrbuch 
der Trocheo-Bronchoskopie 

(Technik und Klinik) 

Von 

Sa nitäts rat Dr. M. Mann , Dres den, 
Dirig. Artt c.h·r A htt'ilun~ für Oh ren-, N.t.'\en- untl Ilal ... kr.wkr 

•ll11 St:ultkrank~nhau.s Drrsdc-n-Friedrit·hstaUt. 

1 !)14. Lex. 8°, 14 I3g. mit 50 Abbild ungen und 5 schwarzen Tafeln im Text, 10 farbigen 
Tafeln im Anhang. 

l' reis broschiert l\11(. 10.50, gebunden l\l k. 12.1)0. 

Pragu medi:inisclte Wochnu chrift . 
. -.dh.>n, clit-• ~ic h t•ingtlwntlt:r mit c.lcr tlin·ktcn l!ro nchot.tkopi l• bc~("h:ifugcm wullrn, einen utwntbchrlidwn J.rrnb,•hul f 

d;luh·llf"n. 

Schu•ti:~r Rundsrhan fiir Ml'dizifl . 
J>.,-111 Vcr fa-e!H'r i:~t es gelungt•n, c•in wirklkh gutr L t•hrhudJ zu tc hrdl<'n, do•K ~uwohl ..:ur ElnriihrunJ:' in diese l)iuipl in 

~ ~ ~ ~u·m Nach>dll;a~c-n von gro~cm 'Vc-rtt• t•t. f ht· l'c.oc:hn ak wtrdau~ruhr1i( h lu- .;prcu-ht"n •. • . I >t•r Kotaiu~ooti k wird rin hrdlt"r 
Hnum grw:ihtl. .. • Zahlreiche gutt> Ahbihlungrn und \'Uf1Üf,!lkh illl!iJ;tf'Iiihtlf' r.ubi~t.· T •• r,•ln heh<-n dem l c·xt .. ·rt:tut.·ro . 

Btr/l"ntr klinisch• Wochrn srhrift . 
l>.ts \ \ 'trk ste- llt ein(' ''Otl .. t:indiJ{e Stunmlung d NO->C_n cl.tr, Wil'i au r dr•n Vf'rsdlil·dcnsn·n Üf'hit.·h'tl dl' ( Ttadtco Htunt: l.n 

; k;.,;it• hi!i.lwr gelt'isll'l wu!d ~ 1·' wirc.l clo.u in .. 1.mn _e-t~t~·n '\tn.le clit· s:•·s.tmh~ l.itt•nH~~- kT~ll!\('h :ver;~rlwitt•t. S~.:in !-i pP..:i~llcr \ 'orh·il 
j-.t, dil"~ C., Ul\!1 iu ;dif..·n 1- ta.:l' ll tlUtlh l-1~1 11~ Ul k'TIIC hthdH· l10nl1 fh.•hr l,l!ol(:h UtH} ,I.!TUIIdiU h OriNl lll'tl. 

Wit•rr rr klir~ isclu~ Woch~tnscllrift. 
1 hctall mrrkt man flil' !Wrtün lidt~ Nf)lt• untl tlio rddw Erf.thrunl( Ül' Vcrfll!\~•·"· 

Hanöbuch öer speziellen Chirurgie öes 

Ohres unö öer oberen Luftwege 
herausgegeben von Dr. Katz, Dr. Blumenfeld und Pr of. Preysing . 

Darf in keinet· Hand biblioth ek der ll als- , Nasen- und Ohrenspezialis ten fc:hl en. 

Prospekte un d Probehefte sendet der Verlag auf Wunsch kostenlos. 

Es liegen in 2. erf!Ünz ter Auflal!e komplett vor : 

Band I , 1. u . 2. H älfte. Preis br osch . Mk . 70.- , in Ha lb franz geb. Mk. 79. 

Band 111. Pre is b r osch. Mk . 38.- , i n Ha lbfranz g eb. Mk . 43.- , 

B and IV. P r eis brosch . Mk . 40.-, i n Ha lbfranz g eb. Mk. 45.- , 

ausse rdetn vo m Band II, Lieferung 1/2. Pr eis Mk. 9.50, 2 wei tere Lieferun gen erscheinen 
im ll erbst 191 4, der ll . Band durfte 1915 vollstnndig vorliegen. Das Gesamtwerk wjrd nach 

Fertigstell ung ungefnhr 2000 Seiten mit ca. 1700 zu meist fa rbigen Abbildungen umfassen. 



Verlag vo n Curt Kabitzsch, kgl. Un iv.-Verlagsbuchhändler, Würzburg. 

Neue laryngo-rbin ologiscbe Lite ratur: 

Jahresberichte über die Fortschritte der 
Laryngologie, Rhinologie und ihrer Grenzgebiete. 
Erscheinen zwanglos, etwa 3-4 IJefte im .Jahr, di e e inen Band bi lden. Der l. Band umfasst 
die Literatur vom 1. JV. 1912 bis 1. IV. 1913, de r II. Band wird d ie L iteratur vom I. IV. 1!)1 3 
bis 31. X II. 19 13 bringen. Die folgend en Bänd e laufen dann jeweils von J anuar bis J anuar. 

Inhalt: I. Geschichte, Allgemeines, Anäs thesie, Instrumente otc. II. Nnso. 1[(. Nebenhöhlen 
der Nnse. I V. Kehlkopf. V. Ä usscrcr Hals und Scbilddriise. VI. S11mchc und Stirnmo. 
VII. ~luudhöble. VUI. Rachen. IX. Grenzgebiete. X. Tracboo-, ßroucbo- un d Ocsopbagoskopic. 

-- Wi chti g für :ol ll e .iene, welche s ich nur ein en all l(c mein cn Überbli ck über das Gebiet 
scha tl 'en und bew ahren woll en. 

Lehrbuch 
11 der . 

Osophagoskopie 
Von Prof. Dr. Hugo Stark 

Ileidelberg·Karls ruh c 

_. Zw eite g rösstente ils n eubea rbe itete .Flu ila ge 

Mit 110 .Flbbildungen und a u s führlichem Litera t urverzeichnis 
P reis broschier t Mk. 8 .- , gebunden Mk. 9 .- . 

Dir n ar s te l l u ng ist klnr unU b ringt td h l roich~ eigene .Errahrungrr~ dl'S Vt•rr.l-;i\'1~ n.l'4 Buch kar\ n 
d urchaus emp f o h len wt•n.1(·n . Arrzlbdtt! Sadlt1t"1"!:./iindi~;-rn-z,.1·t1ntg, 

lln~; Dut h ist gescl1it:kt gesc l1 rich~n un<.l gu t ausgc:>~tatl<'t. l>'t:rl. Nl/n. ll ,.ncltl'usdtrl:JI. 

Gut di!~p unit·rt, r •• sslich gcschriebt·n und c:ntspn:chcntl aus~c~tatld. Tlur"tu't· df'r (,'t~I:I'JJ'l(IQI"I, 

~kht nur dt"r .\ nf:ingt·r, sonlkrn auch cler (ft•iibtc.'rl' wird lyi,•r .dl~s 0nden, wa -; f.''f braucht. J J,,f(,•n wir . •L•ss c~ tlc."n1 
a usge z t' i l: h n ctC'n U u e h t"" gcliagen mij.rc, diP au ·h !Ur Oie P r.\xts ~n wtchttge )l cthodr ml',hr und mt•hr t•in.wbiir"'ero. 

z~·ulndbiall fiir ('/u'rtll'f:tr. 

Geschichte der Nasenheilkunde 
von ihren Anfängen bis zum 18. Jahrhundert 

Von 

Dr . med . Rar l Kassel, Posen . 

li u. 476 Sei ten. Preis brosch. Mk. 10.- , geb. Mk. 12.- . 

W iener klinische Wochenschrift . 
. . . . giLt c•in gut~ Btld der )\ rzte untl ch•r Lebren frülh.:r<'r Zcitt.m. Der J.·lt·is~:~, m.it dem Ut•r Autur c.l.t ios Ricsenhotfte 

gt·hrmlc \f nleria l tuc;ammengctroAgcn, studiert und gp-;ichtct hat, venlirn t d ie g-riisslt' Anerkennung. 

Zeits chrift filr Obrenbe llkunde . 
:\f tt l1t'wund,•rn8wt'th' m Flt-h •. -. und Eift-r h.tl llt·r \',•rh•,,E'r alles zus.a mrut:ngtotra"~n, w.l, ~1us cJcm Gebiete Jer !\.1 .. ,.11-

hc•ilkuode un ~ vou dt•n .dte n 1\leJSlNn der ;irztlic h~n hunst im J .. aufc- der jnhrhuuth)rtc \ib~rlicfcd w<,rc.lcn ist .• • ein wert­
vollt>s N:ub~t.h1agewt-lk für jt•d,•n, dc:r ~ith übi ·r tlit·scn oder j(•nen Jlunkt ~1us Ot•r Gcsch i\:h tr- dicst·ri F.tch("S zu uo tcrr<.htt·n 
wünocht. 

Kiini~l. Unht•rRilät dtutkt· r ~i I i. S türlz _.\, G., \\'ii a.dmrg. 
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SU H L \ PA IWLE AHT ICl l U :I•: ll ES SO l HDS-M ETS 

Par· lc pr·ofp gsp•rr· H . GUTZMAN N 
l)i•·ccL!•Ifl ' dt' Iu Poli clinique pour· lc< l r·oub lc" tl c Ia pat·olc 

;\ I 'U nivcr~il(· dc II PI'Iin . 

lhtiiS lo cl evo lop pc m e11l ·uiva11l , j ' aim c rai~ e ve: ll e J' l' in lcn)l du 
lecleu1' Stil' los poi nls qui , d c pui s qu c Ia qu os l io n d c Ia p; 11 ·ol o 
ltrli •til '•e des so urds- n111 Cb inle ,·cssc l' humanit c, sn n l aclucllc­
m c nL il l'o J·dre dujour . 

I. - P ,.; vcllnLnGIE nF. LA I'At!OLE . P En CEI'T tCIN DE LA PAH OLF.. 

' ous po u vo ns no us re nclrc co mplc d es co nditi ons p~yc lt o l o­
r;· iqu os dc Ia paro lc ar li c 11l \c des sou t·cl s-nlll e ls si nnu ' so rLo ns 
cl o Ia psyc ho lo;..rio d c Ia pat·o lc d c l' ll()m ll1 c avcc l'o u'lc nomwl c. 
Po u t· la bi c n co nnallt'C, il fa ul o hsc n ·c r lc d \vclo ppc m clll d Ia 
pamlc dc l 'enfanl. 

C'<•sL ptt r 1111 t'l'i <(111' 1\•n fanl not ll'<'ll U-n•\ sa l11 e Ia lurn i<· n• c( 11 
mo ndt•, t'l ce pr<'rlli Cr cri, q11<' lq ue r•t'•joui ssH II L qu'il puisse ,', in• pou r· 
Ie' pnrenls, n'n c ' IH' tHhllll r·it•JI eil> nH~ I odit• "' c n so i. C't•sl '"' cri 
1•n lt'l't'O ll(lP, g- rin cht'IIX PI pi:ri lla rd qui po111'1anl doil St'rv ir d,• IJ:r"'' 
att 16vclopprnw nt f11Llll' d ' ~tll<' l'ueu ll l• s i t·•n11pliq11 t'•c LP II e q11 o lall ­
gagt• ou Ia pamll'. Le er i tl!' l' t' rll'a lll t•sl sa pr<'mii· r·e manift•<; lat ion 
dv Ia pnro lt•. II clt'· nn l!' lll ' ll 1l pc u dill·,··n ·nl s dpg·n··s; 011 n •co tlltai l lfll l' 
l't•11fn11l dan s di vl'rSt'S •·ircunsl; rll <'l'~ <Til' dill'{•rl'mme nl, PI '""' mi• n ) 
Oll 11 11!' iJOIIIIC l'\ lll'l'l(' S HIII'U i'o rl IJit•ll '( ' '!ll l' ~ ig-nifil'nl CI'S dilfcn• nls 
•ri~ . l.orsquc Ia pcriock d,·~ Lrnis pn•nti c rs moi s Ps l pa ~st't', il •·om­
lltt ' lll'<' :tl o1·s ;\ " '' d• '·ballt'l' d t•s pi,•ds, it ,.,:ti;, ir dt•s n~:~in s l'l i1 lt ·ouvrt· 
pJ ai s il' llli.X lli O U\' C ill C lll S tl 1• SO ll syslC III () lllliSCU iairC. A t:I'S IIIOIIV C-

111l'lllS ~<' t'HILH c he nt aus~i cc 11 x du s ·s ti.• nw \'Ot:a l c l lc nourris­
~Oil lrou'' '' !·g-: tl e lll l' lll plaisit· d;w s l'cm issio n de c l'l ni11s so ll s 
lnbiaux Ll'l s qu{' u JWp:tpn " , ,, h:dwha H, u 111 nnti\1l1:1 n , H nananu u , 

elc. CdlP l"'l'm il> rl' IH'oduc lion pho ltt'·li<p.IC d11 II OUI 'I'isso n nc s ig·ni ­
ll e pa s au lt 't' cho ~l' qu 'u 11c ma11ifPs latio n dP joic I dr birll-t'Lt'l' , il 
prcntl plai s ir i1 son e n l O u1 ·a~c PI l't' llg'il s ut ' cc sc lll imc nl par l'c mi s­
sio ll pro pre dc so 11 s lahia ux. Dc Lo us (ps lt•mps IP co=- 11r d \ 11w mere 
a do11n t\ IIIH' s ig·nili ca li on propre 11 t·c•s p1·,•micrs so ns lniJiaux d <• l'cn­
funl. e l <' 'Psl cc qt~i fit qu <' ·es pt'<·tnicn; ,;u ns, pt·esqu e lous fom"'" 
ptlr lc•s li•n s l'l In puinlo dc Ia lang tll' , sig·n ili •nl dn ns pre. qu o lo ut,·s 
!es ltt ng-tws du mondc l,•s mols " pi• l'<' " el " nti·1'c " : pupu , huha, 

II. ( ; I T"IAN .' . I 



IIW III :l, 11:111 :1, Oll <(ll <' l<( ll< ' CiiOs(• 'jll i s ' y l': lj l jli'O!' !I(•, :'\()l iS II 'Oil VO il S 
" p:t p:t )) el u n1 :'1 an n ,, <· ht'Z lt•s Baltai ri du ct• nt rp du Hn'· ~ il 01 1 ) (• 

l ro nvP (•g-nl e m c nl. c i> <•Y. I ··~ l lo<' lti s n>:~ n <'~ PL l t·~ l lo tl C' n lo l; • .,,' C)ll t' l­
' l" l'l'o is les no ms tl t• p(·r(' l' l ll lt' n' son l lltonos~· l l : tl l(•s, ' lll <' i'lll d o is 
i l y a (' han g·pnh' lll tl:~ti S l<·s vo,\l• ll t·s d<'v:ml l' \ j) l' ll l1t' l' i1·s d ill (• rt' ll iS 
s<'Xl':-i, pa l' cxc rnl'l t· t' ll langll l' lHan(' hour·!'·t• : nma PI !iu1 ii . <Jt r t• l q u<: l'o i ~ 
n u s~ i le pop:1 s'app t' ll t• m:~n> n, t'l Ia ll l:ltna, 1' '' 1'" • <' 1<'. 

Lt' Iwbil lngt• d t•s II O t ll 'l' i ~so 11 s jll' lll t·lr<· d<'·~igni• <'O illllH\ le l'" '"'ie r 
d •g- rC du lnng·agt>. P l u ~ larcl on I'Cnl a r·qu<'ra bir• r1 vill• <· o rnhit:n 

lt• pdi l l"'m l> in t' jll' t>ll\l' dP joit• l' L dt•plaisir ; 11011s '"Y'"'~ d o ll <' ' I' " ' 
,., ,.,., P''" l"'l'S i·mis~ion \'OI'llil's l'\ci l lt"nl <' II lui dt's sqns pos il i l's dt· 
s t•nli men l , un s e 11 Lim t' ll l dP jo~< · . 

Par 1t- d cvelop pc nwnl tdt .··,·iC't ll ' d!'s sl'ns, l '<' nl';ll d t'<llll llll' IH't ' 
fa i t'f' all cnlion ;, so rt <•nlou r·tt g-t', t"'.•s l-;•-d it·t· i l {·C'oult• avP<' a l l t• n lint t : i l 

o hsc <·ve <'t' q u i l\· n lo• tl 't>, ('\·~ 1 - i • -di t · P il n•gnrdt: """'' a llt-n l io11; i• 

11w o;url' q u c se d (•v t•lop jH' Il l d :t \:lll l :•gC' IP-. s t' ll " t'i 1!' 111' "l'l'li<·:~ t ioll, llll 
!JPso in p11i";stlll l c l fo rl s' t'•v l•i ll t• i>il'n lo l , l'l· lu i rlt· l'imil :li iOil: l' t• n l': llt l 
\l' li l a nss i imilc r c<' qu ' il \oi t . II va s:ll h dir<· qu ' il illtil t• t·n Lo u l 
d ':d JOrd !es so ns qu t "" "' 1 <·~ plu s l'al'i l v~ ;, l'o r ll lt' l', t•l : • i n~i jH' U ;, 
p t: u ~•· d (·ve lo pp<• ra <· ltt' Y. 1\· nl':tlll in f:tl' ullt'· ti <· r t'•p '• i<· r . 

Ll' tl! L(· in lt'· •·ir ·tll ' jli 'Ojll't' ll ll' lll tl it du la •t gag<', l'<•n l!' tll lt•r>H'III dt• l' t' 
qui :t t'•l t'• ;li 'OIHl ll l'l' s <' d t'•vP IOpjll' <·IH• t. l' t·lll':ont bit•n j>l lls \ i l<• ' I'"' l:o 
i'B ul lt'· d • r(•pe ll' t', l':t l' u1 1 <• n l' :~ u l dt· K moi~ - q11in>llljiH' l'a oi>st• r v(· 
j>O\ II ' I':t l ' allc~ l c r e<lll lj •l't' ttd dt'• jn bt '"' """''l' 1'1 , . , ··:~gt l l""' llll< ' i> :tltg-<· ­
IIH'I Il dn11~ In di•·•·<· t ion d u l 't'g: t~d , stl UVt'lll Lri· ~ disl lllt ' l, :1 11\ l"" ·o l t·~ 
q11 ' on ' ieul de 1u i pt 'OIH)It('(~l ' PPn i1 pt •u s' :tttu'• lion• t'·g n lt•n~t·lll ln 
l'nt• •tl l (• d e ,·(• p(• l('l', t• l dt• <'CLIP p<'·riod t• d ' inti l:dion s t• d,·.,,.lop j>l' <•11 fin 
In d l' l'll ii·re p(·riflllt• , qu• •·ondui t " Ia p •rft·t· lillll, ,, I' ,·, llfln<·i:dio •t ~ 1'' "' ­
L :~ •t• '· • ·: l;t pnro ll' tkvit•l li : tl o r ~ l' t· \ p l't• ssinll dt• 1 :~ j>t'llst·t · dt · l' t•n f:llli . 

S i j<·, i(' ll ~ dt • c·i l t·•· hrii•\'(' 11 1(' 111 lt• d(•vt·lop pt' ll l\'11 1 dt• I :~ P'" '" lt· tl v 
J' t\ llfill \1 

1 
(' ' t·~ ( p 0 11 l' !'oi t' IT !l ti l' t ' tl1i ( •tl ~ C' O II!jd t• t'O illllll ' ll( \t1 \ a n g: q.~· t • 

s ' (• tii fi t• jl ~yt: lt iqtlt ' llH ' I11. :--ou s :t \'O II S d ' :o iHH'ti it- dt'•~t• l n p j H' I1H ' Ill d 11 
I'P illt ·t• s t•nso ri :t l d t' Ia jl :I I'Oit · . c'ps l -iH ii •·•· lt• t't'll ll 'l' o i1 l'l' jH>st•nl lt•s 
I ' (• SO II il i H'l'~ \'()(';1 \ ' "'i, fit• ~O rlP I JU \ )11 Jh't l l lottjlltll'"' \t•..., l'l'l'O I I IIalll't'. 

1. t' tt l'an l•'Oill jll't' lt d dt'•j:~ lr(· ~ l<'il , t'O IIlllH ' 11011s lt'IIOtls dt• lt• d i•···· u1 1 
lm n nomht't' dc nto ls; II<Hts ~:1\0ih 'I'"' pa r l'o is d<·~ pl' l i ts t 't tl':ulls llt ' 
parll' tll 1,.., .., Pttl'O t't· ~t·t d ... j usqu';t lt·tn dl'ti\H't ll t' :tlliH·· e, t uai ~ ~ai­
!-,i~~t· ul Ull i!S~l' 'l. gT:t ll d I IOTll i H '\' d ' t' :\pi'C'"'"-t i o u~ ('l qu' i l .., 1'('( '0111111i-,-.,t.•ll l Oll 

di s l i ll ~lll' lll a u x m odtdal ions dt•l:t \o i\ . . l c dt.,~ ll ' f'l ' :lisl'or l qn' 1111 ~: 1\:tlt l 

ps ·c lw lo!-(11 (' St' m il ll ll (' IHlllll(' roi~ a u ll' ll\:til , tlt> lt'CIIl'i llir ·· · ·~ 111 0 1~ 
qu t• l 'l'n f'a n l co mp n· tt d :1\:tlll d t• pouYoir i''"'i<•r loul 'ol'u l 1. Ce ~ • · • · ai l 
t· host• plu s itni •or lnnl<' l' l plu~ pr<'• e it • tt~l' ' I"'' <' I'S l't' t'llt'i l,.. d<'' 11 10 1~ 
SO II Vt' lli p111Ji i(·H d <·ji•, quc l' t•nl'on l pn d t• '> potd:uu'• nu ·nl np ri·s " '1 

!' •t·l a in LP11 1ps, pur l'X t' lll j>l l' V(' ''" In fln d t• H:l d !' II XIt' lll <' :1111H·, ,. d q u ' il 
t•m pl o it· toul s<' u l. 

I. C. t·l \ V . S lPl' ll on l l'ui t ,··,.:a il' lll('ll l Ia nt(11nC l'l' lll lll'q uc dlllb ktll ' d· ·•·ni c t· 
O U \ I 'H~P ..; ut• l t· l u 11 "tl"l' dl' l l'ul'anl. 

--



- :! -

Au son ve1·bal vicmwnl s<' jo indn• l ou l nnlul'<'ll!'menl l0s J'Cprc­
senlnlions parlidl••s d!'s cliffcr!'n l ps id t'•cs: o p l iqnc, ncousliquc, l.ac­
LiiP, o lfuclil', g uslulil'. 1Jarcslh6Liq<n', t.h c rln cs lh <'·l iqu<', c t.c ., .. tc. 

1'1·cnons par· •·xcmple i l' m o l •· .. locht· " · Ce 1nof. n 'aura pou1· l 'en­
fnnl aucun!' atll r t' repd·senf.nl io n pal'l.i r ll e quc l'a cO LI. I iqu c parcc <JII l! 
l 'cnl'anl a enlcmlu Loul d 'nbonl Je son . II voil cnsnilc Ja c locht• rl 
cn a nlors Ia rcpn'•se nlalion opliqut'. II Louchc Ia c loche el en npprt'nd 
mainlt•nanf In Ia · ldt• l'l Ia LhcrnH:s lhc liqu<'; en soulc,·a ,Jt Ia c lochc 
il t·na Ia lwrcsthNiqu<'. Pcul -t'·ll'e 'JII ' t•n l ouc luon l Ia c loc lu avec Ja 
lrong-u<' il en :J ili 'H aus«i Ia ,·epr·t'st·nlnlion ~uslnlivc. 

C: 'es f. ainsi 'I" '' s<' de\'P io pp<• l ' id6c, non Prl olllt) seu lc l'o is, mai s 
pcu it p<'n, loujotii'S p l 11 s p r t'•c is<\P par I 'PXJH!r i t•n cc. Aux reprcse n l a­
lions parlicll<•s clP Ia CO II Ct·plioll , Je son vrrbnl nc lardc pns it st• 
j o indre plus ou nw ir 1~ l'oriPntPnl. T l' llt• es l Ia l"·emii•rt• gTnnrl c ;,sso­
c iali on qui s'es l i'OI'IIIt•t• qu;r11l io Ia lnng ue, lelles sonl l l's \'Oies qui 
onl {• l(• l'rny{•es I< · plus roriPIIH' IIl l' i ii' Z eilneun dP II OUS. IJuai!OIIUIIS 
<' lllendons '"' nwl , donl nous II(' l 'ossc·dons au 'Uill' no lirm <·onntH' , 
nlors no ln• ro n<L'pli on s·,··ve i ll c sn11s dirncullt·, pou,·vu qu <· nous diri ­
g· ions ~ · ~~·lo ulnoll '<' nllt•nlioll ~ ~~~ · I r · sun vt• rha l . 

L 't• rJI'anl irnil<· peu ;, pcu k Iang-ag-e, c'cs l -io-dirc qu ' il so l'orllll' eht·z 
Jui ll ll t't \llll'l' lllO I (•Ur, il cO n111lCII('l\ :'1 C XCI'<'CI' Sl'S O l'g'D II< 'S de lnng·ag'<' 
d 'npri•s so11 IIH>iklr •. To11l d 'a honl 1'\·sl 1111 hnhi l peul -t·lrL' sau~ suil<• 
:rfin d' imiler ,.,. IJII ' i l a t' lllrndu Jl l'ononcC'I'. r l pnr eo ll s(•qu enl il n 'a 
r nco1'C ane11111' lini~1111 ;1\'!'t' I es r t• pn'·s<• nlal ions pnrlil'llt•s dL'S ('OII\'1' ]' ­
Ii o ns. ~l:li~ JlL'II io l"' u, 011 CO IIlpamnl nvcc ! es reprC:H'Illalions so iHll'l'><, 

q u ' i J ;t ;ICIJIIiSt' ~, i J ;IITiVt ' ~ Jli'OilOII L'l' l' il's 11101;., l'X;ol'lCilll'lll, el. ;d ors 
aussi il assol'ic· C<'s repr(•sf'lll;llions lll O iri c!' ~ <J,. l:lll g·ug·t• a n·r· l os I'<'Jll'l·' ­
Sl'nlnlions pu l'li elil's des CO il <'L' Jllinns. C' <·sl ainsi lJII<' se I'OI'!ll(' l nul ]p 

\'Oll I'S ~ 11 ('\'l'Ss i r d II Ia ngngL'. I ,() I'S<Jll l' l 't· n l';o ul 'O illlll('!l('l' ,, pa rkr de Iu i­
lll t· nw , O ll IH' III nJn r'S i'- ln• int·t•rlnin si ii' Cl'llli'L' lllOIC'III' l'SI SI1SCiJ0dirt!C· 
lrmt•nl par l t•s l'<• pn'•sc nl.nli ons pa1·liP II<•s <lc-s <'Oil('L'plions, 011 illdi ­
n ·d t·nwnl nu-dt•ss u«dl's r<'prösenla l ionssonoi'!'S. lliPn cksar~unH' n l s 

p laidt·lllt'll f;l\l'lll ' d<•cc llerkrnit\ re l! y po liH\sc . l•: n par'li cu l iNJrs voil's 
qu ' i l <'S I possi hl e d ' in oaginer dt•s n•pr('H'Illalions parli ell t•s d •s 
'OII<'<'plions nu CC' IILI'I ' moleur dc l :lll gagL', sonl JH11' l'lk ·-m c mrs 
fnibll' s c l snn ~ eo lH\sion. J·:n voyanl un chl'\'U I dnns Ia l'lll ', •' •s l -;'r­
din• l orsqn e l ~o l't•pd·sunlal ion dc '' chcval » cs l ,;,·eil l c•c <'11 nous, 
11 0 11 s n ·a , ons IHIS i>usoin aiJsol ulll CIII tl c pensL'I ' L'll m t·noe lemps 1111 

so n ou ~1 ln pr·ononeinli n d11 mof " c lH·vn l .,, ca1· i l 11 0us snfnl d" 
\'O ir Ir c iH•vtd . ~lni s si qu r lqu 'un m c pnrl c d'un •hcva l , a lors l o I'C JWI\­
s,•ulalion souore d11 mo l susl' il n6n•ssairrmenlln pcrceplion du mol, 
l'l n u~silf>l ' I'"' j'<•nl<'nds pro noneer Jp mol " c li l' va l "• j e 111<' I' p1·csenlc• 
un cht•nol d'une ra~·on plus o u moins nc llP. Lo in dc m oi in p!'ns ··e d' 
vo ulo ir represcnle1· par ·es eenlrc•s d es p laccs dc t.rrminccs dr J'~con.: e 
cc r '•bra le j e ne l' ü llX pas 111 0 laiSSl' l' l'lllntincr iei ;) Ia loc:ol i sa l io ll. 
~l<~is il cs l i>o n dt• bien ö laiJJir un s<: hema- lype dt• cc g·cn,·e , parc•e lJll 
l 'o n pcul d 'aula11l plus co n>mod(•mentt•miJrasscr d ' un conp d'cril I ' S 
a n<JillaliL·~ multiples dP Iu JWI'O lc. 



- -i -

Si nlain t e n a n l llO II S 1'l' \''' ll OilS ('IICO I't ' U IH' roi~ ::l ll C't'lll l'(' S(' II Sn r i a l 

du l:o11 ~ag-e, il ('O ns is lc tl:l i ii i'C II Pn tt•nl t•n so n l'ssl' lt l'l' J>l ' i ll<"ip:olp tl:o 11 ,., 
les rt ·p rt'· se nl<tl io n bso n ol'l'~ d,• ,; mols, mai s I " ' ~ uniqut'IIH'n l 1.11 ,. JJ v,.,, 
C':t t· l' e nl'a nl pri'• le IOIIj OII I'S :t li t' llli on•· l d :n t>~ l.o ul t•s l t·~ .. ; l'l' tllt s t:o 11 ,.,." 
;, Ia ho uc h c q11i lui p :• l'it•; il Jll' l' ·o il tlo 1H' l'll l tti nu~si d,." ,.,.111 .,:·"'" ­
f :t liun s UfJ lLtf11 1'S dt•s SI JII S qu ' iJ l' lll l' ll d JH'OilOII CI' I' ,l'lt •< ' l lt•t•o ll s [;ti: <li t!ll 
que no us avn ns l tHI S pnrt; u t·cs t't' pt•t'·sc n l:di o ll s u pliqtH's , ll ll ll S 1'(·­
p ro u vons dans hi t·11 ti<'s e:os d ' tllll ' l'n c;o n St ll ' Jll'CllUIIll', "'"' " qu v 11 0 11 ,., 
U)Olls jusquc-li1 l' ll eo nsci t' ll '(' de l'C ph t'· nulllt' lll'. No11 s "'~""" quc 
II OUS co m prc no ns b.icn 111ic·11x <JIIt' I<JU .IIII qut• 11011~ :1\0IIs d t' \:oll l lt·-. 
)'l!UX, COI11111C pa 1' l'Xl'lll pJt• :t II [ J.(· itii'L', Oll II OII s l'O IIIJ ll 'l'llOII'- J.l\'11 lll ivll x 
tlt•s <J II l' nous dirig-<'OII ;; no l1't' lorg- nl'llc '> UI' Ia hotl\'lll ' d,• •·l' l11i q 11 i 
parle . II sc p roduil t' ll m\·ul!' i (• ntps un c apliludt• lt·ttl,• ;, lin• dt • l:o 

b o 11 c hc; l:o lorg-nPilr·, on nom; I'II J' Jl i'O<' il311 l l'i1n :tg<' '""'" J>< ' l'lltl'l de 
I'Pf'O ili Hli fr t' \ ps ll lflll\'t' I IH'Ili.S d< •S \(•\ rt' S t• l llflll :-. lt •S lrat\11i :-.OJ I..., ~·~~:-.<HIS 

di s li 11 <"Ls. II 11 0 11 >' faul d 11 1H' i< Pl'fl J> I't' ll1C lll p:or lt· r di \ ist' l' it• t• t•nlrt· dt· 
Jll' l'l'l'J>l iOll d u i:Oil g' ll f;l',<' il' lll 'lli1 Slillll'l' dL' II\ l'l' llll ' t•s, l' llll l'<'lill'l'o'l lllfi­
/if', <JUC ll OllS HJl Jll' ii (• I'O II S \ , t•l llll Cl' 11[ 1'(' \ is ui'J , 'Jll l' II <HIS :tp Jil ' l­
iL• I'O il S (), :OIIlJUl' J t'O IHilli ;; 'lll ti<'UX \'Oil'S: J' llll l' J>:OI ' lt· llL' rJ' :t ll di l iJ', 
l ' acu~licus,cl l ' a ult·c par 1.- n(•rl' visu!'l, l'opli(' ll s. ~l uis t't' ll !'~o ll l I " '~ 
l 1 H ·o l·e lialout<'s lt:s \ O i("'' pl· l · ipl1 t"• riqu P~ iuqnt•-,:-,i \t':-,, l'; tl' 11o 11 :-, it\'()11 ~ 

l' liCOn' tlltl! :111Lre \oit• I r(•,., illtporl:lltle, pt• ul- l· lrt• lllt ' lllt ' 1:. p l11" illi JH>r­
Lanlt• d<' luulPs. Eli t'P-< lsilll t'<' "ur Ia llll' lllt ' '''"' pt'·rlpl•<·riquL•i tnpr• •,., _ 
siv • condu i ~unl du l'<'lllt' l' molt'tll' :tll\ orga ncs dt· la l""·oit-, s t·u lt•mt•n t. 
jJ CO ll \' j ' II [ de SC in l'<'JH '('Sl' lllt'l ' l'IJiilllH' YOi(' p(•r iJ.JH'•>'i iJIIt' il llJ li 'PSSi l'(' 
d• Lrogl'adL• . 1\ous l'nvon ;; l'xpriut(•t• su t· l:o fi gtll '\' pur tlltt ' lll•c h <' dir i­
gcl' vc1·s iL' (' t' nl rc . <Ju:tnd jt• par lt•, jt · 11 'ai b .. so in n i d 'c lll t•nd rl' ni d c 
VO ir l'CI JII C j <' dis-Oll JlOlll 'l'llil louj 0 11rs SI' l'l ' lldl'l' l'O illJ> ll! d t• t: l'll e 
d •rni i•n· c hos' d nn s 1111 111iro i r l'l J>OIII'la n l j<' ,;11is 'I " ' ' j t' pn rlt- t' l 
ee qu c j d is. S i vou s J>l 'll ii Utli 'ü t. J> lH II ' ,·o u s S<' lli L'l Lou l ;, l'ail ind is­
lin l'LC IIlCill ll' mol " bo 11 t' ltt• " • 1 ou" ~t·nlt•t. IJlll' I o ut tl ' :dmnl ' '"' lvne>. 
s'apprucl>t'nl l ' llllt ' d t• l 'a ull '\' 1 I"" " \Oln• lw ul' ht• s ' :dl u iiiJI' l"'" r I ~• 
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I)I'Ononcint ion dt' l 'ou, d l'llfin l0s dP1lls sc r csse rren t. pour l c• c lt , 
l ' :~i 1 · s\~c happc <'11 siffinnt , lnndis quc it's lel'l'cs st• port.en l l (·gi·rt•­
mrnl (' 11 :1'' 011 11.. Ce son l cv idrmm c nt. !es SC' II Sllli o ii S d ll l ouc iH' l' t'l. l c- s 
r cprösentn t ions ci ncst.hcsiq uc-s dc•s o rgancsn rli ·u lutoi i·rs qui ' 'ous o nt 
donnö Ia nolion d r Cl' quc- ,·os org:liH' s d t· Ia pnro l(' onl r (·r ii C'nH•nl 
c ll'rc lut1. ll nous fnut done ac l m elt.re dc• l cJIILP nt\cC'ss i t(, u1w vo ic p61·i­
piH\1·icpH' impress i ve parlaut des Ol'g'H il 's d c• in J' iii'O ie rt. des t.in !·. ,. [t 

ll OIIS npJH'<)Iltil'(' ('C que nous faisons!·n 1'ea litc' i1 ·haq ue insLnnt. HV<'c 
Ia l :~llg- u e , ks t.:•vn·s, lc pa l :~is, Ir Iarynx, et.c. J,. f lf'(1Lf'nds <JU <' c·~ ltr· 
<•oÜ! 1'.< 1 !.-. fl l us imfJOI'I:mt~ r/ r• ln ul ~s, f i!II 'CI' <JII ' <' IIc r·u u .< l i /11 (' :l f >T'Of i i' C' -

111 ~11 1 p .1r lcr l(' I ' O!I Ir <jl~ur dr• nol1·r· l a ii [J·?f]l' . 

On pcu t toujo u1·s dirc 'l" r l 'ou'ic sr l'l tlt• contl·ö ieu 1· i1 Ia paroll•. 
Assud•m,•nt. l 'ou'ie 11 0us fn11rni t Ia not. ion n(•ccssairr pn 111' nous ~ ·r ndrP 

<'Oill plr Si Cl' lJUC 11 US :II'O il S dit. Sl' LrOliVC' l' ll CO IICO I'd:lll C(' nvec Ja 
l ang 11 c dl' nos cong·<1ni•I'!' S. ~ I ais l 'm1'ip n'c•st. pa s dn I out il' conlro l<•ur , 
ca 1· son co nt.n\ Le vicndrail l oujnurs t.ro p l ard , pui squ ' il s'excrc • 

~e ul em c ll t aprL'S que l'o n a p:tr l e, I p•1s pendan t qu e l 'o 11 parl . l ~ n 
parlant., peudunl Ia pa1·ole llll, lll ·, 11 0 u s n'avons ,1':111Lrc cu nt ru l 'l ll' 

du IIIOUVl' l1 1CIII lJIIC !es dill'01·ent.s 111 odPs de se n,.,a liu ll <Jlll' nou~ 
"''<> lt sdl''c rils [H'Cc(•denl lll (' lll , e l qni t·onstilupnl no lr< ' l 'l' J ll't'·~enta t ion 
dP lnng-agc Ia plm; i11LPn si v' l'l i n p l 11 s diredl'. Un l'nt:·ourdi ssc mc nt. 
('0111p lc t d p Ia Sl' ll si!Ji l it c 1<-s o rg·anrs d c Ia paroll' u(•l!'l'lllinrrait. 1111 

t1·ouhl!' grav du lnng·ag-c. 

Comp;11·ons m;;i nle 11 anl avcc c' qu c no us nvo ns trou,·c l cs 

('On d i ti o tl ~ lJUi cx i ~ Lc nl dan s lc Ia ngage des so urd s-mu cls . . i 
n ou~ vo ul ons IIOll S faire un c idcc dc so n Lroub lc ,·oc;d d 'ap1·es 

nol1 ·c s ·h 1n1a , I • so urcl -mu cl ser;~it p1·i,·c dc Ia vo ie :wo usliqu c, 
•L pa1· sui lc n '•ccs~ni i· mcn l des rcpresc nta tions aco us liquc par­

ti ell ·s. i\:lais il pcul I'Ccd il icr Lo ulc II II e sc i·i c d 'au lres rcp rescn­
Lali ons parti e ll es p I'lll · llanl LI'l'S bicn dc l'orm er les concepli ons, 
Sill! f I es I'Cpr lsc nl a lion s acO USI iq UCS parl i oll c~. 
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0 11 con nai i.l c modc d 'cd ucali on du ~o u rd -m u c L 1 : il apprc nrl , 

au ''' oycn d c~ d c u x vo i c~ pe,·i p h cri q u cs- i mp ,·cssi,·es qui 11,j 
l'es l cn l CIICO r c, Ia vo ic o p l iqu c el Ia vo i <.: Lac Lil c, it d c v<.: l o p pc1· 
son l a l l g"af;·e, d c sorlc , CJ II 'au so rli 1· d 'u n Clabl i ssc m c nl. d c so ur·d s­
mn •Ls, il cs l en eta l d c p;11·l c r eL d c I ire d c l <1 lw uch c d c ec lui 
q u i l ui padc sulli salnm c lll po u1· se J'a irc co mprc n d r c c l po ur 

d c \'011ir d <J ns Ia v i c Ul l h o n11n c ulil c duns Ia p ra tiqu c j o u rn ;di c r c. 

Chcr. il' JW i il C11l'anL <'L m i• m t· cht•'l. Je SOlll'( i -mu c l qu i so LI 'OII ve ;1 
J'(•co le, in pys<' ht'• llf' d t'• no l (' d t's LI'Ouh lps q u' r• 11 l r i•s p<' Li l nomb1·e. 
l. 'enl'a nL n 'a r·ncorP q u'ur11· J'aib lc Jl t' l'l'<' pl ion dt·s S<' ns qui lui 
mnll1 Jil <' nl . T oul f' fois 0 11 1'<' 111:11'1(11<' <IV<'f' q ll c ll <• j o it· 111 1 c n fa 11 t sou rd ­
muc L JH'OilOilCl' l t' Jl l'l' l lli!'l ' m oL d i•s qu ' i l ! ' II" np pri s Ia sig 11 itl caLi ou , 
ea r jusqu 'iJ cu q11 ' il :ll'l'iv<.: iJ ce l'l·· su ll al , il cx('l'ul t' unc fo u l<· d 'cxc r ­
c iccs J'a rLi culal io 11 pu n· m cnL 11 16ca niqucs. Sup poso ns q u' i l s ' n g- i s~c 
du moL ,, boucht• ». L' < ' lli'~ n l a nppri s i1 ar Li t·u i<.,. In I'O.I'PII J• « ou "• 
i l u app r is dl' mi•m e 1l nl'li cult• r l t• " h " PI l t'" l' h "• i l r <' ~S(' llL l '(·c lal qu i 
SP prnd uiL :n rcc IP" b "• il <1 vu ' !" <.: i t's l i•v res P li IP Jli'O II O n ~·anl S<' fenn cn L 
c L s'ou l ' l'!' n l !'1. i l " l'l· sscnli lr·s IIH) Ill'<' ll1 Cnl s dc l 'ar li clll aLion l'L dc 
l '01'g':IIH' l'oca l !' ll 0 11 . ~ l ain l t' II :J III , non seul !'mc nL i l pt•uL pr ononcP J' 
l c m oL '' bouel l(' n, n1a is l' ll C'O r C' i l peul I(' ,, I ire" des l i·l'n'S d u nJ ai lrc. 
II JH' l u i m:liH[II C d onc pl us rl' (( ' Ia eo n1 b in aison d u phcnom•., ne voual 
m(•caniqu t< avee in co ncc pli on d1• " IH)II Cite "· ~I ai s cc LL<' cu nccpli on, 
i l Ia possedc 1lt'·j :\ <' l Ia eom hinai son sei'LI dl'l'c luc<' nu moyl'n d ' 1111 f! 
i mag- • ou d \111 1' houcil <' v(• l·i L"iJ II· . I.u mai Lru mo nl l'(' l:t honc l1 c l'L 
pr·o no nec (( hou ·IH1 1) , L \• rd'a ii L lll O II LI'ü Ia houl' IH' ;\~O ll t O UI' e l r·{•pt\ l e 

lc mn l " bo 11 che .•. Al o1·s s!'s Y'' " x s'(Jc lai l·c nl <' I I' t> nfa nl t•s l h<' UI' ux 
d o• cc qu ' il vienl d 'npprt' l ll i i·P. II es l hl'ur!'U X rll' pou ,·o i1· di r<' pou1· 
Ia Jll 'l' lll iCI'(' fo i ~" Papa ·• el " ~ I ama " cl d l' pouvo i r PI '<JllOJl<'CI' c s 
mol s C' n snchnnL ce q n ' i l d it. !.es s<•nsaL ions qui S<' m anil'<•s l c nt 111 
snnl v1·:t im c nl d ,• fo r i Ps ,·· m oLi ons posi t i ves c l Ia joie d c l 'l' nl';lltl sc 
com mu niqu <' :1 Sl'S pan·11l s. 

II cn es L :~ ul n' "' e "l d ' 11n sourd - 11111 CL adu l te. Cc lui -c i s 'npe r~·o i t b i l' n 
d c in ~ ilu a li o n d csag·n:•alJIP d:111 s laq uc lle il st• Lt·ou1c pn1· sui l • dc Stil l 
in l il'ln i l<'. ~ I a i s .,. n \~s L pas l,·enschvz Lous, cL lll t' nH·i l y ndt•ssou•·ds­
ll lll l' l.s qui st• 'O ilsid i:n ·nt co n1n1 1' dvs homJ II<'S pri vi l '•g- i<'s l'L sonL 
pcn(: l ,.(•s dc Ia co n vic t io 11 qup <'<' q u' ib J'on l psL hit• n :111 - d rss us dc c<· 
qn <' pcuvc n l a iLI' indl'(' l t•s anl J'<'S. ll s ph!>st•drnt l llll' I'!' I'Lain l' co ns­
c•ic ne<' d '<' llx- m0nws, fond6P Sill '<'<' 'JII <' mnlg·l'l'' i<'s S<' II S 'l "i i<' lll ' 
m anqu r nl , i ls sonL c·<' p<' ndanL cnpahlt•s des m l'·n1cs l' lfnl'l s 'I' "' cc ux 
qu i .ioui ssl' nL de Lou l r Ia p l • nilu d ~ d<· I u1·s scns. ~ I ai s I 'a bs<' II Cl' d<' 
Ia vo icncou sLiquc co n ·t.i l.u<· unc laeurw illl[IOI'Lun le JHilii ' I L'ti rc l at.i ons 
dc soc il-Lö ol Je soul'(l- miiPI. pl'ofc~~t· i1 l'aUSl' d l' c1•1a un t• sol'l<' 
d ' ho ii'CII I' pOlll' ' " C() llll llC J' '(' uvec lcs :IU LI'CS IJ Oilllll ('S, l ] rn;qu cnLc d e 
pl'lJi'C L'Cil CC des SO III'dS- Illli C' l s, l<[lUUS<' i.J 'l'S l'(ll'l' ll WII L l iiH! f(' lll lllO q ui 

I . \ 'o i•· lcs I'.X<'Ld lcnlo " " ' ' I'Hf)Co dr Z m<~•- 1 11 ' 1 \!ll ' ll'l' pHI 'II s da1" l'<'" Archives . 
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t•nlt' ll(lt •, mais prc~qut· loujotii'S 1111<' so unl e-111ul'lle. II <'S I. ma11if'1·~l<' 
tJII C Ja di'SCL' IHiaiH'l' SI' I''SSl'lll d<• t'l' li <' Ulli UII . !) 'null'<' Jl<ll'l Jp SOIII'd ­
lllll e l dc n11issant'<' Ps l Join d\• 11 S<JIIil'ril' :wtnnl qu ' ttll hommc d Vl'ltll 
llllll'l 011 SO UI'd s t•ult'11H'Itl :1 J!I' l'~ J, . dt11'<' 1opp t' tll e lll CO iliJlif •l dul:111 gag-P, 
car <'P itti -ci a I'" appn1ci<• •·la vnii'Ul ' d .. l'ou'ie c l se 1 Pnd parfnii CIIH'Ill 
cnmp lt• d<• Ia pt•riP qu ' il 11 L'Jli'OIIVl't'. 

1 ~ 11 co ns id c rnnl Htainl<'lt:llli plu s c 11 d(• lai l !Ps di v\'rs tl! Od• •s tl':t l' lll ·­
min<•~tt C IIl pa1 · lcsqu<·ls k sourd - llltt t•l l"" 'viendr:o :ou l:.11gag-e, il 110tts 
fn11l IWUS oec upc1· lo ul d 'a bot·d de f'u11i'r• . 

!:'i II OIJ se xaminons d ' un p<'u pri·s les<' nl'nnl s d ' un {·lahli~se Jll <' lll 
d c~ so urds-mu c l~. 11011 ~ 11 0 11 ~ a p<' l'l.'c vons qu r e hez un ;;rand 
no mhre d 'c nll't: eux il ('x i-; Je l'll<'OI'C 1111 reslc d'n ui'e •n plus o u 
1110i ll S bnn c lal , c l ce tle o bscrva I ion ;1 c l l: l'Oidil'llll;C d e I out 
l mp s par lcs mailrc ' des sn urd s- 11111 ls. J)e m c nw C'l'" mnit1·es 
o nt rl e tn11l temps distingll t' IJII iill'l' dcgT(·s de ~u rrlil {•, l- Lab lis 
d ' np1·cs d es eo ns irl r ralions pure nH' nl p1·aliqu rs : les <' ll fal il.s !n 1d. 
;, l'ait. so nrrl s, ·e ux qui J H' I'~·nive nl l' ll l'lll' in voix; t•cnx q11i pos­
si- de n! in pe r<' c pli o n d es sn ns e l e nfin ce 11x qui pc 1 ·~·oiven l e nco rc 

I es mol s r t I es pln·as 'S . 

i: <' ll e e lassi fi cation pnrr nll'nl praliq11e dn po uvoir ncllu,Liqll<' 
s ui'lil c nl ii• rem c nl nu lrailt• nwnt d ' in~LI'IIClinn~ d<'s c nf'anls da11s 
l csr t a hli ssc m c lll ~ de so urd s - llllll'l~ (' II ;.;cn(· r ;d . .\l e me lrs CII<Jil e les 
ll·t's min11licuses d c Brw ld 1 n'o nl ri e 11 pu dt;nwnlrcl' c n fin 
dr co mpl c s i ce n 'cs l qu ' u11 f,' l'illld nnmhl'<' d 'c nf'anl s ,o lll'd"­
lllll eh e nlend cnl c nco rl' J e~ sn 11 ~ dnn s 1111 •t•rlain e 1n cs 111'C . :-Ii 
(' •s ~n ns r s tent dan s lcs limil es du lnn f,'; 1gr de Ia pnn>le , il ,.,j,(e 
d e-; 1·hanecs p0u1' que ce la ng :.;..:·e so it e n l'O J'C' pe 1 ·~· n: s i ees sons 
JH'I'<·c plihl •s "o nl hMs dc crs Iimit es , il s n 'o n t alOI's qu c pc u dc 
,·al<'lll' po nr l'e nf'nnt sO ill'd -11111 I . Dan s lcs {·Lnh li ssrnwnls rl c 
sn llrrl s- nlllcls qu e j 'a i a ppri s i1 cnnnailre pe rsO IIIl <' ll emcnl. le 
res tc rl'nui'e t'o llsl:li<; se ln11 le t·as ehe= l' e11{:utl sourd-11111el a 

toujrwr.~ Cft; so igm•ttsr' l11elll utilis<: flO lll' lc d et•e lnpp<'lll<' lll du 
la11.'f"!l e l . J.r maiii' C cJr ..; scl lll'cl' - nlll e ls qui ag-irail aull'<' lll<'lll, sc 
pri1 r·a il pa1· li1 nH; IIl C d ' un " ' a nla gt• exerss iv emenl impol'lan l 
Jl"'"' Ir d{•velnpp mcnl du lan gng-e. C'c.J pou,·qu o i il fa11l l'c pn u,­
s<' l' Je I'C'proch c d e cc rtain s mc1cl cl' ills-aul' is lcs ln rs d <'' ~c 1·i rs 
d'rnqurl e" si• ri u sc~ cnlre p1·i, rs <'C S cl c1'11i e r" lcmps Sill' lrs 
c nfnnl s ~O IIJ'cl S- 11lUCls, <H'l' II S:lllli cs J)I'OfC'SSCIII'S d es SOtll'ds- lllii P[S 
d ':11·oi r ncf,'li g-c ec 1·es lc cl 'o uYr d1rt l•s •nf'anls, ju qu 'il ee qu ' fl ll:\ -

1. 11!;7fH.t' . l.r pCHI\O ir nc'"" ' liqllc' dt•!> so c11 ' d ~ lllllrl s, <'i.l' . \\ ' irshndrn, 
lk l'f\' lllllllll, 1 ~'16 . 

2 . • I,. dni s insistcr su1· C<' pninl m11 lgr·•1 Ia l'Oill l·arlicLiou cx ['I'CS ~t: a vcc 
Bewld , Ul'l>a nl!'c.h ilbch t• l aus• i :;dtwl'ndL cl \\' ugiiL'I'. 
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mecJec in . atll'i~ l ~~ f"u ssc nl i l l i C r ~·e llii S. l•:n [ fll li l"<l~, <"C 
rcpme hc 11 0 ~ a11r:1il s' app liqu i• 1· ;'1 ln u,.; le,.; c'L: d lli ~~~·n l cnh de 
so urd s- lllu c ls. S ui PIII Ciil 011 a chc1T h6 d r• p11i ,.; ks IC' 111p' l1·~ l'lu s 
1' eul cs :'1 pcrfeeLio 1111 Cr e l :'1 I' Pllrlrc plu ' inl c1 1sil" p:11 · 11 . i111pur lt· 
qucl mn)'C II lcs l'cs l cs d' 11 ·1·c t'O ii,.; [;li ,··s 1'l 1ez l c ~ ,.;n u l·d s- lllU C. Is. 
Des lc comm 'IH:c mc nl dc t·c s ii-c il' . l l:11 ·d :1 l"<til :'1 l' l1 b lil11i. 
d e~ So urd ,;- mu c ls d c l' <tl'i ~ 1111 e sL· 1·i e d 't ·x ptTi e ll t'<'' c 11 ,·uc 
rl 'c vc ill cl· lc IICI' faudilif" Cll n'O ill'(li Ci d t• I'C III"n lTl' l' l' ll t't. ll' ~ Cl ti ';llli ' 
lc u1· rcs lc d 'o u'ic . Lcscx p61·ic1 1t'CS 1"11rc 11l lill <t lt·IIIL' Ill ;th:1111 ln nn 6t•s, 
a pres 1\11 uomb1·c d 'a n11 '•c ,.; d 0p:1ss:111l IIII e pc'· r iu d l' d e 1:1 a ns , 
parce que lc r e.wfl:tf ll l' f'UJifl ll!filif Jlil .l ill/.t' t' Sf )(; r : I II< 'IJ S fi,nrft: cs. 
Aussi lcs prcm ic1·s succc·s :1pp:11'C 11ls :1V: 1it•1J I SII 'Wilt'· alo 1·s d es 
espcrauccs c nLh ous i<t s lcs. l'l11 s 1'1\· mm c nl , t'l' ll <' qu t•, li on :1 0l6 
rc pri sc pa1· Ud anLschil ,.;e h d <t 11 s """ Jl i'C' IIIi t• l· :ll·li ,· l,· ,, , ur l<t pos­
sih ililc d 'o hl c nir a u mnycn d ',.xc t·c ices <tt'llll s l iq 111 '" d c, n:·s ull:d s 
audil ifs s urpt 'CIIa nls lll t~ m c ·h t•z d es ~" "~'~k lll llt' i ' t'olls id 6t·cs 
jusq11 c- lit cn mm c ill t' Ul' <tb lc,; " IH' ,.;c ~o nl l'l'l ' l"in l' lllt' lll I'" " r6a li­
sces (l iiiSi IJII 'O n Jl Ciil, l' ai'Jir ll ll' l' lll<tilii CII :tl li . ( :,. l"<t il e,[ ' .\. jii 'CSSI·' -
111C11l en ns tul '• dan s pt·csqu • lo ul c,.; les v1·iliqu 1> I'L' I't' lll cs du l ra ­
vai l d 'IJ d n u1l sc hiLsch . 1•:, , lonl t·n~ l ' i·h:llt ls•· llii Kc' ll a lv 111 11ri le 
d 'avoir d e II OII VC<Ill dit ·ig-c l'a lkn lio n dc•, lll t;d ecill, ~ 11r I<' re~ l c 

otUdilif d es SO III'dS- IllU C{S 1. l,a CJII Cs lillll clt; -; 1'\C 'I'C'il'l'S <ICO II S­
liqu cs, le ur ulililt; c l lcs e ll'ds '1'' ."" pc ul •·11 ohl t·llit· da11s 
dilfc t• nls C:t S, rsl UI IC CJII Cs l ioll l' 11l'Ol'l' Jl l' IHLIIlk ;c l' lll' cii 'C :tdll ­
c ll c. :\•Iai s lc IICJII l: lcs pn1d e1 tl cs el .i "di ci u,,., ,Jp 1\"".Jd. qct t· 
sonL vcnu co rrnbo rcr l csc~pt• l · i c·ll• ·cs cl c l'"''"'w.cl•· ~.:w h " · '' IH I I t• l 
do heau c up d 'an lrcs, ll<>u s dot tlll: lll Jlt>UI ' 1':1\c ' lli c· Ia g; cr<lltl ic 
qu 'o n saura utili sc t· i1 l'o 11 d IP rf' s lc d o u'il' l'\. ls lillll \'lll't>l'l' e il •t. 

I •,; nf'a nl s so u1·ds- mct c ls. c 11 I'<IJII {· Ii t>l 'an l ;c ul illli 'I"'' l" ''' ih lc :111 
mny 11 d' xcr ·iv csacou,.;li qtt es. T"ul c l'ni s, Jl' tl 0s in ·t·ai, llll: llt ·e c c1 
!;i ii'Ck '"ll lr t/11 1' en nc lus ion qtt l' , d'atJn'·s 111 1111 :t~·is . llc11 ,Jd Lire 
aussi, i1 sa 1 o ir qu e los so unl s-ntuch dc'•d:t l·(•s , ll ,,.,. l 'lih l t·~ d ' in s­
lr u ·lion 11<11' l'ot ·c ill' i1 Ia suilc dP l'c \.:11111'11 ''" nwy c tl dc 
S i\ SCI'i C dc SO ll S CO IIl illl" ' d t'IT<ti CIIi 1~ 1 1 '1' i!) s[J' Ilils ~ 111'l 0 11[ 

par l'ot·c ill ' .• l'csl illl c nu c s ' lllhl a hl c L'IJIII'I u ~ iou l":ttl"l' Jl "Llr 
d ·s t·a iso ns pra t iq ues c l llltiqcwm t' ll i prnprt• i1 pt · i \C~ I' IH'a u­
co np L1·op ccs suj ls d'un moyen it upnrl ;lltl tl c· Jlt ' l'<'t·pl io tl du 
la 1t g·ag-c, c'cs l-a-dirc cclui lc l'u ·il ~ .. \u so~i /u"ytemv ' quc.: eh !': 

1. POII J' I ~ s ll'elrut·s !'t ·atH;tti ' voit· ,·.h:llt•Jll t' lll l e ).!. l'flll d tlll\ t'llj.\t' d t· l i Du!" ­
s e lnl : i'h nnt'·Liqu e cx p•'• t·itll<' IILule <' I ~ unldt··. / . ., / '.,rol<' , 1\JO:I . 

2. Pn11t' lt•s dl lails . \ 'Oit• lu cnnl'lTt'll<'t' dt· it l' l'.~dd : u ( , ,. l ' .. uvt~ il' : ll~t l i l if 

des sou l'ds-mu cls cl l'in sLt'lH.:Linn du lun g-nhL' JHtt ' l', ,u·l,· q111 l' ll dl·co nle '' • 
di ' CUUI'S l Cilll it J' U"t~CilliJ I C:' d ·~ ru Cdt:l' itt "' iH II ' t:-.( t·s Hlh·uuutd~ rl d t:~ JH'II -

• 



n -
les e n(nnls ex;unifl(;s par 11e::. old el Jlrcsenld.· ;111 conyrh des 
pru(essettrs de.~ snllrds-lllltels el rle., lll (;dei'I.IIS ;wrisfes dc 
.1/"niclt , 1111 II C JWIItTil ohlenir 'f"C le lanyaye dc cunversil fi on 
ordinrtin! rlan s 1111 esp:u·1• clus so il fll.'l '\' 11 llllf(jllf'/111.'111 Jiilf' 
l'oreillc, ;utss i lu11glemps, dis -j e , 0 11. tte f't• tll'l'il rcn11 nce r itlt m ol 
de percetllion p<tr l'a•il, qui rloil lll(;ltt e (: fre fllil ce :w premier 
rany conllne le pl11 s imporf:tnl . "" pci'l't' pli o n pa1· 1'1eil dcm c u­
I'l' l'<l dans lou ~ <'C~ l'il~ Iu mndc d 'achcniiiH!JllcnL p1·in c ipal ,.c ,·s Ia 
couvcJ·~<~Lioii Illluri cui'C po u1· LI II I;III gag·<· ,·o m pl c l.c nH'II 1 l'm·n11\ 
Cl J10lll ' CClle l' i li ~O II Oll II C d cV I'il ja111ai~ JH' I'dn• dc VIIC dan s J' in s­
ll' llCli OII rl cs souJ·ds-n1ucl~ qnc !es c ~crciccs dc li1·c d e l01 IJ n uchc, 
un c fo is q11c Je lang·agcalll'<l Cl(·d'ahord t1 h<~u ·Ii (· d<~n sscs prc lni c r~ 

IJ '• III Cnls, d L' \'I'Onl lolrc <' nel•;.;·iquc111e1 l pn ul's ui,·is mt· mc chC'l. !es 
so urd s- mu cls q 110 l'on a ppt·lle •HHJ I'dS-Illllcl::. q 11 i cn I ende11 I. ( \ ' o ir, 
~ ur cc llc qu cs lion, le II'" ' ai l r(•cc• mmciil pai'II d • \ ;,;;·e r , Zi'lri ch. 

\I o n inl e nlin11 n'cs l pn i11l de l1·ail •1· i(' i C' ll d (-l<~il Ia fJII Cs lion 
d es O\OITit·c~ a<·ou~liqut•s; il a pa i'll u11 s i g rand noml>rr d c 
l1 ·aiL1'" s p01' iall\ sur volle qtH '-< lioll , cl m"i m!·mc j'ai d1'1 s i snu­
v •nl m 'c lforcCI' dr mod(•n•1· Pli quclque ,o ,·lc dans cl c, hroc lllli'C~ 

rle pol c miqn c, IJII<' je n1c t'l lllll'lllcr<~i eil- rt•nvnyc1· !Jrit•\' n1 cnl 
mrs lcclt•III'~ it ce>< lra vaux . 

La Sl' l'OIHic \'Pie dL· !.1 pt•n·c plion d11 Iaug-ag • dc Ia parole c~ l 
l'a•il ; t'l' IIIO,H'll cs l it• ttltt s itllfHJrlilltl JHIIII' I '" ~o11nl~-mucl:<. 
\f<ilhCUI'CLI'I ' IIH' Id il >'C [I'IOII\'CJl.l1'11li('l''cll'l'lliCI''IIIL ;..: rand II OIIllol'l' 
d ' ·vl'anl- a llci11h d c• m;dnclie~ clt · ~ .IC'II\. l. c dodc ur- OL' IIIi~l c 
h • rli11oi ~ l·:1·ich \l a,;c hk t• dcn111 • lc~ r ; , idl;~h ~ ui,· a nb prO\'C' IIillll 
d 'ohsnv;~linn i'<~ilc~ su1· :1:11 r 11ranl~ ,;cii ii'd~ - lllucl' : 

:l:11 C111';11lls l 'll IPIII l'u1· •ul ,;mnn i~ illl\ nhsc1·valions. l)e ce 
noml)l·c 171 (.1:1"/,. sc•t d c men l JH>ssC•d.,i ,• nl un e iiL ' IIil(• v i ~ u !' ll c 
de~ deu~ ,Y<' UX d c• 1 i m1 ~l j."): Jl il l'llli Cll\ , \J:l (:l:l "/., ) .ln ni-sili nl 
d ' 1111 • '11 · 1' 1111H L.' lrnpt• e l 7H :1 1 ",' .. ) d'u11c \ ' II • II,YJl'l'llH!lrope. 
:11 \),Ii "1,.) g-; 11·~·on~ c l liii Ps lt~mnig-nL·n~nl d ' un dcgTt' a~~PII·· I c v<' 
d 'hy pt'I'lliClropic j ni tll i1 cl,• l'amhl.'npic, liiiHii s qu'' :l (0 , \1 " 1v 1 

c lai c nl <' 1111111'•lr 1pcs 1' 1 a mhl yope~ . 1 1 I , :2 °( 0 ) '•ln iCIII myop es il\'C'C 
ncuil(• visn •lk• 110I' I1l a le, cl D '2 , H" l ,. ) dc' Clll'anl s ohst'n'I.'S i'III'Cid 
I'L'L'onnu~ Cll mm • 11 • po,:<edanl pa s un<' acuill'· ,·is uc llc compldc 

f,·~"t' lll' :-. tlt · :-~ Sf Hinl.., -tnut•ls lt i\lurJit •IJ , lt• Jt; st•pLl·mht'l' I H!I!l. Vf-.iJ• t'·~ult~ ­
JIIl' Jt l il-!-o l 'itj) pOI'i-; S lll ' ('(' lk il"""'t'llliJ/''l' dHII!'< ; / ,:1 /1('1'111! ('ittliiJtle fle r ;lp­

p<~rei/ t1o(·:ll , I >\!1~), t· l dan ... l t·l-l jt rchifll•s pour t'oli.'ll,·i(•. JHII' Dl' nl, l· r· I tunen. 
Fiualt'nwnl .i•• 1'1' 10\ n il' II' l•·cl ,.,". 1111 ll 'il ' ·"il <k llvwld !. 1• p1110\ uio· nndil il' 
dt'l'l S( llll 'dS - Illtl l..' l!-1 ;i I'U S Hj.:'l' d ~·~ rn t dl'dll~ <.• t dC~ pz•ol"c~"'Clii'S cll'S ~P III'dS­

IHUCI~ ). Suppl(·uwnl- Fnsc icul<• ;l., , (·dili· sp<\ciulcuwnL CO IIllll l' l '.tLrniL dc Ia 
IICI'UC tf 'utwtrif• l l k l'~lnaun , \\ 'H.·..,1Jadl.1 11, 1 ~ 100. 
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!lpril~ compcus; ll in 11 d c l'a nom; di c r <~ rr ;l(' l ; l in• <~ll III !IY<'I' d <' 1 <: 1 ' 1 ' < '~. 

Un 1• <.;O II ~ inl clioll il'l't'g·ld iL' I'I ' l a~ ti g n~<lli ~ lll l' ) <ll' l'l' Lt ci dl•'· 1·i, 11 <'l lr 

110 rm;d c ~·e~ LI · r· n cv nlr<\c e h ·z I I (:l , i •· I .. ), t• l <II' <'<' Lwtd it'· 1 · i~ 111'11 c 

11 o rmal c a tt önu 6e <.:h cz :Ii ( 10 , () "' ., . 
:!H (H, 7 "(") a1 · ;~ iP11l tiii C act1it r'· v isue ll<' ilt(· gal •· d ,., d <' '" Yl' ll \ 1 

d 1:! (:1, 7" ' •. ) IIIIC rel'l '< wli nn in (·g-; d ,, d t · ~ d e n\ .1( '11 \. Cnnlllll' 
C<IU ~l'S pa rli culi e i'C ill e lli illlfHll'(<lll[l'S d '; llnf>l y~> p it• 1111 il 'll ll l'l! d c·~ 
op;wi I ~;; pr6mi11 enlc s de 1 ~, COI' II '•e 1' hc•1. ;, 1 I , ,-, "1 .. ) I a 111l is ' I LI <' t· h e~. 

7 (:! , :! " ( ") lc r6su ll iil n bj<•t'Lil' d e l' t"GIIlll' ll 11 ·, , l'<ll ll ' ll i ;Jtll'lllll' 
c xp l i c <~Li n n pO tll' l ' ah ; ,i ~se me nl. ck I';Jc llii•'· v i ~ 11 eil< ·, cJ, . Sll l'i l' q " ." " 
d r,il arliu e llrc l'itiublyn pi c l'll lllllt <• l'~'"l'l' ll<li ll ei l' n<~ i ,s; lll( 'l'. 

:1 lpr •squ e 0 ,;) "/ .. ) '• l<~i c lll iii' PII g l" ' d c·s de 11 ~ .)' I'IIX . i I , :! "/,.) 
d ~~ eld'a iii S so ull'l·:tictll .,f'npt h;dtui es ~il-)' tl i ' s l;11 1dis lfll l':! (0 ,() "/ ., ) 
(• laic lll "fl'e ·Lcs de s lra hi snlt' . 

C hez ll ll l' scr ic d 'e llrao t,, (111 pul f'O ii ~ LII i• l ' ' 1111 ' 1., 'H II 'd il (· 
c l l'. tn dJiyop ie f>I'O\'l' ll:tiCII[ d ' ull l' '<l' lll t• Ci llll' ll ll· tn;diidil' rn ll ­
dalll •nL<d c, so it d r sy phil i' nali n· c h c> t :1 (II . \1 ", .. I. ,f , . , ,.,·o1'11 lc> 
l' h •z l 'IJ , :l " 1

0 J, d ' t11 CIIitt g i1 Pch ez I ((1 , :1 ",. . [ · ,, cf ,.,,, llf'<tlll,c l<~il 

d 'espril s i de bile qu 'n 11 11 e ptli IIH~ nw pas pan 1' 11 i1· it d (·lt •J'Ill in, .,. 
SOll ()C tlif (• l ' i ~ uc: lf e, <f11 C'I <fll l'S- IIII S < f<- ~ pf tiS fll' (j( , (•) <f <·~ pl11 , 
l'aihf<' lllCIII cf ou(· ~ rlllll'tlircnl d e~ r/ o nnees l<' lf l' ll il'll i illl'l' l' i:Ji ncs l' i 
h '• si I :1nles, <fli .O II 11 c 1'"'1 va i l g·a l'<i ll l ir ;ll'<'l' 11 II !' l'er l i i11d <· q 11 Cit-n 11q uc 
l'exaditud e d es I'CS Ufl a (S IJ lJ[ ' 1111 ~ . . \I ai~ l'll gl' llt' l':d fe>- ('ll f':lll[ s 

l t'·mo ig nt' I'E' tll as:•<·z d ' i 11L c ll igc ncr' e l s< · fll'l ' il'l' l' lll ' " /'Ii ' " lll iiiC'II I :·, 
Ia c hose pnu 1· qu ' il /' (Ii pos~i hl e d 1· fl i'O!'i·d e ,· i! IIX J't•<·IH ·n ·ht•s a 11 s 
g rand es difli i'u ll (· ·. 

Les c hifJ', ·e~ do111H~S ,·i - d r"~ u - o 11l lt ' lll ' ,q, ,, ,,ll' ll ('(·. 'l' a 11d is qu <' 
pa1· :-.e!llpl e ~ ur ,)0 .000 Clll'ii lll s d <· llrcs i:Jtl 1'\: l illl ll (· ~ q uo~lll it 
le ut·s l'ac ull \· · \'i sue ll es, II . Cnh11 11 ' c11 a li 'O II\'1·. f{"'' 111 "1" llt' 
j o ui :sa11L pa s d ' u11 e a<· uil 6 visll(: lf<. II OI'III :d•· ~ l J, d 1' \is lai l , 
il y " lfLWli'L' ans , p;ll ' llli les g< ll '\'niiS d 1,., lill es dt · I ' '"lil11l 
muni ci pnl des ~n urd ~- 1nu eU; dr ll <·r li11 . i i " " d c• , ... ~ ''" /''"" " 
rinnt lt• f! OIIVOi r l' it;u r l e l <~ il ill f'(·r i!' lll ' ;, Ia 11< /l 'lll :dt• . . 1, . 

C'es l li1 un e fli 'O fHII' Ii oll e ll'rny:Jt li <• , 'I" ' do1111 1' d '<Jil l:llli p lu~ ;, 
r '• l1 6c hir qu e Ia s<J 1ile d e,; .\l'l l ~, le 111 ai 11l it· ll d ' u11 e hn 1111< ' l'tlt' llll (· 
vi su •ll c so nl, pour· 1t11 Cll sC'ij.i lll' lll (' lli l'l'lwl ue u\ d ,. , <'ll i.a ll ls so lln i,­
II!Uels il I' '•<.:u le el pnt lt ' /c u1 · a vt•lli r " "'" Ia 1 it ·. d ' 1111 C illl fllll '­
la nl'r ' ll cO re bca uco up plw. g ra ncl <• <fll l' pn11r l<·s e nl':111h .l"""­
~;111l d • Lou s lc u1 ·s se ns. 

EL mai nl enanl, c0 /1/IItl'llf le S'l llrrl -nllw f l"' urra - f il S <' sc n •11· 
tle SCS ,ijC II .X: f iO I/1 ' j le i'CC I' IIf/' /es 11/ (J {S jJI' il ll fi ii <'<;S r/ct' i lllf /u{ ! 

. \u com m eneemen l dc c:c l nt~<1i l , j'ai d <; j;, :d li1 ·t'· I': Jill'11li"" d r 
mcs I ·<·Lc urs sur l' i111po rl:'ll l' · rl v !:1 l' ue I""" . I" I" ' ''' T f' Li " " d es 



II -

rn n ls pCtrl '·~ . .J 'ai ro n ~ l ammenl i11sisl(· ~ ~~~ · l'lile C' ilflifal lfiiC j oue 
d ej;i /., 1' 1/ C dan .~ Ii! tll ililtc~n· cl'i!flfll'l'ilt!re ;w.r enfa nfs ;i. fJ ill'lcr , 
c l. j \

1
i f'ail toul p:ll·li culi i· l'<' lli l' lli . rc~s cll · ~ir quc lcs cnf':111ls 

<tv.cug-l es d e nili ss: tn c•, t n ul es clt"~e:-e~ all'~d :~dlru l ' ", <tpprCIIII CIIl 
<'CJW ilcl anl plu s [ ;1rd i1 pa!'i c r , I CJI H' I en .liinl , Jll' illllJll i1 l ' imil ;l ­
lion ohsc r vc• ;1,·ec· 1;, pl11 " gT<IIid C ;d l t' illi<HI l :1 i>ouchc de ccl11i 
qui p:

1
!'i c; j ':1i dil c.: •l :1 c l :~1tlrcs ,·ho~'.''. l' IH'OI'C .. II cs l rlc~ II C .' oul 

simpl cnH'nl 11<tlurc l CJII ,C II l' h e rl'h:~nl a l!ll.il l' r, I cnf'a1il l Cilllllg'll 
UII C predomillilii< 'C .,,·rss1vc d es so n8 liih liil/.t ('( rlenfau .!'. Cell c 
<tf'finnalion, quc j 'ai touj n 111'S so ul eil II<' c l ,;ul' l aqu ll c j ' ai t'IIIIS­
lanun cnl insi"Lc, c0nl<'" t t:·c n 11 du tn n in" n•, [i't·i.nll' p:1r d'Hiiii'Cs 
psyc h o l ng· 11 C~ dc l 'cnf'an ·c l eis qu c• Trn <'_" c l .\m cnl p:u· c x<' lllfll c, 
a el <'• <;tl'; dc lll •1!1 mi sc· ' ll ava nl p:11· \\ ' il!idl , qui l'C JIC!Id :llll ll C 
c·o n1 WIL pas Jll cs L1 ·a v;111:\ nn l eri curs. \ 'o i c: i cc q11 ' il clil i1 <'<' 
suj c l : " Toul cl '; lbOI'(I t:n1·ig i1H' prC111i i• r c des !llOUVC'Illl'liiS ;~rl it' ll ­
l:~l oi l ·t•s i1nil;1lif'" ne P"""i,·n l IHI" ll t'('essa il't'lllClll d e cc CJII I' lrs 
;,o ns n1il t• l t• cnlcndu s, nwis surl nnl cl c c·(' CJII l' lc•s ll11111V i' ll1 Ciii S 
pou r l t•;, il!'lil ' lll t• r n1tl dt• \' IIS . l':~r , u i l l' il's 1'111':1111 " ave n g- lcs 
cl c n:ll "'' lnc·c c·o ntnlC' IIC'C' Iil .1 i n1il c I' l :1 p:ll'ftll' he<~ucn llfl pl11 ~ 
l ;1rcl lJIIC' c·<'l~' joui ;,,.,nl dt• Ia 'uc•, ,.[ cl :1 ns Ia plup:1d d c·s 
c·: 1" cli l - dc • JIILIII,ilH' illtdi iJI', cl ;111 ' lc·,qu<' l " Je d6n·loppc· nH' Ill cl11 
la ii J.:ilg<' 1':1!1 d ef 111l , m;d;..:n· J',.,j-.[<'111'1' clillli' f'a<· ldl i· auditin· 1'1 
1111 degr1• d'llil<'llig<'lll ' <' ~ufli~:1 1il 1'1 1 <if iJl<ll'l' l ll'l'. 01 1 ~'" '' " Iai e d c~ 
il'l'i•g-ul:~ril<', , d c· Ia 'lll' , du ill lliiiS I'<Hll l ll<' l'aclt' lll '~ co lllrih110111l ~ . 
Ces il'l'•'·;..:ul;ll'l l•·" ,. j., ,, •JJ ,., lllli'l'll l , il t•, l \'l':ti, a l ' imil.;d icHl d c Ia 
JlOI I'Oie I"'''" d ':ilil l ' •,; mn l i f' -. Clll'<H'l'. l·: ll es e nlpce h rn ll':~ ~~nc i:~lio ll 
Pnln• le llltll . lc gt•sll' PI l 'ohjl'l ~J;, j, 1111 r<i l (• , .,~c 11li e l d e ,·eile 

i11illl l' l ll'<' r (·lrngrntl l' 111 • de \'1' :1 j:llll:l ls .~ ln· oubli e, e'rs l CJII l' l ' im ­
pul ~ i O II JII 'O\'I' Il<llil cl <·s 111 11 11' <' ll ll'i ii S iii'Li eid :doil·cs apc rc; 11 s L1il 
i'i\ 11lpl i·lt•ll i<'lil d c'• l':llll ic i . ll :1 11 ~ l .t prr llli i· r c p(·riode de l'cH'lll:llicHI 
d t•" lli n l s, 0 11 peul oh-('1'\' t'r p rt·l'i~,·· ,n r lil , ~ lli ' l ni il lnrs d e <.:l' qu 'n11 
"l' l'c ll e l t· l.~n gag<'" ec hn, qu <' 1\· lll':i lil lil :111 ' illi\'e!ll C' Ill chaq ue 
mo l , ,,,. l.1 l wul' h • dc> ce lui cp1i parl e, ava11 l d c Je ,.,·,p '•l c•i'. II 

inlil<•d •Hi l' <' II IIIC'lll<' l t•n 1p,l ' inlprr-sio n :lt'<lli ~ liqu r cl l ' impi ' '~"in ll 
opliqu t• du II IPl , cr lit' dl'l'lli i •re ;, ill'ltlill d 'a bo rd ;1\'t' t' u11 e pc•rf't>clio11 
:~ h~o lu r, p:~n' t' qu <· I !llflll\'1'11 1 nl ;1rl it·l d :il oi r c npr r~· u <'H'I'l'<' un e 
in iiii CII <'l' IH'<i ll t'nu p plu:< for iL' jlfll ll' I · Hll l ll\' ' lll L' IIl illlilalif !JII C lc 
;,o ll L'll l c•ll clu Jl •ll ' l '11 rcdl 1•. , \11 " ' , ·e,pli cJII C sa ll ' au li'C f'o r111 C Ia 

Jtl 't'JI<llHi t'·rall t't' 111 arquc'•e dc•' -.o ll' lahia11 c l cl rll l:lil:\ da11' I lan ­
g<~gt• dt• I'P11f'a111. l:en/ilnf i111t't c cle pn;/ (;r encc /es ct~IISIJII/Il'S r/e:; 
tlllllil 'i' IIH' ilfs w ii <Jt·rs lf ll t fi ·;lfipcnf sil l ' lll' ». 

llc mi•IIH' \\ 'u 11dl l'aill'l'SS<l l'lll' <JLI L' I' illl''"'l'liiud c d e,; percep li on~ 
<~I Hi i l i' es "' ' I;~ <·ausc c•sS<' Iil ie l k jl lll ll' lnqu ell c l 'c llf<J IIl t•ersi " l c 
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s i lo ng-tcm ps dans d c~a l'ficullllion ~ J e fcc llwu scti c l qu e chcz I' II · 
fnnt on oh~c 1·vc sc ukm r nl daus un c m~s urc plu s forlc ce qu c 
11nu ~ rcmarqun11 S s a 1 1 ~ ccsse da11 ' Ia ·onvc rsn Li on d ' un adu lte, 
fJLI <I IHI cel rri -ci I'C IIl imilrl' d ~s hO ll ~ <IUXCjii Cis SO ll Ol'g"U II C Jin g- ui s­
Li rlll (' n'cs l JlilS hahitu c·: " !.es rcprc\scnlati om; d <'s mols auxquc ls 
IIIJ IIh som nH'S habilu cs sont des compli('alions dc sc nsa li o 11 S 
s"norrs c t dc ~c u s ;~li o u s ;H·l icu lat o ircs , cl lcs imprcssion s pro­
du iles pn1· lcs mols nc so nl rclutivcmcnl pc r~· u cs avec qu e lqu c 
Jiclc'• lilc qu ·,·, p:11·li1· rl11 momcn l o11 I r~ sc n ~a l ions so nores co rr·es­
pondaulcs rl ' in1prrss inu s prcC I~ d c nlcs :~naln g- u cs vienncnl. s'ass i­
mil e r ;, cll cs, c t o11 rll •s ~ assoe; icnl de mcmc inlltd·di alcmcn l 
;~vec le s sc nsa ti ons :ll'l ic ul ato ircs qui lc u1· co nvic 1111 Cnl. C'csl 
j)rJUI'(jll <> i 11 0u' ne J>Olii'Oils cn tcudrr c x:~ c lem e ul qu c les s0 11 S 
voca u:-. qu c nou s 1 Hlul·on~ procluil'C cxac tcmcn l nou s- mcmcs . 
Wui conqu c cn nf'ond 1' 11 p:ll'i <! lll l' r lin guili avcc I' •· 1-\·utlura l, ou 
lrs Lenu es <l i'C(' les mediane~, nc Sit lll'<l pas Ia plupal·l du temps 
di ~ tin g- u r r lcu 1·~ dill'e rcnccs e11 C11 lend an l ll's so ns. II cn cs l. nb~o­
lum enl cl e mÖ1n C' lnrsq11 ' il s '<Jg'i l cl e s' appropri r 1· un e la1t g-uc c· ll'<tn ­
g-i• l·e, e l !''C'-iL Jl 'HI I' 'fll Oi d:1ll S Je C'lli'H elCl'e SO llCl l'l' d 'Ull e pare iJJ c 
Iangue, on cn moclnl e Ionj o urs les sC' ns eouran ts d ' :qwc~ Je so n 
mi'·me dc ~a prn p1·e lnng- 11 e. " 

Ccl cx posc cl c \\'u_ncll ' ' ienl eo mpl rler d ' u11 C f'a c:o n heu t·euse 
]10 111' moi c·c q11 C j e n'ai cc~s11 dc prclr ndt·e d6ji1 i1 mainlcs 
rc pri ~(·s c l n1cs rssai s cl e Ia prcmi cre llil i'Lie de cc travu il. Pour 
Ia I il (·~ t' qu c j 'a i i1 so ut rn i1· iei dans Ia dc u-..i i• mc p;11'li e, en vue 
de de limilr 1· Ia pc rcc pti o 11 de l'" ·i l pou1· Ir hlll gnge dc Ia p:~l·o l e 
lc dil expos(1 111L' ~e ra d' un p1· ··c· ie tL\ scrours c l se rvi 1·a i1 ex pli­
qu I' hi cn des ph cnnmi.· ncs. Pcul -i:·Ll·e \\'u11dl exag·i• J'C- t-il l'in ­
lluel lc' dc l'ct·il d:111 S l;1 nui Lh ocl e dn lan g·ug·c', ains i qu c Je pc n ~c 
l'a ul B;~1 · th d <l ll s scs" J:: lr menl s cl 'uno m IJh odc• d 'cdu r ali on et 
d 'in~ll'uc l ion » (L ipzi g- , IHO!i , p. 1HIJ. ~ I ai s B;ll·Li, s'c lcYe a ,·ec 
1·ai sclll con l•l'l' .J .-:'11. lt dd win ( " J.r de\'elnppen1 •nl cl e I' spril 
t' hcz l' el li'a nl t'l dans Ia ra\' c », tn,du c tion allcnwn de pur E. 
<Jrll,m an n , llc l·li 11, IH\IH, p . :111."1) , lr qu cl 110 I' uL absolum en l pa ~ 

;Jd mel.l re Ia parLi (' ip:tll OII rl e l'c1·i l i1 Ia pcrc·epti11n lin gui~liqu e 
d :tn ~ Ia pcri ndc d ' imiL:ili o n c h e ~. l 'c nfa nl. 

A li11 cl e d6lcl'111 ine1· lllainl cnanl lcs hmiles de h pc1·cept ion 
op tiqu c, il faul uo 11 ~ r r(·e1· 11ne icl cc hi en cl;ti re de Ia quanlil c 
dc mou vcme nl s l ing ui ~ tiqlt l'' qu t' nolrc n: il cs l su1·Loul eapah le 
d c pe1' evoir , c 'es l-i1-clil·r qu cls lll O UI' CmC' nl~ ~o nt s urloul pcrcc p­
tibl es su1· Je v 1 ~ag·c rl c qu e lqu ' nn qui 1 a t·lc. 

(i r:lcc 1t l' .. mploi sys tcn1aliqul' <I P Ia pho log1't1phi (' in;,lnnla ll cl', j <· 

I •• ..-
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suis parvcntt il y n d(·j i• plus ."l' 1:; "!1,; ( ~ - ~~ l'hol .o~ raphil' dan~ 1<-lan· 
g-agl' c L s o11 ttlili , :dt<l ll prnlHI_u•·· Lo lllt•rPtH'C' f:ul r lc IH d<·cc11abn• 
18\J~ ) ll disti 11 g· uc r pSrtl' l<; al1l'lll ''. 1."" 1 ~ pl:t~·es . d'ohsci·Yalion lc· ~ u1o 11 -
vc·m c nl s du lnng-:ag<' es l< ' l'1' ' "': 1 lsl bll', .': I "dt' IIIOilll'l' l' t• t•<.; rlill'(•a'l' IH: t•<.; 
pardes 

1
,h u l.og·a·aph1t'S lors d ',1111' C'O ial•:" ' '' ' ~' '' lualt· :\ l:t Snc i(• la'• d c 

an cd ccin c. Cüb Lro is pl:accs d o b ~ c · rvnLIOII Sl' 11'0 11\'(' llL ;) , .. , otoi clwire 

i~t/'f>ril' lll'<', aux parLii'S l!l o l!.>s d~:s Joue:~ '''. rll's 11
1

1'/'I'S ••I it /';1/'c;"/r• 
hu ccalc. Sur Ia fig tii 'C ' l·<·o nLre, .I a a 111 cltquc 11'11 ' dl' · La·ails dill'e ronls 

I •s l r~> is plnc<'S d '~> bsenalion. l "nt• lig-nt• s implt •, un r li f' II C brist·l' eL 

ur~l' ltg~tc ponc·IIH;<•. On p~•1tl ·' 1oir q11 'un g a':llld 11 o mb 1·c d1• w ns 
"•: ' " ':nliii<'IIL Ia na·n•t• po"tltC>tt , i'l llll' llll' un 11Hn1vcnwlll idl'ltlique. 

11.'."1 1111 111011\ CllH'III dt• Ja IIÜI(' hOil'i' i1al't' rit•UI'l' n.: rs Jt • bnul , s :111S 
ljll 1.1 Sl ' pnJllU iSl' 1'11 lill' llll' ll'lllp~ dt• 111 III'OIIIC'III dt'S I(• VI'C'S, l'Sl 
lypHJlll' potu· Ir~ "o"" dt•: 1/ , 1, 11 • S i J1•s 1(· 1.1.1,,; l' i .1111 c 1tl ;1 se fe rnH'I ', 
:"· ~ ~ · ~ . I,• lllllll\4 ' 1l ll' lll t· ~l ly pi< JI IC' JIOIII ' h, fl , 111 • J.o 1·sqn <' In l!l :'tc hoia·c 
11111-rtl'lll'l' ~·· porl•• 1'11 '""11 1, " " pt ·u l , l' l\ ma inl ('ll:tlll pt• ntl.llll n · 
Lt ' 111 1'" j, • .., ,,.,,.,.,., l' l l<·s JOII<'S illl lll o biles 1, 11 1•11 I!'" re l im11L l•'·f;·(• rcllll'IIL 
1'11 ;~l'ri<'• l ' l ' , t•ln • l'l'l' i:<i ll 'illl' J'o ll jll'O IIllliCl' LI II s; 111 ni s s i )i'S Ji• 1 l'l'~ l' l 
lt •s Jil~ll·: ~~· porlt•lll <'II ll ll' llll' 11• 111 ps l' ll ,1111 nl, "Jors l' lll OIIH' ll

1
l'llL 

t'O illl iiiJC 111 ' don 1u•rn nll ln• l' l•os t• IJlll' c/1• J.1• 111 oll\'<'llli'lll dt• Ia 
lll:'oe lto il 'l' i11 fc '•rie111't' 1 ,.,." lt• IJ:t~ sn lls qu c• ,,,s Ic n ·t•s c ~t'·t:ult • nl dt• 
~IICIIIVI'Illl'lll Sjll; <· inl , cloi1 11C' 1111 ; / , J.es lllOlll'i' llll' ll[S de~ ll'\'I'I'S C' [ d< 'S 
Jlllll'" so nL nwd(•rcnH'III prononct>s <' 11 avu nl da11s J' ;w, 1111 pt'll plus 
foriPJuenl C rl avn nl d~tn;., l 'ou , di r't'c l c nu•JJI "'' tll'l'i \ l't· dn ns l' f', " ' 

dun~ .LI"<' d ia•t•t•lio n o bliq1B' d 'a rrii•rc l' ll l11111l potll' l' i . . . 
A I :t rcudt• hu c·C'a l •, 110 11 s l'l' llll\l 'ljliOil S tleu~ IIIOIIV<'Ill ' ltls prlllt' I-

J>liUX ; un mou vt• mcnl cl
1

• l'nr<'ll dt• lnl c<·n ll' nn lt;ril'lll 't' vc a·s Ir hus qui 
cora'I'SJ!O IIII i1 1'/, c l ull ~ ··.:und un I"' " pl<1'\ '' " :t ra·i<'•re i< l': ll'l,:· le du 
"'""i ll nirt· illr ·.,.;

1
•111 · ,

1
•1·s Je Itaul qui t'<ll 'I'Cspond ;, In pru no nc·inlfon 

dt• !/ dt•vn nl a, u, u l Ir ,• 1 1111 so n lt:l snlll f/ (dan b le uwl:-: a ll •n1:111tl S 

u l.:tll g't' u, u ~ l e ugP n) . 
T · I ~ so nl Lo11s I •s lll ll lii ' C III C ilLS esso nlil'l~ que II<HIS p<llii'OII S 

. 
A- .... 
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ai sc m e nl pc l'l:c voir ;cv 'I' ll's y<' II X 1· 11 ' '".'a11 l l' :1r ll' r '111 1· lq11 ·, , , , , 
l. c~ so n ~ d n ubl es p rndui se 11 ! ll; ilc ll'l' ll l' llll'lll :11 1 ~~i , 1 ~·~ 1111 11 11 '-' 
111 • 11l ~ cl o 11hl cs q11 i s<' SII (Ti· cl l•lli t'll ll l ll ll' l 1 ·~ ~~~ n ~ cl .. l cl llt·~ 1·! lc·s 
lll OIII'e lll CIII l'll lll h i ii CS 1'1 Stllll/ fl ,'ll /f ;s l'!t llllll U c h 11 ~ ll' l' /1 l' l ili iSS i 
ci :111 S 1\, Le i q11 ' il ;c c\li· 111 ' ltl io 11 11<·· cl 1'·.i i1. l .,· s ~" 11s cl <t11 l l:c l"' l'l'l' J' ­
Li <t ll o pliq11 p c· '·s •n [(' !-.O II I'C III cl c• ~ 1 ': 111cl e~ cl ll'li,· lll i<'' ~" " ' l' r , 
1' /nwu ill e ( p. cx. l'e n i ll eJ •I l' h . c · ~·~ l ;ci n ~i q tlt' , ... l11 i 1111 i Ii! cl t• 
Ia IJo uc hc d e l'l'il lo 11j " ' " 's, 11< 11 11' t · l ~:~< lll <' 111 o l l'lllllllll'lll.'<ll li p a 1· 
11 11e , ·oye ll c, pc nscc· qc c<· edle 1 o.n·llc- p<'lll hivcc ··in· <' lll 'II J'I' p n'·­
ccd ee d ' cill SO UI'Jl e. l. 'r , Sl' lll ll ljll il CS I jli 'O II Il lll'l.' ci<'l ;clll 1111 d t·l'­
l'it• l'l! 1111 nwl , se co nl'" nd l;ntl ol ""''' I , tf "u / , 1'1 l: llil •'ol :11· •t· l;c 
I'OJC II C i / . 

0 11 voi L q11 c d c t•c ll e 111:cn ci· 1'1' Je Jltl ll clll'<' d, ., '''" ' '"ll lll' ll ls 
•·;u ·;cc l t· r i ~ t c qcc c~, l'·l'~ l -ic -cli r t' jl lll ll ' 1 :~ J'l' l'l't· l>li"ll " l>li Cj lll' , I<· 
II OIJliJ I'C d u~ l'lt ll ~CI IIIl l'S, >'<' l' l'ciiJ i t d :11 " e il- ~ lll'!tJ'<t l'l iniJ' Ir( ·, S\'11-
s iiJ ie s. ~e 11l cm e nl ll'H si cnil i t11 d es !j lli l'il ll "'' " ~·c· li l ' r ,'•d 111' l i" 11 II C 
so 11 l l 'a ~ ill'll lls l iq11 es l'<tlll\11 1' I" "" ' l;c J'<' I'I'I' IJ\ill ll :1\'0 II s liqlll ', 
111;1is il' i d e 11 :c l u 1·e J'll l'<' lll c'll i " l'li <jll l'. l lc1 "'' <'lll lll ll ' l'lll lr :ci~ I'"' 
q11 c d es g-en s d1 11's d ' , ,l ·e ill l' 1111 dt ' \1'1111~ 11 111<' 1' l"rsq u ' cls 
ii Jljl l'l! llii CJJ! i1 lii'C d es 11' \' I'I'S, <ll 'l'ii'(' Jil jl<ll' fl<j, i1 1111<' :111 ,, j f. cJ J\ 1 
lcns • ra p icli L(• d ' inl t· lli g-l' ll t'l' cle~ 11 1111' q11i ll ' lll ' - 11111 clds, '1 11'il s 
p u i s~· nl , uiii'C ''" '" d 1l' li l'l cli <'• 111111 s<· lll f' ll ll'lli l;c '••lll<'l'•a liciiJ 
d ' il ll<' SC Uil' jlCI'SO II IH', lllilj'i l' ll l'l\l'l' eil' plll~ll ' lll,, <·I 111<'1111' qll ' cJ, 
pan·ic n nt•nl i1 bi c n t'U II ljll't ' nclc ·t· dt·~ pit·t·t· ~ clc• I hc '·fll 1'1' ' I"' 1<'111' 
~ 011 1 l'O I11jll e lCillC III illi'OIIII II C'i, si lt•' l'\lll'l'l!:lll'i'' ll'l.clt'l's .111 
p n· nl it•c· l' h a p iln.! c l l'll 11 t'(' l' ll:llli l• ·s lc111i l•·• clr· 1"'~''''' 1"'"11 cl,• 
l'ü q11i v ic nl l'c·a ppe1· l'" ll ·it• , 11 ' :t l': ci 1' 11i cl o crnc '· llll<' n '·clrll'illlll 1 ~>111 :t 
1':1 i l se m !J ia l> lc cl u 11 01 11 l11· • cl t·~ l'll ll ~ll l llll''· I lc· p 11" 11 11 f; l'" "" 
II Ollli> c·c d ': ll111 t'cs, j ' :1i d ( ji1 :. lli c·,·· l'a t l t•n li ll 11 ' " ' ' ,.,. l' rccl. c· l l \ 1·" i ~-. 
d:tn s ,.;o ll l r:tl':t i I ('t• li• b c·\· t•l s i 1'<'1'11 111 11 111 1111.1 !J I,· " I lc•l.1 \l c· l ltocl iq 11 1' 
dc l'i cJS ! r ul'liC> 11 aud iLi1 , ... :1 c'·g: cl t•Jll('lli 11,,, , [,·· slll'l'c' 'I"' ' l.r clirr,··­

' ''' " · • lm·s d e l'a uditi o 11 11 ·,., , Jl""" " " i lracll' l" ·. ,.'l l" ' lll>1h II' '"I'Jl" 
I>O il S gc'• II CJ'a l •nJC 11t .Cdt,• t'c>ll'i cl c'·c·al11l11 at' lc ··c:.clc· \111'111 l':ll l"i'I IIIC 
j ' a1· ;Ji~ fa il cll'j>lli~ l oll~ll' llljl S cll ''.l:t "I '' l' 'l"''l'i< ' lll 'l' ' l c •lc•lcl lllllll lll l'~, 
:C ll \ <jii CII es l\c·11 is-, lu i :t u,,i :r ~"~~~~· da11' ''"' lc ·: 11 :td ,,, cclc·lll ll ll'lll 
s:lll" \'0 11 1l<cil c·e lll l',.; IH'O jll' l''I'' Jl l•'l'1l'lll'l's. l le t'l"' l'\ lll' l' ll ' lll 't'' fo~il<'s 

p<ll ' m oi "" Lc lc ph o cJC. il c·<•ssc 11 ·! qn e n""' ''""'I"'''"'' '" " 11 11' 1' 
I' •i ll • d a 11 S Ull' l'O lll CI'S:t [i (lll !(· lr'·pl 11111iq11l' '''11111 l~>ll i t• ,·., cdt' lll'l' 

l>ll lll ' Ia c ·<J i ~ ''" j us l t' lli CII I 'I " ' cw ns 1 ' 11 11 1 !J in"11~ l':tllllkclll'll l d 

d ' u nc l'a ~· o n p:11·1'ai l <' les so c1s :'"' "l ' liq u<'' "·'""' t'lli l' l' <·r cx 1111 c 
r c,.;OJHII ICC sc m hl ab l<'. II n 'y ;c d ii JH ' il ll l' llll llllcii l' dv II\' I'"' 
admc llrc q u ' u11 c p ·rstHIIl t' du n· cl 'm•t• clle 1111 cl,., c·l\111' 111 11 <' 11 <'. 

a ppc· •nan l it Iire d t• Ia ho nc h t• n '<ll 'l'll ,, Jl''' a "1' 1" ''' 11clc·c· q;.de-



111 Cil[ llllC le iJ t• l'fl lll!Jinai so ll !!c lccl iquc du lll Vlli C fiC III' ', Slll' i(llll 
~ i o n lui fc1 il hi c n re m;~rqu c l' cl 'avall t'l' qn ' 1111 se 11l mo u,·c n1c nl 
pc ul avo i1· lnn s <lll qn a lrc s ir:- nif ica li ons e l ~ i eil e sc I'C jl l'l:'st' lli l' 
co n s lamn~t• nl. /.., siyni(i(':t/i(lll nllll!itdt• d 'un se u/ mou t•e m en l . 
Dan s lcs cxc rl'i('cs p1 ·a tiq11 •s d e lcciul'<' cl r l;1 ho11 ·h c, j e Jli 'O .,\ d c 
lo 11j ours dc il' ll c stwlc lJI IL' ln lll' I'SO IIII C du1·c d 'n ,·c ill c, ltH·squ t• j e 
[l l'<> ll ü nt' C l;1 S,\ ll a h ~ iiiiJ!I C IJ;t , doi l III C d Oilll CI' li 'O is I'C Jlflii SCS : 
ha , Jl it , ma . L ~ diffi culles qu 't'• p,·ouY • rc lui qui lil dc Ia b<>ud1c, 
pm vi nn e nl Jl'·i nl'ipal cn, e nl d c <'l' qu ' il a '"'r:- lig-c Ia li aiso u 
o pliqu c d ,; moU\'t•me nls dn la ng·ag-c av ,. ses III 'O ili'CS I'C pn'•s •n­
l;1 Li o 11 s d11 Ia ngage . :'\o us cmpl o,vo 11 s Lo 11 s ce ll c Iiaison opliq11 c L'l 
no us nou s I'C nd ons compl • IJII e lqu Pf'o is d e ce l c mpl oi, pa1· 
t'xc mpl c ain si qu <' j e l'a i cl<·ja llH'n Li onn c plu ~ hau t , lo rsqu 'au 
lheilli'C ll (II IS ll l' JlO U\' O il S pas l'lllli )II 'L' IHJrc llll ar ll' lll' O U llll l' Cilll ­
[alri l'C, c l qu e l' nsagc d c ];I loq;n!'llc d c ~ p cc;L;~ ·Je nons l'n lll'nit 
imm cdiat enH•nl l' inle lli gc ii CC q11i n n 1,1 ~ nwnquail. !\ Iai s Ia ]j;,i ,;o ll 
op liiJI IC! II (' j ouc (:v id ellllll CIII j ;1111;1i s <JII ' IIn l'tliC l r(•s f;1ib lr 1Hl ll l' 
lcs p ' I'RO IIII Cs qui Pnlcnd cnl •l m (· me ne jon c ahs Ium en I a ll t· un 
r,·,lc l' hcz bc; 11 a·o np dc g-e 11 s. Lt·~ pPr~o nn es L1 ·i·~ myopes spcr in­
lem c nl sn 11i ~ ul'lo ul n '• duil es d 'avance au ~cu l 11 ~ag- · d • l'ouYe , cl • 
SOI' le qu ':" •e Ir l e mp~ le ur pcu de ]i;1isn 11 nptiqu e di ~ p arai l lnla­
lcm ' ltl l' hPz c ii Ps Pl qu'e ii L"' '" ' li'OII\ l' lli mt~ III C p lu ~ po u1· lcs 
impre~s i o n ~ ;H'O! I s liqn c~ .ordil l<lii'C' du lallf{af.:'C ;llll 'I IIW :1~~n ·i:~ ­
li OII ii\'Ct' Ia ,. pl'l'·sc lll;d i<lll o pliqn e dn lllOII\'l' lll •n l d t• Ia parn ie 1. 
lJil .J OI II ' CJIIl' j e J ll 'eo..C IIl ai~ ;\ 1111 medcc ill-aUI'i~ll' l'Oil llll 111 ;1 Sl' l' iC 
de phologruphi •s d es nHlll\' t' lll l' lll o.. de l;1 pa rolc, il co nf'o ndil 
d ' 11\. po,i t io11s d t• l;o bo uch r ; u1 s~ i ca ral'l (·ri s ti cpl cs pnurl;111L qu c 
t·c ll r d11 l'h c l cl e 1'(. l h• t e il t · ~ Jl l' l'sO IIIIP :<, ~i t• ll rs cl evic 1111 Cnl 
so ul' titos, 11 'ap p1'l'lllll' IIL CJII ,: I\'l'l' I ·~ p lu ~ g 1·nndt·~ pc it1 es ;'1 li1 ·e dc 
Ia hn ul' hl' 1'1 so U\'l' lll ml·m c '"' l'a p)li 'C IIII ' 111 ]Hi s du lo 11t 111 11 lg" l'l\ 
des e ll'orls d c lo 11 g tll' clurt'l' .. \ 111011 avi~ !'·e~ l ;'1 L' •llc d il!'{:rt ' IH'C 
d11 dl:vc lnppcnH• IIl d 'as~m· iali<lll qu ' il t'OII\ il'll l d 'a t11 ·iiHI CI' Jl' 'ill ­
cipalt•m<'nl Ia dif l'cn•ncc d s ~'~ 's ullah d • l ' lll ~ l r u l' l in ll d e Ia lc<'­
llll'l' cl e Ia hout:fn• c hl'z l •s J ll.' I'~O IIII l'S du1·es cl 'oreill co u d cveiiii CS 
~ourd es. P 11 1' ~ uil c, 0 11 doil s'pfl'oi'I'C I' cl 'o hl!'ni l' un c assol'i .ll ion 
auss i (· l,·o ilt• qu 1' pussi l1le c nlrc les I'C Jll 't'•s •nl ;di ons kin r~ lh i•­
tique du IIHHiv rm 111 cle Ia p:H·o lc . . l' :~i i11 diqut' i1 m :~in ll's 
I'C ]ll'isrs dans dr~ 11·;na ux prec{·cl ent -. lcs di,·c ,·s mo:cns dc pa,·­
'rnir i1 ee bul , c l pa1·mi lcs ssais n) ·•11 ls, j • c ilcra i s p '•c ia lc m 11L 

I . .J e ui s l illKUI' l t•s p h ~llO ill ' nt•s p h,\SiiJIICH 41111lif1 i\s r n prine ipe dc l'l' ()l 'l' ­
'tl' lll uliun.., d 11 IHou \'t'll i Cil l de Iu pu••t• lt• e n In 111 <.Jll l' kinc!-. 1 J1 Cliqu t'S1 <IP~ r't' Jll't'·­

~l' lllntion~ fl/lftt!IH'~ du mou' l.'tHt)nl duul il t\s L ici qucslitJll . 

,. 
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un Lrava il cle Ko b1·nk ot'1 il rcco mm andc un cx.e rc icc d 'ccriturc 
qui 1·ep1·oc.luil Ia pnRili on des s0 11 ~ :'1 l'eco llllaill ·c . s u~· lc visage de 
ec lui qui pari l', in d11'et'liOit des lllOLI\'Clli Cll[s , <II II SI qu p i'ampli­
LucJ t• J e ccs nHlU\'CIIl · 11f ~. l ' 11 e le(' f III'C sys L6mali•p1 e cl e ces s ig·ncs 
ccril.s pül'lll l'l l' ll c lf'cf dt• >' II SL' ilt'l ' plu s l'aci lc tii (' IIL l ' :~ssociation 
qui J'ail dCI'aul : :di n d t· I'C il cl1·c lcs re pr6scnlation ,; du 111 0 11 _ 
, . 0 mcn l ;w ss i ci<Jil·cs qn c po~siblf' i1 rel ui qui lil d e Ia bouch e o u 
qui n l' ore ill c du 1· , j 'a i cloun (· tnoi - mem e Ull l' (· ·rilut·e cl o nt. !es 
signes rcprod u isc·nl d ' u11 c l'ac;o11 c:~racl(• l' is Liqu c, p<~r des L1·ails 
e t des l'O lll'i.Jes , l e~ l'l' PI'esc nlalirlll~ du lll OII\'Cill ell l d es iuslru­
nw nls du Iangag-e jHJ II I' les dill'e l·cnls s0 11 s, cl qni SC I' l c ll'cc live­
meu L i1 I 'c:\ 'I' ·in· s.' slemaliq uc d<· ~ l 'epn~~c lll:J l io us c i nes lh 6Li qu cs 
du mtJU\'CII ICIIl do Ia jt:tl 'o ic, s u1·Loul l c~ pn~ mi c rs Leiups oi1 Je 
sujcl cs l CII CO r ob lig·e, 11 lrall sl'l'i\'an l c haqu c sig· nc I'C [li 'Oduisnul 
u 11 so n , dc bi cn 1·efl ' ehir i1 Ia I'i1~'0 I I . dou l il s'ccril c l pou1·qu oi 
il s'L·c ril de Lc ll c ou Lcll· tTL :1 11i i• rc 1. C'csl jHJ UI 'CJIIOi j e l'ecom­
m:111d · sp C:•~,; i : d mc11L :111 ss i l'C l l t'c 1·iLn1'C diill s I · Ll '!ii l menl des 
aphas iqu cs pa r l'cxe n ·i ee. 1·:1 1 ·ornbinanl t·e ll t• eCI' illll'e avec Ia 
r•p rescnlalioll du mou,· '111<' ul d c Ia parol' a':<'t' l'ec rilurc 
mi 111 iqu c dc Kobrnk, o1 1 oh licnl !1.1 liai ~on d ··~ irce c nt r in repre­
scn i:1 Li o u o pliqu c cl Ia I'C JH'l'SC illali ou ci ncsl lt !· liqu c du 111 o uvc­
mc1il de ln p:u·o lc ~. 

J.c Lroi~ic•m c IIIO<le d 'ar lt emlncmcnl vo rs !:1 pc rt· •p lion de Ia 
paro le 0 , f re lu i cl ·:; s<'l/.~ illions du ~o u c lwr. C • S.)'~ le1uc es l pout' 
Je d i•\'eloppe1n t· nl. du lnl lg·ag·c plWII I'l i<JII C d c~ smll·d ~- 11111 •ls d ' un c 
j 111 po1·I:111CL' au~si gra1H1l' , ~i rc n'es l CIICOI't' plu ~ scricu,.c, qu c Je 

S)" lCII H' o pliCJlll' . 
· C'es l pour ll<lll>' illlj OIII'll'hui 1111 l'<~ il ahsn lunl tl llln ;ilui 'C i qu 'un 

IIHJII \'C ill t' llf \'llil>l ll ilil'l' II (' jl l' lll ~ ' e (J't'l' fti C I ' ('f) II IJl i{-l,(• ll l(' llf. S<\ II S IIII C 

0 ,ciln ti o ll l'Ci ill' ip."·l<'. II l':u il qn 'n nc e-.('i l:di nu sc 11 s ihl c a uss i 
l'ai !Jl c ,o il-c ll e tl' i<iileJII's, parviPIIII<' il ll t·enl l'l' lllo lt•J II ' t'o l'li ca l, 
t'i ll ' nnlrcnJcu l Hllt'llll 1111111\'t' IIH ' IIi II<' pOul'l'a so produirc pnr· 
l ' impul ~ir)lt ,·o lolil :•irP o11 d IH' H' Jll 'rH luirn qu • d ' un c nwni ct'C 
itH'lllll [>ldc. Pnur IIJOLI\Ili1· 1 1 11~ l l lt'lllbrc~. il l'a11l qu e n o u~ les 
~cn l ion ~; l'l, si uous II (' Jlllll\."11' i l·~ st•ulir, il l'a 11l qu • no us pui -
s io ns au u1 o iu s I ·~ \'oi 1·. J.p ~11jl'l prive du M'ns 11111 sc ui<Jil·e, no 
pc ul rt' lllll •1· ;~ucu11 dt· ~t'' lll <'lll iH't' s ~ · ~1 ".los." ' 11\ l' •rmcs. La 
no li o n l' luirc de <·cllc l'(' lii l lon t·n l.t'l' I e:\<'lla twn sC II , Ibl c c l lc 

111 0 11 vcmPIIL vo lo111:1irc \'iC 11l dP Clt:IJ·lcs Be ll \ cL I •s c liui c icns 

1. \'ni 1• [(';; Architii'S de f' ., y<·hi:.tr it• , \'od. IX!IIi. l h·l'lin . 
. , y 11 j 1• IL' (<'II\ ail de Si fit• II , I ll'l' \ 't· t • l,e l t~ · mil Si h t•f'l<iiiq,:t·n. ll am b o llrf.(, 

1 9~~) ; \'Oir· lc- tr·n,ni l dt' Lt·~I'H rHI clans ,·er... \rrhitws: \oir· t·nlin lcs li vJ'CS 
r c .,. 11111Jt·n l pH<'ll' dc ltiilzt'l ' 1 II ;II ·Lnt,lftll , \\ 'oiiL'nlwq; , l'l ·. 

3. v. Chal'l cs Bell , Th t· hu11d , clc ., Lu udou , 1 ~:14 
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ronnai s~c nl mainlc nunl ttll no mht·c ~u lli ~ aul dc cas OLl cc J'appo1·l 
s iJt g" uliL' l' Ctllre lcs C'. Ci lalions <'t'lll rip t• lcs c lla J'a c ull; du mo uvc­
nwn l du <'o t·ps ,.,·<·s l lllilltil'· ~ l t'• 1 • Ce qui cs l vr·ai pour· l'c use ntbl c 
du coq1~ , Ps l nnltll'cllcrncnl \T:ti at tss i pn tll' Ir Iangage, qni , pri s 
tlltl.t'• r·ir ttt' t'llle nl <lll se ns c:o..ac l rln nt o l , tt 'r~ l cn l'(··alilc ;tul.re c hos • 
qu ' un mntl\'l' lltl'nl. l'iolrc aplilurle de Ia paro l<• t·cpnsc cn pt'<' ­
m iere li g n '. ;ti 11 si qu c Kre ibig· lc d (w l;ll 'c ex pt· •,;scnH' nl , ,; ut· un c 
J'a c ttll t• c n pal'l ic n:tli,·c, cn parli<• acqui se 1><11' l'cxpct·ic n<· •1. 
l' l' '. l' l't' iec, d e dt~lingncr c ~acl c m c rll s url ottl nos ,;e n,;;t [i nns 
ntolt ·il'cs d :11 ts lo lat' \"11' c l dan,; Ia bou ·hp, (• I d \• n <"onscn· ,. lc 
so uvc nir . On ,;; tiL q~t c Cold ~c hPid r a divi ~t· le dom<tincd tt sc11s 
must•td a it·e c11 f t'<tlt·go ri cs: I" S<·ll s<t linu du 11HIU\'C11H'ttl p:tss if', 
:!" Scn~alinn du nlllti\"C IIl CIIl ac l iJ', :1u l' l' rccplioll d · Ia posilion 
cl dc l'allilud e, I• ~e n ~<.~ tio11 s dc Ia gTaviL;llic>ll c l dc Ia t•tls islatl ·c. 
l'o nr lc nwn vl' l1ll'lll dc Ia pat·o le c'cs l l<t s nsa lion du rn nnvc­
nt clll acLiJ' qui c nlrc e n }11'l' llli c l'l' li gnc cn l'O llsid C:• ralinll , ptti~ Ia 
pct•ce plioll dc Ia posilinn c l dc l'allilllcl c .. \ l'C in s 'ot_j o llll'nl 
Ctll'OI'<' sa 11s a un rn rl ou le 1111 gTancl nomhl 'l' cl c sc ns;tli ons du lo u­
chcl', se n sa lion~ lottl IHII 'Ii ·uliere tll Clll Ji11 es c n parli e au bnt·cl 
d<·s ll'\"l'l's, :c Ia 1Hitllll' dc l<t l:t11 g ue e l <1 11 palais . . l 'ai d (•j it me ll ­
li n lln e dnns nto11 inlrnduc l ion les t''.jl l; ri e nces cl c Klünd e1' t•n n­
Cl' l'll a nl Ia linp-;sc t' '. l't•,.;si' · dc,; sc ns<I lions al'l.ic ul<tit·es clan s lc 
];u·ynx. II a l'tlll ljlill'c'• l c~ '"ibt·alinns rn<t rqu t' '" par tlll lu ya n 
d 'n1·gu • :111\ ,·ihr;tl i<lll~ prncl nil cs p ;11· un ltnmnH' qui e 11 t'l' pct·­
c nl <' l<•s at't'Cn ls l nni qu c~. el d ' ;tpt·es Ia dii i'<· I'C ilt 'e des vilmtlion s 
a u <'O tllllt cnc ' ll1l' lll d t• ln rcprod ud io n lon iq ne e l I' nd a11 l lc co nrs 
dt• ce ll c-ci, il a pn d t'· te l'lnill CI' a u ~si bic 11 l' inlltt Cll t'c de l'ou"ic ~ lll' 
l'a me li n1·n l io 1t dn n· g i ~ tre cl c Ia ' '0 ix qu c !es J'anl s prov 11ant 
ein LII')'IIX lni -m C· mc. Pnur l •s i\III I'CS pnrli cs de Il Oll 'l' pitro le il 
n ·c ,i ~l<• nt a llt rU I't• ust•men l ;1ucun m nye 11 d 'r nqu t~ l e alin dc mes ll ­
ret• l<t 1i ~tt·ssl' dc IH percc ptio n dan s ces snr l •s d ' rPpmdudin ns 
lnt~iquL·~ . 

La ~eule jllhsihi lite dP lr.tn sporl cr Ii! tn (· lhocl c '"'-" sensillin 11 s 
dt· lllllll\ t'llll'n l c l d po,i ti nn d c Ii! liln g ll t' co ns islc rnit pcul-c lt ·c 
e11 <' 'l' l : '1 11u,.; ~a,·on~, qu e n o 11 ~ prndni ~n i iS nns SOllS uigus, lorsqu • 
nou s silll"'" il\l'<' IPs IL' \Tt's , ·n l'tl t'lllanl de ux pc lit cs OllVC I'lur s, 
Ii! pr<• nti t~ l ' < ', qni J'rattl'hil l'uir nprin 1 ·, en s illli!nl , a so 11 s iege 
l'll ll 'l' I • dos cl c Ia la~tgn c c l lc palili s; Ia -e(;O ildl' ell ii 'C lcs levrc,.;. 
L't·~ piH 'C t' I'C tl'. l'<Hnpri s dans lc mili t• u rs l. form e par s uile de cc 
qu t• lit kllt g 11 c s'a ppui<' ·on lre les cl cnls d 'cn has, cl sc Ct'e ll sc 
dans ~o n tuili cu (t;l·ülzn c t· . 1o us modi lio11 s Ia haul c nt' des Lous 

I . Cotnp. I lu c hc nllc , Dc l'(•lcctrisatioll lnculi st1t• , :\"t•tl , 1'111Ü, 1872, 

II . GuTniA. ' · 
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e 11 re l c , · <~ ld Je d n~ d c !:1 la ll g' II C, ain s i qu c lt o us JHl U\ ' 0 11 ~ lll l' III C le 
~c 1 1t.ir Ir e~ l'a<' ilcm c nt. l'lu s il cs l. 1·c lr ·ve , plu s lcs so ns qu c no us 
~ illl olls , reso nll •nl S ill' 1111 Lon ai g u . (;riilzn r r dil il ·c pro po,; : 
,, Ct• q11i cs L mainlcn:111l d ' u11 pu issa11L inlc n'\ L, t'C sont. Ia l'ae ilitc 
eL Ja ,.;(IJ'Clt'· avc' l' I ·squ c llt- s 11 011;; JHI Uvon s modi fioJ' Ia h :.llll cur des 
so nH. Cola s ' c ll'c ·Lue ·n din1inuanl par Je rc levc mc nl d c Ia Ian g ue 
cnnlrc Je p <tl ais dur , :111 ss i i>i c 11 da ns so n diantelr · sagit Ia i qu c 
vc l'li ca l, J'c·sp:lce c rc ux doul l'air es l. mi s cn v il>r:.di o n t·o ns lanl c . 
J.'ou,·e riiii 'C d c-: l.:·v 1·es ,, 'csl p:1s o u n'cs t q u 'i1 p c in c n,odili ec·, l'l 
Ia l'n rc·c d11 I'O III 'i llll. 11 0 l'cs l Jlih d av;utl age. II cs l s11rprc lla111 d c 
voi 1· a,·cc qu e ll e sl1rc tc c l <JII c ll e l'a c ilil(: no us a ll c ig non,; c haq11 c 
g r : t~~d c u 1 · po,.;si u lc d c l 'cs p ;~ce c rcu.\ qu i d o nn c I • so n vn 11lu , sc lo 11 
qu <' J'o 11 s ~tnlll e d ' u lll' l'a ~·o 11 " '' d ' un e a nll't '. 1·: 11 inl1·odui,.;aul Je 
pl'lil doig-1 d:11 1S 1111 ··oi 11 dc Ia ho ul' h t·, du 111 <111i c r c qu ' il 1· ·po,.;c 
s 11 r Ia Jl ill' (l e a ut.61·i ' Ul'C d c Ia lau g 11 C, pui s s il'll c r, cc qui PS I l'al' ilc 
;1 fai re, oll p<HII'I'il loul d 'ahord (· prOII\'e r f;~ ci l e ii iC III comm e 11L 
clans les su 11 ~ plu s ai g· us Ia Ian g ue S<J ill CIII d c ha~ ' 11 haut (d an s 
sc,.; p:11·1ic•s aule ri e iii 'CSJ c t d 'arri i·rc c 11 ;~v:11ll , d:111 s scs p;11·Li cs 
pns le ri l'llres, CL re lrec il J'cs piH'e (' I'CII\ ; llt: li s e n n ulrC Oll pourra 
OIICO I'C SI' Jl 'l 's Uadcr il\'l'C lJIH•JJ 'X<•<· lilllci C II OUS li'OU\' OII S j)OIII' 
e lwq ne so n Iu g J·andL•ur cl c l'es pace Cl'c u x. Si l'o n li :~u sse l' l>eil c llc 
d es so 11 s s la c:~ ll o) c l qn c l'< 111 pr<'~"e u11 pe 11 s lll' I :~ l:.lng uc :~vcc Je 
pe lil doig·L, l'es p<iC'C sl' n '·II 'C('i l a lors d ' u11 ulo mc ·L ec l alom c 
s 11 f'li l il :~ug-nwlll<'l ' S<' ns ibl c nw nl Ia g- r;1,· il'• du so ll , o u , s i l'o n 11 ·,, 
pas pla c6 d ';n 'il ll l'e lc pc lil d oi~;t, it prodnirl' 1111 so11 dill't'• J'l' IIL d c 
c · qn c J'n 11 :~v:~it :~ LI C 11li11. l. 's so ns qu c l'o n proclu il •n s if'll;~lll 
d e 1:~ s<>rl e , · ;~ri c lil i1 pc n p1·i·s dc ('~ i1 <.:: ' "· J>o u1· I;~ 111 em c e xp(·­
ri f' tH;c, j e reco nlrll <ll ld c d 'c mpl oyc r "" lic u d11 pe liL doi g l u11 
Cl'<l.)'l lll mill l'C; llOll se ld C' llll' llL Cc Jli'Ol'Cd ·. Cs l pJu ~C0111lliOd C, rnai s 
e 11 ·o rc il Jl l' l'lll el d e <'O IILI'i'\ l ' I' c l d t· 1nodilie r p lu s J':ll'ii e iii CIIl 
J';ll' uil (· d es so 11 s. J•: n II OII S h:~ sa nL s ur ,·e Ll u <'~ pli <'a li n ll d c (;,.i.ILZ-
11cr, c l1' !1 l'l!CII IIII ilissalll t'll f' ll'cl !JII L' pu1· Je re it•\' ' lll CnL eL l'abais-
. <' lll Ciil dn d os d c Ia l:~ll g li L', IIOUS d '•lc rmill o ll .' a \'C<' Llll l' cxacli ­
lude s llrp, ·e nall lc lii haulc u1' d es so ns, 1111 ~cra tc rrle d e J·epe tc r 
m<~iiiLC t illlll lcs ·xp(• ri e ll ces de (;l'iilznc r av cc I<' s il'fl c t c L d · Li i'C I' 
u11 • nouve ll c conc lu s in 11 CO IH 'crnant lii lin cs~c dc in sc11sali o 11 d c 
pos itio11 , d ':q>rc-; in dill"•,·e 11 ce du so n du si f'lll'l l'l d 'un so 11 dn1111 e 
par Je di :q>aHl ll Jcqu eJ SCI'il l' ll 111 l' lll C l >' lllJlS Clll' •g-is lr(· SLII' Je 
c,Y iindr J e11d11il cJ p sui e. II s l '•vHic 11l d 'o ,·es c l d 6j i1 CJtl ' il 11 C 
s ' ;~ g· it pa s ic i s •td Cili CIIL d • ln se JlSi lli o rr d c pos iti rm , mai s aussi, Ia 
l<Jll g' lt e venan l s'a ppu yer conlre lcs d c uls, d ' 1111 C sc 11 sa li o 11 d e 

1. C\·., l-iJ-dir!' ut , ul, 
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t •cs i ~ t am• t• cl d 'u ne sc n s<.~ li o11 dc lou •lt c r c:'cs l-it-dire J 'un se nli­
men l a,sr t. l'O mp lcll.e. :'l ea rll noi n ~ 011 pa r·vi clldt·ail pout·la prcmi cr·c 
l'o is p ll l- [• tr · • it sc fa ir·c ; ri11 ~ i 11n c irna g-c dt• l:r fill cssc du st•n s 
rnu sc ulairc 0 11 du 11r o ins d ' un e pa rli c Lt ·es imporlant.o dc 11 0Lr·c 
app<ll' •il vt•ca l. 

C'c~ t po ur moi u11 dovo ir hit• JI ag rcah lc d · r·c lovor· ici qu · cc 
so nl d rs ex pl o ra lc tii 'S fra n ~·a i s : F C• n:O, , \ug-u s te Boyct·, Züud ­
llnt·g-uc l qu i o lll.t•ct·ounll "' ' d ··vc loppc 111 011l sy~ L <· ma I iq uc du !>e n­
Limoul l' ill cs llt '• Liqu e e lt ct. lcs sn ut ·d s-mu o t ~. 

!.;1 s •t·u lld e ~ ·n~< rl in ll int pnd a lll ' qu e ll ll lt ~ (•pro tt,·ons lo1·s dc 
Ia p1·odu clio11 d!' uo ll't' ,·o i' 0 11 d e tiO LI' • la t1 gag e, cs l ce qll 'on 
a ppe ll • Ia 8C II .\it lion t•i hr;tluirc . II 11·e~t p:rs d o1tl c ux qll .l' ll pat·­
l:rnl tHJtt s so.' ·nns s uec plih le' tl t' pCI't't'Vni t· lt•,. ,·i bt·ati oll s, hi c 11 
tp t'lll·ditl :r it· •mo11l nc> ll >' n'y l'as~io11' g ltt· rc ll ll t• Jil iu n , t'· lan t do11n l: 
qu 'c ll l's s t• p1·orl1ri sc> 1tl ~o u s J'o r tl iL' d \• , t'i la ti o n liauiluell e ('[ p<' l'­
lli <III L' IIL C p '11d:r11L qu c no us pa1·l•> 1". ~I ais si l'o n p1·ononcc par 
CXC 111pl • 1111 /II Oll Ull I' ii \'Cl' llll bOIII 'tl lJilll l' lll Cill pr ·olon gc, Oll SC IIL 
nlors l t'l'" di ,. till c tcnH• nl q11 e los <111des sn no r·t•s dc l';rir · so11t J'r ·ap­
P '•es au bo1·d des lev t·c,, ct l 'o1 r c'•prn ll \'t' ln (·m • un liat nuill c rn clll. 
l)c rn h n •, Oll p111'l;1JI( llclli'C a [L(' IILill ll Sill' l 'C ph l' JICIIII \ 11 0, IIOII S 

s •IJ Lnn:, a rr s~i <'II parlau t t res di s t rlldc•nJl• IJl Ia ,·ibr·ati o ll de 11 0 lre 
LlHli'UX, ilins i q uc !.1 ,·ih1·a t inn , a1r po rn t d t• ~a prudtrdi nn dart s lc 
laJ'\'llX 0 11 ;111 L11·1 nx. Si IJ()Uo.; ,·o nl nn..; l' III 'O r· • 11 nus fa ire 1111 (' icl l-t• 
pl u~ l'\ill'l ' d,• la.v ih r·atioll, il sull it d • ,.r nl i1·c t dc lnuc ht• t·a ,·et· l;l 
pn in t • des d oig-1 s. I )c tni·llll' q uc tlnti' ll ll I rcs 111 '•d el' i ns cm ployo11 s lc 
J'ro m it u..; ppdo t·al co nlmt• 11 11 sym pl ti me cl i .J g-n o~ l i lju C impel l'lant , 
cl po u von~ Irr ' I' t'<' l'lai nl'< co nl' l11s io 11 s d c• so n absr ncc ou dc sn n 
rcnJ'm·<·c nl c nt , dc· m t·mc il t·~ t hi c 11 c ,p li!'ah l • qu r lo d ug-t•t;, l' a tll ­
pl iLIIII t• tl c Ia voix, p t·ovnqu clll dill'l- r·• llf s dt•gTcs dc vib1·a t io ns, 
qut pe uv ' II[ t· l rc l 'c r ~· u s, <llllre l'o r·l' ill c, avcl' Ia pni11l e J ·s dnig ls 
Oll ;rv<•t· lc> rl o.; lt•s (' I'!.' II X d11 l'c> l'p ~ Sl' l' l <1111 ir Ia pa t·t .I t•. 011 a CSS<l)C 

dr• d (, l<' l'llli ll t' r·ln se nsa ti c>ll clt• Ia vih r;r l rclll t·o mm c un t• se nsa ti;111 
~ p i•l'iak, et t·e t ll' tc lll a t i,·c.J dc illa ll g urct• lct uld 'a hord pa1· Tr·!' it el. 
~I ais ll11mpl' a '• li· "' ee \ '; tleu lill lc l"·cm icr qni ;~i l r·cc hor·chc sys­
Lc ln a l iq ut•mt•nt Ia ra .. ul te dt• d ill't; I'L'II<'ICI' pat Ia sc n..;a ti on lrs 
vi br·n li tiiiS d11 tli apason . \ 'all'nlin ' c~ t HC' I'\' i tu ul d 'a bo1·d d ' u11 c 
ro ll e tl dc 11l s cnwusst;t., a lir1 d,· I'Cl' hcrc iH· I' Iil se usa li nu d • vibra­
li o ll , !'[ il a \·pn> uYc l' in1pr •s..;l(l ll d 'll n ho t·d li ,.sc, lor·squ c lcs 
dcnb r lll •ru·a ieu l Ia penu iJ d!'s in le r·va ll l's dc 11 fHO it 1/010 dc 
S(I('Oll dc . !)C' 111 C I11 C \ 'al cnlin a d t-j;'t 1'111plct.) e J i JiapasOII S pülll' 
so 11 r nqnt~Lc. Dans scs cx per it•m·cs, llu1llpl' a t'o ns lal6 qu c JJ ous 
c l io ll S ~ II Ht'e pt ibl cs Jp dil i" rcnc ic r il Ia pn irllC des do ig- ts les vilml­
l ion~ du d ia pa son j usqu 'it noo. •lrn l\ me jll squ 'a 1000 vibra t ions. 



- :W -

ll cs pL 1ecs moins s •nsibl cs t·nn J'nndc iil les suiLcs dc l'cxeilalio 11 

'lui ~o nl L' (li'OII\'t' s d ' un c r,, ~·o ll illlCI'I'Olll(lli C par lcs p laccs p lu s 
sc 11 sib lcs. (;oltl se hL•i ler pl'nlc~ l c avt·t· raisnn <·o nl1·c l' id cc dc co n­
s id crCI' lc sc11lilll cnt vih ,·:d oirc e< >~lllll ' "'' qnalile s pccia le dc Ia 
sc n ~a li o n . ))a ns sa n!ea piltdaLi o n, il n'sun ll! comm e su il: ,, l.c 
sc 11 saL io n v ib1·alnirc 11 ' s l nu llc m <· lll un c sc nsal ion spt·e ili qu e . 
C'esl pl11li>l l 'cx pi ''s~ i n d\111 scnsalinn, d ' 11n c •xc ila li o n osc il ­
laloi 1·c mccall iquc par Sttilc inlcn·nmpuc . Ce sc nlim c nL n'cs l pas 
lim ilc ;, ee ,·Lailts nc t·l's d clc rntin <'s, ni a ux nc rl's dc Ia )li.!: 111 , ni 
etux li ss us proJ'ond~, ni ill lJ IIlC nux ncrJ's nssc ux , nwis il cs t p1·np ,·c 
a u s~ i bicn a t" nerl'" compress if'~ dc Ia pca n qu ';ll tX nc l'i 's se n­
sib les p lus pro l'o 1Hls; lnus <'Cs uer J's pcnvenl s' as,ocicr ü Ia p1·o­
dt ti'Linn du lllOII VC IIl Clll \' iill':tlnii'C. » 

Lc>- au l rcs ('O II c lusions lin alcs o nl l l':lil s pet· i:dcmcnl a Ia loca­
li sa lioll du motii'C ill •nl ,·ilwaloi 1·e a ux os c l so nl po ur nou . ic i 
d ' u 11 i11Lt: 1'L; I sce< ntd ai ,·c . i>a1' co llll't' il es L bo 11 d • lll e nLinn11 . ,. lcs 

1·x pcri .,, c·s dc Sc h w: III CI' , qui a potll 's ui v i pl11 s loi 11 lcs cssa is dc 
!lumpt'. SL·s di a paso us do nn i·re n l I •s II Ollll)l'cs dc viiH·ation s s ui ­
va nlcs: 1:\ , :1:1 . lHi , \1:! , 1:!:.! , IRfl , :!Hi , :100 , :n.·,, 1RO, :'.i7fl , liGO , 

Oll . ttHHI. ,\ insi qu c llu mpl l'ava il ind iqu ·. tl t· j ,'t , l)ll e lqu cs pal·­
Lies is11 lc •s du t·or po; tC III " ig tJi• t·e lll d ' u11c fi11 es~ • va , · i<~bl c po u1· lc 
sc lllim elll 'dJ I'a lo iJ· •. !.es s ud'acc~ do1·sa le · d11 bra s alll'~ l C l'l' llL 
d 1 ... 1i1 de \1:! ü iHO 1 ibralion,, lc, r;' l'a nds lllll " ·I •s du d o~ dc \):2 :\ 

:n7, !es poi11IL·~ d··~ d11ig ts p ; 11· collll'C de HOII it 1000 se ul cme nl 
pOUI' lii fu..;io ll . ~C I 'g i <1 l t'llll\ C los lll r lllCS I'Cs uli :tb. ,) (' II(' VC UX 

pas ·nll''J t' i ·i da11s lt•s de lai ls dc lollll'<' q ui a l! l(• pub li t': ai ll cur: 
"u1· lc sc lll illl CJtl viln·a loiJ· •, c l je 111c collll'll lc l·ai d ' i11 s is lc r c n 
qu clq11 es 11111Ls Sil l' I •s t:x p(:J'i c ll t'l'S qu c l.az;ll'll" a J'a ilcs :11·cc des 
s llj ·Ls l'l' lldus i 11 st• ns ihl cs " " lll Oye n dl' l' a nes lll e>- ie l o mh<~i t ·c dc 
lli t! t'; n:, e\ )lCI'il'lll' s C!it l dt' mo nlt ·!· qu t· d:"'" bc a n ~·o 11p dc c<~s 
1<-s ~e 11 ,a t io ll s dt· Ia lelll)H.' t':tlut·r, d11 lo u,·h,. ,. l'l d t• l:t doul c uJ· s ur 
);1 pca u ;J\'il it• lll di s paru , la 11di s quc IP st•lllilltCn l d · pns ili n11 c l 
l:t sc 11 sa lion " illl'alr ti 'C s',·· lai t•lll t•o ns •rv(,s. L:t !.al't J;., Cll t i1'C un c 
~: 11111 lu sio n J'C ia li\'1· it lii llalu1· · spec ifiqu dt> lii Sl' II S<tli nll vi bra­
Loi1·c, t·c qui cl ' ii )ll't's 11111i n 'es l P" " :t hso lullll'lll ;~ dmiss i b l e. La 
\'oix hum ;~ in e, c 11 parl:nll , sc mcul da11 s IIIIL' l<11H1 lile moyc n11 c 
,·a rianl dc Ia nn lc la1j usq u'a n tni a, Ia 1 oix d t•s lt o lll lll CS a llanl d t• 
Ia, a n mi~ , ct• ll c dc" fcntllll's c l d ,., Cllf'anls d e la 2 '"' mi 1• i'i ii lurc l­
lc mcnl Ia vn ix d ·· pas'c ces limil cs d ' u11e llla lli i• ,·p Lres se 11 s ihl c, 
u11 dc,;,; ns, lo rsqu c l'o n "PP ll t· 0 11 qu • l'o n l' l'it• , c n tl essn u;; lo n­
jou1·s, :lltSs i dc <i" ' lq11 es lo 11 s, pour l.cs voi, ~ l ' h t ll t~mcs Lres prn­
J'ollllcs. S uppo-;ons dollt' qu • Ia vo t\. hun1 ;11nc a ll , 011 parlanL 
l ranqlldiellll'lll , un e <·xlensi rll t ;tll a lll d t• la 1 illl mi ,, c Ia s i"nilie 
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qu 'c 11 t'C 'I'" <'oiiCl'l'll • lc 11nmhr rc d ~ ,·ibralinll S, Ia vnix ~e m:~ili ­
Lielll e 11 parl :11il e11lrc lW-\ , Ti l'l :1:?:\, HH I ,·iiH·a tioll s douldcs ;'1 

Ia ~ccn nd c. Suppo~n11s l' ll oui1'C qu l' e he1. l c~ tn11t p ·tils c11 1'ant s 
el chct. lcs 11 U urri s~o 11 s, Ia voix 1110IIlt• e 11 t'l ' ia11t .iusqu'a n 1:1,, 
l'aulr<• Iimite d es v illl'ill inu;; d uu bl c~ st' l'a it nl o,·s do 1:1;, , T cls 
soul l<•s IIOilllll·cs cl e "ibrnti nn" qui • pc tl\' •t il t~ l , ·e 1':1\' il cul c lll 
pc l· ~· ,w ~ Cll lallt qu e ,·iiJI·:IIions p:u· lc l"lll'hcl ' ave!' I •s doigts , 
t• t da11 s lt· do m:1i11 c d ·~qu v ll rs lllll' l'u -; iou 11 c s'aet'omplil p:1s 
(' II <'OI'(' <'II lrlllll' s(ll·el (•. l>ollt' Ia pn~s ibilit (• de tirc1· du 11nmb1·e 
de -; ,·ihrat io11~ t•edailll's cn ncl11 sinu s t'Olll'C I'IHlllt l'a ·uil(• de Ia 
voix, 11 c sa ur<tit 0tr t• eo ul es l(·e, s i lll )US 11 011 s appuynn s ~ "' ' IPs 
l' hill'rcs cl c Humpl' , Sl'hwaalll'l', !-iPI'g·i , c hill're~ q11 c 11nus il\'tllt s 
<' lies plu8 haul. :\I ai-; lcs c xpc,·ie 11 ccs f'ait cs .i11squ'iC'i ~u1· I · se ll ­
lllllCllt ,· ib1·:1Loin: se so nl hca u ·o up plu s nc<· llp t'·c~ d r Ia q11 cs lion 
uevropa tlwl or:-iquc qu e dc Ia l' '" ·nk. U11 a bi c11 . il cs l \'l'ai, Lt' lllr 
dP~ c xp ·· ,·ic u t·<·ss ur lcsc lltinH•llt vib,·a Loi ,·t• c hcz lcs "n tll'd~- mu e l s , 
c t t:l'S t' \P l' l ' i C ll t'l'~ so llt dtJCS it U~lino, ain~i quc llll' l'a ('01111111111iqu t'• 
I p• ·n l'csst' tll ' (; ,·a d r ll i ~-:11. :\11 a is Pll l's 11 'o 11t ''' 'l'flOl' l t'·r:·a lr iiH' IIi 
qu 'a Ia nl t'' llre de ln dur!· c dc Ia 'l' lhnli nu vih ,·n toi 1·c, par collst· ­
qll •11l it tlll l' II H'• lh ncliquc 'l'llih lahl e i• 1· •lll' ndnptt'·c .iusqu 'i• p1·,:_ 
~C llt jlrllli' IH l'Cl' h t: l'l' lll•dusc llt inll' lli \' ihraloirt' . 1' :1 1' ('OIItl'C', :t lll:llll 
qw · .t 'ai JHI m 'c11 <'llll\'illnt' l'l' 11Hll - llleli1C p:tr lt•s publit·: tli ous 
pa r u e~. il mt· semhk qu'nut'llll de~ autcur~ 11 'a t' ll l' id r <' rl'r ;/ahlir 

Ia sert.~ihilil!; rlif{<; r t•n lt e lle f l'"'r l'l' ,, " ·,.,, itflfJt' lle le "''"''""'"' 
r•r'!Jril l nir e . .1/:u's ce/11! st·~tsih i fil t; rh/{<;renlie /11!, c 'cs /-;1-dirc lil 
{;ll' lllf t; r/1• f'('('IJI/IIit{(/'(' /es tft//t;/'{'1/ ( S rfiilflii S IIII S d t•s SOllS ,'11/,/' 

d i ff er t' lll r·s $!' 11 -'it ltull s r•ih r ;rl oircs, ;i l eur <H'r'!; l, ;ritlto/1 uu ·,; l etu · 

rafellltsselllelll, es lfll'l ;l'tst; !ll t' lll rl'u11r • tlllfl"rl<llll 't' Cilfl t lafe 1'" '11' 
/it 1'111/lli /l·.,.s:/11 1'1' du rrife lfll l' juue fr • sc llltnr elll nihr:rluire dan s Ia 

f H'f'C't'fil lun d!' fa f liii 'Oi e 111 !; /lt l'. l. 'i mp•ll· t:lll <'l' pral iqll t' d ' tllll' 
fMrcilll' rel' lwrl'IH• J'l'ssiH' l d( ji1 rl c r·c qu r les <-:~' " ' Ii '<'' l'or tt' llt t·lll 
du r:- clm·eillc l>ll rlc,·rll ll s lllilel ~, rl t• mt~mc qu c ks sn u,·d , mu cts 
de llai,Sitll<' •, <'lllp loiell l IP ,C lllinle lll vi l11·atoirc Cll VII C d 'am(•­
lil) l't' l' lc ur lll'11f> l'l' p<ll'nlc, l'< llllpar:di,·l' nt t' llt a Ia pr11·o lr d 'autrcs 
f ll' l '"llllll'~, ;tlin d 'apprendt·c i• micu\ di 'l'l'l' ll l' l' fe liapa 'n ll l'l Ia 
lon'l' des M lli S. C'l':-l ni nsi ljli C' 11011 s " 1\'tllb q11 c d •s sP u n l ~­
mul'l ~, ~ounl, .lc ll.ti,sant·c, ;;,·;"tct• ;, rl c,; t· ~ e rc ic· c.., ~ys t e matiq11 <'.., 
so us Je t'Oil i•·(dc du sen tim e ilt , ·ihrut o in· , ,o 11l c n <'· Iai d ' ha bitu (' J' 
let ll ' \'Oi\" de, :!<' uit l'' cl t• ~1ll t S cl etc l'll1ill 0t•s t'OI' I'l's po lldunt aux 
l1miH·c~ d (• l:t voi \ dc Iu p:tro le n l·rliu a iJ'<', qu c nr•us ;n·o 11 s d ( jit 
lll t' lllinnllt;es plu ~ ha1tl . Ct•l:t ~c l'ait JlOlll' Cllil1111Cn<·e ,· Jln l' '"' 
:illnuC' hülll l' IIL du doi g l qui I H' r~·o it Ia vibralion dc cc lui qui a 
parl G aup:11·avtud au ~~ i bi cn qu e Ia vihrali o n prnprc. C:cll • d •r-
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ni crc es l pcr <,: UC pnr Je larvn x m cm e, l 'au lr v ibralio n , Ia vi h ra ­
li on c lrang-t'~'C, an lnry n x d c I '; 111Lrc p J'sonn au moyen du La u ­
eher n v ec lc d n ig l. Lnrs d c l' c n ~e ig n cm e nl al'! i('ul ;1i I'C aux c n f'an l ;; 
,.;n urd s-mu c l s, o n pcul cn nslam Jn cnl se co nvai ii CI'C qu c l c l o u ­
eli c r i1 son IH'O fli'C lar .y n x pcul LJ't•s J' apid cm ·nt. iHr e aban ­
cl o nn 6, cL qu e in viiJI'ali o n , sc lnn s;1 hnul c u1' c t s;1 p!·o fond c UJ·, 
s!' lo n ,.;a fo ,·cc c l s;1 faibl cs,.;c lo1'S dc Ia prndu eti o n Jli'Oprc, c~ l l;v i ­

d cmm cnl pc r~· u c cL di sling·u6c par I es ~c n ,.;a t io ns tl 'allo uehc­
m cnl ;'1 l ' in l '·ri l' nr m em c d c l 'nt·ganc ,·oca l . f.)u anl aux co nci lt ­
si on ,.; r 6sn l lan l d 'un e cnqu CLc cxaclc sur lc sc nlim cnL vibt·aloi t·c 
pat· r appn t·L li l a scn ibilil6 dil1'6t·cnli c ll c c n v uc d c Ia p t·od ucti o n 
d 'acuil '•s l o niqu cs dan ,.; l ' in sLt ·ucli on d e,.; cnfanls so ut ·d ~-mu c t ,.: 
cl du t·s d 'o ,·cill c, j e lcs a i cx pnsecs t o u l au ln ng cl ans UII C eonf6-
t·c ncc dcv11nL Ia Snci6L6 o l o lngiqu c cl \ ' i n nc lot·s d c sa d crni erc 
ass mbl{,c antlll ll c, c l je l'(:nvo ic aux d cvc loppcm c n l s qu c j ' ai 
d o nn 6s c l fJ"i onl pat·u lo1·s d es d '• hals au se in dc Ia Soc iel 6 . 

Pat• conii'C j <· mc pc rnwls dt' do llll l't' ici un COiti'L apcrc; n dc l a 
m 6Lh odc cm p loy<'·e [WI' m oi : j 'a i en1ploy6 pour lll t' s cx pet·ic nccs 

ll 1n. ~ . 

Uiupusuns mu ~ (lll l' l'{>lc,.·Lricilc\ c"nsLnliL pUl' II . C un'I ANN. 

d t> II X JiapaSOIIS lllliS par ('e fCl' il•ic·i l e, donf ft'~ l' lll" l' lll 'S flOII V>I iCIII 
t' il'c l'a cilelll l' nl d<'· pl ac{•s t'L qu i Ll'ansnwLLait•nL ll'lii'S vibraLions su1· 
1.1 11 S.)'SLC •n e dt• Ca (lSII (CB 1'<\l:OUI' C' I' l CS dt• caOULC ilOIIt'. il!' l' ll i!CI IIH ' dt'S 
d 'II X cn t"uftos ;, <11 1'1 qui n ·c<' l nit' lll !es' jiJ,·a l iuns dvs d l' ll~ diap;1so n,.; 
po!'l ;•il un Lu ·au abo 11l issan L ;, 1111 lu l l(' <' II '1' . J. p l m i,.;ii•nH' t' mhmn ­
chl'n11'nl du I II IH• en 'I' a1Jo11Lissai l il Uti C I I'CJis i(• JIJ e ca psul c ;, air 
[10111'\' ll d \ 11l<' pelol e. C'l'<;l sut• ee lll' [ll' IOI.t• qll <' l'l' posai L I!' dnig·L dr 
Ia (H' I'SO III Iü i1 cxa 111in et·. IJ n ~ysli•ml' d t• l cvic• r s di ~ posc'· c·oul·c nab le­
lli <' IIL lll <' l"' '·m eLL11i l de l'l' rm t'l' en IP fl l'l'S~an l , l nnLiiL l ' un , lnnlo l 
J' ;J uli'C Luy:ILI, de ::.o1'Lc q11e 1 .. d ni~;l. pt' l'l'l' l ail Lanli'!L l t·s 1 ibi'IILi ons d u 
di up<•SOII {;,, Lanltll ('C IIt ·~ du diap;~so n si,. 

En ·e 1u i Lnul'i10 111 ai ul twnl a l'i111flol'/i1 11 CG d c cc sculilll t'll l 
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t•ibrit/ tn'rc fJilllf' Ia (orn utl io n cle Ia 1•oi.t' ehe-::. /es .\.l!lll'l!S- 11111 (' {.~ 

e/ les pasonnes dun•s d 'oreil/e, il cs l l'O anu qu c lc eiefaul prin ­
l' ipa l dc Ia l'onn a li OII cl c Ia vo i:l. C' bCt. {' l'S JlCI'SO IIIl CS IIC res icl e pas 
d a 11 s I 'n ,., icula Li ou, mai s bi c 11 plul t•L dau ~ I 'em pl o i cl c in voix, 
cl qu e lc llloy en le plu s simple fillllf' llt•iler /es SO ll s :tf/'rl'u .J: rle l:t 
t•ll i.L· rles S(l ttnls- 11111 (! /s, Clillst:s te dan s 1'11 s:tq e hahil11el rlt•s len­
siuns el de la. fJUissilltCe du so11(f!e clr· l'ory :lfll' t•ocal , co rrCSfl ll ll ­
dnnl :1 rleccrl:u'/l es /wul l' III'S. Si !es JlCl'S< Hln cs du,·es d 'rll'cill cs pos­
~(· d c lll Cll co r·c hr pe,·cr plio ll des SO ll s, lc rn c ilil:ul' moyc 11 c~ L de 
I'C'('O urir ü des cxercices c!liut{es d 'imitali11 11 des so11 s au n1 nyc ll 
d • l 'ha rm nni l' <l d 'C rbanltic hilsch , c l si l'l'S c :~. c r c i ccs sonl p.'u,, ._ 
~ ~~ivi s d 'uu e l'a ~·o u s ul'li sa 11ll', Oll tuTive cn c ll 'c l ;, l'<' qu lc di apa­
'-0 11 c lla l'l>l'C'C cl cs so nti so icul pcn:us pl11 s di sliuclcmelll, c l ;, cc 
qu e I ;~ voi x, primilivcmc1il pr·ivl'c d 'cl'i a l c l cl cvcuu e ier' ll (', 
~ ·; un e li o re dnus des co lld ilions Ln) s sc u ~i hle s. :-.J aiti ~< i l u' cs l 
plu s possibl c d 'c rnpl oyc1' ce pr·occd1'., s i l' homm c cs l l'Ompl l> le­
m •ul depo urvu dc so11 se11 S audilil' , 0 11 s 'il cs l so 11nl de llai ~­
Si lll ee, daus ce c:1s l:t hau/eur cl Ia (11rce des so11s doiucnl t:lrr: 
conlnlltls nrr moyen du SC II!illl f! lll l'ihr:rloire, e l Lous d ': liJ<ll'd 
ave(· l'exlremil c des d o i g- L ~, ai11 si qu c 1 1011 ~ lc ~'"' O ll s par l' l' u ~e i ­
g-II Clll Cill des so u rd ~ -mu c l s. L'c mpl oi dc l ' e ~l, ·(·milc dl's doig'ls 
pour l'C ·onlrülc sc ju ~ Lili c : dJ~olum e ulJHII' l'C qu i a . ~ L (· dil plu s 
ha ut <~11 suj c l dc Ieur se usibil ile ,·jiJ,·:d o i,·e c:~. lrao rdi,t a irL'Ill L' IIl 
llu e. Si n o u ~ admcll ons <I \' Cc l'c la tJU L' Ia scnsibililc i11LcnsivP de 
Ia pcau i1 g-au c hc so il bcau co up plu -: !Jasse qu 'it d1·n il e, 11 0 11 s 
pouv ons r • ·o mmaud c1· Lo11l s pel' ia lr nw nl JHI III' le l'<l llii·(,J e vibra ­
Loil'l:o l' ompl oi de Ia mai11 y a 11 che chcz les pe rso iiii C~ h a bilu (·c~ it 
l' usag·e dc J,, lllililt droil e . 

ll ll c aul1·e qu rs li nu esl l' l' ik d l' savo i1 · tj uel tlludNl' i/ I' OIIt'i<'nl 
t/';1(/upler puur l:r pen ·cpliotl de l ; t t•i!tr:tlr'on . II ~C 11 1 hil' a hs"Iu ­
lll L' IlL cla ir qu c I' ilgc c l Je se xc de \'l~ Iui q11i ense iguc so 11L il·i 
css<• uli e ll emclll dc lcrmill es par les L'OIIdili o ll s du la l',\' 11:\ e h · ~. Je 
suj c l UL' VCIIII so u1·d nu chet. Je sOLII'd - n1u e l. ll11 d ,. ,.,., l donc ~ 'c ll't l l '­

l'CI' qn c l'cul'anl so urd -mu ol depluil' d i•s /es fi.remiers (',rercit·cs 
I'IJC:ru.r· 1111 Lntl ru rrcspolldilnl <i su 11 :/y (', el il cs lll a lurcl qu e /;t 

p ercCfilion de l,1 f•ihralioll doil rcpo11dre ;i cc Ion . Comm c II OLh 
a vo 11 · vu qu l:t sc ll ti ibi lile dill'(' r ' llli c ll c pou1· Ia ,·ibra li ou c~ l 
suffi samm cul gTaud e J! Oill' t'O J>I 'Oduir·c I ' diapa slH1 it pcu pri-s 
av cc Ia possibilile d l' dcfc · iu o ~i l c d ' un sn n enlicr, le meille11r 
m odele pot11: un enfiwl su~~~·~l -n.w e / se r;u1 .~ .w s coatrcdit u11 
Cll(it lll du III CIII C iiy e fjU C lut JUU/ 8Sitllf tfe SO ll Seil S ;w,//1/f', C<ll' 

ilr ' JH·6senlc1·ail soll mutlclle nqrH•tlal . Si (' •ll e cond iti on n'cs l pa~ 
l'l'ali suh lc, il .)' aur<~iLii r u L' U l11 11l cas de prt'· l't:·rc r III IC utililress.r 
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i1 u n mallre po u r la i'o rn,. ilion d t• Ia ,·oix des e11fa n ls . :'\o us 
{· pro n , · on ~ des dil' l i c u l l ~:< l•lll l i1 l'ail an ;.dog-urs lnrs d e~ prcmi c res 
le\'O II S d e c h anl , I >I'SCJI 1 lk , '"111 dotllli 'L's pa1· u11 ma iL1·e . . l 'a i p 11 
111 e Ctl ll Va in c rc d<tn ~ . 111 1 li'1'<11HI 1111111hre d 'c x<tnl 11,.; d 'a mp liLud e 
d es 50 11 s qu c lcs Clllill ll.,., d c rcil e lil " 11n il r 1' I ;~ vo ix pro fo ncle cl c 
l'homm e par 1111 g ro111 it• nH11l Jll 'o l'o ncl : qu clqu <' fll is ils 11 so nl 
pas en 6Lal Lou l d'a i> nrd d' ,· ff i•d lfr•r III C!IIt' f't:ft: l atio n necessaire 
,/'une udat•e. L a memc.c ll• "<' '"' nl<lllil'r·, lc lnr·:; d 11 de ,· lo p pc-
111 c nl dc Ia ,·o1x d;~n s lll ):;ll'lll '[ lll ll d e:; "' lll'd'- lllll CI,; lr(: so u­
venl , !es e lll'all lH che re he nli Jli '<H illil ·e d e,sll ll S lnt,c l u-rondan ls a u 

. ' I I " ' li c u d c so us plu s :ugus ITJH11H a 1il it l' lll ' LII '.)' II X, IJLI 'Ind lc mall rc 
c x6c u lc deva 11 l t' IIX d es cxcn·ic:po; rk Ia ,·n i' . IJ'ai ll c 111·s le 111 a1l re 
d es ~o urd ,-mu c l s po urrail I'IHII' IIil' t\g;li C' Il H' II[I IIl m od l· lc ad <· q ua l , 
s 'i l parl a il e11 l'au s,.;c l un r w i;I\'C plus h<111l. Crla a s u lemcn l 
qu c lq ues d 6sa r; I'C ill C1lls im 'O'lllllfHI ·s. 

Pl us tri! /'o11 ,·nmnw11 ce <i f i•l' lll ('l' Ia 1•oi.r ehe: /es en{ants 
so urch -mll e fs, m icu.r e /le se rh :l't'iuppr·, el pf11s .~es iiCcenls 
deniennenl m eluch eu.v el ( /i. l/.1' dan8 {.., suite. Cc la es l Jl i'OUVC 
pu r dc 11 0111 brc uscs cx p(•r it• nt·es IH' rsnt lll e l IL· s el p;~ I' d ':1 u Lt·es 
c nco rc . Lc m ;~ 1Lre d c-< so uni S- Itlii L' Is :1 lll t' nw pn 11 s"•'• l'cl: pe r ie ncc 
asscz lo i1 1 ponr proccde r du l n ~tilh chct. lcs c nl'anl. s i1 d es ex 1'­
c i ·es vm·a ux d 6j i1 avanl Iu 1' '.'1'1""' ' nl>lig:1l•>in· dc· l' ,··co le e l il 
nvisc r i1 lnulcs lc:; di s pnsi li <tll~ llt'l't'•sairl's Jl <llll ' cc la , so il di1 11 8 

11 n Jilnhn f!<JI II ' enfi tn.fs Sfllll'ds-ul!l t' f s 1 sn tl da 11S d es c la ss ·~ p r6-
pa1·aLoircs . ,\ u cO II I'S ri l's ll"lll ill ·l! lhCs •·x p61·ic necs qu P j \ 1i l'a il c:; 
mo i-m umc dc pui s dc ll<ll1l h r<·u.;,., ' "I IH·,e~ d ,\j :'t sur !,•s c 11 fan l · 
~o ur·d s-mu c l s, so iL ncc;l,; innne ll (• ln c nl , so il sys lt\ m :lli<Jll C' Ill Cill , 
j ' ai Lo ujnurs eo lt sLa lc un t·(·-u!Ltl hi v11 d (· l<'nn int\ c'cs t qu • po u t' 
Ia vo ix. hu111ait1 e 111 IH' ll l s• ti1i1 · d:t11 s t'l'I' IH iucs limit cs : I " Ia 
haulc UI', :2" Ia l'n rce, :1" lrs 11 (}( ll's t l ' (• mi s~ int t. 

l•: n l'l' qui CO II CC I'IH' Ia ha ul t' lll ', it•, Clli'Hitl s S0 111'li S- IllU C' [S1 j)<l l' 
CXC 111p lc, s' il s SO ld (' II I'Ca lilt'· t'fllliJl li· l t' llH' Iti S SO II !'ds , n 'a l'l'i\'C ill 
pa :<, a i11 s i qu e tn e I :d'lirn1:1il llt l rk il'urs m allt·es il y a d es nnnces, 
; 1 pc iTCvo ir 11i il imilrr ('O ll\ ' ll :thl c nt l'tt l l:1 l1·ipk t't•sn lt:11H' • d e 
l' ul majc 11r . Lc~ '.\ pt• ri l' II CCs IJIIL' uous avo th d t\c ril l';. ;tu t·o m­
nl c n ·em c111 p lus c 11 d (· luil nlonll 'l'll l <III C IC', dill'i·rr n ·c dc .;o ns, 
d cj 11 lll e lll e li\'Cl' lus tli :q>LI SO IS, tlll ill tl' ,'ag il J' ll lll'l:lll[ ljli C d e 
s im pl es vih1·ations d c s inu s, ~n 11l J' (' I'<,'IIS par lii pcau ave · un 

1. II .Y a :\!!tot·! in de L<' IH ju,·din s tk p ll~' pl11 ,; dt• 111 """· ll ';q>r(·< k :.; d<·t' -
11 i f> t·c~ nou vc ll rs d'ArnCI'i (JII e, i l liC 'II Ihlt• qu t.rl vt:u illl' ~ lli v n~ 1<-\-lw s ce L 
c ~ cmp l u. Compni' L' I' l e!-1 IJ 'tiVUU\ dt• :\lat') l'l Ell l lllll S. C .\1\ttET.- Phi la­
delp hic: lt cptlrL uf' th · l loll> C f'o r tlt<· lrHIIlill f;' 111 'P<'L't· h ool' tl caf' t• hildrL' Il 
h •l'o 1'c Ll ~t·y ",.,. ,, r ,choul ""''· 
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lnn nli c1· dc rlirfc rc ncc dc fcc lu c usc. Lo d1\faul n ~c r:-t <J~s urc­

mcnl p:1s mo incll'O po ur Ia Jll' I'Co plinn de Ia vi lwalion vocale :111 
la ryu:-.. L<J clirfi cullt• pro ,·ic ul d ' 1111 CIHJII Cle sys lr ma liqu c an 
Iary nx 11 1CI11 C pro ,·ioul uuiqu c ml' lll. d c· I'C q uc 11011 ~ modi lions Ia 
pluparld11 lc mpsa uss i L1 posi ti o n <k n o Ln~ L1rynx ;1\"C l" Ia h:lliLCul· 
du ~!l ll Cl dc CC qu o '0 c h:11l f;"C111 l' ll[ Cl il ill b i011 Cttlcnd u Jl C I'~' \ 1 rJ c 
111 Cill J1 <1 1' Je louchc r des do ig· ls dtl SO III'ri - 111\t CI, Je t' C ~ullal cl c 
l'c :-.pct· ic tl CC cs t. rnu ss6. ( :·o~ l lit lo lllOiil" Jll' in c ipa l pnur IC'q uol, 
(' hc7. IC'>< sn u1·d~-mu C' l s, j 'a i c hore il ., it delcrmitt cr Ia sc ns ihililt'· 
di ll'(• rrnlio ll c pnu t· Ia vi bt·alion av •t· l t·~ di a pa sn ns, llt;ti s j!<ts rlirec­
l em e/11 a u Ia ry nx humain . 

/, ., {orce du sn n cs l rl • m emc JlCI'Cc plib lc a vcc cc l·l ilurl datt s 
corlai nos limilc~ au mnyc n dc l":tllou c lt c mottl d es do igls . .I n'ai 
pa s lt l'O t'C 616 it 111 Cn1 C ju squ "it J11'l'SC I1l d 'c labJit• il C l cg·al'd l'l'S 
ox p ··1·icncos cx:-tc l o~ . II 11 ' a <\l6 mc nH' eo ns l;1le .i usq u' it pn:·sc nl 
q u • pc 11 d l' ·hn scs <"O it l"C t"lta 11l I a ~c n s i hi I i I(• d i 11"6reul ic ll c de I a fon·t• 
du sn tt po1tt ' l' n u"ic . . \ p:l l' l de:; lt '<tvaux dc (,hli~ c t Zwaa1·d cma­
k I' cl :11 1Lr s, nnu s nc pnssr rl o us s tlt" !"C s ttj c t q uc des ll 'aV<t ii X de 
t\i;Jx \ \Ii en , e l ma lg·1·6 l011l CS Je, llll'SUI"" tl c Jli 'CC:Illl in11 iJ .Y it 
Iie n d 'admc ll t' l' qu e I • d (• f<tul Vl'ai se mb lablc d c~ di ll"-rl' nl•s t'O tt­
s la l:tli o us rl o Ia l"nrccrl u sn n :111 c·o urs dP scs oxpc t·i c nl' ' • lit ltil ct•s 
it :1 sn us, Jl Cll l e ire Ö\·;tlu i·' l' ll lnul l'ib il :.!:J- :10 pnur Cl' lll . \vec Je 
di ~ pn s ilil" d 'cx pe1·i cncc qtt <' j 'a i incliqt tt'·, il su1·ai l as~ttre tn e tll JHI'­
>< ibl c ci C' ri·g·lc r l'anq>lilt tde c· tl r (•g- lanl Ia l"nlTC du t'll ttl"illtl , tna is 
il me parail Lotll c i'o is p1·obl [·maliqu C' qtt C l'o n ob lil'lltll' li1 lttl <' 
Pxa c lilude s ul"li ~a nl t• pottt· pnn'<' lt it· it un e cxcila li nn cO lllJlara ­
li v<' cn ll >' l :t tll C. Pc ttl -(• tn• ;t \ ' Cl' Je di , I H>~i lif dc Hi e hnnl Ewnld 
a1 1 mnve n d e Ia fnrcl' de l"l1 ttt 'ilttl d 'ai t· a~ Jlil 'i lllL , cs l- il pnss ihl e 
d 'ntTi,:c t· itt tn r[• .. ·i:I""C' plu ,; prc"·ci,; d <• l': tm plilud e. 

1 )ans cc t•a s n ~ u ~~~c t · i on~ en d t·n i I cl ' n llend t·c des t ·t"·~ u l l ; l ls C:·g-n lc­
mc nl u t i I es pnur Ia ,cn. i hi I i l(· d i ll"c i'C' nl ie llc cl c~ l"orecs vi hrn lo i t'l'S ,c l 
nnus pn tiiTi on~ a l o 1 ·~ an, ,. ; lit'l' l" d 1• ecs t'esu lLaLs des 1" 111\ <.: lu ~ i ntt~ 

lotwhanl lcs limil rs n aiscmb lahl es d L' Ia Jli ' I"CC' Jlli nu cl c Ia l"nt·c t• 
\'oc·a lc an lllO_'"l'll d P l'nll nuc hemr nl d ~ dni~ L ~ . . ltl sq u':'t Jll'l'M' IIL 
1\II C C' XJl l' t'iCII C'C dc ('C g·c nt'l' 11 0 11 ~ fni l t"O illJli l• lC' I11 C' ttl d(ofaul. 

Fin ;tlem c nl o n pc uL , au mnyr n cl t• l" al louciH•nlctl l ;IV lT l e~ 
d oig- ls, p l'Cl' \"O il' {es 1110des cl '!: lllissi11 11, du mnins Jp, de1tx 
mnd •sd '(•miss ion i<'s plu s ordinait ·es dan ~ l:t lang- uP :li lcmnnck: 
lt• t·omm ctH' cmcnl rlou.1· l'l. cln1' (cnt lp de g- lo ll e). L"h de ,·atli ttn c 
\"O.)'C II ' (' ll :d lc maud C'>' l ra e ilc it JWI 'CI'Voi t·, Cll lc nanl Ia maitl 
dcvanl Ia b ue hc ouve rl c, it eM t'· du dn ig·l qni Jll'oci·d e i1 l'al lnu ­
L" he me ul du l :t t'y ti~ ; dc cc ll c ra ~·n n nn l'ail JlCI"l'C VOit· il\'Cl' Ia 
1nain l't·x halalinn 11\ :lrqu t"·c qui pn'·cL•dc Ia ,·ibralinn <h· Ia paro lc 
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Hili' lcs l <~vJ·c~ cl 0 11 d o nn e i1 I' •nfanl so urd - mu e t Ia t:o nscicncc 
pad'ai ll' d <' c • ph i·n n Jll i· ne. 

L'o nJi ss io JJ durt· leo !IJI <. lc g lo ll r ) s l sC11·em •nl p I'CC plil>l u par 
ln vi b1·a li o n lJII 'L: ll c p1 ·od111i. La Jl l' J'CC J>Ll o ll lat:ld t· dc l'e mi ss ion 
doiiC' • es ! bca JI CPII p plu s d i l'li c ill•. 

Tout l' cxpose lJIIi Jl l'ec&d c 11 ';1 c u Lr;1iLqu 'i1 Ia pc 1·ccplio 11 dc Ja 
vi lwi!lion . . \Iai s alin d ' 111 •/Ir • so us 1111 .JOUI' c~ac t l' i111 po1·ta nec 
des ('XJlCI'iCII t:CS jJOIII' J' ins ( l'll clion praliqu e d es SO Jii'(J. '- IIIU C[s jJ 
es ! Clll'll l'l' n eccs~; Jil 'l' d e I' •c hc1· ·he r Ia r eproduC'Iiun d c cc ll c s~ n ­
sali o n , c ·cs !-iJ- dirc dc se dt·n~all< .iel~ ,/uS(jll'oli s·l;l end {;1 ('tculliJ 

tlu sourd- t~llt e f Jl fl l/1' rejll'llllutre il ~ :ud ·. d e ·~" " Jlrr,jlrc :tppitreil 
vuc·;,/ /;, rtbrii~I(J/L p t· r r ue ;u'el·. I e:rh·e',"~te. ~~e ses. do,-yts, ef 
ljll l' llcs (:tuf es tl Cll /1111/ l' ( l' /1 jlfii' IJ tl CiiS . • I <II d l'J ll lll Cil li OIIJI C bJ•ic­
\'l:lllCIIl qu c !es fandi es d es soul'( ls- nlu cls so us cc rappo 1t ont 
eli· exagerecs ro n, id <.' l'; lhl e ni Clll qu c lqll CI'n is, e l qu II s so nt lcs 
lim il cs da11 s lcsqll c ll •s il_lllHis .cs l p •rmi s d 'altc11dn• Ia 1·cp1·oduc­
ti o ll . Bi l· n e ni.Clld u , /., j :tcn lfe d e rcprodul'lton u e fi l' lll .~e /l(;ri­
fi er que 'par Ia. t•oi.r m tl 11t e, 111<1is pt1s nv cc d es di tJpas1111 s, c t 
collln! C ic i plu s iCJirs d (· f'nul.s i11 \vi lnhl cs d o ivc nl n et · cs~ai 1 · mcul 
s<' Jli'Odllirc, ain s i qu ' il a ~··tc ''pliquc plus haul , lcs l'(•s 1dia ls 11 0 
so nl do nc J> < l ~ rJi>so liJIIl Ciil l'lllll' lua11ls . l\f;1is 1111 fail cs t nca 11 _ 
mo ins trcs l'a ci le ;, ·ruJ s la l<' l' a 11 mnyc n d ' ~1 n c e .xpc1·iencc p 1·a ­
li <JIIC' , c'c~ t q11 · le ftmhre d e l ;t t'll t.r d e I en(;wt su urd- muet 
l'l'jJI'Odur'f. r essemhle he:tu l'O ttp :i l'e llc ljllr' a sen ·i de 11111dNe, ~ i 
d l'~ ,·nye ll cs so nl C~ Jll'im ces i1 1111 ~o urd- 1nu c l ~ IIJ ' 1111 1• ·thm c 
;dl o 11 ;.:i· c l (nlin a nl p;u· 1111 :tulre cnj:'tnl.frwiss;lll{ de se.~ '/ itcul­
ll;.~ :unlifr't •es , l ; 111d i~ qu t• l'<• nfnnl so urd -mu e l con lrtde IHlr :d tou­
l' IJ <'IllCI II Jes d c 11 X , ·j iJr;l[i OII S. ;\I (•' prnprcs CX j> t'l'i l' ll('(•s ;'1 ('Cl 
eh·;1rd o 1JI. JII CIIH' cl (• nJ ol drt '• IJll l' Ll't\s so uv •nl 1111 di ;Jp<~ so n s lll ­
bl :dJi c ;1 6le o l ~ l l' llu m.'·nw d;1n s cl es.cns dc su.1·dit '• <·o mpli•lc. 
Pc ul -i· Lre eo n\' 1! ' 111 -d d ;II [l'dlll< ' r !' (' res uli ;J! pal'i o 1 ~ ~ 11rpre nanl il 
.,. qu <· l' c nf'anl .«11 1rd IIII JC I, ln1·, cl t•s \' li>l ·a [IO!I s ~ ll l'l ' l'S'i iv s CL 

J':lflJli'OC fll; •s :1 ega fl' ll! CII( IH' r l,'l l /(•,: frelii!J/I' I/I IJ II(S t•ihr:i/ur'res qui 
Hl' prnclui sc nl c l cl o nt 0 11 pt• lll ln·s l ;~t· d c nll'JI( COII~ l a l cl·l'e,is lc n cc 
•11 f1·a ppant d c ux cli ap<l'nns ;'1 f,JiiJ)I' diii'<\I'Pnce lon i' JU C c l c n 1 .~ 
pla ~·an l l' un Jll'i's dc l'i! Jdl'l' ~~~ ~ · ll· d oi;.: l au lülll'h ' 1', \' a tur ll e­
llH' Iil ee la s upp tJSC I'ilil 1111 ~t· lllim eu l d ' u1 1C cxc ·s~ivc lin c~sc 
c ' ·~ l - ;'1 - dirc un e n1ploi Ire~ minuli e nx du ·cns la c lil 1•. ' 

J) ;111 s Ia plup;1rl d c., a 11ll'l'S ·;1~, II' diapa sp n da ns lcs voix c1 s 
sn 11rd s- lll11 Cls cs l ex;~g-(•r!·. II d (· J.J;n-sc_ se ns ihl c mcn l ln lli Oj'l' llll C 
d1·s di ;qJ<lsons des e 1danl ~ du lllt' ll1 l' ;1g·e pnssrd;1nll e sc 11 s audi ­
til', (1 ( d ';11J! I'C Jl lll ' l , f;1 f'OI'('' dc ('l'S \'OiX des "O UI'd H· IIIIIl'LS l'S ( SO II ­
\' ('11 [ ~ tu-f'a il (' i1 d <·~sc i11 1 dn11 s l'espni r d 'tJJI H'II(' I' l'n i';.:H II (' ;1 1111 c 
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produdi on mcill curc nu moye n d'exerciccs voca ux (·n orgiq ucs. 
(; encraJ emollli c rcs uJI ;I( e~ l loul n ppo~c de t'C qu 'on a l londail. 
Final cnl e11l. , d es faules pe rs i s l <t 11lc~ "' nl ~OU\'C IIL L·o nuni ~ · ~ J o r~ 
des cmi ;;s iOI IS d voix. II 111 0 ~(· mbl t· <JII C s i l'on prcna iL Ghez J e~ 
cnl'anls so urd s- mu ch I<~ vihralinn d ' u11 ;~uln• enf;111i du nt en1 e 
flg·e j o lli ssa ll l dc l' ou'ic e t pri s co mnw n1 od ele ad L' ([llilL , il se1·ail 
poss ihl c dc don11 er plu .~ n c /fe lll e n l l'O n scie n ce ii l' en(i111l sourd­
nwct dc Ia vibralion silltull an(·c dcs cnv ilc·s dela te le eL dc I <~ pni ­
Lrinc dclc l'lnin cc Jl<ll' Ia prodt, c li OII d c Ia vnix chr z Je sn 11rd-mu e l 
·omm c ehcz nous, c' s l -i1-di1·c de Ii! l•iiJr.'llion rttti se produil il 
l'inlc ri cur de l'o1·g·alli smc voe;d ; dc lll l, lll l' ce llc 'ibr;1li<ll l JHll ll'­
r·;liL l'cg·lc r d ' 11n c f'u \·o n eo nsl<111l e lo diapaso n el l<1 l'orce d c Ia 
vnix, ain si qu c lc f'ail I'OI·ci ll c ehcz u11 hmnm c jnuissa nl d c· loul 
so 11 se 11 s a ucliLif' . Plu s Loll 'o n co mm enr ' l'il a,·ccce l/e h lu c;tliol! du 
conlr1ile des 1•ihrillion s, plu s lc s u ~;ccs co ui 'O IIII C' I'a l ' in ~ tl·u c ti o n 
donn eo aus sourds-mu els . 

II . - PI! OI)! IC'I' II IN UE I.A I'A IHli. E A H'I'I CU I.I~ I · .. 

En Lrailanl des , · n i e~ dr Ia J ll~ I'Cc pl io n -t hez Je sn 111'd- n11 wl 
dan s Ia Jli'Cnli Crc parli • dc ec l ar li t·l •, II OUs "''uns a pp1 ·is i1 co n­
ll ailro UII C l'nu lo d • lllii,I'CII H pat· lesqut.d s il es l Jlllhs ihl c d ' il lll l' ­
licli'CI' Ia l'ol'lnaLi nu d c Ia Jl '"'o lc ar li e ul c • du ~O IIrd - ntu e l. Si uous 
eo nsirlci'O il S maini Ciialll d 'un pcu plu s pn)~ los ins l l' illllCII( S ein 
l;lll g'iig'C choz Je sOLll'll -mu cl, c'cs l parcc qu c po u1· Ia produ cl io 11 
d c ' " parnie ;li ·L icul ce , scs l'a ·ull t'·s so 11l pl11 s ou mni ns limi lces, 
11 " 11 ::; •u l ni CIIL pa1· l'o1·g·ani salin11 dCJ'cc lu l' Usc de l'i nslrum c' lil du 
laug·ar;·c , mai s oncn1'c Jlill ' nWII<JII t' d' 'Xl' l'c ic:c. J 'cs pi•ru cll-n1nnlrc r 
d ';Juli'C pa1'l qu <' l'CS dCJ'auls pcu,·,• nl c t1·e s upprim t·~ i l ll 111 0,1'0 11 
dc Jll cs ui'Cs couvenahl es, en s11pposa nl qu c l'cxanw n d '" l'on ·­
Linn s des in slrulll l'llb du Ian gage so il l'ail uvcc d c~ insli'UIIICIIL~ 
cxa cls e l pas sculom >nl re lalc cn te l'lllcs g·t'·n cJ'aux. 'i uus pai'I CI'O IIS 
done Loul d 'abnrtl des ill s li'LIIllCnls du Ian g-ag-e ciH•J. il' hO Urd ­
mu ·L lui - llll; III C 011 la nl qn ' il s h.Ct'<ll'lenl cl c · ·nndili o 11 s lll)l'llla lcs 
c l pour ce la II UII ' e \ ;llnin crOII S e11 tl e lail lcs l'oudio llh d c cc~ 

in sll'UillCIIlS. 

'' ) Organes de Ia parole . 

1) Oryan es respir;lfoircs. - .Ju squ 'i1 pr '•scltl , il 11 'a pa s (·lv 
l'<llll'lli de p1· '11\'Cs ohj el'li\' c · t·c lati,·e nl enl i1 un c l'n' qu <' II L'l' plus 
gTandC Ji c l' it' 'S Jlllilll OIIa ii'CS l' il l'Z Jes SO III'dS- IliUd .;, \l11 ('O IIII< li[ 



in c o mmun1 .;lLi n u d c .\l c iss nCI', qui prd C11d lJ ' ' ';', l'nulnps ic il " 
g c ll t'l'Oii ·m c nl Ll'llu ve d es JlOillll tllt s 111oi 11 s d i•n· l n pp <'· ~ ,. J" ' ' · Je, 
so urd s- IIHt c l ~ , c l beatt cn up 11111 a l'lit 'lll l:, co ll t ll ll' p;11 · c xt·ntpl t• \'Oll 
Sc hmal z, qu o I:~ Lul)(' rl' ul osc l:Lail l'n '· q11 e n l(' l' li t•t t'l'' s uj ch . ! .es 
m c mes n l'firm a lioll s SL' I'Clt'IJII VCil l c lt cz IH!S >;r! J<II d . \l nis il lll' l';~ul 
pns o ulli t• r qu c cc l lc mn rl ;d ile plu s gT;1111ie p <~r S11i lc d L' Lul l!' r ­
cu lns ' d o il r li 'C 0 11 \' CI' LCIII CIJI a l l rihu (·c il d '; lltli '( 'S C< III SCS qu 'il Ia 
s ttr·cli - n111Lit e . T o ulcl'o i;; il c~ l iu lc n· ssa ul d e ''" ''s lal <• r qu t· !e s 
i'o 11di o 11 s d c I;~ I'Cs pi l'i d io 11 , ' ' i w<i q 11 e 11 11 11 " k \' t' J'I'IIII S p l11 s lill 'ci , 
Jll' II VL' Iil Cit 'C illll '•li OI'l'l'S <111 111 0.) '11 d ' t'X CIT il'CS d c· [ t: l ' l lli ii C~ l'i lJII l' 
lcs me n ~ ura ti n 11 s s piro m CI.,·iqn L'S, dn cti ' II I" 'C IIl it· l' li e u it II . 
~!' ltm a llz , lcsqu c ll cs o ut d c tntll d re d a 11 s l<·s !'"" '"""' ck s t!ll l'<ll tl s 
so uJ·d s- nlu ls Ull e ca pac il t'• ,·it a l • inl'(·ri e tll 'l' 011 lll ll.\t' llll l! :'t cc ll <' 
d es e nl'a 11l s II OI' Ill a u x , d e ln(· nw q11 · cd l<' t a paei l ·. ,·it ;d e es t 
m o ind1·e c hc z lcs sn u rd s-n1uel s d c uai ss <II H'e qu t· cl iiii S Ia s urd i­
nl ulilc acqu isc, pc ,·m c llc u l '' " n:.aJiL,·· d e ,·o nt· l ltr 'c d '; q11·i·s lc 
11wd c d 'c xe t· uLi OII illl t' ie u , qu o lc d i'·v c lo ppt: lii CII l d c ..; Jl llllll tOt ts d cs 
c ttl'a ul s so u t ·d ~-ll lii C i s •;. L L" ·ori s(· t'olls id c•ra b it: III L' III p<ll ' llll t: \t•t·­
c icc prog- ,·e ss il', s u l'l o 1d p;11· Ia pa t·u lc, 111 ;1 is a 11 's i !" " ' "" " g y llt ­
nas l iqu • <tpp ro pri <·<' d l's Jlllll tlln ll s. 1\u ·h lll itUI " ill ,.,i~ l t'· ;1\'t·t· j11 ' l<' 
r ai 'iO II SUI' CCll C iiiiJ I\I I'{;III C' d ' \;1 lll ufh nd n fll'il ll'. 

11 e x:IIII CIJ <tppro fn nd i el c xac l il l'C L [•ga t·d a d '· f;~i l ' " "' 
d ' a bo rd pa1· . \lb ' 1'1 G uLzm ;tn n , q11 i l 'a r (' l;d (· d ;11 ts ">" ""' ,., ,gl' 
""''" L ' cd u c ;~ Li o u phys iq 11 c d c, Ml llt 'd , -n ttt t· ls ''· II t•s l l' ' l""e 
s urt o 11l d ;tn s cc l OU\'I';t g·e q ttl' I ;~ f;'j ' 11111 its l iq ut· c' l d ' u11 1' itn l" " '­
l<~Jt cc to ul c ' pec iak p011r k s st ll lrd ,;- ntu c· ts, c l il .\ l'' l d t'lltrlltl t·,·· 
q11 <' Jl <ll ' s uilc d c l' itlilll l' ll l' L' cl l' Ia ;.;-,1 lllll ils l iq ul', 1\·:-. l t· ll s i<HI d ,· l;1 
poi t,·i11 c, Ia c<tpa l' il e ,·iLa ll', t' l l'. <lll f; lll L'IIll' IIL , <k "" ' ' ' ' q tte lt· 
d t:; vclo ppc nl CIIl h •u, ·c u ~ d t• Ia 1 es pir;, lio ll c, t 1':1\ · o t · i~c'· 11 0 11 Sl' ll ­
lc m c ll l p ; ~r· l'e xc n· il'l' d c Ia Jl il l'o lt· ;trl ic ll lt'·c ', lll a is l: ll l'l ll 't' 1•: 11· llll e 
g y mn ;Js l iCJII C s p[·l'ia lt• ada pt <· t• alt \ l'\i gC II l'Cs al' lt lc ll c•s. i ,'; tlllc ur 
s 'c :-. pr imc ;, pc u pt 'L'S c n t; l' ~ lc t·tn c,.;: 

II im po t·l, •d t• proc{·d r ,· dt • LCII IJ h '' " I< ' IIIJ '''" It•s t'\l llll< ' ll st·nnsis l""' 
1111' 5111 '1 '1' Ia for ec• l'L t' lt alti lc·l•\ ;, co 11 s la ll ' l' I :~ 1111 •\' l' llll l' d, ,, ..fl'q rh 

Jli 'Odu its, (' \<'., l'l , :1ll fall l 'JII l' JH>'-" ii> ft•, i1 (• l:titlit' II IH' ,.; llll l>:tl':l iSO II ;t\ l'l ' 

C'l' ll cs d t' S f ll'I'~O IIIl l'S posst'• danl lc llr pll' itH · r" ,. ll llc'· :t 11 d iti v1•• 

CJ u' il mc• so il p <>~ ' ll ti ~ dl' e ilc r il' i '> i111p l ' 111<' 111 i< l itn• d ' '' " ~' " '" ': ' !l''­
'" ~'"' i1 tfl'S OiJSt' I'V: I\ iOII S t' f i1 d t' " n·cJH•I'I'ill 'S :t ll :i lllg'll l'S, ll',..< [lll ' l<[ll l'!­
l' l.!Sullul s que j'ai III C) i - IIH.'III C ('0 1\ SLU l t'•s d n ti S ( ' (' S <'ll "i, 

1 ~ 11 J8i:i , dl' s lli C II ~ II rn l i o ll s d l' J:, poi l ritll ' t•l du, pu11 111 0 11 , 0 111 t'-l<· 
f; ,il l' s >H II ' 1, ;2 'o\i•v t•,., dt · g·y tll ll :t s l i< JII <' d t· l'c•co lt• dl' s sou rds- ll tllt ' fs dc 
nu i•T vill •, l'L dies 0 11 L donu ·· ll's r<·s ull al s s uiv:111 b: 
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1: 1111 :t l .'iFI:: IIHXt:E ~HI\'l •: :X;'j!.; I•O H CE .'iOMilllE T ,\l l.t.E du ( . Jt (J I 'H~ 
A flE (•xpans ivc 

d es 1ll 0,Y(' II ll l' 

111 0.)'l' ll ll l)l 't .. :" :qwl· s du poumo11 
Ch~ vc~ cn n t i· IJ •t· ~ l'<·xpi 1·a t inn l'it:-:pi ,·at inn 

t 'll ll H'. II '('S t'll mc\Lrvs c·n ml-Lrcs 

·I 
,,. 

,) t ,: i\1 0,7 1 O,i7 O,Oii 
10 t: \,:1 1, \.:t (),(j7 0,7:! O,O!j 
JO J 1,:1 1,:n O, iiO O,li'•· 0 ,0'. 
10 \I ,R I ,t't· o,:;ll 11 , '2 0 ,()!,. 

H 8 I , I :,. O,!it'r O,!i:o; 0,0',. 

II esl lr(·s o ppo rtun d c SI' r (•ndr!' eo rnplt· auss i dc lt•n•ps 1' 11 lt•mps 
dPs res ull n ls o !J L<' nu s dnn · Je lravai l co nlinu c l d '(·dn cu li o n. ll il' n IJII<' 

l'l' ln soi l. p lus dil'fi c il l' lf"C po nr J' in s lr ·udion, oi1 il 1w s'ngi l q ue d 'un n 
mali i• r t> pos ili vl', il es l lo isi bil• <' l! J >l' l lli ~lll l dc d t'• t('l'lllin l'r ll'S l'ruil s dt• 
l'l·du ca l io n , no n sc til cmcnl dans "" rc'•s nllal lin:d , lll;liS <' li<'O t'<' dans 
lt•s dill'(•rc nlcs pli as s ;, par ·ourir pou t· a lil'in d 1e ,.,. IJIII . l'ou l· l'c'dn ­
ca li o n pli ~· s iqu <' dc J' li o mm <', c'l's l e host' pos~ibk ;, >b lt'llir par J 'p~ a-

11i l' ll d c I <lll g' lll t: llla lio ll dc ,; l'orc<'s cl dt• J' li nhi ll'l<\ ''" c·o ll sln l:tlll Ia 
capa e ile dt• fo nc li o nll l' llll'lll d l' cc rlain s <~r g-:> 11 es pat· ti c tili i· r<!lllClll 
im porlnn ls. Si l'C ill n'es l c nt·o rl' q u<' t':ll 'l' llll' n l pr:ll iqu<· l' ll ;..:i'lll.'I'H i it 
l'eg·urd ucs g·e 11 s j o ui ssa11l dc• Ia plt'· ni Iude tJ,. lc'U I'S se ns, t· 'esl lit 1111 
lo l'l. qu e nous n,a, ons pa s ;, disc ult•t· ici ; 111a i s t'l l <.:t' q11i CO I H 'l' I ' II P les 
sourds- muels, l' impurl:w cc .J,• cl'Lcxn •ne u r<' JHl 'it' dc• pd·r,·,rc n<·Pd:llts 
In co mpn• ·a iso n :wec Je lra va il l' l co ndilion pliy"iq ul' dt• l'l' ll ~ qui 
j ouisscul dc lo us lc u rs sc· ns, fnnnnnl t·n (' c i l:o l'L'fi lt• IIOI 'IIW il'. 

~ l a l h <• ui'C u sl' nt c n l in l'i's ullal cl<• ·e;; 111 •ns uralio ns n'n I'" i· l re <"Ot n ­
p:ll'l' av,•c •·u lui o hl !' nu s ur · des t • nl':~'ll l s du 11l<'·:nc :'•g-t' juu issa nl dt · 
I '111' se 11 s audilil' ; dl' llt t'ttll' ilu 'avuil(·lc'• prOl'<'•cJ<· i• <~tll' U IIl' l'O il ~lala ­

li o n se uliJlahlt • lorsquc J' in"Lt·u ·li o n dl' ues c nfanb nvail. <"Onllllt' ll<'t', 
""'i s au dir" des ii OIIIlll CS dt · l ' :~r l, lt· d•;:u ll :d ei ·dl'ssus n 't•s l lll illl' ­
nwnl. dc'l':~vo rabl c, l:i ncl i;, qu\·tt t'ül': lllc hc un c:xantcn dt• Ia fo tT<' des 
j>OUili OII S fH' IIl i:tlll fc lll OLI\'l' tli Cll l (eO Lil 'SC Jl i'O fong·(•c ) :l four ni lllll'l'S lli ­
lnl moin s favo rab le. 

ll cs '1·2 (• Jt'·vt's, I Li J'ournit ·r nl '"'e ·oui'S<' pt·olon g·(•c d<· J :; lni11ul cs, 
10 un c co ut·se d t• 10 ntinul es, il's :~ulres un t• co ut ·sc var ian t cn lr<' :; :\ 
!I minul<'S. 

J)'apl'i'ls mn pro pre expt\ r i •ncP, er so nl l:'t dl' s d•sullals se n,i!JJ,•-
111 l' ll l illf(· ri t•u •·s :'1 Cl'li X d t•s (• i(·n·s d g-y mn ns liqt~<' d11 nll~ llll' :lg·•·, 
jou issn nl d c Iu pl '• nillld c dc lctu·s SO ll S. l ~ n (• l :tb l is'iallllllll' COJnparni ­
so n en t re los ,. ·s ulla ls des dt• ux l'X1111ll' ll s, 0 11 o l:t prl'IIH' lJ '"' Ia l'orce 
d11 po u1uo n pe 11da nl lt• /II OIII '<'IIl ''"' d11 <'<"'fl ·~ n<' S<' m:tinlil'n l [Wb cn 
pi'O po t·lio ll r '•g·uli el'l' av cc Ia c irco lll'<\•·c ll cc du ll• o 1·ax ·onsla lcc c l Ia 
fo, ·<·c ex pan s iv • rlu p um o n, cnr lou ll's rl <' ux l'aisaic•nl 'S Jl l' '''' " un 
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•lfo1·L IH' :II1t'011p plu s g rancl IH'11<In1tl Ia courf\ <' clc durc <'. f: p l'ail 
m o nlr<• quP Ia c npa c il<'· du t·o rps 1h11 s lt · ""'"''''1111'111 rl l t•s t•fTor/s nc 
t:01'rt•spnnd pa s ;", l' oq.::111is 1nP, ,. ,. qui IH' I'Ill<'l dc conclu1'P ;', <111 1nu nqu e 
dt• 111 0 11 V(' Il11'1\l Slli'li s :llll :111 l'Oili'S d<' S :l llltl,'l'<; pt•(•t•(•dPlll<'s . 

l·:n m:11 ·s I HH4, j':t i I"'IH't•d(· '"" c·"n s l :tl n I in ns g·y n• nas l i< p H· s su i­
v: ll t lus Sil l' in p t'l' tni L>I'<' ·ln sse <i l' g·y 1nna~liq11<' dPs g·:II \'O n s dc l ' l~co l c 
d es sollrds-ntllcls dl' no lt'<' l' ill l' : 

l .n t:la~.;c co tnpl:til :li ,··1\•1'<'-, , donl 1.-s :1 plll ~ :'tg·,··s nvnit•nl 17 :111 s 
l'l le plu s jl'u lll' lll an~; 1':'•;;·•· "">)'!'ll (·l:til dl' I 't iliiS. 

1. \'· 1\· 1<' le plus ln urd p<'sail :; 1; l.il os, k plus ' •'g<' l' , ~: i . 
1.<• poids moyt•n <· Lnil "" :!H l,i l . I ~. l.a l:tillt· l:t plus •'·it 'IC<' (•lail 

dt \ I 111 fi~ t•n pos ili on c·o nlnHHil', dt· 1 111 Hl- tlan l..i l:1 posilion l'(·g·uli (\l'f'; 

l:t p l11 s p<•lilt•lailll',dt• I"' 1\l <•l 1m :Wdnnslt•smi·mvs<·ondilions: Ia 
lll OI' t• nn<' d t• l:tillt• 1\ lnil d1• I '" :11 vl 1 m ;.:l s(' lnn l'nn Oll l 'auln· eas. 

l·.a '"" " gT:tiHI<· (' il 'l'l llll'<'·t '<'ll<·<· <1 11 U 1 o 1 ·n~ (·Iai I d, • 0'" 'i\ l,·n pos ilio11 
t'<lllllll<Hil', tlt •l)"' K3 <· u posil io n l'<.'g'll l ii·rc; Ia p l11 s l'ailil<• (' il·t·onl'(•l'l'l1l'f' 
dl' Ii"' :·o~; ('[ 0"' :i!l; !:1 l' il'o'Oili'<'•t•t•llt'<' lllO,I<'Illl!' dt• poilrill e ,··l :t il d <·ll"' li :l 
I' I IJ "' t'oi sP io u l'llu o u l'nlll ,.,. •·ns. 

i.<'S (•i(·l'(•s i'ni s ni!'lll ('I\ lllO)'t' lllll ' dl' !:1 !{Yilll1:tSiiqll(' :.! h i'll 1'1'S pa1' 
~l.' lll:tillP dt'fHliS :i :lllS t l. 

l ,,•s C'X<'t'l'ict•s d !' g·y nllt:l s l iqu,• Sl' cl'•composi·rt'lll d<· in l'n ~·on s ui­
vnnlc : 

,., lh'•l:ti>liss('Jll<'nl i1 I;; 1.: 11'1'<' Ii~<' p:u·l:utl dc l'n ll o ng <'ml'nl dPs h1':< S 
jl1s'lll .:tll pi:H'P11ll'lll dllnwnlo11 Sill' Ia 11:11'1'<': lt• nnml>r d•• foi s IP pl11s 
l~:11tl 1'111 d • J:; fo is, il' 1.!11 s bas t! ' u1H' sP td e foi s, so il Ii fo is 1/ :!. t•n 
ll>O)'l' llll<'. 

/, i"l <·,io 11 des hr:ts 1' 11 ~t·so uL\'11:1111 rlll\ h:t1'1'l'S p:11·a ll i· IPs: unmbt·t• 
d!' fois lv pln s (•i<'l' t'•, ~: ; l'oi~; no1nh re il' plu s lms, 2 fois; so il ll fo is 
( \ II 111 0)' \'llllt.'. 

•· J (:o1li'S!! prolr11 1g't'l' Pli pl e in a it•: dur•'••· Ia plu ~ l'ai blt•,:! 111inull's 1 /~; 
dun''(' l:t plu s l11r rg nt1 1 20 rninuiPs; ~o il trnc dure0 n1 oy <\llllt' dc\ 
10 n1int1l< ·s l' 11 vir 'll ll. 

l'n r •·o n ~<'·q•"·nl. 1111 g·:ll 't:n ll de 1 •,. a n s . d 'un po id s dt• :tH l<il. I 2, 
d 'uiH' l:.ill t• d p I "''t.:ll'( d\lll!'r ' ii'('Olli'<'' <'<' lll'!'dt•poitrint•dp ()m li7,:tpri•s 
avoir fn il dr Ia g-y mn:t ~ liqtll' pt• ndan l :; """ 111• , 111' l' l' 11l fa ir '<' q 11 P 
Ii n '·L:dtliss<'lll('llls 1 /~ i1 l:t b:tr n• lh<• , 10 O t·~ io11s dt• hras :tux harrP~ 
p:11 ·a ll i· lt•s l'l l'ournir st· nlt-1111'111 11111• t'O ll1 'Sl' dv 10 ruinul<·s dt• dun'•e! 
( Voi1· laiJi ca ll , p:t g<' s 11i~:u tl l'. ) 

L'l'~l ;, p <· in l' Ia IIH'Sil l'l' d<•s l ' <''sltllal~ ljll l' j 'u i o hlt'llllsdnlls un lt•mp:-. 
plu ~ <·o url , dnns des <'IHHiilitJIIs g-y ttlll:tsliq11<'s lri·s dN:tvornbil's, 
r·IH·z dt•s <·llf~nls plus jPuut•s e n uwyPnn<' (joui ssanl d t• lc ur· sc 11 s 
uudilil' :t ux (• t·o les d!' 1\i'tlo w . 

. l 'ai f:til ll11(' lr·o is i,.,nH' <' 'l'('l'iC'n('<' s <•mhlai>l<·, s p<'·<'inll'rn!'ltl <' n v11e 
du prt'">t'nllr:tvail, """' ' :11 llll' tlli11 'l'S nt·lil's dc in So ·it'll· dr• g-y mnn s­
l iq uc i" l·(·d(· l·ir·. t :,' I1 0n1il l'l' <·o nl lll 't'll d les p l11 s pe l ils l'lit•s p l u ~< gTn1H is, 
lt·s plus j<'llllr's<'l ll's p l11 s i<g (•s, el d ':tttl1'<' pnrl, d ' : llll1'C'~ membi'I'S SC' 
I1'0 IIvan l qunnl ill':'<g<' Pl:'• IH luilil' c nl1'<' l ps dt·U'I'~lri'-111\'sdPsg'ylll­
nH s le s soc i '•Lrtil'l'S (lo us ~o ul'(l s llllll'l s . ( : · e~ l p<>U1'qu u i il'S IIH ' II S111 '11-
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ll o li S1 lll t 'lll () S ill' 1111 ll ll lllhl'l ' :II ISS i I'PS II'(•illl d p s ujl'ls, Ulll lo ujU III'S 
ICII I' va lcu r. 

Nom 

''" 
l '{dl.• \'C 

I. 1 1. J,'ie ~l o r II 18 II Woii 70 I 84 II r, · 1•1 j iB'/, 20 II 24 I 30 I 18 321\0 

181/ , :JOIIII 
2o :J I5<l 
lU 3uoo 

I'LII :J I. Kullmnnn ll 2ö jl l 8 l l~iJI /1 I U I' /~I 8 11 14 I 111 I 20 II 31 I 3K I ~~ II f>:JOII 

II y a l ic·u dP •·c m arqu , ,. c•m·on• qur IR p lu pal'l des s 11jc ls sn u <n is 
i1 1\'x po ri<' m:t• """i<'n l H " ""(·rs d 'Pcok l'l q uc• pe ndn nl c·c· lc·1u p ~ i l ~ 
nvai r nl pri s p :~l'l au x l e~·on~ dt• g·,\'nl nasliqu t·. La So<'i(• le d • g·) 111 na s-



l iqt 11 · Fn'·d t'·ril' t•xislt• dt·pt li ~ IKXR, ~<'s jt•tllll'S lll !'lld!l't'~ o nl do n <· pu 
s<' l'<' ln cllre 1• Ia g')''l llla s li•Jil<' imnu'·di:iii'IIH' Ill np ri·s lt•tll' sol'lit• dc 
l '(•('o lt• d l'<llll inll t' l' il 1 :~ prn l iq111'1 ' .i" ~' l" ' il l ' !l(•tll't • aeltll• li <•. 

t,, . 1a iJI<- a11 <" i -d t·s~IIS - l1 •s ~ 11jl'l.~ .Y son l l' inss,··s p:11 · rnn~-:· d <• la i ll r 
l'ottr ttiL l<•s aplll '<'-c i:tli ons g· ~ ·· , d·ra l t•..:. sui \;t ni Ps. ~Pt t s 1li viso 11 S los 

:1 1 s 11.jt· l s t' ll Ii f,:' I'O lll '''": II • pr t'lllil'l' n '1•sl I'C•pr<'· st ·nl (· 'I "'' l 'n" ' " ' s t·lll 
i11di' id11 d <JII l Ia lai lil' ~· ~ I d,• I '" !i!i: l1• SI'I'O IId g' I'O li JH' I'O IIlJll 'l' IHI lt•s 
ta i ll <•s d c t "' r,o i1 I "' Ii :!: I<· lroisii•""'• l'l:li<·s <k I "' (i;l it I'" (j:i: lc q ua­
l rii·"w, el' llt• s dt• I "' lili " I "' 'iO ; lt· ei nqui c• mc , ,.,.ll,•s dc ·I '" i I it I"' 7!i, 
•I ''"fi" !1· sixiio111l' nt: ('''"ll'l '<'lld lui n11s,;i q11 ' un ~ ''" ' indi' idu d ' tllll ' 

laill<' dP I '" ~S I . Si lll:tinll'll:llll J' o n OJit'l'l ' '> lll ' lo u '> <'t's g-roup<'s Je 
(': d ('ll ] dl''> lll OY<' IIIH'S ob lt'IIII I'S JHHll ' Ja r·ii'I'OIIf'<''l 'l'lll'l' dt• poill'illt', ]('S 
di\'1'1'~ dinlllt' II '<'S II HII':II'i1Jtll's 1'l Ia f'on·· · dt• Ia rPspiralio n , t·t•s 1 '<··~11 1 -
lals ~0111 d(·j~ l'out'lli~ !'"'"' l1· !•·•· <·l 1<- \'J ·· gTO liJH', pui..,qu ' i ls so11 l 
I'I'Jl l'<'•s <'lllt'•s c ha ct lll !""' 1111 i 11 dil'idt1 st• ul<'lllCIII. Ct·s "''"' 1-:' I'Oli JH's 
f'{•pond< •t tl f' lli j(•I'('IIH'tll :I II \ t'\ ig· Pt l ('t'~ j 111/10:-it'•<•~ flOUI' rnd 111 i !-.S i OII dtl 

s o lda l pr11 sg i<·11 l'O illlll(' ' "'"!"" " ' Je st•l·viee. 
J. l' JJ n 1-:'I'Oli JH', d (' 1 '" 1'1() :'t I "' li :l d1• lai l! t• CO III JII'I' IId 7 Sllj t•ls j 1('1 

(' 111 '0 1'(' il' l't'S IIiial d l' Ja llll ' llstll ':dioll lll' di iJ'c• n· JII IS d t• Cl ' li t• d ' u11 
'"'"" " (' II OI'IIIal ; sc u ll', Ia l'ort'l' d< · n•spi ral io 11 n•sl!' au-d l'sso us de !:1 
norllt:d<·. I:II JU<'Iil' , <111 dirt· tllt:lltinll' dc !" '''"'!'" ' lous lt•s ault ' llrs, es l 

"" :u.oo :, :1.:;:;o 1
• 

l l:i11s Je 111 • ~-''""JlO, nn c·n~ts lal<' p:trloul dPs cnnd ilin 11 s normales, 
qui S<'l ':ti t·nl mt•mc• Jlll'i li PUI 'I 'S t'IIC'OJ't' ~;i l 'on (•ea rlail u n 'ollj<• t dc 
:l.\101) d1• l'on·c• dt' rcspi 1·a I io n •wtd <'llll' lll . 

llnns lt· g'I'Oupe I\' , lt •s allil'l'~ •·nnditions nol'lllalr~ ,.,;..,lnnL d'ai l­
lt·ur:-o, l:t forc·t• rlt~ t'P"'p ir ·alion n·o.;l<' ('ll des~ou"') eh' Ia nor·nw iP, q1ri 0s l 
d•· :L:;w i1 :t . ooo. 1.,. 1-:' I'OUJ H' , . L<.'lnnil-:'tw t·ontllll' ,,. 1-:'ro upt ' 111 dc 
Clmdilioll s niJso lt lnH'nl lllll 'lllail's. 

l'a r •·onst\ l lll ' ll l , 1· . ,., "" ' " ~ "rali<llh onl donnt'• t•n g-t' n•'•r:d dc•s r (•su l-

1. Oue rr rp l ~ti<' t'O IIIII H' d •j: li· llHI ' Ill l tl (' l t"'~ r·t'·slllta l.:-- dt.'s nH' Il !-l tll 'aL innl-0 npl·­
r ·1'· t· ~ t.• ll cz •~~" ~ lnHrllrtt' " .i•Hri~!'liiH I tk l t• ll ... klll' :-\ ~t.: ll :-i fHt r· F <• li.CI', \\ ' in t r·i(.· lr l'L 
,\ r· rhdd . l.u t•ir•t'HIIf/· r' t'll 1't· dt • J••H I I' IIh' J'11L fdJ i t' llll f' duns Ia pt•:-oilion d't'\pi­
l'fll io11 Ia pl11"' pr'tlt'unde t•l d 'n..., pii'HI inn in pJu .., hnule :ur ntu.}'C'Il c..l'un ml·l r·c 
t'll r·tdmn non t'· la ... tiqtll ', JHI .,.st'• IIU dt'S'Il"' tlt.'!-' rrramelons , le:-; lu ·a~ot pc ndan l ~. 
J.a tlill't~ I '('IH't' cn l1'c l t'!'l d~·~~~ IJH J HIII~( · -.. l't'prt.!scnlc 1 (~ ,jl'u ci P Iu puilr·i uc. Lc­
di ;unl·IJ'f' ~ur;-illal e~ l l·lul>l1 an IIIII,Yt'll d '1111 l'tHHpa .... ;", l"uide ducpu·l on 

IIU' "" "' 't' Iu di:-.laiiCt' d11 -.(el'lllllll i• Ia Ctdllllllt' \'C'I'lc'·bralt• pt'nda lll une fHill!il' 

dc• J't•s pil·a li on. l. t.'..; :~ pnilll "~: ,., ,, .,··nli t,'· SIIJh.'l'll'111'll d11 s l (• J' Illllll , c· .,tr~lo nlill· 

inl't '· ,~ i c uz·t• ck ec• llai -d pn\~ du Jlil ~ 'lll-!'t' ;', l'apJH'rHiil'c· \iphn'r'd c·, L' l h- rnilic·u 
(•llLJ·c· t'<':-> den .\ pninl .... . l'lll'rllrnl. H\'('<' il's poinls dt· Ia co l•IIJIIC vt' J'I i· IJI ·n lc 
s il11t~ ~ lr uJ·izl)n lulcmcnl vi!-1 - U- \ is, lt· !-0 :~ diaJnc'. (l 't's sahil lnux. J.n di~tancc 
r, ·ontale ..; up l:J· icuJ·c• t'!'ll J'l'Jl l'l·-;e ult'•t• p;tr Iu di ... la nct· des d('ll \ upnp ll ,)'St'~ 
l'tli'IH'fl.id t•..;t• nlr·e Piks, Iu di !>' l lltll't' f'J ·o nl ak llttl yL' ni H' ou di sluncia iu i (_' J'H \11 -
Iul 'i-;, JHII ' Jp disl il ll t: t.' cl c· I'P\ (J •c'· uJih'· illl'l·l'it •JJI '{' dt·s d<' ll \ pli ~ nn i (• J ' iC' III'~ dt• 
l' ui!->~<· il l' c- nll 'l.! l' IL\ . t' L Iu cl i ~ ! :1 t I Cl' J'rn lll n lc i nl\_~l'ie uJ·r nu c1 i!-!l u tH' i t1 i lll l' t'lliiUtl ­

nluli ..;, JHH ' Ia d isLan e<' dt" ~ poinl.t·..., dt· s dt·ux lllanJ elons (•llii 'P e iiPH F clt.c.' l') . 
Lu r~~ r ·c ~ d • t'l'S J>il ·a LJOII ~" t 1h l il·nl L1 l'ilide du "'Pi l'U III l' LJ •e d ' ll uh: l lin~tlll. 
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Lals Lout il l'ail fav orabl es, hi c n qu e dans ce •·Lain s gToupes, Ia for cc 
de res p irat ion so il. rcs lec e ndessaus d e ln no rma le. Ma is j 'ai Ja co n­
vic li on qu 'un e m e nsumLion su r un e plu s vas lc t'c hell e cl e l.o n s los 
sourds-mu c ls adul tes donn crail un l.ou l a uln~ r(·s ulla l. , oc •·La inemcnl 
plu s mauvni s, e lj e s ui s d 'a vis d 'allr ib rll'r :l Ia yymnll><li<fl l l! le uu'ril e 
f il' i n c ip ;tl d<'.< IJOII .< res ulia.l~ co n .< l :tl •'-'· 

D e l' e lu d e d es l'ails prece cl c nl ~ i\lbe rL Cu lzman11 clonnc les 
conelusion s s n ivanlcs: 

I. - L'c nl'anl. souni - IIIIICI se 1.1 '0 111'<' dan s 1m (·la l d ' inf(•r io ril<:' ph y­
s iri'H' 1.1'!\s mn•·qu<\ qui co mp•·o•n <' l sa vic· c l SI'S l'aeu lit'•s fu l.t ii 'Cs rlf' 
lravai l. 

II .- Po ur ha l:uJ C<' l' C(' d[•faul , <'L mt\ me ]p l'a irP com pl i•lcm onl 
di s pa •·al lrc on pnrl.ie, il imporl<· d c p• ·oc~d c r Je p lus ltJL poss iul e :1 
1'6cluealion p hys iqu c clc I'P11fanl so urd - mu el dan s Ia famil lc l'l i:J 
1'6cole, <' l cl c co nlinucr sys lt'ma liqut•m t·nl ec ll n ed uc:d.ion a u cl e la d e 
Ia p6•·iod(• sco la ire. 

111. - Lcs rn oye 11 s lcs plu s p:nfails d '[•du cB li o n phys ique des 
so urcl s- nlul'l s sonl ln pra litl'l e des ext•rciccs ~~~La fl"role at· l i cu/fle PI 
dr• yymn<Jsliquc. Ccl. lc dc rnii·r< ' cn ll s l iluanl IC' sys le mt• tl'•'• du .. nlio n 
lc m e ill cur po ur lc co rps lillm :l in dp,·,·n occ upr •· d:ws lt' prog- ra11tm <' 
d '6 L11d c d es sO III'cls-rnul' IS 1111 lc rnps <' lllll C pla cc r n rapporl a1·cc so n 
impo rln11 cf' . 

I V. - II y" l il' u d C' proc6dt•r L'O IIVt' naill t'mcnl PI. aussi ass<'z f'd·­
quc•mrne nl ch t·z ll'S so ul'll s- mu e ls il d!' s mc ns tll 'nlions opporl tiiH'S c l 
11 des ex a iHCll S sc ic nLifiques, cx!•eul(•s CCllllpa •·a li VL' lll Clll :1\' t•c I es CO ll­
dili on · p ll ys iqu ps c l les prog res ohl c n11 s c ll cz des s uj e ls sai11s e l 
j oui ssnnl dc l.o us le urs sens . 

'2) /,aryn:r; . - L'cx.am c n d c I'OI'gan c voca l es l d ' un inlc r c l 

Lo ul padi c uli e r po1n· le so urd - mu c l , C' iH ' ri c n n c co nL1·ibu c autanl. 
;, dill'e r e n c icr lc ln ngagc du so nJ·d-m11rL d c e •lui clc l' h omme 
j o ui ssanl d c so n M ga n c nudilil' , qu e Ia voi .x r a uqu e, a ll're u sc i1 
e nl <' nclre, a bso lum c 11L d 6 po 111'V l1 C d ' harm o ni e. 011 il c ru nalure l­
le m e nl <111L1·c fo is cl cvo ir a lLrihu c r ce ph c n o m e n c it Ia cli s posili o 11 
du lar_ynx. , mai s il co nvi e nl cl 'ndme ll r e c n gc n61'a l quc pc !·sonn c 
auj o ul'(l ' h ui n ' alla c h e plu s a n c un e c rea n cc i• un e pare ill e a nn­
ma li e du la •·y nx c h ez les ~ourd s- n•u c l s. EL si 1111 nu l c nr a m ö m e 
preLcn d11 av oir co n s lalc e h cz d e nx so n•·d ~-muC'ls l'a bscn cc cl c 
co rd es vocalrs, il cs l. p c1·mi s ;·, jus lc t.it.rc avcc ll a l'lm ann dc 
m Ll•·e l'o •'Lc m c nl e n d o uLe cell e co n s lala li o n . P a r conlre, Je 
m a nqu c d c ·oOI'd in a li o n d a ns l ' u ~ag-c d c Ia vo ix eh z des pc r soun es 
ayan l bi e n pal'! 6 a 11lre fois, pi'Orl11il eo mm c o n sa il <111 bo u l d'un 
l emps •·c la Li ve mcnL courl d es a t•·op hi cs prove 11 anl du dCfauL 
d 'excr c icc . E11 parei l cas, o n vo il ap p a t·a iLJ'C Ia fo rm e c n a 1'C d es 
co rd es vocn les, a in s i qu e l.>r in z c L d 'a uL•·c~ l'avaie nl lll'cssenti e t 

II. GUTZ>IAN:'1. J 
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q u '. \m c~ Bl i ~s l'a u c nlo nl r(· . l•:n IH! I:?, . \ mcs l ~li ssa ' '"' ' 'llllllliq 1H· 
111 10 s l;~li s Liqu c d · Ia l• ': II J ~ I'o rJ J J: il inn o rg; ' ' 'ill'' i' q11 ' il a t'll ll s l;li ['l' 
c hcz il ~) sn ul'l ls- llll l!' ls. II rlivi s:1 l<·s 't 1.-, s uj PLs t'Xi llllill t's l' ll lmi ~ 
gTou pcs, d: 111 S lc IJI'Clllil'r d CSCJII CIS :10:1 c lt'Vl'S IH! I'CI,' ll l'Cil l sc uit- ­
lllC IIl lf liC l' in s l l' UC i io ll d ui:lll g'ilg C jlill'' ig·nf's , l ii lld is q lll' lp sCI'IIIH I 
t; roupc (! II c le,·cs ) n '<•pprc nail lllliqi iCilH'nl qn c l' us:1g·<· rl c lii 
pa 1·o lc ar l i('ldcc, c l qu e le lm is il: n1c f.p·o upe sc co mp os:1il d es 
<· Ic , cs c hcz qni l' in s ll ' ll<'l io n p<~r I ;~ pa1·o k :li· Lit ·ult'·•· :1\'ii il [· I(· 
d 'abur I lc n lec, ma is q11.n 11 r<J li <I Ch;J e n ~ uilc (:? I ~ ·· l ( · vt•s ; ;111 111.,. _ 
mi t• 1· t; l'n ll pe, i.i pre~ q11 t' l c~ l l' nl uli,·cs l'a ilcs l' UI't· nl <''<' 111 111 0 . 
l> a i!S lc p!'C llli CI' g i'O lljl L' 1 il il l' st' l! 'll!J\ a qu c >

1-l:l t• lt' \ ('s (' il l't. l jl lj 
los t'oll ·d cs VtH.:;d cs nwnl• ·;~ ssl' lll un u <~pp< li 'C ilt 'c lllll'lll :d c ,111 ,111 [ ;'1 
Ia co ul c u1· c L ;111 II HIUVC!ll un l . C l! ez Ia plupa •·l d es C ll i'<~ nl s rl c t'l' 
f.; l'olllj)l'S, lcs L'o rd cs VIH':d cs ;dl'cc lai ' 111 un u co 11l ' lll ' ;..: ri s- 11·1l uhl o.:, 
l' i dc jllll s e il e,; Ol<ii Cil( ('O UI'iJOCS O ll ll lldUI ('•cs Ü k lll' IJnl'l l li!Jn~ fl ll 
l,i c n s i lllill l.:l'S e l. ~ i (~ l !'O ill' s, qu 'e lles (· l:~i e nl jll'l'SijllC' <';ll ·hct•s p;11 · 

1,. , o' OI'dl' s s i g lll ll ·, · t~ a l cs . I h 1 l' nll s l ; tl:~ t\;· ; d ~: ll ltl lll qt tc d:l1 1S los 1·ssa is 
pou 1· l':~ir u villre r I :~ vn ix , lcs :~ddlll'lioll s 11 0 p ossc d;~i e ll l p:~ s 1111 e 
·;t pa('i lc d c fnm·tio tls s lll'li sn lll u. l•: n ,.,. ,.<llll' hc, . \m t•s llli ss 11·u11\'a 

d ilii S lt• SCl' 4111l l 1-;' I'O llj H' pl11 s cl (' :! li t' l ' ~ cl c~ l' llf.J il( ,_ :t \ ('(' dc ,; 
l'ord es voca lcs II OI'Ill :des. 1. <~ t'n !llig tll ': llio!l gC IIl·,,·al e d 11 L11·1·11.x lll' 
lllo<ll [l';t ega le m •nl d 'a no lll:l jj,., IIO il liJI'UII S('S <j lll' d a11s !(• I;I 'C llli ' I' 
r;·t·oupu. C 'es l ain s i <Jill' l' h e t. I i t· lt•\'t's, l' cpig lo ll t· l (· llt nign<~ iL u 11 
aklissc tncnL C\ll' t: llH ' III l' lll jll 'll llllll ('t', La lldi s <jll l' d t' ll\. ,·.l .. v1·s, i1g(·s 
d u p lll s d c 11 a ns, :11·ail'11L 1111 t'•pi g lo ll c inl';lldiil' . II illljH<t ·lc. d t• 
l'a ir l' l'l' lll lll'lj Ut' l' d l' ' "il l' it ·i Cjll l' l'l' lll' I'O il , la lii li o ll :111\. li' l'l't's 
voe;d '" a c le f;~il e eg·:dOIIl 'llL e l dun ,; los lll l' lll Cs t'll tlll iltflllS p:11 · 
111 0 i l' l llil l' rl ';iitlt ·cs qui s t• :-,o lll 'JI.:t'Ujl '•s e 11 dd ;,jl d u Ia 1:11·1 11 .. ·() -. . n 
lor;·ic cl l's sn u rcl s- ll ll tCh , d c so t• lt• qu e I 0 11 111 ' 111 rq;a 1·cl t• 1' I'O II II Ill' 
l 'ill' i H ' I <'· •· i ~:> l iquus ptll ll ' le lii r.' ' ll\. d es so urd s-nlu e t-, lt' s ',\'lllp l<i tn cs 
d ' inal'liou qui sc lll a llil'esle lll d:111 s 1\ dl o phi c d •s Co rd e, \'ne;des. 

:{ ) ln sl rum enls d u lanyilfl <'· , \ mes Bli ss a Cll ('o t'C o l ~st' l ' l ' l·. 
spcc ia lc mcul clt• I;~ mc mc l'; t ~·o n los ill "[ru nt c nl " d 'n l'li l' uhll io 11 d u­
"O UI'( l s- nlu c l >~. II lnHII'l' u n g ralld llllmhn• d c dil l'rJI'Illil (·s des 
eav il cs na s;1les , UllC qu :111Lilt'· as"uz co n"id c t·abl P dc v(·g(· la l in n" 
ad ··no'id cs, ain s i qu c d es l' ''nss is-c m<' lll s co J' I' l's iHll ld ;ull s d c" :1111.' g­
d :dcs, pui s dt' s m dili ca li•JII s d u·o niqu e,., du g-rbie r piir suil t• d <' 
ca Ltll'l 'he, lllili " e n ruvan c l1 ' pc u dt• modili ealin ns s tll' l:t la11 g·ue 
c t a u p:dai s. E11 ,.,;s um c c l d :11 1s l'c ll sCil lb lc, I ·s d(·,·o tll l' l'll's 
J '.A mcs ll liss co tl l't ll 'dc ll l "' ec l'e lks pub lie ·s p<tr l] ,· ltt' l'lll :ll ll l 
q u i, :q>res avoir soumis lc · dill'c rc llles c in.:o ll s lall ccs it un millu ­
Li c u :-. co nlr,·ll c, <J I'I'i,·c t1 cs l l'l'iii "l'C • ·e~ ulla l q11 c l c~ a ll'cclion ;. du 

~--="-""'-----..;.. ...... '-'-~..... • 
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nez e l du ph a r·ynx nc j ouc11l cpr 'exccplio1111 CII cmc11L u11 r·()Jc 
dun · lc devcloppcmc111 de Ia s tu·di-mulile ct. ~e r·enconlrenl1111 peu 
plus fr·6quemmcnl c lr cz les Hou r·ds-mu cls tardifs qu c chcz les 
~o urcl ·- rnu c ls cl c nili ssancc. Uc h •nn ann f'ail cl ' aill c ur~ o bsc rv r· 
avcc j11 s lc r·~ r ison qu e los dceouvcr·tes des rlill'6rc11ls a ul cur·s sc 
CO IILr·cd iscnt 011 pnr·Li e d'11n c i'a ('OII cx tr·a onlinair·c . Taudi s qu c 
Hoosu- Bcrd , par· cxemple , ·onslal e d c~ modifi ca li nns cl11 gosicr· 
clr cz H7 "/ ., d c lous los sourcb-mu c t~ , Schmall1. 11 0 I s clahlit qu 
chcz I :1 "/ .,; il n'c xi sle pa s plu s cl e c·o nco rdan ce entre I es co m­
muni eali ons des dccou,·o l'! cs l'a il ('s IHII' l.cm ·k , \\ ' r·ohl e \\'s ky, 
l•: r·ankcnbor·gc r· , 1\robs, I) rdu• r·, \\ '. ,\l eyc r· , Doyc r, Schmicgl' IO\\', 
k afcmann , c tc. 011 cs l clllnc ;nrl or·isc ;'r dire quc l'in slruntt•nl 
d 'ar·Li cul at.ion chcz los sOtu·ds-mtt e ls, laut chez lcs so ut·ds-mu cls 
cl c 11ai ssa ncc qu e chcz cc 11 x <tyanl acqui s plu s la rd scul mc11l Ia 
sut·di - mulil '•, 11 'o lft·c dans ~o n cnsomblc au cun poi nl d 'appui 
d ··tcn1ri11c c l qu ' il fa11l c h c r ~.: h c r ici Ia ca 11 sc do l';tl'liclllat.inn 
s'6c;u'laut d c Ia normale. l>'a llit·cs aul c trr ·s, sut·lnul los tn<r11t ·os 
cJ 'S SO Ut 'dS-IllU CLS CUX - III CIII CS, Olll fa il !'Oillal'l!'ICI' <JU C lcs lll0li ­

V01l1Cli[S dc Ia lang tt c c l cJps lcvrcs chcz !es suj c ts son l cmbat·­
r·ass<is CL doRhar·molli CIIX ; Cl CJII ' il s Jll'li\'CIII C ll lll C ili C lc~lf> S r·cvt• lir· 
1111 0 form e alaviquc. l< c rr·-Ln,· • dc'· monlr dc mcrn c i1 I' l cg-a rcl 
qu e r lr z los sounl s-mucls los moti\'Cmorrls r·c~ pira lo ircs ~o ut 
mal coordon ncs sa r1 s pnuv oir n '•anm in appnr·lc r dc pr uv(• ro n­
vai lll'antc a l'appui. Darr s 1111 OU\Tag-c qui sc rccnmm urrd e, l•'c rc 
a demonlr '• auss i los nrnuvcmcnl s cl 'al'linrlalion fai bl cs •l I nt s 
des so ur ·d ~-muc ls, cl Fcr·(o ;1\'C<' Hoyc r nnt do11n e cn co nscqrr enc • 
ccrtain s apparc il s au mnyc n dos tpr eis los ins tnrm cnl s do l'a rli ­
·ulalion cJoi V Cl\[ elrc CXC I'(' \s ' IH'OI'C ;r V;t 111 dc Jlil SSC I' <lU X CXCI' •j 'CS 

d'ar'li c trl alion cux -mern •s. l) c mem mani t• r·c ;\I . Ziind - llurg·ucl 
a CO II SI.nrit des inslnrm cnl s pou•·l 'cn:ci!:)'ll ' nwnl dc Ia pai'Ole a11x 
Cllfartls so ur·ds-mucl s : lc I hoii OSl'Opc, lc n cct.o plr 11 0 ou Pislo l , , 
vocn l, I· (~lossosco pc 1 • :'ll ous vcr· r·o ns plu s loin co rnm cnl il c,; t 
poss iblc d • ·o ns lalc r· cxac lcmonl to ns I " lroubl cs da ns lcs fnnc­
ti ons dc lous lcs in slr·um cnls du lnug-ag-c. Sclon lou lc cv idci!C ' 
il faul allribu •r· los Lr·oubl es 'CI II >< lillcs, lcsqu cls nc pcuvcnt 
<ichapp r· it q11i eo nqu c suil altculin•m •nl los mouvc mcnls du 
Iang-ag • choz lcs so tu·ds-mu ots itun d <i fa ul cl ' innov:rlinn onlral c, 
pr·ovcnnn t d 'un rn anquc d ' xcrcirc c t po uvanl Ct rc t·e pare {•g-a lc­
rn cnt par· l'cxcr·cicc. Hosenbach l';rit nb~o r·vcr· avoc rai son qu' il sc 
ma11ifes to dans lous lcs monvo m ' IILS cl c so urd s-mu c t ~ tut e 

I . V . At·chives, 1907 , c t Di e neucr' 'll Spl'U <: ili ' H, 1!109, p. ·t ~U: 'onL..C1 le c t 
cor·rccti on dc J\lmission vocu l <• par• ZIINII- IIullullrl1". 
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illljllJ!Sio ll C ~iii{C I '('C, q11 ' iJ l'illll (\ 11(' (' II [Ot tl l'iiS ;I 11111 ' l '; lll ~ t · l't' ll ­

[l·al e . .\J ais l D11 s l 'l'~ s.l111pl•'>~n e~ ;tppa l'li e llll Citl I ''"~ 0 11 111""" 
d '•ji1 it Ia f'o 11l'Lio n cl· ~ i l l,..l l·unH·n l s d 11 lan gag·c, d o 1il 1 1 011 ~ : d l n 1 ~s 
nwinlenanl n nuti Ot'l ' IIJl l' l '. 

/,) Fonctions des instruments du Iangage . 

I . Fnni'/tiJ II s de Ia r esjltf'il l t" il . I l ;1ns u11 l l'il ' il il Jln ··~·(· cl 1 • 1 J1 
JHliii' CCS. \ I·c·hi,·c·s, 11':1\'ailn•I ;Jlil' aux 111 0 111 •nwnl- I'('~J II I ';I Iotil · 1 ·, 1 · 1 

i1 lt:ur c x;lllll'll i1 l 'aiclt • du pn t•I JilH>gT:Iphe , .i 'a i jll 't lll l t· <' I d t' llllllll 1·,· 

<f11 C l o ulc llllt' ~t> ric de Lrn 11hles l 'lll'illl\ 11 1· Jll' lll 1' 111 •· lrt• 

:1 ppl'l:: t· i 1'·s c·o11 I 'C il:t h i <· III C' II I q 11 r p:11' 1111e n hsc' l'l'i 1l io 11 :tll C' 11 l i " <' cl ,·~ 
d !·l'auls r cspi 1·:olnir<•s, 1•1 (' 01111111 ' 111 n11 II !' pt·ltl l'i'lll <·· di t· 1· ;1 1 . 1 .~ 
tl i· I';111 Ls q ue Jlill ' 1111 <' \c' r l' i i'P tl< , l :1 rc~pir: oli111 1 ll' ril ;d,J 1·. 1.1., 

l' lp l iC':tLion ~ qui ' ui 1 l' ltl - n11l p1 ·in, ·ip:tlenll'1tl J,; lsc •,., ' 11 1' ,Jp, 1•0 11 
sta liilions gT<IJihiqu •s pr: l l i<f lll'l'' ~ lll ' d< ·"'~" lll'd - 11 1 11 •· 1 ~, <· I J1., J1•1._ 

l l' lll'>' cl e ('C l i ii'Li l' i!' , (' II n• li s;111l lll Cs Jll'l.'l''~ d< · l lh II '" ' illl\ Jl l<l ll' ,.,., 

, \l'l.: hiv ·s , pourl'onl se 1':1ire tn\ s aist' llll' lll lll ll' i 111 :1g1' d ,• l '"' l" ''' l 
d es co urbcs . I I 1':1111 a1oi1· so 111 tl c s<· p•'·n<'' ll·t·r J>l 't•,d :d>lt·111 ,. 1J1 d c 

t · · q 11 c l:1 r cs pi1 'i lli n 11 d es so u rtl s- IIIUCI~ illl I'I 'Jl"' 111' dtll',·l'l' l' ll 1·11 ·11 
d11 rnouvc m cnl d e n·~pi i 'H II O II des IH' I'sli lllll's ll<ll'lll :il <·s. ( :1. 11 'ps l 

que daus Ia co u rhe de 1'cs pira l 11111 l' ll Jl il l'i.ll l l '111 1' d <·s dtl1 1·1·1•111 ·1·, 

1'1·app:t11Lcs sc m:tnil' •s l enl. T :111di s lJII · l'h et. l ' l1111111 11e l " " 'l;111l llfl l'­

mal c rn c lll , Ia r espirnlin11 s !' ll't• !'luc de Lc ll<· l'a1:•111 'I" llllt' <'l <ll r l 1• 

insp ir: tl inn so il suivi c d ' tl ll t' l'\ pira li o n l ri·s lt·lll t· . . 1':11 1·n l t- l :tl l­

par ('~ ' 111p lc l' h l' l 1111 (' lll':tlll sl) lll'd - lltllcl dt• Ii :JII s, "' ' ' 1' 11 11 111 111 ' 1 
:J J':'1ge dc .·) :111~ i1 l :t ~ 11il v d ' IIII C li t:I J' C ~l':tl'i: tlllll ', <'I d ~< lll II' 

dt'•l'l·lopp(' lll l' lll 1< 1\':tl ~·(· l:tll •• ll't'l' l llt' lll•l'llldi< ·IJII'III j 11 ' <J i1 ' 11 l't• lk 
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m ;dadi c, un lr·oubl c ~ rrrp n· rr arrl darrs l 'e xercicc de Ia p<tro le. En 
p<tdanl. iili'CSJlir·a (iOII C!nil \'O IIlinueiJ cm CII( inlCI'I'OillJlli C Jl il l' cJ c 
unuvell cs i11 Rpir:d in 1r s, d so l'l.c qu e Ia cou rh norr11rtl e, l r rl! e, d c 
l 'cx pir·:dion nc pul pas C· Lr • ob1t•r1 11 C d11 !out. Bi en pltl'i, l ' inlcr·­
nrpli on sc pr•o d11il da11 !' qu c lqrl l'~ cas de cn rrl ·hc ~ i f r<'·qu c rnmcnl 
qr1 c Je so ur·d- rn11 CI inspi rc cnco r c plus sn U\'CIIl 011 p:11' l il11l qu ';ru 
r·c pos. I ) cc llc fa ~·o n , l ' illl<~ g·c d ' 1111 C C0 11rhc d <• rPspi r·n t io11 C' ll 
p;rd:~n l " l ' ;r spec l C\ael c rn crd cn lllnri1·c dc eclui cl ' nn e <'fll lrbe rl f' 
l' spi1·at ionnormnie lo1·s cl c l;r pnrol c. La courbe ne monlrc qn 'e n 
p:11·Li c Je Ly pc ea ral'l c ri sliqu c rl c J'cx pir·nlion e11 padanl , laqul'll e 
s'l'l l'cc tu e avcc bc;w coup pl1rs d c lcll[Crrr · qrr c l 'i11 spir;rlin11, c l 

cc ll c ir'I'Cg' lil aril'• cs l l res frapp :r 11lc :111 dc hu L drr di s('(l rrr·s. ;\l:~i s 
t• Jl c SC m orJ ifi e d't l ll C fa ~'il ll l'ill':ld '·r i~Liqu c, <JII :I IId 11 11 J'ail rc p<"~ <' l ' 
:rsscz so uvcnl. ;\ l 'c ld'anl Ia phr·:rsr• qn ' il a 1111 • fnis Jll 'n ll Olll' l'l'. c l 
cn orrLr·c plus l 'c llf'ilnl pa1·lc lorq.;Ll'lllJlS. II ..;c mhle pr·<•squ c qu ' il 
aiL i1 vain c rc au cl chuL dc Ia <'011vcr·,;;dio 11 un c snrl c d 'c11r:nurdi s­
scmcn l , c l qu ';rpr·i·s 1':1\·oir st't'll ll t', il I'Ci'O III' I'l' J';r c il t•m c lli s:t 
l';r ~· O rl d c pal'i <·r ;ru lcrnps n\1 il 11 ' r'·!ail pa s 1'111'01'<' lllrr CI . T :nJcli s 
qrr ' i ·i l 'cc:rrl Cl;ri l d cj :'1 Lre~ sc nsihl , il t•~ t nalrrr·I' Jl enwnl l' II( 'OI'e 
beaut:oup pl11 s Jli 'OnnncC:· c !I CI. l t·, S<ll lrd s- mu •(s de n:ri ssa!l ('C. ( :'cs l 
aiusi lJII C dans l<r eour he d 'un so urd - lllll l' l d • n:ri SSII IH' • de I :1 a11s 
qui par laiL r·c l aLi\'CillCII I asscz bi c11, les t'•n 11'ls d e in II OI'm :rl c pc11 -
rla111 Ia r·cspi1·ali011 l' ll p:rrl :11rl l'ul'l'll l si f'l 'ii JlJlLIII!s, CJII l' lc lltOll\'t'­
menl d r \'a-!ll-v iclll c 11lin11el dt• l';riguillc illdi v:rlr·icc JJ'olfl'l: pJ11, 
iiUCIIIll' csp i·er d t• simili l11dl' il\'l'l ' Ia l'O III' irc d(• l' t•spiratioJJ llPI'­
IIl il il' cn pal'i;rnl, l :n1di s IJIII' t'ill'l l t• ~OIII'l i - mlll'l d11trl j 'ni p:rr· lc'· c11 
pr·c mi <' l' li cu, l;r I'L's,e nrhi<J II l'Ci ll'<' <' Je type nornral cx i, l ai l CII< 'OJ'<' 
di slill c l cmcnl. .\l o1·s q11 c viH't. J,., . 11jl'l - par lanl ll!ll'llliril'nt •n l , 
I <• nombrt• d t's i11sp ira l ion' dt• <'Piu i qui Jllll'i t• <' ~ ( encrl l'\' t'Xt 'l'''i ­
' 'Cil l!'ll l pelit, l'l CJII I' ch t•t l 'cnf:llrl ;r ll ci11 t des lll 'di-mul i l t'•ncquiH', 
l;r I'<J I'Ci t; rcla l i vc des in spir;rlion sc ll Jllll'i :lllll'<ll'l 'l'sp"n d;li! eii<'Ort' 
i1 !:1 t't'' Jlirnli n JJ :111 l'l' JH'' • dn 1lloi11,.. di iiiS i l' l'llll l'illrl de !:1 I'Oll 
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vc t·sati on , nous trouvo ns dans lc cas prc cnt un ;dfai bli sscmcnt 
dc l' inspi1·a lio n pa1· J'H ppor t iJ Ia J'C~ p i rat i on au rc pos. La J'Cs pi ­
ra lit>n au x p l a cc~ noir •s all cc lc CJJ CO rc, du moin s dans sa foJ·m c, 
lc ty pe 11 0 rm ;d J e Ia J' ·~ p i 1 · a li o n c11 p;11·la nt , ma is pa r co nli·c 
l'eca rl cs t CIIOrm e, p11 isqu c tnJJl lc tracc dc lrt co urbc produit 
l'imp1·cssion d 'un c a lax ic ro lnpl c tc. (Juclquefn is l'cnfant fai ~a it 
dcj :'1 JJII C nouvc ll e cL pclilc i11 spi1 ·a ti on ;~prcs dc ux sy ll abcs. Da ns 
l' c n ~c mbl c c l cn ß't'·ncra l, il pa rl a il mi cux q uc I' •nfun l clont il a 
c lc qu cs ti on ava nt c l a ll ein t cl c surdi -mutilc acqu ise, en la nl 
qu c sa 1'<1\'0 11 dc p;u·lc1· du n1 oi ns sc J' ti pprochail p<JJ' momcnt 
davu ntag-r dc cc ll c dc l'h on1m c norm al. J\L.1i s so us cc J'< lpporl il y 

Ftu. 7. 

CUL og-a iOill CIIl dc fiTa nds ccarls, 'C C( UC J'on pu l CO ns la lc r CII CO I'C 
dan ~ d 'au lrcs mouvc111 ' nls su1· lcsq ucls j e revic ndJ·;~ i Lo ut il 
!'heure. II impnt·lc dc f;1irc cx prcss(mu:nl rcsso r li1· i ·i qu c I ;~ 
·ourbe d • !;1 rcs piralion 11 11 ro pns uwnlrc UI J l i'il ·t:· ahso lun1 ·nl 
J'Cg" llii . ,. clnorm al, Jli 'C uvc qu c l ' c nf<~ llf n'avai l (• p ro JJ VC illiCUli C 
suroxe italion pHrli r uli cr • par :-, u ilc dc l'c.-.amcJI <III<JII CI il av ;~il 
'• lc SOIJI11i S. 

llue a uli·c co uJ·b • dc rcs pirulinn, pl'Ovon;m l d 'un cnfant dc 
r1u a lOJ'Zl' ans , so urd- llltl •( dc Jt Hi ss;JII t't', mnnlrc (•g-; dc nl l' lll des 
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cn ml i Lions n bso lnm en L ll 01'111n l c~ d a n ~ in 1 ·e~ pi r:1 Lion a n I'C pos. 
Nl a is des qnc l'cnl'a nL CO illlll CII CC i1 pa l'i e1·, Ia rcs pi1·atioll devic nl. 
beau ·oup pi11 S l'l·equ cnlc qu ':lll I 'C jlO~ . II ll C pcul Jli 'O I\ 011 ('(' 1' quc 
dcux ou l1·o is, qu nt1 ·c s.v ll al>c~ an plus avet: un c cc rl nin c prcc i­
pil:ltio n cl ccrl;1in s ll'o rt s, c l I s so ll : qu 'i l nl'li r ulr mnnlrenl UI H' 
j>I 'O i'11~io11 manil'cs lc dnns lcs ex pir:d in 11 s. \fa i ~ 0 11 pcul di1·e qu ' il 
par lc bi cn, I'C ia li vc mcnl i1 Ia l'a<;n n donl s'cx pr imcnt orclinairc­
lll e lil lcs SO UI'cl s- mu c ls. Da ns 1111 ;..:·1·:111d ll ü llllwe dc ·ns, Ia co urhe 
cl c rcs pi,·n ti on indiqu e Lres ncllem cnl si Ia s.' ll a be L'O llllll <' IH'C' ·L 
qu :111d nll c :;c tc rmill c, d c so l'l c qn ' Ia <"n ul'i)(' dcsce nd nnt c p1·c­
scnlc des s(·r ic::; s uceess ivcs e 11 l'o i' III C cl 'es<·;di cl' . Co mm c· on I · 
vo iL , d 'iqH·es cc LLc rcp6Lili on d ·s mcmcs sympl tt~n cs chcz lcs 

Fit ;, X. 

sounb- nn1 c ls dc na issancc, l c~ co nclili ons cl c Ia rcs pira lion so 11l 
011 nl:d i tu Ly piq ucs . 

. Je du;;irc I'OJ1I'Odll irc CllC(ll' • hr iC\'Cill '11 1 CJII •i<p1 CS illl lr S des 
IIPillh i'C li SCS l'O UI ' iJ CS donl .i ' ai nbt '1111 lc il'il Cl' c ilc z des SO III 'd,_,­
lllii ClS. La L'OI II'I c d ' un enl'nul cl r qualnrt.<' ans, d l·,·enu :,o u1·d­
mu cL ,·, l'f1g-c dc t1 ·o is ans cL dcn1i , 1\· moi g- naiL L' ll L'OI'l' d 'un l' Jl' 'n­
ru ~ ion nc llem cnl xp1·im6 des 111 011\'0ill Cil ls n•s pir:~l o ii'C" . 
. l'enleml s pn 1· l:'1, CO IIllll O j e l'a i cx pos(• dnn s des 11 '<1 \'<I UX pr<''<'L' ­
cl cnls, un c ox pi1·a ti on dirL'l'LO sui,·:uil. Ia rcspi1·n t iu n c l emp loy (·c 
pou r· le lang·ar;·c . f'u 1· Ia t'O tll ·b •, e il e a pp:11·ai l so us l'orm ' d' un 
t1 ·ail diri gc Oll penl • 1·a id o. Ce~ ~ i g n o~ de pro l'u sion I 'P~ pii ·:J l oire 
ex islcnt rl () ll l' de mcm , c lt •z l 'cn l';~nt , mais l 'rn~cmb l ' d Ia 
co url ll' d 'cx piraLion ;~ LLcs tail rl cj i1 1111 mouv lll Cnl hca ut·n up pln ~ 
c;dm c. L s zi ljza r;s Ire~ mlii'CJII t'~, rapp clanL lrs rnarc h e~ d ' un 
CHCll li or , t·omm cncc lli i1 di sp:ll'ili lr'<' r l :'t plu sic ur·s t' lldrüil >- Ia 
co uriJ r prc~cnl doj :'t dc g- r'<I IHI <'s an a lot-;·ics avN' Ia co urlP nor­
mal e. II c~ l l1·c~ c·araCLL' '·isliq ll <' q uo Jcs t' ltl'anls so urd ~- mu rts 
Jl O~;o(•dan[ Cll l'l1 1't' {jll l' ICJII C' I' •,;[\' de f'a<' tdi o aud it ive, llll~llll' ~'i l s 
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sonl ~ffeclcs d ce det'<~ul de pui s le ur uai ssa nce, prcse 1rle ul d es 
courbes ayant d cjü uu e r·essemblauce bea uco upplus gra ude avet.: 
Ia co ui'IJe des pe rso nu cs qui pal'l e 11L no rmal emcnl. II cs l lo ul 

na lure l cga lem enl qu e Ia co UI·be de respir·ulion des so urcl ~-muels 
e 11 pa danL sc t·approche d e plu s e n p lu s d e Ia nor·mal e, pl 11 5 Ia 
s u,·rli - mulilc a Clc t;~rdiv me 11 La cqui se. L es diffc r·e nces d e courbe 
c h ez les so urd s- mu els de nai s ·ancc c l ch cz ·cux ;d Lc iuls d e 
s u,·d i- mulilc ta rdi ve son l d'un te il e t·cg-ul arilc, qu e l'o n pe ul 

1'10 . 10. 

presqu e pose r Je priuc ipe s ui va nl : II es t possi bl e de recon1 1aitre 
;i, priurl , d 'aprcs Ia enurb • r•es pir<~Ln ire d 'un •nf'a1ll ~o urd -nw e l , 

s' i l esl sourd-mu e l d e nai ssan · , s i, a llc iul d o ce dCI'<~uL d e pui s 
sa uai ss au ce, il CIIL •ud enc t·e u 1r pcu , ou s i linal eme nl il n 'a 
at.:q ui s qu • plus Lard sculcm e nl sa s urdi -mulit '•. 
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II es l d 'un c imporlaucc cxcess ivc dc bieu ob~c rvcr qu c ces 
eonditi ous chanf:i·e nl du loul au LnuL, ~ i l'on proeccl e ir des cxer­
c ices sys lcmatiqu cs de r ·es p i r · <~Li o rr avcc l'cnfanL ~onrd -mu c t. .Je 
n 'e n d nn cr·ai comrn e pr·cuvc qu ' un · sc ulc co ul'iJc, provc u;ruL 
d ' un e pe LiLc Iili e dc onzc an ~, qrri , m;d;;- r·c des c lfo r · l ~ c xlnrorcli ­
nair ·s, purl<rillr·es irnparl';rilcmeul c l cl onl Ia co rrdJC rcs pir·al oir·c 
ctail abso lum cnl ma uvai se. ~11r 111 0 11 cons<' il on s • li vr·n avec 
cclle c rd'anL ir Ull e x.ercice syslemaliqu c dc r·cspir;lli o rr , 0 11 quni 
il faul spccia le rn cnlJ·enHtrl[li Cr qrr e l' cxpira lion s'c ll' c ln ail au s;; i 
le rrlemcrrl, au ~s i ra,·cmcul cL ;russ i n!;..;nli e r·cmcnt qn c pos ihl c. 

nc am61ior·ati on sensibl e dc Ia rcs pira li ou cn pa rl <~ nl s'c lanl 
pr·oduite, 0 11 proc6da a u Lr·acc d 'un e eourbc, laquellc monlr·a 

l •. 
\_ 1 I 
~'VJ 

Fw . 11 . 

qu 'au cl chul dc Ia convc r·sali on ~ ur · l o ul, I •s ul ou,·cnw nts r·esp i­
r·al oires Clai cnl pr·csqu c icl c rrliqu ·s ir ·cux dc Ia rcs pi r·a l io rr ll tll ' ­

malc. ,) (' CO II sid ere <'C l CH' mp k l'O illlll(~ IIII e pre UVC tJli C meme 
chez un cn!'ar1L sorr rd- mu cl cl e ll a i ~s< lll l'C, c mnre C'c Llc pclil c Ii II ' 
cl e ouzc arr s, donl uu exam cu ruirtuli cu:. lil co uslal ,r Ia surclil 1 

co mpl e t , ans au cun vcs lig • t.'~ l u i g· u c dP sens aud ilif, un c :-. cr· ·iee 
bi cn t:o rnpri s pe ulrr t.'· ~tlllll ll irr s produir '<' 1111 0 am '•lior;rliou impor·­
lanl• des fouclions dc l;r r· spira ti o r1 cn p;rl'i anl . \' a lur ·c ll cm ul 
ccs cx •n·i ces doi,·c rrl l' Lr· • dc ll' lllJl ' •n I mps J'o bj el d ' rrn co n­
ld .J c !;'~'"Phiqu e lti en exad d · l c ur·~ rl:su ll a ls, ca r· ·' ·1 prc !'i ~{·-

111 ·rrL lcs Lra t:e!< t;' l'aphiqu cs qui pcrnl clleu l dc sc pt '<ll' tlrcr des 
tabl cau x cl 'c n ~c mbl c Jiu elcs . . J'ai ;rpporlc Lo u ~ 111 s soi ns ir l'e qu c 
lcs ins lJ'Illll •rtls impn rla ut~ pour lcs I rar;, gra phiq uc' ~oie nl 
co ns lnril s d ' un e manicrc , i simpl e e l dau s dc tell c~ co nditi o n ~ de 
hon mar·chc, qu e c lt aqu 111 '•de ·i n ·'occupaul dc ecs qtt s li ons 
aitloul e fa ·i lil c pnur· sc lcs Jli 'Ol' trrer· . 

;\ Ia is iJ n ' •s l 111 emc pa s n eces~a ir c dc reCO UI'ir uniqu c rll II( all:\ 
lt'ill'C · r;·r·aphiques . Car Je ca lcul des sy llab ·~ prodrril cs lors cl c 
c.: lt ac urr de c s expirali ons pcrm cL cl e se r·enclrc dair ·rn cnl co mpl c 
de Ia !:P 'liiH.l e di sproporli on cxi sla nl ent re Je mouvc111 C11Lr • ·pira­
l•>ir du surrr ·d 111u e t dc nai s~iilll'e quarrd il pnrl c ct "" p;rrol •II L·-
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m em c . Pour JII'Ot:cder i1 d · ~ CX;1111 C11 S d t• l'C g'C 11 1'(' Sll1' 111 1(' i1Sse z 
Vf1SI C cc h ell c, L111 C ex pe1·iclll'C f;'l';tphiql ll' "'l'<l il l1111jo111'~ quc·Jcp 1e 
pc u co mpliqu cc. C 'Ps l JH> III 'qu n i 0 11 dt' l r; 1 't' t'll liiCII l t• l· cl t· 111 ll e1· 

po u•· c h<1que cnf:1111 h1 f1 ·c'·q11 CII< 'c' cles i 11,pir:!lic,11S :111 L'O III's clt• L1 
Jecl llJ'e d ;lll S Je l t'X l t• j>ill' LOIIS Jes t'IJ!'aliiS , d ' 1111 III OI'CC ;ill c iJ nit- i 
da11 s Je lil'l· • d c lcl'Lur • ordinairc, aliu d t· t'alc ul t• l· I<· l' hil l're d t·s 

sv llahcs P' 'O II OII t'ccs lcJI'S d es cx pi1·:1l in ns. l ' 11 l':dt·l d d t'·l;1ill e 
il~ llJU e J j e IIIC suis Ji v1·e Sill' lll l t't' rlaill IHi lllhl·(• .J 'l' llfiild~ SOIII'( IS­
lllll e l s pa1·l ;1nL l'c !;llil' t' llll' lll hicn , :1 d n nn t·· Jl ll <<r J,., " "u ,·d .;- 11111ch 

d c naissn n cc, posscd:111 l Clll'OI'<' qu l' lqut• l ' t'' li :.;·e clt• "t' ll s ;111d i li f , 
Lili e lli()_)'C IIII e d c Lrois :'1 l!ll:tLI 'l' sy iJ ;Ji les Jl ill' C~ Jli< • ; li i1\JI. ( :cJa 1' <' 111 
dirc qu c !;1 massc dc ! 'a i1· donl 0 11 di sposc, ainsi l JIW lt•s t'll 11rht•s 
Je dc ii1 0 11ll'CllL f'aci lem c 1<l , l'e pnnd ;l bso lum C' Ill ;111, t'II 1Hi i li n 11 s 
no rmal rs, car I es haul •u1·s d ' inspi1';1lion snnL c 11 prnpo1·1 io n rt'·:.;u ­
li il r c SO US l'C l'ilJlJlOI'I aVCt! los ('OIId i li o ii S II OJ' lll iJ! C,, dc f,O I' I l' 

q u' nn c JJI'Of'u si o n Cll OI'Ill C d 'ail ' l'es pirab!t•, ainsi <Jlll' Ia r .. n ;c clt:s 
mu s ·!es r cs p ira l n i1 ·cs , t'Xt'<; lll l' 11 l lo11J 'S fonc lio 11s JH'n cl :llil Ia t'l l ll ­

vt' l's:lli o n d es sounl ,.,-11111 el s. i\ l :1is au ssi lnllf-:·l c iiiJlS <JII t' Ia Jlill'll i t• 
ar li euJ cc II C jlCII[ c·l.r ' Jll' li Liqn ce jlill' Je SOUI'ci - 11111 1' 1 <jll' i1 J'aid t• 
d 'nn c d t; j)C' II SC c xccs,.,iv<' d c fOJ'l' • q11 e Iu llllllll' ' 11 11 ' 111 r cs pi1 'i 1L" i•·t· 
a sc ul permi s d >('O II Sial er, il f:1ud1·;1 c 11 t'·v ii CI' l ' v lllpl r, i a<llaJII 

q11 c pn~siil l c . . ous 11 c d cvioncl i'OII S pour ln so urcl - llllll' l 111 1 l l!ln 
mn1LJ'C de i ll ll f.\'<lfl't' qu e ~ i nnus avo 11 s so i11 d 'obl e11ir pn1· l 'e ,,. ,.,.it·c 

qu e !es mo u vcm e nl~ d ev i t•J)ll •nl plu s hal' ll10IIicu\ , p lu s S1!lll ­
hlnhl es iiii X ll1 0 11 VCJl1(' 11(S ll OI'lll illl\ 1 el lJII ' jJ n\· sni l J': 1i l fii iCIII IC 

d t'• p c nst• c:o.lr:IOI'dinai •·t• d ' t; nr q;it• . To111..!'1>is ln mt'•IIHld e d c 

I'CChCI'C hC t-: l'ap hi[jll l ' ti CI'I'il <JII IIIicl lllt~llll' in l NVt'llil· io ll,jiliii 'S 
pnur ee1·La in es nHJ IIil'esl alin 11s cl11 llHHIVCIIII' Il l. II sc Jll'lldu i J so u­

vrnl , SIII ' Lo ul t\ :111~ !;1 l'O IIJ ' IH· d ' 1111 so 111'l l - nllll ' l , IJIIP !;1 jllt sili n 11 cl 11 

mili c n , d c ln [U Cll t• el d : 111 ~ I:HJII<'llt• ~ · c· ll't••· lll l ' lc llHHIVt' ll ll' ll l J't•s­

pil·aLo irt•, soi l l1·es dil!'t'·rvnlc• J>< >lll ' l ;• l'<'' l 'i r ,ll i1111 <IP Ia p~<ilri ll t' PI 

(!01 11 ' CC lJ C du I 'Ciil l'l'. \i11si jJ Jll'll[ ii iTiV<' I' 1JIIl' I o ll[ Je <'( >lii 'S de \;1 
l'es pirillion Cll p:11'i anl ,.,L . .J,; ,.,ti d t• :1 in h<llil t• lll' d'iltspira i lllll cl :111s 

Ia cnurhr d c p oil.l'ine , l ;mdi,., IJII 'PJI ,. t"•t'<'l l i <' l' il ' I'' mrll l l ' t' llH·n l s 
d il ns I i! pnsiLio 11 d 'c :-.pir;lliol l !;1 piLh lJ ;Is'l ' l'"lll' Ia Jl11silin11 d'n­

pil'illi on. II p c11L ill' ri vc 1· l' ll<'"l' l ' qu ' il 111 • st' Jli ' IH IIII ~c IJII l' d es 
1110U\'C I11 C IIl~ Lh n 1·:wiqucs ou ilhdnmi11a11\ , l :111di s IJIIL' .!:111' I• · 
prcmi e1· t·as, l c~ 11111111 l' ll1CIII- ;1hclominau' s111 ll , j f: 1ih lt•s qn ' jJ , 

so nl l'l' Jli'VSt' lll [•o; ~ 111 · Ia cnurlll' Jli'l'"Jlll' ' 'll ls fctl'll ll' .! ' 1111 11 ;1il 

h o 1·iznn l a l ;I VC'(' <(l l l' IIJI H'S l'aihJ e, dill'\•t'(· l ll't's .! 1• 11i1 t' i lll ' · 1•: 11 lllll l't', 

il ex isLc, lo1'R d e !:1 I'CSJiil'illinll d t·s ' ' 'n r cl s- Jnlll'ls t'll p:11 ·ia 11l. d t· ~ 
m o u vcm •nl s l'ii Jl ides t·ommc l 'cl'iair, <' X•'•e ul t'•s :JI' l'l' 1111 1' vi l ''"l' 

Lr ll •, q11 C l 1·~ .rcux t'Lic [lllll'h t•l' ,.,11 111 int·; lpahlt•' tit· J,., Jll'l'<'''""ir 
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au <:o ur·s dc l'cxamcn , cl d 'cn sui vre mcmc Ia m::t rchc. En pareil 
ca ·, un lracc cxac t do eo urbc g- r·a phiqu c du lll OII\'C mcn l rcs pira ­
lo i rc •n pn da nl cs l lc s •ul rn oyc n d 'obsc r·vcr· a vc 1111 wi I a llcn­
lif ccs mn1rvcmcnls anornwu .\ . 

II mc sc rnb lc cl one imporl:11tl qu c lous lcs mödccil! s ~·occnpa nl. 
du pcrfcc lionn umclll dc ln parnie nrl icul ec eh •z lcs cnfanls 
SO ur•ds-mu cls, SC fami Jiar·isC' Il[ :t ~S '7. iiV C!" Jn Jll elil0dC d 'cxalllCI! 
ph ys ioJo0iqu c jJ O LIJ ' ; lrc Cl! e lal II < 11 St' Ui l' lllCill dc pmccdor· :1 11 

li"<I CC rl e cc llc co ur·lw rcspiralo i,·c, mais t•nco r·c d 'e11 dnlln c r 1111 0 
cxplicalion bi e 11 c l:ri1·c . Potll' c ·Ia , hi c 11 cnlclldu , il fa ul e11 pr·c­
mic r· li cu u11 c in sll'll clion cn phys iolog ic ou cn ph oncliqu c ex pe­
rimental e dolln eo pa t· des pr·ofcssion ncls, c l , c 11 scco11d li eu, un c 
cxpcr·icncc pe rso nn olle suffi sa11lc. 

:2. - L es f oncliorr s de l'orgnrr c l•oc;tl dan s Je Iangage ar'li ul ' 
du SOUI'd-mu cl j)Cli VC ill c lrc cnvisagecs d difJ"c rclllS poinl s dc 
vue . Ains i il imporlc surl oul dc pOI"lcr· so n allcnli on sur Je dia­
pasoll dc Ia vo ix 011 parlanl , ca r il cs l plus nu moi11 s anonnal 
chcz Je sourd -mucl ; cn oulrc, il faul bi en obse r· vc 1· Je passag-o 
d ' un c lo ll alilc i1 un c aulr·c, l':lli Omali c dan s Je limbrc dc Ia p:11·o lc, 
pui s iJ csl bo n de ne pu s ncg- Jig-cr Jcs lll ll li\'Cin Cil ls prnprcs il'l'l'­
guJi ci'S q11 'cx ;c ulc lc Iarynx du so ui·d- mu cl , pnrcc qu c ccs mou­
vcmcnls BOill juslcm ul lri:s lcgc r·s (au bcso in ou I 'S ,·onlrti l ' ''" 
au touchol·), •l pa ,·ce qu ' ils C.\primenl 0 .1 nH; mc lcmps Ia pos i­
ti ondes inl o nali ons des so ul·rl s-mu cls, anorma le et suj ellc it d c 
rapid es ,·a ri a li ons . . J'a i pu dc ru outr·cr dnns l'C li';l\·nil qu lcs mo u­
vcmculs, la t1l vc1·Li ·au x qu 'horiw nlall.\ , so nl it pcu Jll 'l'S Cfi':\UX 
dan s Ia J'es pirali ou a n r'C JH1s , •I qu · lc Ja ,·ynx nc s'a bai sst• c l uc 
I'C lll Oll l • qne dans 1111 0 in spi1·a ti on c l tiii C C.\ pin1 li ou prnfnnd cs . 
.J 'ai jlll cgn lcmcnl jli'O li VCI' <JII C I modc dc~ inll cx ions dc ln V i.\ , 
lctll' diapaso ll e l lcnr pu issan 'l' d :t lb lc rli apason t• l Ia pu issau c 
cl e Ia pa1·o lc o1·dinain• u'onl qn e lrcs p ·u d' in llu cn ·c Sill ' Ia pnsi­
lion du Ja, ·y nx, mai s qn c par cn nlr • I •s 111 011\'Cl\l CII Is a l'li cula ­
loircs, s:t ns pr·odu elion dc ,;<l n :t r·Li cu lt'·, cOillllH' par c.\ •mplc t'CIIX 
d 'ouvri1· l:t be uche, d • I'C lllll el' Ia m;ichoi,·c inferi ctll'(' l' ll " ' ':llll 
c l 011 ;uTi c r·e, I •s III OII VCill •nl s dc Ia l:lll guc, le., cxci'CCnl 1111 
inllu cnce l" lll :li'Cj ll :d>le Sill' l'tl lal du lal')' ll"\ . II a c lc '•Labli qu e 
d:tii S CCS 1\l i\ U\' ' lll Cil[S, Je Jai '.)' II X a LI II lllOII VI' Jll{'lll JHI I't' Jll ' II[ Jl:I S­
s if cn ujninl 'III Cnl avre I I'~ 0 1'g:111 Cs : ll · li l' lll a t o ir c~. J•: u somrn r •l 
dau s I' •nsemb lc, lc Jary11\ se t·omporle douc assc t. lr:lliiJU ill cllHJIIl 
au c u1·s d ' un c ·xcculi c1 1 nonna le de l:t pai'O le. 

Los co ndili ons so nlloulcs clill'c eenl s pnu1· 1' •:-.amcn dusso u r·d s­
mu els, a iu si qu c uous lc ,. ' I'I'OIIs plus lnin . 
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O n pcul t rcs fae ile nJ en l 11ss ig nc r des l i n 1il e~ ilpp roxim a livcs 
a ux I'C\'h c rch •s ~ U I ' lc di a p:1s0 n dc !:1 pa rnie d es sn urd s- nJJJ els, 
l '; u · il IJ C sau 1': lil l~ lrc qn cs l ion il' i d ' un c in ll u ' II 'l' de l'on.: ill c, cn 
chcn :han L ;, re pl·odlliJ·e do ll <'<' lll <' lli avcc I ·~ SO ll S d ' 1111 ha rm o ni nm 
Ia pa rnie "li Ia Iee iure d\lll sou,·d-1n nc l . II u~ t 11 a LJII 'L' II ' lll t' n l 
poss ib lc au ss i de pl·occdc l' il des rcclw re hcs plu s cx;1 ·Lcs pa r Ia 
m clh ode gr; '[Jh iqu e CL 11 011S \'CI'I'O IIS Lo ut il l' heui'C l'O lllb icu cc la 
cs l fac ile . 

l l y a qu clqu c~ ann ecs d t·ji1, j ';~v ai s C llll'(~ pri s dc Jll C livi'C J' ;, 11 11 
cxarn cu exa('( c t 111 iu uLi e 11 x des Jn o 11 ve n1 Cills cl (· i'c<:l uew\ dan >< 
lcs insLJ'Ulll Cllls d 'a rli eula Li on dc so uJ·ds-mucls pn uvan l p<ll'i t r , 
e l d:1n ~ ec lrava il , ,j ' :1 vai s 11 0 11 sc ul cme1Jl d '•molil r(· en pa l'li e I· ~ 
;~ n o m :d ics des m ouve1ncnls J'espira lo ircs qu c j 'a i s ig- na lees plus 
huul , Jll a is j 'u va is •nt.:o re sig n;Ji (· c l ana lys(, lcs lll Ou ve mcn ls rl u 
l'onu d e Ia bouchc. ec ux des levres, los mouvemcnls uc Ia 
m[,choirc inl'eri curc c l fiua lemcnl lcs mouve mcnt s du Iary nx . 
l.es 1·ech ' I'L' hCS C(U C j e li s pl us l;u·cl Cl UOil l j ' ;~j i l'illl SL'I'il Cll pa 1·lic 
lcs res ollals dans ll ll II' <IVail pub lie lou L reccmm cnl. nc fonL qu e 
co nfiJ·m ,. m es p,· ··('(• cl en ls l r<~ v: lu x Sill' le fa iL q uc II Oll s I'C il l'<lll­
lrons eher. Jus SO tJI'(I s- rn uds jJ I'Csqu c I Oll Lcs I es V <I l' ic l es poss ib lcs 
dc posilion s tleJ'ce l ii CUSCS e l dc lll 0UVC II1CIILS ii'I'C[; Ui i c l'~ du ial')' II X. 
( l 11 CO II sLa lc <tU ss i bicn u11 deplacc lll e ll l vcr·Li ca l in a · ·o uLume 
qu ' u11 a ba isscmcnl <~II Orm a l du la '')' II X, cc de 1'11i , ,. plus J':t i'C lll •nl. 
loulcl'o is. () II pc ul obsc,·vc ,· qu u pend11nl Lou lc Ia eO II VC J'sa Li on , 
lc la J')' II X sc d '•pla ·c CO II VII b iv C' meiiL cn lt aulcur c l sc ma inl icn l 
dans ecLic pos ili on n11 or·ma le jus lc au-dcsso us d c l'os hyoYd c, 
ju squ 'i, t.:c qu t· Ia co n vc r~il l io 11 sn iL Lcrmin l'c; ma is 0 11 peul dirc 
qu · Je la ,·yn .\ , ' clevc c l s'nbni ssc avce chaqu c sy ll abc JH'o nn11 e6 . 
C 'es l s urloul lc eas •hcz l ·s sn u ,·ds-mu cls dn nl in vnix SC 111bl c 
a hoyc r c 11 Jll'o ll O II ~'liiiL lcs sy ll ultus . II sc Jli'Od1 1il 6g·al •mcuL pu,·­
l'o is u11 ro ,·L I11 0 11 vc nw uL cu nva nl ul e 11 a1'1' ierc d11 lai',)' II X, e l cc la 
da 11 s UIIC CLCIId ii C icl[ c q u'0 11 il l'iH'C' lll l'lli Ol'l'as ion d 'c 11 l'Oil s laLCI' 
1111 e scmblabl c. II es l difri c ilc dP s • ,. ' Jl i'Psc 11Lr r un ll1 0 II\'C111 CII L 
a 11 nr·ma l d u lal ',\' ll .\ qui 11 0 p11i ssc il lre ohscJ•vc (; hcz 1111 so urd ­
lll ll c l 011 Lrai11 de pal'i ., .. . Je rlt' si , ·c r <~ i s a ll irc r ic i l'a lLc nLi o,, Sill' 
11 11 0 pa ,·Li cu i<ll' ilc sp ~e i a l c , u'cs t l' in vapn c iL6 plus o u moi ns g·,·n nrl 
des SO II J'ds-mu c ls dc nH1i11Lcni ,· lc Lo 11 1111 c l'o is p1·is a u clia p <~ ~O II 

approc ha11l. C'cs l uvec 1111 0 r<~p i di t (· eL un ' l'ncilil.e ~ urprc n : 111 l cs 
qu c lc so urd -mu cL s'ec <~l'i • du lo 11 dc ,·o ix qu ' il '' d 'a b, ll'd adoplc, 
c l ce l" <~ u ssi lti en cn hnul r lll' qu 'e 11 pro l'o11d ' 111 '. ~l e 111 • pour Ia 
pa ,·o lc II 01'111 a lc, Iu Lnn dc ,·o ix a dc cn lllinll cls c ·:11'Ls •n haul ülll ' 
dans 011 sc ns ou dnn.· l'aul J'C. J\ l <1i s e•s lr'lll l s ili o 11 ~ sc suc(;edcnl 
lo ul cl'tli s ü Ia li11 plu s o u 111 n i11 s P''ogrcss ivcnl ·11l , l:uH iis q ue che1. 



l c~ sou r·d~-m u c l :< , les lr;r ns ili nns sc pr·odnis cnl d ' un · l'a ~·o n si 
a ll'r ·c u ~e cl si r·c lcnti ssanlc qu c Ia voix r·c~sembl c so uve nL ir u11 
Ir url cmcnl. 

Tandis quc CCC' i sc rapporlc i1 l' in slru cli on musical c de Ia 
parolc, l'c ll'nl'i. qu e l':riL lc sn nr·d- mll l' i pnur cmpl oyc r· l'accc nl 
dy nam iqu c cxc r·cc ra chaqu e l'o is llllC inlln c11C' · s ur Ir di ~1pn so n. 
Lc so u,·d -mn cl , en lanL d11 mo in s qn ' il s 'ng·it dc Ia p<II 'O ie, n 'cs l 
p<~s a lll UillC cJ ' I'CIHirc Ull sc ul •I rn elll C' SO ll ir 1·nix bassc CL i1 
hauLc l'nix. ChaCjii C i'o is qn ' il I'CIIfo ,·ec Ia vo ix , l'C ii -c· i prcnd 
imm cdinl ciii Cill m;dg·r t'· lui llll C ili LO llalion Cll lrauLCIII' plu s fo1·lc , 
el d;Jll s cc ens no 11 s voyo ns e l 11 0us obsc rv ons c lr aq uc l'ois un 
bond Lres pi'OliOil l'C du lary11x vcrs lc huuL. Dc m (• rn c dans Ia 
parnie dc l' hnnlllll' 11 01'111:11 , il sc prociuil Ln1s i'l ·cqu cmm cnL un c 
t'·l el'ali o rr d11 dia[lii Sil ll lo r·s d ' 11n r· ni'n rl'Cill Clll d ' inl n llalio ll, mai s 
l;r ITI CS LII'C cliiii S l:lqll <' lk l'C piH~ II Oill U II C SC prOci ll il cs l d1• bCil lll'OUp 
pl11 s r·cs tr·c irll c . l·: t il 'II •s l to11j nurs nin si. II y a qu c lqnc lemps , 
j ",,IJse r va is u11 c pc til c Iiii e so rll'(l e- mrr cll e de douzt• an s, donL 
l'cdu ca l i1111 I'OC'aie n'; 11·ai l il llH' ll l' qu e dc [l't'S mcdi OI' I'CS l't'•s ull alS . 
L'e rtl 'a11L mnnil'cs ta il de Le ll cs ,·asl' illali nns dnn s l;r voi"X qu e l'o 11 
po_t ll·ait d '•j :'r. ri L· n qu ';11·cc l'orei ll l·, {•l:rblir· pn n1· elraqu r sy ll al, 
Ia ditr,: rl' ll l'C hi c11 :ru dclir d 'un odave c l dcmi . l. ;r l'nix d c•sL'l' ll ­
d:rit l'< •nli1111 ll c rfll•nl dn di :r pas0 11 le plu s t'· l el'l~ a 11 ~ illl n ll:rlinll s 
lcs plu s hasscs poss ih leR, r l ll• l:rn g-ag·c d c l'enl':rnl l'ai ~a il LII IC 

impr"Bsinn it pl' tl pr · i!~ a11:tl•'!-i''' r ir ec ll l' d ' 1111 1.' hi r 11 Cjlli abni e. 
IJ 'aecor·d iii'Cl' cc l all'rcux o r·ga n<' , lc l:r r·y nx mo11lra il au com­
ITi üll cc mc nL d r e h;~qu ü sy liah C' UII C pos ili on elc\'C)(' lOIIl it l'a it 
cx ll 'i!OI'( Iillail'(• , cl ir l:r lin dc ('haq11c ~y llabu, l ':r bai s~cm c nl lc 
plu s ha s qu ' il so it <'II cl:rl dc l'o tll' llir. l•: 11 t fr la11l av ,e prcea uli nn 
uvc<· Ia l'a(:c i11l c rn c de Ia rll a i11 (melh ode q11 c j 'ai <il-<'l' il · Lr ·'.s 
l ong r ~emcn l ) , o n se nl :r il l'C lllll lll' t' lll cnl dc va-e l- 1·ipnl d11 la r '"" 
donl j 'a i d üj it l':rit mcnli on, alor ·s ll" 'a tt repos le lar·y 11 x de l'en­
l'nnl OC'C 11p:1iL u11 • pos ilion assel, t'ic vee . iVI:rlh cul 'l' II SL' mcnl , Ia 
f'aibl c P''oemin t' II CC' d11 C'n l'lil ;,g-c Lh yro'id c m ' t· mpc~clw dc I"'IH' t··­
dcr· ir un r r·eprndu clinn g r·aphiqu c, mai s cc qni va suil're, ;JinSJ 
qu c I s irnages d ' un c rcp, ·od11di on g-ra phiqu c dn rn \me /{C itre , 
pc rm cLLJ'OIIl dc s 'cn l'airc l'a ei lcmcnl 1111 • id t',r .. 1(' r·<• n vo ie il' i ir Ia 
cnlll ·he q11 c j 'ai publi ec d a n ~ un pr6ct'· d •nl Lr·avail potll' ccs 
:rrchi vcs. 

D;llls Ia pl11p:rr l dc mcs r·cch •t·e lws s11r des so ur ·ds- rnu c ls, Ia 
Lnn;tliLc dc l:r ' 'o ix a 616 hicn l'n ns l:rl c(', co mrn c j e l 'ni d cj ~• dil , 
au moyen d 'un h:ll'lllnninm ou d'u 11 di a paso n. Tn ul. •i'n is, j':~i 

6ga lcmenl pr·ne6dc, h i •n cnlendu , ir des enn sLa lnli < n~ gr·a phiques 
ri gn u,·cuscmcnl cxac-lcs. c l cr)ntlnc Je mod C' de ccs r.:o n s l:t lati o n ~ 
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CSL Oll g·cucr;.\ pCU L:O IIIIU , CJII C Sli i'LouL Jcs II OLI VC;IU X ill s li'Ulll C IIL~ 

employes a cc l eil' L ~o nl ou Ln l :.! cm cJIL in conJIIJS ou m:lllil"esLc­
m cnL dcpr6c i6s d:11 1s lc 111" c mpl oi, j e \·oud1': 1i s dirc il' i qu clqu es 
mols dc cc iLc m6Lh ndC' dc r cchCI'l' ilC . II s'ag iL surlo uL dc dcu x 
proc(·d c~, l ' un cmp loy6 p:11· 1\l·i"q.;·c r - \ VirLh , d 11 l abM:~ Lo irc \V11 1Hit 
:'1 l.c ip7.ig-, l 'a11Lrc par M:1rhc i1 l•' rand'o l"l -s. - lc- .\l cill. J. ' arp:~ 1 ·c il 

de Krü g·cr I'CJll'<' sc iiLC' da11 s so n esse neo u11 c t'a ps1d c d c di111 t•nsio11 
exccs: ivem cul pcli Lc, I'L:l"O li\'CI'Le d ' unc m cmbr:111 L: 011 ·:~oulc h t HI ( : 
L1·i!s lln c. L 'ai g·uill c cnrcg·isLt'C II SC sc cO I IIJlo ~c d ' u11 c ,.;nie dP JlOI'<' 
lf lli pcul SC dcpJii CC I' Sill ' UIIC pclile !:1111 ' Cll i<',J (' d '; .\umillil.llll 
li x6c su1· Je mi li cu dc Ia mcmhranc e11 t'UO III chouc, dc , ort • 'JU ,IIll 
lll OII vcmcnl Lalllt.d. plw.: Ion;.;·, l<~IIL< .>I plu s <"t>url dc I:~ soi c dc 
JlOIT cnreg·istr·c J e~ lll OU\"Cil1 CilLs dc Ia lll Cillilra ll t'. Cell• · pcLilt• 
<'a psul e •s l r·• li cc pa1· u11 Lu y uu dc caou l t·I IOIII ' :·, 1111 pc lil <' nlnll ­
u o ir Cg; .\ cmCIIL I'CCO U\'CI' i d ' IIII C 11l CII1iJI';III C Cll c; IOIIIL: il OII C. ~j 
l ' n11 <~ppliqu c alors l ' cnLonli Oil · d:111 s lc \·oi sill:l (;"l' du la'',\" 11\ 1 l:d ;_ 
l'al t' lll Ciil au l'O U , J:~ vi!Jral io 11 dc I:~ voix SC II':JII SIII CI i1 1;, lli Clll ­
hran c dc Ia c;q>sld e sCI'vanL ;, I' C III 'cg· i ~ l, · nl cnl cl Ia sn ie dc Jlili 'C 
Ia rc lracc cn bell e:; l:O III'hcs SUI' Je papi cr 11 0 in: i du l' inJ og·I':IJ> Iliou . 
L:1 p ;u·Li r Ia plus imporlanl c dc l ' :~pparc il l'O ll sist • ,··v idcn!m !J iil 
d<JJi s l:1 pcLiLc capsul c cnr •g- isLI'Cusc muni c cl c 1:~ sn ic dc por c . 
Ca r j e nc sui s pas cnchan l 6 du pcLiL culonll oi 1· dc Ia III CI1 il ll'an c 
d '6 mi ss ion; il at·ri vc 011 c ll'c l qu ' il so il 111 1il assu,jc ll r C' l qu ' iJ 
CXCI'CC un c prcss ion l <llllt•l Lrop l"nl'! c, l.a11 Llol li'OJ> I':Jibl c Sill' Ia 
l'ac:c sup6ri cur·c du ou .. J'ai cl one, il c;a use dC' ce b1 , 1· c· l i6 ir l 11 
pcLil c cap~ 11l c CIII'Cg·isLrcusc Ia capsul c cx piOI'alri r c iudiqu 0c p:11· 
Ziind - l·hll·gucL. J.c pcLil insLI'Uill cnL cl c Ziincl - l lu,·g·11 c l t•s l Lr ·es 
6lcg·anl, Lr·cs r:, cil c c l Lrcs cn nJnl od • i1 appliqll cl' au co u . Co mm c 
il a deux capsul cs d 'cmi ·sio 11 po11r Ia \·ibr·a Lion , i l s'cns11il lfll l! 
lcs communic a li o 11 ~ dc l :1 so ic cl c por c dc l ' app : ~t·ci l 1\,·üg·cr ­
vVi I'Lh s'c ll'C'c lu cnl plus CII CI'g·iq UCill Cil L. l .a l'O lli' IH· r i - jni lllt• doii ­
n era un e imagc dc Ia dc li l'n l cssc· d dc Ia bc: 111Ll· 11 VC · lrsqu cll cs 
l cs iiJLonaLio ns dc Ia voix pcuvcnl elr·c ainsi r cproduil cH . . l c Sll iH 
all 6 jusqu 'a imprim cr d 'ahord i1 Ia so i • dc po1·c· cnrcgi sll·c nse ll ll 
mou vcm cnl dc l' in g-L-c inq osc i ll:~li n 11 ~ doubl e~ i1 Ia >'C'('O nd c: j 'y 
sui s pa1'VCIJU 0)1 m cllanL c ·LLc s;J ic c11 co nununi t'<Jli on ;1vcc 1111 
chrou og-1·a ph c d' Eng·c l ma 1111 . En mt\ lll l' Lcm ps, j 'ai mi s l:r <'apsule 
Clli'CgisLrcu sc cn communi eaLinn :1\'l' l' l 'appai'C il dc Zi 'nld - l lur­
gucL, cc qui cs L l'ac: il c ir l'ai1·c au mnyc n d ' u11 liihc en T . (Juand 
Je wjcL sut· l cqu c l on npci'C 11 0 pal'i c pas, a l o r ~ l'Cbt esl i1Hiiqu ·, 
sur Iu coul·bc pa1· des o ndulaLi o n ~ donL il sc produil vingl-c iuq 
cn un c scco ndc, m<~i s des que l:1 voix 1'c l c11Li l , 11 ous Lrou ,·o us 
dan s ccs gTand c~ o ndulalion ~ dc pclil s l"l'ol" h l s co r1 ·cspnudanl 
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aux vib1·alion s d ,• Iu ,·oi~ , e t d'ap1·i•s I rrr· nnmb1·c il 11011 ~ csl 
fu cilc uccair lll cr lc diapa~o 11 du "1"1 pn1·lt; nu elrn11Lc. Da11 s l' iiiJa"'<' 
c i-co nlrc, lc,; g'rnndc·s nn dnlations rnarqu r 11t I :l5 dc secoud . 

Fro r. 12. 
C:f,IIJ'ht:s d<· 1\J·i'q . .;·(•J•- \\ ' irlh :1\t' l' lt• c hrn!Hi g' l ' apl~t • dt· En ,;t• llll n tll l. 

Corllpn!-'. fHit ' II. (;, '1'/\I AN~ . 

l ~ n jli 'Oe(·danl comrn c il vic nl d 'r L1· c• dit :1\' r· l'•l(l iHII'ri l 1\dig'<' l'­
\\ ' il·lh , 0 11 pcul trcs t'n cil •me11L crll ·eg-i.·tl'<' l' ~ ~~~ · lc ci 1nngTn phion 
d c~ plrr·a,;es l'nmpl e lt·~ r t des rno1·era u~ d • lcc iUI'C enli CI'': lcs 
i11lo11a li o11s dc C'h aqu c sv ll ~rh c so nl rl e t c rmiu ec~ avce rnr c c ' ae­
lilud c pnd':rit.c . 

Lc,; l't) ll d I"'OI'ed '-, c·Piui d • :\l ;n·hc, l'<'pnsc su1· l'c1nploi dc Ia 
tlamm e d · l\ ii11i ;.;·. ;rlim cnt r'•l' "' cc· le g·az ;rt:l·ty leu · a 11 li c11 d11 g·az 
d"•c lain1g·e nrdi 1r air1'. Ln ll<lllllll l' prnduit ain~i dc Ia ~ ni •, !'L si 

~, j., :~ 
1 

I • 4 

.: : ..... ! • . '. · ;·, . ··~·.,'f~·: '.i:· · 
"'" · 1 ~ .- c, .... ·be,; "'' ~'"""''· 

;, ) :.Ht'c 'ilwalinn "'. IJ } sau s , jlll olli tub. 

l'on fa il pass r al nr•,; 1111 • hnnd e dc 1H1pi c1· dcva nl l'c xtr r'· 1nile dc 
cel lc fl an rm • d • Kü11ig ain si 11nirc i.;sa nll' , I ('~ vi lm rlit ns dc Ia 
voix s ' dcs · in •tll so u' l'n rlll • dc· pc tit s :tllll'attx lr(•.; j1 limcnt 
m;rrqu \s . Si i1 c·ti lc dc r" ln 011 Clll't•g-i, ll ' ' :1 11 mn.r 11 d' nn <" 
d 'llxi;mc !l amm • 1\.iiui g· un diap:r-on dr crn t ,·ihrations •n lui 
fai s;rn [ clL'S~ iii C I' SCS l'C I'l'fr:S, il C' l ll' t'S fa ·il c al o rs d r l'O il ~ lti[ (' J' 
les illl onati o ll s ü t: lraqll l' nr nm •nL, cl i1 C' ir a (U C cndl'oil ci <• n' im­
po l'l c q11 •II sy ll ahc pnrl (·e. 

J 'ai em pl yc l' uu cll 'aulrc dr l'CS proccd (~s dnns me I' l'h r·chrs 
till l' Ia voix d s so urd s- m11 cls . • Je nw l'O ill nl rai d 'C' n c ilt' l' ic i 
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qu c lqu c~- IIII CS fllj Jl l' l'nl CIII'Oili cl c I'Cl'O IIII ili ll 't' !';~C'i ! cml' lll J' int ­
JlOI' lance qu c p1· '·scnlc un c Jliii 'Cill e con~ l a l al i o n t•x:H' le d e~ I'OIIC­
Lion s d c Ia vo ix c he,. lcs so ui'Ci s- nlucls . 

J.c diapa so ll tln SO ll i'ul d '; IJ. ord e prn ll \'t' 1'1 1(•/. 1111 1-;'ill '\'011 d e 
lre izc alt ~. lri·s L·vc ill <', l1 ·i·s inle ll ig-e tll e l piil'iiltll cl ' tt tll ' 1'ii\'O t1 
p ar l'<~i lcmc nl t·o nt pr·t; hcns i hle. ~i d L·j it l'n: ttlll'll d e l:t h:tt tl t• llt ' 
du so n n ' c~ l pas Lo nj o ttt ·s c hos · t·o mm orl e pou t· I r~ <'tt!':t ttl ' ttn t·­
lllil ux d"n" l'adol c~('e ll cc, Ia I ilchr d c1' icttl t"('<'~~i n·mcn l tl i l'f it·i le 
lo t·stpl ' il s'ag·il d c !:1 vo ix d e~ so urds-t tltt e ls . . \l itt tl e pou,·n i1• 

lil c l' un StJn p:11· l' inlCI'Ill edi a it ·e d ' un so ut ·d - tn ttl' l , il f<~ ttl cl ':t! Htrd 
l:Lab lir lc pt•c mi cr so n vc n11 qu c I' •nf'a nl tl o nn c cl 1· llli - mt·nl(•, c l 
tl ' l' C Jli'C ill it' J' S0 11 Jl O li ~~P l ' iiii SS i Jo i II !? II hn 111 l' l (' II hils 'JI Il' l';t i l'l' 
~c p c 11l. Commt• dntts l:t pt·e tni (·n• parl il' tl e 111(111 lt ':tl' :til , j ':ti 
d e mo nlt·l: qu c lc lad ,·ihr;d oi t· · ~ ul'lil <~h~rd nt llt ' lll ;, pt t'l' •vni r 
Je" chang-cme nls cl ;11t s l,•s inl n n;di o ns, du n tn i n~ cl ' tlll l' f':t\'11 11 
1-:'J'OSs il: I'C, :111 lll O.)'C II dtt lo u r• IH•t·, il !'a ul tl n tll ' !';ti t•e p liil' t' l' illl 
Sllllt 'd-mu c l it cxatnin et·, un e cl t• · scs nt ;~i n s Stil ' I<· 1:11 '\' II X cl ' un 
enl'nul II Ot' mal q ui rloil C\ Vt' III CI' pt ·t'·:tl a bl <• nw lll l' in ln na l i"" • c l 
l'aulrc muin Sill' sn u pt '< tpt ·e g-nsit· t· ;, lui , ai n ~i qn <' l'el n S<' pt ·: lliqn <· 
d c lo u l lc mps aux excn ·i ces tl c Ia Jl ill'n lc al·li c ul (·<• cliin' l v~ l' l :ts~t·s 

d'arl ic ulali o n rl cs in sliluls cl e so ut·cl s-mu c ls. l. ii <e ttl e dill '<''l'(' ucc 
cl c mon proccdv <:o ns is lc utt iq ll r nwt tl c n !'r qt te pnt tt ' I <·~ •nf'anl s 
s<HII'd s- mu els, j e mc sc t's aul: lltl qtt c poss ihl c d ' 11n e ttl ': llll dtt 
111 ~m • ftge j ou issan l dc so n sc ns audiLif, d e so t·Lt• qu e le sn tll'<l ­
mu e l a pout· l' imil :l li o n d c Ia l'oix u11 mnd i• le au-.s i l'n ttl'lll' lll • 
qu ' il sc pcul. .\prcs plu ~ic ut ·s es~<tis, o n pan·ie nl , m(· me avt·<· des 
c lll'a llls co mpl c le nwnl so ut ·ds, ;, ;~m nc t· le son ;, imi lPt' " " tnt· nt e 
di ;tpa so tt exae lc mc 11l qu l'c lu i qui :1 se l'l'i d l' ll llll ic ll'. Ct·la 
prov ic nl d c <'C qu • lc so ul'd - 1nu d , cn l:Han l ave!' l:t Jllilit t, J H~ t ·<;oi l 
CO IIII11 C b:tll t•nt c nl s d es villl'ali o ns l •s nt o uvemen ls ,·ihra lni t'('S 
produils d es so ll s in t;;;au x, mais cc pc tHianl ''" JIJII'II!' ht'·s I!'< 111 1s 
d es ;tulr·cs, c l l'herl' h • ;'t !es t·e ndt·c <'·g·au\ Cl I s'<•<saya tll av<'<' s:t 
pt·o pt·c v ix jusq 11 'it ce q ut· !es hall ' 111 1' 111 ' a ienl di ~ Jl ' " ' " Lors< Jll 'n n 
a a ins i o blc nu un snn it '"' diapa so n d 61c l'lnin c, on c n ii ii J.;IIlen lt• 
d e plu s cn p lus l:t h:t ul e lll' j11squ 'i1 c<· qu '1111 lt 'll ll\' l' lin: tl t• nl!' ttl 
Ia Iimite o t't Ull SO ll peul Jl ('O I'C ei re imil(· JI<Il' l'<·nl'all l HII UI'd ­
mu c l. L'n mp lilud e du son l' t' rs lc has <t' dd<• t·tu iue exatlc tn e ll ( 
d c Ia m cme l'a ~' O II cl l'o n el<tbl il par plusi ' lii'S C' Xalllt:IIS lo ujOLII'' 
re no ul' e lcs, s i I s phc no mc 11 cs <·o ns l :t l{·s sc re pt'tH i ui~l'II L bi " 
unif'o t·m e menl e lt aqu e f'n i ~. l l u dda il d\1n t' g t': llt d e impo l'l all<'C 
e l qui , it 111:1 CO llll :li SSilll !'C, 11 ';t ' ll! 'OI'C e lt• lll ' II I i0 1111 e nul l<• p:tl'l , 
cs l ce lui -c i: d c m ~mc ju s lcm •t tl ' l" c ce rlaili es parl ies d • l'ce h r ll c 
lo11iq uc a pp. rli cn11 c nl it Ia f:tc ul! t; a11dili H· d es so ul'll s- IIHt •Ls c l 

J 

l 
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quc d 'aulrcs cloivenl clrc de nouvcau pen.;ues, de memc dan~ 
l'amplitudc du son dc Ia prod ucli on vocale, il exisle ce rtain es 
parlies de l'echellc Lonique, mai aya nl entre e ll cs des lacunes 
plus ou moins considerables, dans Iosqu eii es on ne peuli)J'Oduirc 
Ia vo ix. Ce ph enomime n'appa 1·all Loujou 1·s s ü1· que chcz lcs 
enfanls en elal de mula tio 11 , nous lo l'cnco nlrons cncoJ·e <;a t 111 

unc l'ois Ia nuancc Lcrmin ec cl auss i c lt cz d s cnl'anl s so u,·d s­
mu cls dc ~ i x i1 sept an s. La dcscripLion d •s rcch c rC" h c~ s1n· 
l'amplilud c du w n P''OIII'C dcj :'1 ro mbi cn il cs l difficil c dc JlCI'C' •­
voi r minuticu scmcnL los l'oncti ons rl c Ia ,·o ix des ~o u,·d s-muc ls, 
el quell cs nombr·cuses influ cnccs •mpechcnl dc rccucillir· unc 
s '•ric plu : co nsidcrab lc d'cxphienccs. 

Hevcnons main iena rrt i1 l'cn f'anl sourd mucl clon t j'ai pnl'it'· 
loul i1 J'hcur•c, chcz qui J'am pJitucJc d u SOll c lnil CXCCSs i\'0111 n l 
l'aiblc. llnc po.scdit iL pas du lnul dc voix dc poil1·inc, tnul t'C 
qu'i l di sa iL porLaiL d 'un c vo ix fllrlc '. L'amplilud c du so 11 quanl 
~~ Ia Lona lile sc mainLcnai t ·ans inlcl'l'upLion d 'uL it nl min c111'. 
En li sa 11L cl e n pa,·lanl, sa voix rcs lail su1' Ia mincur, pour lcs 
sy ll abcs ac ·cn luce , c l su1· f'a po ur· ce ll es non acce 11 lu6cs. Sa 
par·o lc lou L cnti ere ne sorLail pa · des Iimi t s d cc t le Li ct·c , de 
so r·Lc qu 'c ll c cl onnail dans son r nscmbl c un l'csullil l monotone . 
L' inlonalion nc pr·ese nLaiL quc d s va r·ialions i11sig-nifianlc>J, L 
ma lgT6 ce la, ains i qucjc l'ai dil d6j i1, sa mani ., r· dc parlcr· cLaiL 
bonnc. S i nous ·omparons lc diapason moyen dc Ia voix cl Ia 
fcmm c el dc l'enfanl quanrl il s parlc11 l , I quel va1·ic dc Ia it mi , 
avcc l' inlonation dc vo ix conslalec ici , nou s trouvon s qu c Ia 
parole dc nolr·c suj eL et.niL d ' un o octavc plus haulc quc clt cz !es 
fcmmes olles cnfanls normaux . 

ll no fuL pas possible d 'onrogisLror par· Ia m6Lhocl e l;' ''a phiqu c 
lc mouvcmcnl d u Iary nx, parce quc celu i-c i occupail Ia positio 11 
incli 11'6r·enle dc l' rtg-c onfanlin , ·' sl i1-dir·c qu ':'1 Ia positi o11 dc 
rcpos, il so lr·ouvail plac6 prcsque exn·Lomonl dan s !'angle cn tr• 
lo fond dc Ia bouche ol Ia pat·Lie anlcrieurc du co11. i\l ai s g,·ft cc 
i1Ja mclhodc u 'obser valion dermalogr·ap hiquo dc l'cl;ll du hll')' llX 
quo j 'a i indiqu co, on pul onsla l ,. quc los mouv men ts de ce 
demicr·. en pm·lanl cl cn lisaul, Claienl rclal ivcmcn t faibl c., e l 
ne depa ss<~ienL pas d<~ns lous los ca~ I cn limcLr·c . 

II 011 esl loul au tromeul d 'un sc ond s urd -mucl , qu i ful 
6gu lemon L examin6 quanl :1 l'amp lilucl c du SOll cl au diapason 
moyon de Ia vo ix. A l' inve•·sc du pr ·micr sujet ·i-de su nommc, 
J'a mpJitudc du SO ll eher. Je SCCO IId 6lail r! SSC Z faci Jc a Vt;r ificr; 
ello va r·iail do mi i1 s i. Dc mcmc cc l enfanL, age de lr ize a us 
com me lc pr·ecedcnl , avai l cn par·lanl unc nrodul a ti on assez 

II. GuTZMANN. 4 
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onnn c. ,yi.Ji s Ia voix m:1rqu:1il d c~ variali ons lrc,; sensibles, sa 
posi li on moyc11nc Cla it , lo•·sq11c lc sujct pnl'l a il l1·anquil lern enL, 
nL ; l' inton:1linn s'c lcvaiL jusqu 'i1 Ia, Slll' lou l IOI'SCf ll' il s'ngissa il 
d \ 11'licul o1· un c sy llabc fo1·lcmcnt acce nlu cc . Hi c 11 qu 'au cou 1·s do 
Ia parol e, Ia modulalion fC1L asscz bonn o ain s i qu c j e l'ni dil , il 
arrivait ce pcndanL qu o los va1·iali nns du so 11 manifc~ lassc 11l c;il 
c l lü cc cw•:1 ·lc1·c de hul'l oment qu c j'ai d ;point plus haul co mmc 
un L1 ·a iL pn1·Li enli c1'e rn cul l'ntppant dans Ia voix des so urd s- mu cls. 
Si l'on dema 11CL1il :'t l'cnfanL s0 11 11 0 111 , il p1 ·o n o n ~·a il s011 IJI'CI1PII1 
Fn1nz , as 'Cl. f01·Lcmcul , cn pal'lant su 1· l' inlonal io n Ia min c u1 '; 
pui s · · c~L :1\'CC un c ,·o ix l'c laLi vc mc nL bassc cl prol'ond c 011 Jli 'O­
po1·Li OII qu ' il [li 'O nOII (,:ail SO ll 11 () 111 de famill c. J\laiii CUI 'C USelllCill 
Ia i'oi'(;C d \ li'Li c ulalioll diminuail ici c~a l c m c nl , de SOl'lC qu e le 
11 0 111 cf c J'amill c ela it moins f:•c il c :'J CO I1lfll'e lldrc <(U C le 110111 dc 
bapLe111 c. Chcz cel enfanl, Je Ia ry nx ü I' \tal de re pos sc L1·o uvnil 
i1 u11 0 Lu·gc u1· d ' u11 doig l cnvi1·on au-d esso us du J'ond de Ia ho ll chc, 
Eu i'a isa 11l a va lc r l'cni'<.llil , alin cl • cons ta lcr Ia mobilil6 du l:lr.)' llX , 
0 11 vo ·ai l co mme11l l' nmbrc du ea rlil:1 g·c Lhy1·oYd c passa ill cgcrc­
mc nL sur los L1 ·accs d ennalor;Ta phiqu cs dc I ,5 cm . de long·uc u1· 
c11viron , marqu 6os ü Ia pa1·ti c anlc1·ic ure du co u . Tandi s que 
c lwz l'homm c normal, lo1·s dc Ia pm·olo, lc mou vcmcnl cxccu tc 
par lc Iary nx on avalant :;u1·passo dans un c cnot·mc prop rli o n 
l'c tc ndu c d es mouv cmcnls qu ' il fail e n pal'laul , c'Cla il !' in ­
ve rse dans lc cas qui nous o ·cu po ici . Jo:n parhwl l'c lendu c 
des 111 0UVC I11 CIÜS cla il au moi ns cfe Cc nlim ., jl ll l' CO nsc­
qu cnl bcauco up plus eo n ·idc1·a blc qu 'cu ava lanl. i l' on che t·­
ehai l il s' rcncl1·c t·o mplc du mou vomcn l du l;l1'.)'11X lo1·s de 
Ia parolc, 011 Lil Lanl avcc Ia surfa cc inlcrr w dc Ia main, a i11 si qu c 
j <: J'a i l'cco nl lnand c , o n nc lc scnluit pas avce ull l' foi'(;C cl c bea lr ­
<·n up anssi g- ra nd c qu 'en cxa rnillillll lcs lraccs o blcuu cs par lc 
proc ··dc dc rm alot;Til jlhiquc. ,l 'ai eru pouvoi 1· cn nc lurc do !:'1 uvcc 
1': 1i so n qu c dcj il Ia pressioa lcg·c rc in he r •nlc a u onlacl dc Ia 
main , cx r~;aiL uti C aclio n ca lman lc :; ur lc mouvcm cnt du la i'.)' II X. 
Jl clail ' II cJJ'e l J'i 'clpjl <inl dc I'Oir· (;0 111111 ' lll, fJ Cn l;lll l UC louchCI' 1 

Ia Lonalit e dc Ia voix d c l'c11faut so u,·d-1nncl 011 p;u·lanl a ll'cc tail 
lwu uco up plus d ' nnif'or miLc c l cl c prof'cllld cu•·. 

()n avaiL Loulc J'aciliL6 d a ns cc cas pour p1'oc6der il Ult Oili'C· 
g·is tt·cmCIIL g raphiqu e du mouvemcul du Ia ry nx i1 l'aid c du 
la ,·yng·ograph c dc Zwaai'Cicmakcr. J e rcprodui s ici Ia co urbc ai nsi 
ob tcnu e ·o mm c un excmpl c d ' un mouv emcnl cxlraordi nait·emc11L 
acccntu6 du Iary nx qu' l' on rcnconlrc pa l'fo is e hcz los ~o tu•d s­
muels pendanl qu ' il s parlcnl. Aiusi qu o cc ltc co urbc penn •l d c 
lc co ns lalcr , Je luryn x sorlail ro ,·tcmenl, vo rs lc haut surloul, 
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rl c sa pnsiti on inditl'ercntc, laq ucll cs L indiqu uc par lc tr·n it 
horizontal, CL VCJ'S Je bas lll CJll e <II'CC <ISSCZ rl c i'nr'CC a u ~s i , dc 
so r'Lc quc lc Iarynx nc ccssa il dc ~c monvn ir en nlinn cll cmcnl en 
haut cl cn bas aul.nur· dc sa pos ili on inrli 11 '6 t·cnl c. Su r· Ia l'Ot ll 'be, 
lrois cnd r·n ils so nl nt a t·q nus par un fi· inscr·i t cn lt·c p;n·c nth esc. · 
Ce sanl ies c Jt dr·n ils o lr l'cnl'anl a pi'011 0 Jt c6 ~o n preno m Fr·anl .. 
nn pcul voir· qu c Je mouve menl du la r·ynx cs l r haqu c fois d 'un 
ty pe jcJ nliquc, bie 11 CJ II C J'eJ6va ti 0 11 du ~O ll cmi s II • so it Jlil S 

touj ours ega le. On pourr·a t·ga lcmcnl obsc r·vcr· qu c l'n mplilud c 
rl c i<r courbc a ugmente scns ih lcmcnl , san s do11l p:11· suit c des 
cll'o rls plus gTa nds dc l' cnfanl pour· pa rl er Je plus di st inctcmcnl 

poss ibl . Les cxam ns parl icu lie r·s d11 mnuv •mcn l du lary11 x lrws 
dc Ia p r·ononcia li nn d 'nn e voye ll c e l d ' r11 1 co nson nc ~ pcc i:rl s 
0111 a ll cs le c0alcmcnl chaquc fois UII C I ' Jtd a tt ('e Jll:llli J'cs ft• i1 
atl611 uer· lc s e ll'orts . '1\ rndi s qu c chc1. tllr c pc,·spntr p:r l'l anl no r­
malemcnt , aiusi qu 'nn l'a 1' 1.1 pl11 s hnul , lc Iarynx ne s'(•ca d P 
qu e lrcs p u dc sa pos ili on de n·pos , Ia Jli 'O II OrH'i:tl io11 dc l'a a 
d CLCI'lllill C it i Ull CCa l'f vis ibl e cl11 Jnn ll X :tll lOI II' de S;t posif ion 
indill'6rcnlc, d 'a bor·d vc r·s lc hau l, puis ens11ilc ve r·s Je ! Ja~. l.ors 
dc Ia pr·ononci:tlioJt dc ln vnyc ll c o, lc l:tr.YIIX rcsl:til ir pcu prcs 
;, Ia mcmc baut cur Cl Jl (l ~·cca l'!nil l'll ('. (':t~ qu Ir'{\~ pell de l:r 
pos ilio 11 rl c rcpos; pour l'u , Ia rl i lanc de Ia JHl$ ili oJJ rl e r pos 
v r·s I · haut d '-jit un pcu plu s g- ra11d de ntrme qu e pnur I' ; 
mni s l'c lcvali on Ia pl11 s J'or tf' se prod11i sni l rla n ~ l:r pr ·o nonei<ll ion 
dc l'i, <"ar ollen 'CI.a it pas moi 11 s d't11r cc nlimctr·c. l'out· Ia pronnncia­
li on des le11ucs (p, I, k) J e~ rTtOU\'t' lli CIIL5 du la t·y nx s'ell'cct u:ri c lll 
dc metn c \'Crs lc haut ;, ·haqu e :11·licul:rt io ~tl a n cc'· c . Pnur ccu' cl c 
mes lec l urs qui nc cnn nai ss 11l pas mon lra \'ai l dcta ill ', sur· 1< l:r 
pos it.i o 11 •I lc rn ou,·cmclll d u Ia rynx d:rn s los c:as normaux cl 
palhnlogi qu cs du Iangage parlc "je ra ppcll •r·a i ici JU C l'cx~tmen 
des pos ilion ~ du 1:11')' '" · sul'io ul lors cl e Ia pr·ononl'ia ti on cl e sn n ~ 
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a rti cul e~ isoles, pe ul il Lre fait a,·ce un e exactitude ab o lu e pa t' 
l'in spcc tion e t p;tt' Ia palati on , c t c1u ' il n'es t pas besn in ü ce t 
c fl'e l d 'un exa m ·n g- r·a phique. II exi s le meme d es cas ou l'emploi 
de Ia melh od e ~;r·ap hiqu e pour l;t r·echcrch · d es ph 6nome nes 
peda g·og·iqu es du Ia ngage pal'i 6 n 'es t null ement unegarantieplus 
s ·· r·ie use d 'ex<.c lilud e, o u s i l'on s'en serl di sc r·.,lement ir l'occa­
s io n sa ns y j oi ndre le conlri\ lc d e Ia me th ort e c liniqu e d e l' in s­
pc ·tio n et de Ia palalio n , plu s s impl e e t beauco up m oin s initante 
pout· le pat ie nL 

n lroi siem e euf'ant so urd -mu et cle Lreize ans, qu e j 'examinai 
e l qui c tail altei nt de mutitc co mplete e mettait e n parlant un 
hul'i e me nt plus prono nc6 cle haut e n bas. Dans les syllabes non 

al'centuces, il fai ait toujout· · relc ntir l'h c n desccndant vers l'e. 
Ccla cs t d 'auta nt plus e lo nnant, qu';'t l'exa me n d c l'amplitudc 
du so n, o n co nslata qu ' il ; la it diflicile il l'c nfant clc pro no rt cCJ' 
s; tn s difli c ultc lcs so ns ·hantrs d e Ia maj c u1' au s i , IOI'sq u ' il 
co nlnilail Ia vibrati o n avc · ut1 e mui11. Nlais par· contr• il 11 e 
pouvait ni r6p61CI' ni mainle nir lcs so ns du so l au si majcur , 
c'es t-tt-dit ·e un c ga mm c d c 1'6 Lc ndu e d 'un c quinlc mine ur . Nous 
Lt·ou vfl mes d on ici dans l;t stll'ic des so ns un c lacune du g-cnre 
dc ccl lc cl ont j 'a i parl c pnkcde ntm e nt. \lalgr·c cela pourtant il 
pron n ~·ai t jus lemc nt les so ns exis la nt precise ment dan s cc lte 
lacu no. \[ es aid •s et mo i 11 0 u s parvlnm es m i)mc, non se ul c mcnt 
:'t cl 6Le t'm in e t· !es so ns sa ns a ut1·e f'om1e avec l' llilrmonium , mai s 
nou avo n eneO t' pu f'ait·c ·ons la te r ccs tnns a u moye n d e 
l'appar il dc Mal'!Jc. II c lail d ' unc gTande impot·lan ·e qu lc 
so urd-mu e l n 'ai l employe qu 'ace id enle ll e ment l e~ ·o ns les plu ~ 
bas e t presqu e pas du lo ul c n pal'innl , bi en qu ' il f'ill en c lal 
d ' imile t· tros bien ses vib t·ations avec lc co nlrtJ ie du lurynx.. 

Ie i enco rc lc Ia ry nx ü l 'c la l. d c r pos so tro uvail il nviron 
I ccnt. du f'o nd dc Ia bouchc. La m6lh ocle d e r·ma log-raphiqu 
ll<Hl ~ permit dc COi rsia l ,, que I mou ve m nl tnn •e n du lar·yn.\ 
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etait d 'cnviron 2 cent. De mcmc Oll I'ClTIUIIllll e pa lais, Ia largeur· 
d 'un c vibr·ation ctail cxcess ivc menl pctil . Nea nm oir ts le laryn­
gogr·aphc de Zwaa rd cmake r incliquc des deplaccmcnls de pnsi­
Lion sur·pt·enanl::;. !':icul cmcnl, c •s dep lacc m nl~ no s r·eprod ui ­
sa ient pas ver·s lo haut comm · d•n s lcs cas prcccdcnls, mai s 
ils c la ienl au conlr·ai t·c Lr·ü · accentucs vc t·s le b:t s. Une chose 
e tonnanle el.aill a ra~· o n Lr·cs Jl'O II 011 CVC donl. lc lnt·ynx s'a baissa il 
tCt. Co111m c excm plc, j e ne rcprodni s ici qu ' un c se ulc courbe, 

Fw. 1 ö. 

aux cJ eux endroits marqu es d'unc Occhc, Je SO UJ'd-mu el prOll01l y3 
so n 110111 c t l'o n ,·oil quu lc. ou t· lw~ nc ~on l p~s irl cntiqucs, 
rnai s se r·clt·ouvcnl ponl'lanl a l so lttm cnl sc rnblabl es. Dc mc111 c 
Ia co ut·be m nlr<~il los m uvcm nts du l:ll·,ynx lor·s du rnainli cn 
d ' un a long 0 11 d 'un o. J.c Iarynx ;1\·ail co nslammcnl un moui'C­
mcnltr·.,s I'' noncc vcr·s I bas. Dans Ia pr·onon cialion des Lcnuc 
eg·a lemcnl , 1111 l'n t•l abaisscmcut du l ~ll',Y IH VCI'S I h:~ s so maui ­
l'cs la . ~i l'o11 l'ai sa il prononccr s!lcccss ivcmcnl a 11 wjo l los 
syl labos pa , pc, pi , po, lc l<~ryux l'Oilscrvail (' nco r·o Ia position 
hasse p nrl:rnll a pausl' rnarqrwnll 'inlc n ·a ll e •nlr·o dcux sy ll ah •s; 
il en c tail dc mcnw pOLll' Ia pr•ononciation d 11 I non aec ·n lu c. 
Pour l 'cx<~ m c rt dP Ia co nsonn • k, il y ul chaqu c l'ois so ul e,·c­
mcnl du dos do Ia langu , l'l par ,;uil<' il ,;r pr·od u isil a 11 ssi des 
dev ia li ons ,·e rs lo ha11 l c11 padanl de Ia pos ition indill'r rcnl<·. 
L'cxarnon d u lary!rx :'t l'ai dc du l<i t')' " !l'osc p 11 0us do n11 e dans 
cc cas r·clati vcmonl pcu dc t·6sultat s. Par· conlr • l'cxurno11 des 
fonclions do Ia voix n';r pas Oll '()f'C cle rai t jusq tr'it Jli'CSC IIL elr cz 
los so ur·ds-mu ots d ' un P ra~on sys lcrna liqu . La descr·ipli on que 
j e cl on llc ici a pour· but do suscilcr chcz m s co ll cg·" cs lc d '•s ir· 
dc proeeder it des exa rn ns scrn hlabl cs, lesq urb co lld11ir 11L 
infaillibl emonl sur· d 'nutr· s poi 11ts it d ·s r·es ull:r ls inl ' rcssa nls. 

Ln :wlre rn olil' q11i 111 ' <~ pouss·· :'r <~ppclc , · l':r(lellliorl sur 'l' S 
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·hoscs, cc sonl lcs cone lu s ion: fin :dcs qu c no us po u von~ cn 
tirc1· po u1· l'amclio ,·a Li on de Ia voix d e ~ so u, ·d s-mu c l ~. llcj i1 
l'cx:a mcn de l'ampl iliHi c d11 so 11 , <~in s i qu c vou s l'avcz vu plu" 
hau t, d ·· monlrc qu 'c 11 cmpl ny:•nl da JI S <:c l?ul des modelos l'!l ll ­
vc nabl s, les so urd s- IllJi cls SOJI I. ;, mi'- me de sa is ir cxaelcmcut des 
S II S ti CLCr l11i 11l'S Cl de ('{) JJt l'(, lcr l:1 iJ a ulCLII ' des SO ll S CJ II ' jJs 
c mc Li cnl au rn oyc n du ·onl ac:L dc Ia vibl·a Lion . lli cn qn ' il SC 
p1·odui sc mainlc nant des dill"-rcnt:c · rclat ivc mc nl 1-) I'O ·sic ros, 
dill'c i 'O II CC~ donl 1 :~ pala ti on vari:1i l so lo 11 lc u1' hanLcur , l'onl'anl 
~n ul'(l -mu c t pcul l' pc nd:11 1L J'CLc ni1· sa us pc ine 1111 so n un c l'ois 
[I'OUVC, t{ l' i\CC a J'ob 'C I' Vati on dc flattcmenlS. C'cst ll CCl' i lJLI C 

vv 
F1 •. 17. 

rcs id c Je poinl qui f'ai l. , il 'S l Vl':li , dans l'cnscm bl c l'o bj c t dc 
r cchcrchcs cn ce qui CO JI C •rn c l' in slrueti nn des so urd s-m ucts, 
ma is dnnt it mon av is I p r f'ccli Jln cmcnt sys tcnwliquc n':1 
Cll !l l' • jama is clc Clllrepri s . t\i ns i ciwz lc lroi siemc Cnfanl SO UJ'd-
11111 I rf 011i j \ 1i pal'i t•, il a CIÖ J'a c il c an moycn dc (jU CicJII CS CXC I'­
c iccs d 'h ,e ill c r Ia co nseicnee dc l'ex: is tcnt:c ct d 1 :~ pronon(' i;di OJI 
:~rt i e ul ec dc ses Ions ba s, <' I (' 'cs l d ' un c J'a ~·o n a bsn lunH•nt '• lon­
n;llll • ct mc,·vci ll <' nsc qu · lc l'ill'ade1·c dc son Ian gag-e ,'cst 
modili l- ta nt d:111s 1 :~ ('OIIVCrsal io ll qu <• cl aus Ia I •clur , loJ" qu ' il 
mpl oya it ces toll" ha s 11 parl'ait e enn 11ai ·sancc d ·au ·c. LI 

S mbl c I'CSSO I'lil' i1 III CS ·' (' II \ dc JII CS I'C C' hCrch ·~ lJU C Je d ;vc lop­
JlCI11 •nl. pcdag·og-iq 11 c dc l'c ns •ig11c mcnt dc l'arti eulaliou a '•puise 
lous I •s moye 11 s poss ibl cs <JII C Ia 11 a iiii 'C avai t mi s i1 . a d i ~ po~ i ­
ti ou . ll c m(·mc qu c cc l :~ Ölait Ir (':ts pou 1' Ia I'Cspirati ou , <·o mmc 
nous l'avous cl '·j i' vu plu ~ hau t, dc memc (:'cs t ··g-: d (' lll CIIL lc cas 
ici pou1' lo mouvclll CJll d · Ia voix. 0 11 vo iL 0 11 outl'c qu ' u11 c sim pl ' 
Jll:JI 'C hc Jli'Ud OIIlC s 11f'liL i1 C:J IIII PI' ( ' II 111 CI11 C lCIIIJlS CJII 'il tcmpÖI'CI' 
l'a ·cc lörulion dans le l:u·.y nx ol lcs mouve mcnls dcso rd onJI ·." cl 
ecl Ol'ga nc, e t il es t dai1· qu' n 11 pcut eonll'ihii CI' pa1· li1 ;, nbt nil' 

, 



111 1 illiHI\'l'ltl CIIL plus lranquil l ', pln..; mclodicux cl c Ia VO I\ . l.c 
,.··su llal Je ccs <'XJlCI'i cnces pUl't' Jil l" lll sc icn lifiqu cs en apparcnec 
cs l clone un po inl cl c ,•II C t'lll in cl!1 men l Jll'aliqu c. donl nous 
dev ons Ia isse1' ualurcll c nl e ill l' u Li I i>' a linu a u x p6dag-o l'· ucs. 

3 . - /,a (unclion rle /' or,qnne rle l'ttr/i('u lillion a paru de loul 
l emp ~; a ux mailres des sn ill 'd ~- lllii l'IS d '11n c anoma lic dt'• mes uJ·cc. 
C'c ·t a ins i tJUC \'a ller s'c ~prim c e 11 ces lcl'lncs:" II faul hl i\ me l' 
cn pr·c n'li CI' lie u I ~ lcndancc du sO III'd-mu el ;'I cxeculcr LJ 'O P Jll'(•­
c ipilammcnl !es 11\ 0 ll\' ·mclllS d c Ia milclloirc c t il ncglig'C I' pal' 
suil• ec lu ' il a produil avcc 1111 e t'· mi ~ i t lll rylhmiqu c, e q11i cs l 
co n ~lamm enl l0 prop1·c ein mo uv ' 111 t• nl l'X I!CIIl e nalurcll cmcnl. 
II cn I'Cs u lle des ouv cl'lures lt·op g' l'alldcs dc Ia nli1 choi1·e. Si :lll 

mouvcmcnl v t•Li ca l dc Ia m;l ·ho irt• vicnl ~'ajout c r CII CO I't' un 
dc plaec mcul hot· i7.0 IIl<d , :1i nsi <JII C ce la a t•riv e chcz bcn uco up dc 
g·cns, 0 11 sc t·uiL a lot·s presqu c Ieu te d c n·oire qu e Je snu t·d-llluol 
doil p rcpa rcr J'al'l iculali o ll cn Ia m ftc iHII Il. L'c ll'i·aya l.i lc dccla u­
cht•ln cnl de Ia bouche, !es t'OII lr:H·Lion s inqu iCLanles des t·•'•ll!s 
du visn gc d:111 s Je voisinage d · l'ns Jnalairc, brel' loul ce spt> clal'i c 
rcp ug'll :tlll di s parail C ll raison du HOi n <l Jljl OI'lC ;'1 l'a t·ti c uJati on 
d · Ia Ian g- ue. " . 

Los mo uv m •tll s d \ fcclli CI J~ c1l'•s ici sonL ,; j gc n(· rall'm e nt 
COIIJH ts •L :; i l'a c il c~ i1 ob~ci''C'' lorsqu p Jps ~o ut·d s-nw cts pal'l c uL , 
qu ' il • ·L i1 proprcmcn l dil ~ll t'p re.nalll q11 e dans Je d t'~ ' eloppc­
menl d1• Ia p<II 'O ic pellllanl Ia p(• l'l odt• d 'r nscig11emeul, n n n 'aiL 
pa s chcr·ch t'· i1 co ml a llt 't' ce tn a l pl11 s qu 'o n ne l'a l'ail ju SI] ll ':·l 
prcsent. Les ault•ut·s l'rallc,'a ts, L'li p<II·Li culi er l ~cre et Hoyc 1· ain,;i 
qu c d ';111l1'es Ctl CO t'C ont tlonn c lou tc ull l' s '·ri · d ' in s l1' 11111 •nl s 
dcsliucs il l'nrlili , ,. lcs organ ., d ' :11·li culali on cli cz !es so urds­
nlul'ls . Mai s d ';l(ll'l\~ moi , on a tll ll in s heso in ici d ' un l'ol'l ili anl 
qu e d 'un p lu ~ g1'<1 11d r:dcn li ssL• nH' lll d l' l'c nc rg· ie aY ('t' luqu ell e 
lcs in s lrum c ul~ d 'arliculalion so 11l at·liv ,··s, elj '' 11 Jl'"" qul' n1c 
rang c' t' i1 l'o piniOII ci lt'•e plus h:111 .l d • H o~cuhac h 011 Cl' qui t'o n­
ce t·tw lcs mnli\'CilH'II Ls d'arLH't ii <~L I Oli du 'ourd-mu el. (;p ~ pirilu r l 
mcdl'cin ~·esl d . melll C n·ndu LJ'l'" ' \aclemenl omple des lPn­
lalives l'aifl',;. Si J'o11 l'lll'<'r:'1"'''e Je:; lllOUI mcnl · d e Ia pal'lll c [1 

l' aidc dc l'a pparci l de Zwa nnlem:d Ct· ou des nombre u~ a ppar •i ls 
dc :\Jat 'I'CC cl ll osCllfe ld , 011 :li•t'IVl' lo11l llalUl'C lJt.:Jll l' lll it IIII e 
com p:11·a iso 11 avec Je m•H'" •nt •ul d (\ lll ·sut ·t\ mcnl acccnl uc d es 
inslt·un1 nls d 'ar ti culati o11. l> :111 s <.·c cas, Ia methode gTa phiqu c 
11 'a pcul-c lt·e ici d 'aulre v:drtn· qu o dt· l't' IHirc plu" ma11ifcs lc q 11 • 
pa r Ia sin1pl c inspecliun , Je !; 'n t·e Cl Ia l'a~·n u d •· divers mou ve­
menls da us I ·~ n1 ~ 111 cs l'onduit s :IJ' Lil· ulait·c~ el leurs t·appo t·Ls 
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c nlrc c ux . . l'ai cga leme nl rccucilli it cc suj c t J e uom breuscs 
co ut·bes cl ont Ia dcsc t·ipti on ic i no us co nduirait l.J ea ucoup tl'Op 
loin. La co rrection lcs mouvements cl efec tu eux el demes ut·es ne 
peut g uet·e s'e ll"ecluer qu'avec l'emp loi sys tematique du mit·o ir, 
to uj o ur~ ad oplö dans les ccn les de so urds- mu ets, du moins pour 
Ia pcriode d'a nic ul at ion . On at·t·iverail (r 'os f'a e il ement it ce que 
dan s Je l an ~·agc sco laire des enf'ants, Ia n~ponse fQt to uj ours 
O(Jilnce, mt'•n te dans les hautes c lasses, sous le eo ntrolc du mit·o it·, 
cc qui fa it dispa t·a itt·c d 'eux -mihn es lcs mouv ements irrcg uliet·s. 
Bien entendu , le contrdle devt·a Ctre l'ait plu s Lat·d dcms le co u­
t·a nt dc Ia vie, 11 011 plus par l'c.c il , mai ·· par I sentim ent musc u­
la ire, c l pc ul-c l.t·e cs t-cc lit enco re l'o rigin e d ' ttll nottl·ea u poin l 
de vue JlOUI' IIII e g'.)' lll nastiq 11 e S.)'S ( Cill itl iq II C d LI SO ll rd - 111 Uet 1J ll j 
app t·end i1 pitt·lcr . l•: n l.onl cas IP se tt s m tt sc tdait ·c dc notrc in sl.r·u­
mcnt d e lang·;tg·c n'a pas fa iL enCO I'C ju scpt 'it prcsc nL l'obj c l 
d' un e e nqu ctc appro fo ttdi c cL les pelitcs t·cche r·ehes auxque ll es 
j e tnc sui s Ii vre moi- 111 cme pout· co nstalet· le ra it, sonl loin de 

uflit·c pou1· donner un e ima ~·e le Ia capaeile de ce se 11 S dans 
nolre apparei l de Ia pa1·o lc. La sc ience a done enco rc en ccci 
un e lacuu e co nsid6r·abl e i1 combl •r . 

MA CON, I'HO'I'AT Ffl i,~ H HS 1 1:111 ' 1\IMH U H S 
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Untersuchungen über die Grenzen der sprachli chen Perzeptionen . 

37. goberlo 56. a.nna. 75. ha ·ehe 94. max a 
:38. sc.- imola 57. Cl' 76. tal.:t 95. wa.ra 

39. b:trligo 58. mulwril<i 77. chad ri !JG. SOSSi) 
.lQ. taf:tpclo 59. cnn :t 78. kcu fl7 . Ja 
tll. :\1. GO. jäpölo 7!) . seu 98. eks 

~ 2 . sa 61. rluwim oi so. h aml 1~gc i D!J. aus 

~-3 . ge iri eb ··11i G2. rnassa. l\ iwo 8 1. rl ogaübe 100. wawi 

-1<1. . se i fi 3. isc h t;·l :weh 10 1. j chc1 < ~ . 

45. dast'· hi fi4 . hcll :t s:l . jll 102. wo 

41;. lntp 65. iJ :'1gC 8-1. l.:tpl'dc IO.'l . ga.ucl 

;17. ji GG. mkow•i rl o 85. 111 iffi wx I 0-1. bpc 

-18. I' Ii (i7 . ih r SG. hal::'1. 105. na.rn ; 

49. ok (i f\. hc(' h 87. se ife 106. ,i :tntu,,.,,,,.,,., 

50. l.:tl::i p:t G!J. w:tzipi f•l 88. :tn g<t 107. ~.e i sc h ticue 

51. h:tehfl 70. z xa 8!J. rum:'tllilmwu 108. fan o~Jt f 

52. pclcki 71. ri i 90. s:tche 109. ztizcss 

53. rli 72. segi I ch:w !)1. se ha t.o 11 0. zezich 

5-t rh l.Jeg:'t 7a . wU. !) 2. dafcsc heks I 1 J. meisclll'ln g 

.'i5. schii. 74 . eus !J3 . sciwt\ja 

I . Versuchsperson. (Versuch im l•'reien. ) 

Bei s piel e de r franzö s i ·ch en Abw eic hun gen: 
l. n'a. ll er. 6. s'acher. 8. cpugau. 32. a ll e r. 5fl . eh e ;~, . 72. scpe16beau . 

!)1. chaLea.u. 102. beau. 

I. n ' ;tll c r 
3. :1paro 
4. pci 
G. s' a c h c r 
8. •'~ p u g:tu 

IJ. dci 
J 5. IISUWCi 
I !J. on 
2 1. beisscr 
~8 . nelcp:t 
30. baganna 
.'ll. 0 

32. a I I e r 
36 . :tpa 

Ver;"ei c h n is a ll e r 
;)!) . pali l:c 
40. apalclo 
•13. c:.t. lapcni 
45. d:ts pi 
.J.G . ap. 
.J.!) . 0 [ 

50. jacap :t 
5 1. cafc 
52. cp liki 
54. f.:tbeca 
5!J. r. h cz 
58. ap rild 
62 . ma ·h :thipo 
64. cll a 

Abw eichun gen: 
GG. procohowo !)2. f afelcx f, 
GS. ech !) .J. pacsalibu 
G!). p:.t.r ipivu !!5 . balabo 
70. sexa !17 . pl::t 

72. z;~l&' l 
~ 100. bave i le:w 

75. :;tt; H) "' 10 1 Lberci 
7G. a.La. T0 1 he:w 

77. cha to I( ' · a.u lobcga 

HO. alagc i 104. t.ral 10L 

S I. togopc ) Ü!i. m:tnn :thag:t 

S•t. a.poc lOG . sal ouzoh:t 

84. mifi SO IIe 107. Z i\.i'. uchc 

86. aka. 108. f<tnoxa 
!)1. c h alea u 110. majung 

37. copcco 
Jli e r fand e n 1111 Ganz en 80 fal sche l~ in · eLzunge n slaU . Darunter 

wurden ein geseLzL: 
p 15 mal d I mal 

b G t !) 

w 1 f 1 

f I 
2 

111 I l. 2 

l;::tu! e des L. Artik. -Gcbi etcs: 24 mal 
sch l 

I 5 
n !i 

];auf c des II. A rl i IL -C cbiolcs: 2G mal 

g 3 mal h 4 mal 

k (i CO UI cl c glott - • 15 

2 J{ohlk opfl aulc: I!J ma l 

f,aule des 1 II . 1\ rtilL- Gobicfcs: 11 mal 

J\ usg eJass e n wurden am chJu s : f = 1 mal , am Anf<tng h = 2 mal, 

1l1 = 1 ma.l. 
Zu siiL;~, e tra.Len 5 mal e1n bei den Numm em: 66 , 52 , D2, 97 , 104. 
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1'2 II E H.M ANN G TZM A N , • • 
Wi e ofL di e cin ;"cln en Laute fa lsch gehörL wurd en, isl un ten bei der 

Berechnun g der Nichlpcr;"oplion ge;" eigt (s . S. 14). 

II . Versuchsperson. (Vers uch im /j irn mor.) 
Vc r ;"e i c hni s a ll e r 1\ bw c ic htt nge n: 

(). S<tehcz 2il. itepa. 72. sc hil d>at t Dl . cha to 
(franziisisicrt) ~ G. ab 7:1. b:i !1 2. dal'cr ltcx 

R. h:id ii bo 5 1. parhc 7~· . rPus !!·1. w:lx:t lipu 
15. pu ssowcich li4 . c lla 75. ase he 100. habiil auc h 
18. pis Gli. rl okomo<l o 77. pchado IOfi. januz,;clm 
2::3 . lm(' hc li!l. mal'ipi po HG. nka IOR. aJH>7.ap 

Ueb crhau pl wurden nur '2 6 r'chl er gemacht. Labia le wurd r n 14· mal 
falsch einge::;etzl , denlal nur I mal. Von den Mediae wurd n b und g 
2 mal verwech:e ll, relaliv ofl da geO'en w = 6 111 al, Ii = 7 mal, sch = 
3 ma l. Das h wurd e a.ll ein 5 mnl durch ! crse t;"l. 

III. Versuchsperson. (V r rsuch am 'l'clcph n.) 
Vcr l:e ic hni s a ll e r Abw e ic hun ge n : 

3. tatao 2G. I{ tt I. z 50. hakala 78. l.oi 
5. rli cs 28. II i I cla 51. hasche so. h:udcga.i 
6. se ilase he :w. l:tl<angtt 52. pcdcki 8 1. rlogarrlc 
!l . seho 3 1. lc 56. anga 82. rlasch 

II . lj i 34. cus :,8. ukuriki ! . latuk 
12. .ii i\7. oh rl o GO. k Liilo 85 . mischissul<s 
13. aseh ~{8. seli mol:t ß l . duscmaj S!J. nnnakcago 
1 ~ . Ka f fee! 3D. bakcgc 62. mabki wo !J 7. la r 
15. u ~sowcieh ·~0 . ba papelo (i'! . e ll a 100. wawclan 
16. weiche 4 1. lml GG. okorodo 101. se hi cbo r c i 
I!J . tcuch 4. 2. sj<t 68. isc h .104. p a k c L 
20. kcrnL 43. gc idid Ii G!J . mka ti fo 108. j :Lnotsasch 
22 . ehe 45. dasedi 70. chck htt 109 . zozcn· 
23. sa.e h c ~ G. pa. t 72 . chiku leb<Ln 1.11. ncichong 
24. . h 49. oll 77. cwado 

Im Ganzen wu rden hier 78 L<'e hl er c.r ma cll l. D nla le wurd en 1!) mal 
ein ge elzL, beso nd ers ofL L, Labiale 5 ma l, Gullu ra le 14 mal, Oenlale a l.-o 
so vi I wi ' Gu llura lo und La bia le zu ·ammmw nomm en. l 1 bcr das Ver­
hören der ein;"eln ·n Laulc .- ichc Tab ll e auf S. 246. 

3. 
!J. 
(i . 
7. 
R. 

IQ. 
14. 
15. 

16. 
17. 
1. 8. 
2 1. 
2~ . 
2i.l. 
26. 
28. 
2!.1 . 

( ' ;t C lL O 

ise h 
' l'a~e h r 
m l 
dc ld iip:o 
I( I ara 
'l':tsc h c 

IV. Versuchsperson. (V ersuch am 'J' cleph on.) 
V r ;" i c hn is a ll e r Abw eic h un ge n: 

:!0. gapond a fi l. rlu me mci !J I. ZlÜO 
:I I. 0 62 . massckill o 92. D<1fez i k ~ 
:\.J.. r, i ~ 63. gisc h !l3. scimoja 
3G. dada li 5. Ü ;tm e !.J.t. L>Lza.liho 
37. 1\ op rl o ii 6. K ok rodo_.. 95. za raho 
3!.!. garl igc 68. T> sch .100. jafclaus 
~ 0. Ii as hapclo 69. Gazi pif< 10 1. jcd rci 

n i <' h L ;o •LI . a l 70. :l.ickza •I; 102. so 
wci e h -I:J. g1·i rl t' l cti 7 1. J{,o h 103. i\ ugorlcda 
l.c i · h e .f ."). gascdi 73. weh! 104. karfisch 
B art 4.7. Sr 74. eisc h 105. mangaleha 
Gisrh 5 1. K a rf c 77. emado lOG. januzissa 
I a n f e !i2. dcl;c!.i 0. (i;trrl cgci 107. zc ize usche 
Sec 5··1. (la rdck:l 84. s:tpuk 108 . samo. ast' h 
B a ch e 55. Sc hn ee 85. Nise hizux 109. JHOeOSS 
b;üseh [)8. Kolw rili 87 . leisehr II 0. r.oz i ·eh 
ll' pc!a [>!) . l i~Jll m il. RR. i\ 11 n :t J II. ma lsc hu n 
Anna GO. l ~koto 89. Hom<td cbant 

J, l~ { 
_,J .l• ,. 
~ 

(1 lj 
~ 



nlersurh un o-cn iiber dir Grenzen der sprachli chen Perzeptionen. 13 

elzen wir Ji e fa lseh perzipi<' rten Laute in dem Ziihl er, die gesam ten 
Lau t in den ~enn er , so ergib t sieh fiir die Falschperzepti on d r ein:lelnen 
La11 te b i di eser Perso n: 

II 7 !I I~ G 
p 111 

10 
w 

lS 10 I i lf> 

d 
;; (i ·I ~ 

L - n s - 7. = 
"' J :! 7 J :! LU 10 

·I ·I ~ 9 ·> 

II 
k = lW _ • eh : eh (p•>sll"r.) - ~ 

~~ 0 :l s :, :, 

{ 

I lo ·nl atr . . . !">:! ma l 
Ei 1wcsctzL wurclcn: Labi;tlc . . I !i _ 

0 
( i uLlumlc. . . ZO ., 

Berechnung der }.'ichtpcrze plion si he um ste hend 

5 
5 

sc h = 
10 

() 
C011p d ' g;l lÜC = :!

3 

Tab ll e. 

Dabei vermied ich, wi e aus der Zusamm enstellung sichlbar i l, zu­
sammengesc:tzte Konsonanten mit Ausnahme des Z und X 1röllig, um 
das Re ·ullat der lJntersuchnngc n ni chl zn vi eld •nlig zu ma hen. Jeh 
vermi ed es aber ni cht, verschi edene Vokal e in di . ilbe!ll' rbindungen 
aufzun ehm en, was ja. fr ili ch da · Reizmi tle i r twas komplizi erte r macht, 
da wir wis:en

1 
da ·s di e ve r · hi denen Vokal e in . ve r ·chi dene ß ecin­

fluss lln g der vor oder nach ihn en auftr to nd n l(onsonanten für da Geh ör 
ve rur ·achcn, was aber and eren; ·il!< di e sinnl o ·en \\'orte doeh den ".,_ 
wiihnli (jh !!;esproehcn en elwas ii,hnli eh r ma c:hl. <:l eichwohl isl d r l·or­
wi !!end e Vokal a, der in m in en vo rges pr eil en ' n Silben 78 mal vo r­
komml. Der Vokal o, der so nst im Deutsehen der hii.ufi gs tc ist, kommt 
47rnal vor, o 29 , 11 l2, i 27, ei 16, au 8, eu >, il 6. ü :l , ii 1 mal vor. 
Das ·ind zusammen 233 Vokale, di den 233 öilb n natnrg milss enl ­
spr!)chon. Die Konsonanten, auf di e ja bei d n Ver ·urh en vo rwi eg nd 
ank ommt, wurd en gl ichmiiss igo r verl il t. Es wurd en zur Silb nbildung 
Ve rwenJ et 17b, 15d , ll g, 15 p, 12 l, 14 k, 10m, 7 n, 5n l 12 l 

16 r, 10 z, 5 x, 1 w, 13 , j , 10 eh, 10 f, 10 ss, 5 vo rd er • eh, 
und 5 hintere eh. L Lzl rc miisscn von oinand .r .o·r tr nn l werden, da 
ja da · vo rd ere eh mi l d ' lll hint rcn eh aku .-1 isch nur ehr weni g A hn­
li hk it hat und beid e au •h inbezu o· auf di e 'l'onh öh , wenn man di '­
s Ibo als bo ond ers wesentli ch an sieht, sicherlich a.u ·s rord enllich ver­
sc.hi den sind . Boi physiologischem Vorgeh n miis: lo nal.urgo mii.ss auch 
di e v rschiedone ArL des ,' timm 'insatzes I.JoriieksichLigL w rd cn. l •h 
habe infolgo d ssen den gl' hiwchl n . timm einsalz II mal und d n fe Len 
• 'timrn insa.Lz, d n ich mi t ' in cm ! bezeichn en will , 2:3 mal in Anw ndun g 
g brachL Alles di es lii ·sl ~:; i e h au s der Prüfu ng: lahcll ' I ichL h raus­
! scn, • · ma()" auch noch darauf hinge wi e ·en werd t; n, dass ich b i mehr 
als zwei. ilbigen Prüfun <T ·worl n di ilb n, w I h beim Vorsprechen 
brlo nt wurd en, b ond r · b •z ichn el habe, da na l11rgemii:s die Jiih e d r 
belo nl n Silb ' n, wi e ja au ·h Os ku Wo lf mit HechL hervo rg hoben hal, 
di e brnachbarL n I on ·onanl n inb ZLJg auf ihr [> rzc plion o- ün sl ig be­
oinllu ~ ·1.. 



Bereelmnng (ler Xichtperzeptiou. 
Hier steht. um rlen \"crglcich mit \\" ol I zu ermöglichen. im Ziihlc r die Anzahl de r fal eben. im .'lcnner die der richtig perzipierten Lau c.) 

~ 

Cl 

z 
z 
< 

Zahl de r Laute : 

Yersuchspcrst•n 

\ 'er ucbsperson 11 

Yersuchsperson Ifl 

::2 P rozen tc bei 
~ 

ll 

.. Ill 

Bei \Y o l r·s 
ll. Gruppe 

Bei \\" olf's 
l!I. Li ruppe der 
Schwerhörigen 

b 

17 

7 
10 

:? 
15 

-! 
13 

10 

13 

d 

15 

11 
4 

0 
15 

:? 
13 

'2 15 

0 

g 

11 

3 

3 

:?66 

13 

p 

15 

6 
9 

0 
15 

I 10 

5 

66 

0 

31 !.'JA 31.5 :?00 

37 Bei \\' o I f werden 

6-l 

\[cdiae unrl Teneu 
zusammengefasst 

unter der Bezeich­
nung ß -Latlt. 1\-Lau t. 

T-Laut. ' 

k 

12 1-l 

~I .') 
6 9 

0 0 
1.1 Tt 
3 3 
9 11 

I 

n1 n ng 1 

I 2 2 

9 5 3 

0 0 0 

101 h1 /5 
3 :? 0 
7 5 5 

w 

12 j 16 I 1s 

1 I 1 

11 15 
9 

9 

0 1 6 

11- I 1$' 112 
0 0 I 

12 I 16 10 

0 
13 

0 
13 

-! 
9 

100 55,.'> 11 -!0 66 9 6.6 100 0 
I 

0 0 0 ' 0 0 0 6.6 50 0 

3 

·'> 

0 

2 
6 

60 

33 :?7 43 -!0 0 0 0 0 H 

0 

33 

20 19 10 

'' 30 34 - 37 

-1 :?3 

60 I I 1 

51 Bei \Y o I f 
i t der 
~- Lau t 

zu­
sammen­
gefasst 

0 ~ 

I 

rh eh I z 
'nr) \.h in-

_tlere .... H.'re .. \ 

I x 

1 

rh h 

5 10 11 23 

I 1 
9 ~~ i : ~ ' ~ 1 ~: 0 

3 23 

I 
9 

0 0 0 
5 

1 
9 

0 3 0 

5 7 l · 23 

7 
3 

1: I : 
~ I 3 

3 I 4 7 7 

5 7 
-! 9 6 16 

11 0 25 0 -!3 66 66 :266 0 

11 0 0 0 110 43 1150 

233 43 66 25 43 25 11 ~3 H 

:27 6 11 

46 

I 



UnL rsuchun gon liber die Gr nzcn J or sp r a<"hl i ~.; h c n l' crzo t lioncn. 15 

Das \' orspreehen !->P lbsl wurd e nun sl 'Ls in der \\' eise ausge fiihrL, 
dass in der gewöhnli chen Unl 'rh:dLungss Lü rk c ges prochen wurd e. Di m;e 
Sliirkc sicher herau sz ubekomnl cn, isl durehaus ni ·h l so schwer, wie es 
zun ill;hsl den An schein ha t., es gehürL dazu ni ehLs wciler, al s dass man 
sich zuniichsL mi L der Versuchsperso n ruhig Üb(; r irge nd einen gleich­
giiiLigcn Gegenstand uni. 'rhiilt, und dann miL dem \' orspr 'chen beginnt. 
Zwisehen den ein ze ln en rorrre ·prochcne n Silb nf'olgen mu ss man mehr­
fach Fragen an di e Perso n ri htcn, z. B. ob si n ' rstand cn hab . ob si 
miL der iederschri!l f rlig sei und anderes mehr, sodass nmn joderzeiL 
beim Vorsprechen sein' Stimmsliirke in VCt·gleich 1ui l d ' r gewöhnli chen 
Spr chtons lii.rke :t' ll ·n kann . J)ab ei so ll en aber die Silben deutli ch 

1·o rges proehPn w'rdcn , ol1n r dass di rse ]) ulli ehk r it idJC r den (1rad der 
Jkulli chkeit bei d 111 gewiiludi nlwn Spn•chen hin ausgP hl. 1\u t:h das liiss! 
sieh dun:h di e ' 'H' Il g ' llann l.n Kontroll e einigNillass •n (' 1'1 !'i <~ IH · n . 

\\'e:enllich ist bei dPn \' orsprechrnsu •hen, dass di , V ' I' ·uehsp('J' ·o n 
cJc 11 1·orsprechrn d<'n ~I und ni cht :-, icht ; :,u wie niimli l' h der .\lu nd d 'S Vor­
sprechend en bclraclll rl W<)l'li ~'n k:tnn wi'1rd ' n nal11rg!'nliiss di e lJnl!'r­
schcidun gen von J>, 'I' und 1\ au sse rord enlli ch lei<· ht se in. Zwei Sinn e 
r rzipi ·ren eben mehr und sr hiirl'cr als ei ll Sinn . ])('SWL'gen nla t:hl ja 
auch der Oh r rmrzt bei der ll ii rpriil'ung die An ordnun g- steLs d 'ran , dass 
der PlLlient d n 1 orspr 'Chendr n )lund ni cht. se hen darf. 

])i V ersuche wurd<'n im Zimmer, im l•' r •ien und I im Tel ph onicren 
;Lng- ·s tellt. Im Zimmer wurdPn die Vc rh iiiLnis:e so gcwühiL, dass di e 
V ' r ·uchsporso n <Lrn 'L'i seh ' s il zcnd , n1i L abgewend etem Kopf dio Si lben 
przipicrte, und auch unmitL e lbar zu Papi e r bra c hte . Jch habe mi L 
Absieht. ve rmi eckn, dil' Si lb n wi ·dcrh olcn zu lassen unI au · dieser 
alusli ·chen Konlroll di I•' ' hi 'r1.ahl zu er chli essrn denn au( die ·o 
W is wür 'n ja nwin e eig-enen l' crzc pli onsfehl r ev nll. ausse r ltechnung 
"'ch li r hcn. l>ur •h ])iltal ist di e Prüfung zw if'ell os xakL •r; wi e mir 
sehei nt , aueh n·u· uns rc iirztl iehen l1nl ersuchunge n. Durch dio bereit 

rwähn Lcn Zwis(· hen fragen und lJ nlerha llu ngssiLlz wu rd o j ' lerzcit kon­
trolliert das s die \I('J'su c hs p rso n di e g wü hnli e h nL ' rhalLun g 
t.adel lo: und o hn e irge nd •in o Schwierigkeit vrrsland . Die 
En l fernun g dPs ]) ikli rcnd n vo n der Ver ·uchsp rson be! ru " im Zimmer 
nichL m ~ hr al · :1 m, b ' i dem \'e rsu ch im l<' rei n wurd di e Enl!'r rnun g 
der beiden Personen auf '2 - 1 1/ 2 m herabgeseLzL. ])i Vcr:,uchsperso n 
·ass in einem weil o{fpn 'll Lein wandzell am Tisc h und s hri ·b, der 
Priifond c sa ·s vo r der weiL n Z lt üffnun g mil abgewend l ' rn (; cs ichl. 
Au ·h hi r wurd naeh je :~ oder 4 Si lben sl ls durch Zwisd1 nfragcn 
und leir• ht l1nt rh al lun~ fcs l g sL• Il t., dass di e \'e r s u(' hs p rs n di ' 

nl ' rh a l lungs · pnle he dur c ha.u s fehl e rfr •i v .rsla nd . Di e 'l' ' i '­
phonv r ·uche ndli eh, die \'On mir zucrsl beroils vo r 14 Jahr n an"'esl ll l 
wurd n, und din eicr nLii ch dnr r tc Anloss zu di esen llnl J" U hun ge n 
"cwese n sind , wurtl 11 in I 'lzl 1r '!. ·it so ange:, L ' iiL da:s di ' dikti erend e 
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und die Empfan gsperso n durch ;-;wei ' I' lephone v rbund n wurd en, di e 

un ge führ 40 m au se inand er in zwei ve rsc;hi edenen ll ilu sern ge lege n 

waren. Au c h hi e r Wlll ' d e di e Priif"un g auf di e l je i c ht ve r sUlnd­

li ehl e iL d er lJ r1L erh a llun gss prae h e s td s zw i s<: h en di e einz e l n en 

s inn l os n ~ ilb e n ein gest; hal lcl. 

Gora.de be im 'l'elophonvorsuch Iind en ja Jr: rscheinun gen slalt, di e wohl a ll g·ome in 
hekann L s ind . Jr:s isL br)l;annl , dass di e gowö hnli chcn Unl crllal lungen am 'l'clcpho n, 
,·o rau s~csotzl, dass dPr Appar:tl gul funi<Lionirrl , ~au z lad etl os vo n stallen gehen, 
d:tss wi r aber, sow ie ri n s innloses Wort di o Unlorhal l ung unterbri cht mehr ode r 
wcnig-Pr ra ll os zu se in pll '!.(C rl. llerarligc sinnl ose Worte s in d J.rsonrlcrs IGigrnnanr cn 
\' Oll l'erso ncn. 1'\aliirlich s in d die ~owö hnli c h c n weil vr rbr ilclcn arn en, ~lü l l c r, 
. chul z us11' . loichl durch da~ ' l'c leph on pcrzipierbar, we il s ie inr allge mein n h .kannl 
sind. Schwieri ge r wird di es sc hon, wenn weni ge r bekannte Nam n gonanllL werden. 
Nach le lr ph onisc h n Ues lcllun gc n, di e ich se lbst bei ruir un hckan nlcn Licfrranlo n 
mac htr, Jau lclo n di e Adresse n lrolz nu sdrü cldi chon Bu chsLal,ier •ns des Na mens n1 ehr­
f:1Ch sL:l.Lt 11 ri ulz nJ :L IIfl' ', " lluLzn1ann " und " Ou lz mann ". J•:s wunlon al so di e drei 
llfedi llO miloin ;tnd r I' •rw cc hse iL. Al s ich ein n1al im le leph oni schcn C:c;; pr iich ein em 
l•'round e d ie Adresse III Cin cs ~le n ograph cn , des ll orrn J( e I I' h nan nte, sc l1ri eb di ese r 
:1 11 den BeLrefl'cnden un lrr dr r Adrosso: " l0 olz" . IGr haLLe :d ~o durch das ' J'elephon 
I( mi L I' und das vorder c.: l1 mi l do ru z eingelauschl. Au ch als i ·h ihn spiilcr wi eder 
durchs Telephon auf s inen lrrlnm aufmerksam machte, Prl<:tnnl o er den Namen l(elrh 
noch ni~;hl. l~ rsL al s ioh ihrn sagte, dass der Na me nic hl ei nen l'elr. bedeul, Ion 
tu an im Winter anl c!-(l, so ndern , dass er an den !(e ich des Lei dens und nerarlil-(eS 
donlt en mii ssr, I'C rsiand er " 1\u luh", d. h. orsl al s eine l{ei ho \'O ll assoz iati ven lf ilfs­
rorsl !Iunge n orw url< l wurd en, wurd e die l' erzepti n ri chliu· g 1n achL. D rarligo Boi­
spi ele wird wohl j eder in der ' l'c lcph onpraxis rl ob l haben, und di ArL und Weise 
der Verw ~; h s lun ge n der Lau te g-iblja den beste n Anh alle punl<l dafür , wi e rnan di ese n 
Vcrwcr;hs lungen wiri<san1 lwgrgnon kann . in j dem 'l'e loph onbu ch i · t rlcshalb au eh 
eine 'l'abe ll o mi lg-cgP.bo n, eine gc m1u e ßu c.: hslab icrlafol zu deren Gobra uch es heisst: 

11
1\ann b i dor Ucbermi lle lu ng ron l~ i gonnam c n , e in~.o ln en Bu chstaben usw. durch den 

I•' rnswoch cr gonii gond r Sicherh eil auch durch gowü hnli chos Bu cl1 slab ieren ni cht cr­
roil'ill worden, ~o euq li ohll es s ich, die Uobcrrui tlo lun g- in der Weise zu wi edorh olon, 
d <IS~ jeder in 'l.c ln o Bu chstabo narh An! ilung der n:trhste hen don ebers ieht durch 
ei n Wort nus!-(orl riicln wird." !Jorarti ".e Jlil fswo rlo der l'orzeplion si nd z. ll . A - Albort 
13 - Herlha , c; - Gaostu' usw. 

13cim 'l'olephoni ·ren ist offenb<Lr der Abslan<.l zwischen der einfachen 

Perzeption o hn e jer>'li che Kombinali on und der Perzept ion der gewöhn­

li chen l l nte rha l tung, bei d •r Komb in ation und Assozr:1lion eine ausser ­

ordenl.li cho Roll spi r l ·n, w i laus am grö ·s lcn . B i den Versu chen illl 

lr're i n i 'L di es, da j ;~ der 'chall der vo rges prochene n ' ilben sich elwav 

v rli er l und ni chL so konz nl ri erL das Ohr des l ~ mpl'iin g-e rs trifft wie im 

Zimnw r, jedenfa lls auch noch in mässi rem Urade der l<'a,ll , und am 

g ·rin gslen wird di e Differenz b ·i den V rsuch •n im Zimm er sein. Das 

lioss :s ich bereit::; ;\ pri ori an nehm en, und die ange fiihr len V rsuche hab ·n 

es auch im gross n und ganzen besUtligen k ön nen. 

J\ us der g rossen Zah I vo n V ersu ch n nun , die ich in der ge­

s ·hild crlen Wr iso mi t ln iig l i<:hsL<' m Au s~ehlu ss der l•'p lilc' rqu II en gomaclll. 

halw, wird di e gC ll LIII( ' I' C Anfiih rung der obi g 1\ wo hl vö ll ig u·oni'lgcn Ulll 
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ein l ' rle il ii hc r den \VerL des Verfahrens und der durch dasse lbe ge­
wonn enen l{os ul taLo ~u crm i>gli chr n. Ich teilte oiJc n denj enigen mil, der 
bei ein em llj iihrigen ·ehr in lc llig nL ' 11 Miid chen vo rgenomm en wurd e, 
1 on der ich bereit s ob n orwii.hnL hab e, dass si e lrol~ vo rh rgehend cr 
Aufkliirung und ISrmahnun g di e l'orgcs proc honcn , 'ilbon mehrfach in 
fmn ~ös i sch o r l•'orm wi edergab . l•' iir den V ersuch i rn Zimmer gab 
eh di e Tabell e, di e ich bri einem IAj iihrigen inlclligo nt.on J' liid chen 

erhielt, rrr1d von den 'l'ol ph onve rsuchen gab ich ~ wc i wi eder, ro n cl onen 
it: h den ein en vo n ein em 15j iilrrigen sehr geweckte n Krmbcn, den and eren 
vo n ein em 18 jiihrigcn jungen Mann ge wann . Boi den letz ten beiden 
Versuchen wird es <wfgefall •n sein , wi viel ·tiirk er di e Fehl er bei 
dem 18jiihrigen Ii rvo rlrden. Das li egL daran , dass di eser junge 
M nsc h sohr woni o- inr sland e war, se in e i\ufm ork .-amkeiL iiborhaupl ~ 11 
k o n~ e nlrier n. Er .; toll rlr, war in der Schul e infolgo sf•in cs unaufm erk­
sam en Wesens mehr, al s infolg, ge ringer An lage n ~urii c k geb l i e be n und 
~ e i c lrn c l c sich au ch be i all ' n so ns li "en (; e]egenh cilen durch ein flal le ri gos, 
v •rli obles \\'es n aus: 1 Jlan b •merk e di e vielen ~ l iid G h ennam n in se in r 
Nieder ·ehrift !) 

13ei der De u lun~ d r ~e wo nn e rr c n ltos ul !al ist rs nichL unwesenlli ch 
•in o Versuchsreih e l l'nnr n ~ u lern en, di e Bo urd o n IH!l :2 l'c rüffonlli elr! 
haL gr un le rsuchLc di r l.liLuli gk iL der 1\onso nanll' n in dr•n vc r:;chi e­
dcnen ' prachen und fand als di e hiiuligslen IConso nanlen: 

I 111 Fran ~ris i s<~ h n: I, r, d, l, s, k, p, n, ~ , 111. 

Im J) •uLsehcn: n, r, I, s, d, f, g, v, 1, k. 
Im En gli ·chcn: l, n, s, d, r, I, k, l. 

Im llali cnischen : l, n, r, 1, d, s, k. 
I rn Spanisoir en: s, r, I, n, d, l, I . 
lnr Kcltisl!i1 n: n, r, d, i, s 1', g, l. 
Im 1\us ·i .. ehen: L, i, s, n, r, I, v, k. 
Im ngari ·eh •n: , I, n, m, k, r, d, c. 

Er ha t nun di e denlalen, labi alen und gulluml en Konso nanten ~u ­
sarnm en geste ll t, und dab i gefund en, da ·s die ll iiufi gkcil der dental en zu 
der labia len und dies r wi eder l.ll der der "u tLura.l n ·ich vcrhiill wi 6: 2 : L. 

~ l an lr <tl demnach, schli •ssL 13ourd on daraus, di e ei"ung, be im prechen 
3mal mehr Dorrlale und 2rmd mehr Labial e al s Gu llural arw,uw end cn, od r 
dopp olL so viel D nlal al s L<tbi ale und Gullurcrl ~u samm c rr . Nach den 
analo rni .-chen Verlriiltni s.' n d r Spmchwcrk~o u ge i l di e· sehr erklärli ch, 
denn der bow gliclr sl Teil un s ror ArLikulali o n ~ w e rkzeu ge iti l zwcif ll os 
di e Zun " nspilz, d. h. di cj nige ' Loll e, mi L d r die D ·nlal n ge ,prochen 
w rden. Auch lohrL ja ein kurzer Bli ·k auf das Konson<tnlonsyslcm der 
Sprach , da.·· di Zah l ler Laule, die an der Zun genspi tzo, d. h. im 
2. \rtikulali onssys tom gebildet word en, an ·ich scharr ein e weilaus 
grüs oro isL, <Li s im 1. und 3. Arlikulali onssys l m, d. Ir. an den Lippen 
und arn Ztrrl " nrücken, ab L<tbiale und GulLural zusamm n genommen. 
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Wir werden uns dos halb auch ni cht wundern dürf n, dass di Dentalen gan;t, 
vo rwi egend au ·h b i den P ' rzeplionsvorsuchcn fiir di e fehl rhaflc gin­
sctzung bcnutzl wurd en, und wenn au ch Sc hwankungen nalu rgcmüss vor­
kommen , so haben diese doeh ni ehls g~'ge n dn s allge mein vo n Bo urd on 
wo hl "' ucrsl :w!'~cs lc ll l c Gcsel"' d e r il 'vo rzugu n;1: d ' r De nla ie n 
IJe im Sp rec he n z11 s<Lgc n. 

Eine zweile 1\ll gcmcinbcmerkung, di e sieh an di V ' rsuche un­
sehli css l. , bezichl sieh :wl' die J(ombinalion . Wrnn i ·h <lll Ch nach Mög­
li chkeiL v •rsuchL habe, di e ekl ekti sche Kombinalion ;wszuschu llen , so 
war doch bei mun ·h 11 Jll cin cr \'e rsuchspcrsoncn lrolz a ll er Ermah nunge n 
n11r das wi rklich Gohij rlc aufzu ~chrc ib c n , di e l(ombinali on ni chl ganz zu 
bcsciligcn. l)i c vo rgc fa sslc Mei nung der ;t. tJ Crsl angcfü hr tcn V crsuchs­
pcr:vn mil dem \' rsuch im l•'r 'ien, dem llj ii hrigcn ~Lid ch c n , habe ich 
bcrcils mchrf'aeh crwiihnl. Di e 4. V crsuchsperson, deren indi vidu ell e 
l•: igc nlüm li chl eilen ich oben kurz schi lderte , halle nalurgc miiss auch die 
meisten Wirkungen fehl cr!J aflcr Komb ination auf."uwciscn, nümlich 14: . 
1\ali:Jrli ch ve rl cilelen eini ge d ,,. vo rgesprochenen Worte wohl auch direkl 
zur Anwendung f'ehl crhafLe r Kombinalio n, so beso nd ers das s innl ose 
\\' orL: Papao. Au ch s lciiL si ·h ab und ."u , ull erd in crs ;t.ufä ll ig, ein 
sinn ' nlhaltend cs Worl durch di e Durcheinand ermischung vo n Silben 
herau s, so 82: nauch", 87: "Seife", D9: "ausu, 3'2: "a ll ctt, :·Hi: "l:'apu"'. 
1\ b ' r ieh hab e di sc Zusamm enslcllungen Jn il Absi cht ni chl ' lim ini crL, 
:-;chon um di e Wirkun g der cvenlu ell noeh ro rh and encn fehl erh aften 
Kombinatio nen :.111 studieren. 

i\l s Gcsamlrcsu llaL der l' erzeplionsvcr ·u he kann man wohl f' sl­
slc ll en, da ss sLc Ls Laulr. mi L ü hnli c hc m aku ·Lis ch c n Charak le r 
mil e inand er ve rwe c hse lt wu r d e n, sodass wir fol gend e Laut­
grup pen als 1nit ei nand er ve rwechselbar bei infachcr Pcrzcpli on auf­
slell en können: 

p L k, b d g, sch f s z X eh, m n ng, w s j. 
11 und I werd en mcislcns ri chLi g pcrzi pierl. 
Der fesL SLimm in satz wird vo rwi egend mil V rschluss laulcn, bald 

mil lünenden ba ld mil lon loscn vc rwechscll, der Hau ch vielfach mit dem 
f' slcn Stimm einsalz oder auch n1il Tenu es ~ p, t, k). Di e Vokale werd en 
.,. wöhn lich guL p rzipi crt, manchm al nur nah e anei nand erliegend e wi ' 
c und i miL inander ve rwcchsc ll oder bei Doppl evo kal en der I lzlc 
forlge lasscn. ;?,um B ispi I beim au nur a, beim i nur a und beim cu 
nur o perzipi rl. A wird ii fLcr zu e, ü ;t,u c und i'1 zu i. Imm erh in 
si nd die Fehl er bei der Voblpcrzq lion au · ·c rord cntli eh g;crinfl'. 

, ehr inlcr ssanl isl es nun , die Prozenlzah len der ichLp rzcpli on 
111 iLhnli chcr Weise zu bcr chn en, wi e ·kar Wo I f di es gelan hal; da­
mil di e Zahl n mil J n \V o I l' sch n vergleichb ar si nd , wi ll ich denselben 
l•ehl J' wie r b geh ·n, uni in d n Zü hl er der Bri.1 che die fa lsch 
p r:.~ipi c rlcn, in d n Ne nner di e richti g perzi pi rlen s ' lzcn. Das He-
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su llal, das ich dal wi 1 on ~(·i le n der ersten d rci \ 1 nLe rsuchun gs personen 
bekam , f'ü gc ieh labo ll ari sch mil an . Ein \' rg- leichung mi L der 
Wo lfsehen ob• n milgelcii Le n 'l'abe ll e z:eigl, wi e ko loss<Li e Za hl e n de r 
Ni c hLperze p l io n s ieh be i g;a n z: no rrnal hö re nd e n l'or so nen e r ­
ge b ·n , wenn ntan s inn lose S i lben r.um Vorsprec he n bc nul zL , 
Zahlen, welche di e bei Schwerh öri gen gc f'und cncn zum '!'eil w ilaus 
li bcrLrc!l'en (s . ob ·n di e 'l' ab<' II C auf S. l "l J. 

Die praktisch Hcdculu ng, di e in rli c. cn Versuchen liegt, will ich 
nicht im ei nze ln en hPrvo rhcbcn ; ich glaube, dass di e Ohr c nürztc sc lbsl 
di e Schluss folge runge n, di e si ·h für cli • llör prüfung mit der 'praehc 
dara.us ergeben, zi ch •n werd en. Au ch fiir di e syslc mali ·e he nl c r­
s uc hun g bei ge wi sse n Aphasieform e n isl di e Ke nntni s di ese r 
Ve rs uch sc rgo iJni ssc ,i cdcnfall s we r tvo ll. Boi phonc l isc hr n 
Ucbungc n, di e zu r An cignun g und J\ufrmh tnc fremd er ::::l prachen vo rge­
nommen w rd en, zeigen sir.h übnliclte Erscheinun ge n rcehl oll. ll crr 
Prof ·sor jl oi n lt o r tei lte mir mi L, dass bei sei n •n V rsuchcn am ori n­
lalischen , 'eminar sich ühnl iche \' erwe •hslungt• n, besond ers beim Begi nn 
der U bun gc n massenh aft. einste ll •n. l)ie Uebu ngen werd n derarlig an­
geslo llt , dass der fremdl iindischo Spn·elter Worte und Siilze s pri ·ht, und 
di e Sc hiil cr gt• n;w aufr.us(' hr •ib n haben was sie hii ren, ttnd zwar ohn e 
dass sie zunäehsl d •n ,' inn des Gesproelt r rH'Il l'ersl hon. jJ an g •hl eben 
hier au ch vo n d m ridt tigcn Prinzip au s, da:.· zur l•: rl •rnung ein er 
fr emd en 'praehc es vo r all en Dingen nolw ndig is t, das Ohr im Auf­
fa:sen des fr •mdliinrli s ·h n Idioms zu üh cn. Die Dild.alo der Schi't l r 
w rden dann vo n dem Profes · r korrigiert, und dabei ze igen sielt ·an r. 
iihnli che V erw • ·hslungen , Wt wir sie bei uns •ren V ersuch n kenn 11 

ge lern t haben. 

11 . 

Der ;meiL Weg d r sprachli chen l'crz pLio n isl d r durch das Au gt• . 
Dass das ,\ uge ei ne gro ·se !{olle bei der spra<;hli clH•n Porzt•plion spi ll , 
kann keinem Zw •ifc l unlPI'iirg •n, wenn auch di e Talsache nicht allg '­
lllein bekann L zu sei n selt ci nl. \Veni gsLc n:,; schli esse i ·lt di es aus den 
un vo ll sW ndigcn :-lchcrn aLe n, die f[ir dt•n zenlral en praclt vo rg<tn g 111 isl 
•ntworh1 worden und b i d 'tlCn die oplisehe Perzeplion sich cigcllt.li eh 
nur für di Schriflspraehe angezeichnel Iinde!, wiihn•nd di e oplisehe Per­
zr plio rt der Sprachbewc()'uncron gewöhnlich gan z au s: mchL gelass ·n wird . 
Ich habe .'LeLs auf di e au ss t·ord nlli c lt wiehLi g l{ollc, di e da s 
Se lt en sc hon beim pr ec hen le rn n de · Kind s : pi e l L, hin g •­
wi rse n, u. a. m' hrfach bulonl, dass blind "ebor n Kind r unlcr ·onsl 
gl •ichen m ·Liinden sptiler !-i prechen lern en, das· das nachahm ndc Kind 
mi L grüssle r .\ ufm •rks;mtk •il auf den Mund des ' prechend n si hl und 
and res m ltr. E~ ist dos halb nur naLurgemiiss, dass da s 1\ ind lwim 
Nachahm en ·in auss•ru rd nlli ches U ber"ewi c lt l d r labia len und 
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d e ntal en Lau te aufweisl. Di ese von mir stets hervo rgehobene und 
betonte, von and eren Kind erpsychologen, z. /3 . 'l' ra cy und A 111 on L, bc­
sl. ril. tenc oder doch eingeschränk te Behauptung wird auch von \\'und l, 
ofTenhar ohn e dass er meine früh eren Arbeiten l<f:n nt , ges ·hild erl. l ~ r 

sagL dari.lber folgendes: »/,nniichst ist di e erf; Le l ~ nlstehung nal"hahmender 
Arl.ikulalionsbewegungen ni cht blass dadurch b<'dingl, dass die Lau le ge­
hii rl, so ndern wesentli ch au ch dadurch, dass di e Laulbewegungen gesehen 
word n sind . Blind geborene Kind er begi nn en daher viel spii le r nach­
zusprechen, al s sehend , und in den meisten L•'iill en sogenannt er ll ör­
sl.u lli ndleiL, uei der die l ~ n t wi e klun .. · der Sprache LroLz vo rh and ener Uör­
fiihi gkcit. und anschein end zureichender In telligenz a.usbleibL, erweisen sich 
!Jef"ekt e des , 'ehens mindestens <tl s mi tbeleiiigl. So lche ehd efekle hin­
dem freili ch noch aus ein em a.nderen Grunde di e vVorlna r; hahmung. ~ie 

h ind •rn cl ie A ssozialinn zwischen Wort. , (: eb iirde und U ege nsland. L\ ber 
ein e wescnlli che , 'eile di eses hind ern den Einflusses wird man immerhi n 
aut.: h d;trin erbli cken können, dass der von den gesehenen i\ rLikul alio ns­
IJewcg un gc n ;wsgc hende Antri eb hi er wcgfii/11.. 1\eobachlel man doeh 
ge rade in drr erslen Zeit der vV orl.bildung, b ·so nd ers <wt.: h be i der so­
ge nannten l ~c h o - S prach e, dass das Kind d m , 'prochenden aufm erksam 
das Wort vo m ~lund o abliest, chl' es dass ·lb wi ederh olt. Es ahml also 
gloichz iLig den akustischen und den opti ·ehen l ~ indru <:k des Wortes und 
zunitchst sogar vo rzügli cherweise den lelzleren nach, da di e gesehene 
Arlikiila.Lionsbewcgung ein en weil slärker n l~ influ ss zur Mitbewegung her­
vo rbringt, als der gehörte Lau t. Hi erdurch erkl ürl sich ohn e weileres 
das slarke lJebergewi cht der la.bia. len und d nlakn Lau le in d r Kind er­
sprach . Das Kind a hm t ebe n vo r a ll m di ejenigen l(onso n;Ln­
l.on der Lautbeweg un ge n nac h, di e es s i e h t." 

Wund L hebt dann aueh hervo r, dass die !Jngenauigkcil der G hörs­
wahrnehmunge n es wesentlieh milbedingl, dass das Kind so lange 'l •iL 
bei fal schen Arl.ikulaLionen beha rr t, und dass ·ieh beim J(indc nur in 
ve rstiirklcm ~ l asse das zc ig , was wir for twührend au ch in der Rede des 
rw<Lehsenen ~l e n sc h en beobachten, wenn dieser Lnule nachbild et, die 

sei nem Sprachorgan ungewohn t sind. 
" l n. ·ere ei ngc iiblen Wortvorste llunge n sind Kom plikalionen von Laut­

empfindung n und Artikul alionsempfindun gen, und die Worte indrti ek 
werd n er ·t vo n dem Augenb licke an ve rhül ln ismiiss ig lrC'u apperzipiert, 
wo ihnen die •ntsp rechenden Lautempfindunge n früh r r gleicher ! ~ in­

drü ck assimiliert enlgcgcnkomm en und wo sie sieh zugleich unmittelbar 
rll it den zu ihnen gehöri gen Arlikulali onsbedingu nge n assoziieren. Darum 
verm ögen wir nur so lche 'prachlaute ri chli g zu hören, di wir au ch 
selbst ri chtig rzcugen könn en. Wer beim irrenon Spreeh n da : lin guale 
mi l dem gullralen r oder di Tenu es mi L d n M cliae ve rwechselt, dcrn 
cntg •h n die nle rschied c meist auch h im ll üren der LanLo. Nicht 
anders vorh ä.ll es sich bei der An eignung ein er fremd en Sprach , di e 
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darum in ihrem Lau tcharak tr r stets nach den gc l ii ufi ~en Lau ten d r 
cig nen um gemod lt. wird ." 

l)i ese Wund li:ichen Au·e ina.nder elzungen sind mir ein r willk ommene 
Ergiinzung zu dem, was ich mehrfad1 ber e its friih or au ~gcfiihrl hab• 
und zu den V rsueh n im •rstcn Tei le di ci:ier J\ rht>il. l•'ür den hi er in1 
zw •it.en Teil e vor:wn hm cn d 11 V rsu ·h, di e l'orzcplion drs Au g s fiir di e 
Lautsprach • zu um grenzrn, sind di c~e Au,:• inand •rsolzun gen •rsl recht 
zwcc:kdi nli ·h und erl ii ulc rn Yicl Ersd1 inungc n. Vic ll eirhl libcrschiilz t. 
\\'uncll den r\n l· il des Auge· an1 prechenl erncn, wie Paul Barth in 
s in cn 11 l~ l · m c n l •n der Erziehungs- und nlerri chl:·d chrc" (Leipzi g. I !J06. 
S. 440) mein t. Ahcr Barlh wend cl sich mit. R ·hl gegen .J. M. I aldwin 
(" Die Entwi cklun g d · Ut> ist s ueim J<ind und bei der i{a:s ", deutseil 
von 1 ~. Or Lhm an n. 13erlin. l R!.JR . •. 365), der lih rhaupt von d r 'L'cil­
nahm e des A ugcs an d r sprach I ichon Perzcpli on in der N aehn h mun gs­
p riode des Kind s nieht s wi . sen will. 

Um nun die Crenzon d r optischen Perz •pt.io n der Spnwho f s tzu­
str ll cn, mii ·sen wir um; darii bc r kl ar werd en, wi •v iel wir i'1b rhaup l mit 
dem Auge vo n Spra hbow gun go11 aufzun Innen im sland ' sind , d. h. 
w •lohe 13 wcgun ~rc n am sprc •h nd cn Gcsiehl überhaupt wahrn ehmbar 
sind. Durch ysle mat. is<: hc Anwendun g der ~ I om nlph ologra.phi c war es 
mir b rcils \'Or über 10 Jahren ge lun g<• n (" Di e llholograpl1i e d r Sprache 
und ihre prakli ·ehe Vcnvcrlung", Vortrag, g halie n am I . Dezember 
1H95), die ß w gung n der iiu ss rlich sichtbaren Sprache an B Beo ba ·h­
ungs ·toll en crenau zu unt. rscheiden und die · Un terschi de durch l)hol -

graphi en b i d m in der m dizinischcn Ge· ll :chafl gehallen n Vortrag 
zu <l mon ·t.ri ren. I i · :3 Beo bachtung ·st II n b find '11 s ich um 

nl e rki e f r, an d n W i ·hl il n der Wan ge n und Lipp n und am 
Mundb ode n. in der VO i" leh•iHJcn Ji' in·ur habe ich 3 Beobachlungssi cli t' n 
uur h v r:chied narlige Pfeil g konnzeichn t.. Einfache Lini , unler-
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brochcnc Linie und punkti cr lc Lini e. l ~s zcig-l sieh dabei, dass cmer 
;.:;anzcn i\nzahl von Lau l<'n di eselbe SLel111ng, jcL sogar di ese lb e Bewegung· 
zukomm t. So ist ein ' Uewegun g des Unlcrkicfcrs n;1.eh oben, ohn e dass 
glcichzc ili g Lippenbewegung ci nl.ritl, typ isu h flir di n L;LUle: d, t, n. 'l'riLL 
dazu ein Schluss der Lippen, so isl di e Bewegun g typiseh l"ii1· b, p, 111 . 
(~ c h L der Unterki efer na :h vo rn , so kann man , wenn Lippen und Wan gen 
wiihrcnd dieser Z il still sl(' hCn oder ct1ras IJ<Leh hin te n .n·in gen, sicher 
sein, dass ein s ges prochen wurd e, gehen ab r dabei ~!; I ichz ilig Lippen 
und Wangen nach v rn , so ist di ese komb inierte Vorwiir lsbcwegung nur 
a ls sch zu deulen. Die 13ewegung des Unterki efers nach unten , ohn e 
dass di e Lippen sich g so nd ert bewege n, h isst a.. Geht der Unterkiefer 
nach hin ten, so cnlspri chl dies del' Wirkun g vo n f und w. Di e Lippen­
\Vangc nb cwcgun CTe n zoi"cn sich bei o in mäss iger 'LiLrkc n;tch vorn, bei 
11 et was kräft ige r nach vo rn, bei e direkL nach hinten, bei i in der l{ich­
tung nach schriig-hinLen-obe n. 

Am ~ l unclb o d n erk enn en wir zwei wichtig Bewegung n. Ein e 
Bewegung des vo rd ren i\lunclbodcns nach un ten cnlsp ri chl dem I, die 
zweilc Bewegun g elwa · weilcr hin lcn am Unlcrkiefcrhal ~ winkcl nach 
ob n enlspri ·hl d r Auss prach \'On g, I; und d m Tasallaul ng. 

Di es sind im \Vcsrnlli <·h n all e l ~ l e menlarhcwegun g n, di e wir beim 
, ' pr chen lcichL mil d 'n Augen auffassen kii nnen. Doppellaute ge ben 
nal i'11·li ch auch dopp ollo 13 wegungen, di e ebenso wi e Doppellrlll l na ch­
einanti r fol gen, wühr nd kon1bini crt c g leic hze iti ge Bewegungen bei 
d m sch und ;u1eh I ci dem s schon crwiLhnL wurcl<-n . Laute, deren 
opli schl's Erkenn en man chmal grosse Schwi eri gkeilen machl, sind das r, 
das eh, das .i und das h. ,'o wird der Abl esend e bei jcdcn1 Worte, 
welches mi l ein em \' okal beginnt , imm er au ch daran denkrn mii ssc n, 
dass aueh ein llitu ch 10r dem \' oka l noch sl hen kann . lJas vordere 
eh wird 1 on dcn1 hin L •r 'II ni ehl nur sprach ph ysio logisch, so nd<•rn auch 
bei der optischen l' crzcplion unlcrschi l' dcn werd en ll1ii ssen, d nn clas 
vo rci<'re t~ h isl in seiner ll wcgung durahau · dem i gleichzusetzen, da .­
hinlcr eh iihn cll in se in r Bewegun g dem k und g und unterschcid cl 
~ i c h vo n ihm nur dureh ei ne lwas gcring' re 13cwcgung. 
je naeh Iom es vorn oder l1inl cn ges prochen wird , bald mi t 
d, l und n, bald nri l dem g verwechse lt w nl cn. 

Das r wird, 
dem 1 res p. 

\Vi e man sichl, schrurnpi'L auf di ese Weise di e Zahl der charak­
tnisli ·ehcn Bcw gung n, d. h. für di e opli sc hc Perzeption di e Zahl der 
Kon!ionanl cn ganz erh bli ch zusammen. • ur .'ind di e J\chnl ichkcilcn, 
wcl uhe di sc Zusarnm nschrumpfung v ranlas:cn, nichl wi e bei der 
akustisehcn P rzeplion akuslisehe, sondern hi er r •in optisch •r Arl. ~l an 
wiirde ni ehl l'ers l<' h •n, da:s S<;hwcrh öri gc und Er taubtc, we lche ab lese n 
lernr·n, es lllcLn chm al zu so fab elhafte r L•'crligkcil im V crstiLndni s des Uc­
sproehen n bringe n, da ss sie ni cht 1111r da: (; •sprii ch ein er .f1erso n, 
so nd ern <1l1C h das mehr ' r ' r oh r1 c , 'chwi c ri ~ k c il cn v ' rfolgen, ja da ·s sie 
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man chmal ihn en vo llkomm en unbck<. nnfe Th alersliicke o·uL aufzufassen 
vermögen, wenn nichl di e Unf crsuchu ngC' n des erslen Abschnilles i"d)er di e 
G re n;~, e n der Pe r;~, e pfi o n des c; ' li örtC'n eine gan;~, iihn liche Zusamnwn­
se hrunlpfung der I< n so na. nl e n ;~,a hl erge hen hiif le n. lr, h hab e schon se il 
ein ·r H.eih e vo n .Jahren auf diesen Um sland aufm crk san ~emae hf , ebenso 
haL Kr o iss in sei ner bekannten und lesenswnlen Arbeit "!',ur Mclh odik 
des ll örun lc rri chlcs(( gl ' ic.hfalls darauf hin ge wi ese n, dass auc h b im ll iiren 
ni ·hl :o scharf unf crschi •den wird , wi e wir irn i\llgenwirwn anzunc ln1 1rn 
pfl egen. Di ese Uche rl cgung war aueh der Gru nd , weswegen ich bNeils 
vo r ei ner Jiin gc ren Zci l Teleph on versu che mach Le, an die aueh J< ro iss 
in se in er i\rbciL gcdachl hat , alTenbar ohne rn cirw cigenr n Versuche zu 
kenn en. 1\u. · den l•: rfah rungen, di e wir am T •I ph on gnmachl haben, 
gehl hervo r, dass wir im lcleph oni sehen Gcsp riieh un s ausgezeichn et ve r­
sfiLndige n und zwar ers ichlli eh eben des wegen, w •i l wir <IU S dem akustisch 
iihn li eh l(lin gcnd cn schn ell und vo r ;~,i .1 g li c h das ger<Lel e ]{i chlige kombini eren. 
Es isl daher kein Unrnd abz use hen, warum d<'r Stdl\vcrhii rigc und Er­
laub te, der Ahl esen lernt , nie hf ebenfa ll s eine derartige ekll'ktisehe 1\om­
binalion erl ern en so ll "<lllz b •sonders wenn man ihn 1·on vo rnherein 
darauf aufmerl\sam macht , dass in c einzige i>ewPgung H der .J Be­
dt ~ ulungc n haben kann , und wenn er sich slrts der rnPhrfnchen B­
d c ulun g di eser e in e n Be w g un a gewärli~ isL lk i 1 n praktischen 
Ahl ese iibun gen I'Crfahre ich des hall sle ls so , da:s der ~ehwrrhiirige, 
w•nn ieh die einfache ~ilue ha I'Orsprcehe, mir darauf 3 i\nlworlen 
geben mu ss : ba, pa , ma. Di e Sehw ini gkeif cn, di e sich f"iir den Ab­
lesend en ergeben, li el-(' n ro rwi cg<' nd darin , da ·s er di e opti sche Vcr­
l<niipfung dor • 'prachi.J wcg11n rrc n mit se inen r ige ncn Spra chvo rslP IIungcn 
1·ernachlii ·s igl hat. Wir all e hcnulzen diese opl is •he Vrrkn ii pfung und 
wrrdcn uns man chmal lkr 13t• rnrf zung bewusst, z. 13. wenn wir im 'l'h cale r 
sitzen, •in n ~chau s pi ' i<'r oder eine Sii nge rin ni ·ht ve rsteh •n können 
und durch 13enulzun :.; d s lpPrnglascs so forl das Verstiindnis l'e rmi tte ll 
wird . Aber di opfi:chc \' erkni.qrfung s pi elt of1"cnhar fiir dt' n l liircndcn 
ein e irnm rhin nur g •ringe !{o ll e und fiir rn anr ho ]> 1·rsoncn iib rhaupL 
kein e. lksond crs sehr kurzsiehti g-c ~ l e n sch e n sind wese nlli h all ein auf 
ihr Gc hiir von vorh erein angewiPs n, so da ss bei ihn en im Laufe der 
ZeiL di e ge ringe oplischl' V rkni"1pfung vo ll sliinclig I'C rl oren gehl, und sie 
s lbsl für di e gcwü hnli e h ~ Len a k1r s lis h n Spraeheindrii eke kein e i\ sso­
zialion zur oplischrn ' pml" hh wegullgsvorsle llun g ' ) mehr find en. 1\ ls 
ich mein e ~c ri e vo n l'h olo<Yraphi en der . 'prachbcwrgungen r inmal einem 
bei annlcn Ohrcnarzl rorl gle, v rw ech ·eile cl ersc li.Jc z1rei sor hara.kleri slischc 
~lundsle llun gc n wi di ' des seh und des f. Derar li<Ye I' rsonen lern en, 

I) Ich ~r h id o dio g-ewöhnl ic h als Spnlchbeweg-ung-srorstellung-cn hezoichn clcn 
Vorgiingc als kin iislhotisohe vo n den o pliseilen Sprachbcwegungslo rslo llungen, 
von denen h ier clio lted i L. 
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wenn sie ertauben, nur mi l all ergrössler Müh e und ofl se lbst nach sehr 
lan gwi erigen An stren gungen das .i\b lrsen nichl. .1\lir sc:heinl, dass a11f 
di e Verschi edenh eit dieser A sso ~.iali o n senlwi cklung di e Verschi edenheil 
der Hes ullal e des i\b les unl. erri chles bei Schwerh öri gen 1111d l~ rlaubte n 

vo rw i e~end 1. urli c: bufiih rrn isl. l•'o lgli c:h muss man dahin slreben, di e 
A s.·o~. ia l i o n der oplischcn ntil dr·n kiniislheli s hnn Sprachbewegun gs­
vo rsl !I un gen müg li chsl eng w ges L;dlen. !Jie vo rsehiedenen MiLLe! 1. 0 
di es m Zw eck habe ic: h m ln·fach in früh eren Arbeil 11 ausgdiihrl, ron 
nPueren V ersuchen crw ithn e ic:h beso nd ers ein e ,\ rbei l l'o n ]( ob r a k , in 
der er di e Ein iibung ein er Schrift empfi ehl! , welche di e an dem Ge ieht 
des , 'pree hend en zu rk enn end e Lau ts leiJun g und Bewegun gs ri ehlung, 
so wi e di e Gröss di eser Bewegungen wi edergib t. Durch sys!r mal ische 
Leseiibungen dera rliger Zeir. hen kann in der Tal di fehlend e Assoziation 
I •i eh te r erwec kt werl cn ; ich se i bsl habe, um d ic Bcwcgungsvo rslcll un o·en 
miJg lichsl klar dem Ab lesend n und Schwerh örigen zum Bcwu ss lsc in 1. u 

bringen, ein e Schrift angege ben, deren Zeichen di e Bewegun gssle llungcn 
d •r ~ prachwerheuge b i den ein ze ln en Lauten in , tri eben und Hagen 
ch;Lra ldc ri sl.i sch wi edergib t und di e beso nders in der erslen Zeil der Be­
nut zun g, wenn der Palicnl noch gezwun gen ist, bei der iederschrifL 
j des ei n;~, e ln e n Lautzeichens dariiber nachzud enken, wie dasse lbe gc­
schri ben wird und warum es so geschri eben wird, in der 'l'at sys t -
matisch di e kiniislh etischcn Spra.chb ewcgun gsvo r: l !I ungen iibl 1) . l ch 
mpi'eltl e di ese , 'chrifl deshalb besond ers au ch bei der Uebung ·th crapie 

i\ ph;~s i sc h c r. V crkn lipfl man diese Sprach bewegungs vorstell ungssch ri fl 
miLd er mimischen ehrifl Kobrak s, so hat man die gewlin sehlc Vcr­
knlipfun g zw ischen kiniisthcli:chcr und optischer prachbewegun gsvor-
stc llun g (s. Mona Lsschr. f. prachh eilkund . 1906 .). 

K hrcn wir nach di es r fiir di e prakLischc lk deulung d r vo rli egen­
den L1nl <>r ·uchun g ni chl 11nwcs nLii hcn Abw cichun zu unser 111 'l'hcma 
zur iick, so ist di PcrzcpLion d s Gesprochen n durch das Angc in ihren 
Urenzen durch das G ~ a gLe bereits dargelegt. Ebenso sind di e man ch­
mal uns Lib crrasclt clld cn Resultate des .i\b lcsc ns einroh di e ekl kli sehe 
l ornbinati on wohl ve rsländ lich gc word n. 

Zum Verslii.ndnis der sprachli ch n P r;~, e p l i o n Iurch das Au ge isl 
es aber n.uch noeh notwendig, auf einige and ere Umsliind ' hinzuw eisen. 
Abgese hen d;won, dass d r Schwr rh öri gc und Erl aubt e, um die ]{ omb i­
n;Li ion gut ausführen zu könn n, nalurgcmäss üb r ein en cr ross n prach­
umfang I'C rfligen mus , ab11esch n da,vo n, dass Jn tc llig nz, Anpass ungs­
l'iihigk il, ein e gcwis:c natiir lichc Di vin ation gabe und and er s mehr 
den Erfolg der i\ blcsc iibun gc n zw eifell os erl eichLern und ofl im wesent­
li chen rst erm öglichen, li egen in d •r Sprache sei I sl ein ige l•'akta , der n 
Kenntni s zur Bes timmun g der Grcn1.e der P en~ plion durch das Auge 

I ) Siehe Archi v f. Psyc hiatri e. 1896. Bd. 28. 
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we: nlli ·h isl. Vor ei n r Hei he \·on Jahren haben <Ii , l nographen 
unter der Rcdaklion \ Oll I iidi ng ein ausgezeichn etes Jl iiufi g-kcilswürtcr­
iJII Ch der deuls chen Sprache zusamm engcsle ll l. l ~s wurd n dorL unter 
lh hilfo vo n zahlreichen ~li larbr il e rn 10 DJO 777 Wört er g(•ziih lL. Der 
l.iihl stoiT, aus dem di e H.l'~ ullalc g •wonnm1 wurd en, war S<\hwor auszu­
wäh len, weil es naliirli ch dnrau!' a11kam, müg li chsL all e \Vissensg bi ete 
zu lJ rii oks ichligcn. Der liih all i -L poli Lisch, kaufmünnisch, lh 'o iocrisch, 
m dizinisch, gc ·chichlli h, lllili liirisch, aus Pr irat l ri efen nlnomm n, aus 
dem Buch der l ~ rfindunge n \ on Hcul caux, aus Kla ·sikern und Novelli ·Len, 
aus d r deu tsd1en Hundschau, aus d r 13ibel, aus J>al'iam nl ·berichten, 
vo lkswirLschafLiicht>n \Yerk n. Di e Ziihlun g \'Crfolgic den l.wecl , fes t­
zusle ll cn, welches di e hüufitr::,Len \V ürle r sind , unu wie oi'L derar tige 
II iiu fi gkeilswii rlcr gcb raueht wcrd 011. l ~s s l ollle sieh lllln hcmus, da ·s 
di e :3 hiLufigs len Worle der deulsehen Sprache di e \\' ii rLc hen "di ", "der", 
"und " sind . ., Di e" kon11nL 35R 05cf, "der" :\5 -! 52li , " und " 320 885 mal 
ror, das gibl zu ·a1nm n l 03 :3 !JG f1, d. h. D,57 pCL. a ll r g ziihlt cn 
WürL r, a l!>O fa"t 1/ 10 der Spra ·IH'. I )i c r rslen I ;, W r( c st Ii en all ·in 
25,22 p 't., also d ' n ~ . Teil d •r :-; pmehe dar, di e G!i hiiuft cr ·len \VörLer 
uild n mil 50 06 pl't. dir ll ~ill'l c d r i:l prache. Di e ll iiu fi crkeiL \·on 500 
und darub r haben :J:W mit drr UcsamlhiiuftgkeiL \' Oll 7 HH:l 4,6H, u. h. 
72 ,25 pCL. der gcziLhll n \V ii rl cr. Di e Au!'führuJw dor inz •lncn \V orle 
haue ich 1n ehrfaeh gPgcb •n (s. Monalssr·hr. f. Sprachh ilk. 1 !J05). Ausser 
den für den Slonogra plH•n ~owo h I wi e fii r den i\ ul s nd en wi eh ligen ka.nn 
man au r. h n1an chmill noeh and er ~c hlu ss fo l ge runge n aus der Worlhiiulig­
k iL nlnehmen. So kommt. "ir. hu wese ntli ch frLih or al · " Du ", "nehm en" 
isL da· cr:le Zeitwort und tritt \'i I friih r auf al s ,: g ben" u. a. m. 
,\ uch cli Silb •n, welch(• oft 1orkornm cn, die Vor- und J ac hsilb n, sind 
IJe"ond •rs gPziihiL wordt• n un d in j t·ncm ro rlrrflli ehen Werke der ll iiufi ~-
1 eil naeh ang-c fiihrl. ,\li es da · isL fiir un:ere l.wt•ckc inso fern vo n Bc­
deulung, als wir daraus ~· h n, das. o rr nbar in d •r ll) nsc hli c hen 
S pr a c h e g <' w iss e \V o r I e u n d \V ii r l e h e n - es h an d ll : i c h j a v o r­
wie g-en d um eins ilbi g in1m c r wi ed r vorkomm •nund imm e r 
wieder g• brau c h l werd e n 11nd da ss fiir di e Jl rz e pLi o n d s Ge­
s pr o c h r n o n d ur c h das A u g c n n t u r g e m ii s s d i e f o rl w iL h r e n d e 
Wiede rh o lun g- opt isc h r S ig natur e n, we nn man da s Au ge n­
nl r k darauf r ic h t <'I, 11 n d w n n man s ie h es o n d c r s e in ii b I , di e 
J> erzeplion aus" ro rd r ntli e h r lc ic h L rn k a. nn . ln der 'J';tt muss 
jed<' Abl s übuncr sobald di clcmcnlaren Ikw rruJW<' ll von dem l ebend n 
ge lernt worden si nd, das Zi el v rfolgen, mö .- Ji chsl crulund unter allen m-
:-. liind <' n crkcnnll ich die B ih der ll ii ufigkeil 'wörl cr rinzuüb n. üb diese 
H ih fiir di' p; wühnlicht' mgangss prache di gl •ich sein wird, wi 
für d;~ s ob •n angege ben lJnl rsu ·lnJn .rsmalerial , möchle ich noch dahin 
gcs Lell l sein l;tsson. 1 ~.- wiir ' wohl ve rdien st lich, bei 'l'healerslü ck n mil 
miig li chsl modern er Dikti on iihnli cho Z~i hlun "c n z11 ma ·hen , di e, wi e ich 
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gleich erwähn en will , ni cht müh elos s ind , sond ern .v i ~ l r. edul ~ l tlll~l ~ ~Jf­
merk sam keiL erford ern. Bei klein l' n Versnclt en, dt e JCh se lbsL g' Jll,,t(, li[ 
habe, lt aL s ich h er;tu .~gcstcJl l, dass jl'd enfalls di e ersten kü 100 \\ orte 
der ll iiufigkei[szt ts;tmntt•nsl<• llun g <lll ch fiir di e Untgangss praülte tn di eser 
unge fiihrcn Heilt enfnlge Celtun g h: thcn miissc n. 

\Vic sehr f'ine \'O rge fa ssle ~ l t•inttn g, di e gesa mte 1\nn.·te llati on dc J· 
Vors tcJltt ngcn, di e pe r.~ü nli c h e psyc hische Kons ti tution ein es McnschcJ; 
au ch di e o pti sc he l' e rze pti on bee influ sse n kann , das li egt oltn _' 
weiteres auf der I land . Es i ·t aber man chmal ganz nmiisanl, bc1 
den praktischen i\blesoiibun ge ll auf derartige llecinfluss ttngen der 
Perzepti on zu slossen. Wenn ein e gute llaus frau , der ich de1-1 Namen 
der schwediseltcn Uni vo rs iUiL Upsa la vo rsprach, darauf sohr schn ell 
,, J( opfs<.:. laL" anlworlelt), und wenn ein bchiibigor I ferr, d m ich das be­
kannte SimrocksG!t J\l iirchcn vo n dem J\l;tnn , der se in er l•'rau das l(ochcn 
<tbn ahm , vo rsprach (wobe i ron dem Loibge ri cltL des ~ l annf's di e Hode 
is l, das in diesem l<'n.ll' H.cisbrei war), auf das vo rgesprochene " l ~e i s ­
brei" " l•: isboin " a.nlworlele, so s ind diese oll ~ ui .-ch e n Kombin atio nen 
ganr. orrensichUielt vo n der ln dividualit iil ttnd charak [e ri st isc lt 'n p rsü n­
li chen Konstellati on der \Tor.-lellttngon alJitiingiu·. \\' iu demna ch beint 
ll örenclen cl emrli l)'e Beeinflu ss unge n illl t.: h beim gc wiihnliclt cn Gesp riic lt e 
Missve rsliindnissc in ganz bes timmt er H.iehlung- r nt slehen lassen könn en, 
so is l das beim 1\ bi esen erst recht. der l<'all . Wir sehen au ch hier 
wi eder, d<~ ss die Kombination zwei I' .!l os das i\ biesen des im Umgan ge 
Gesproc lt nen all sse ro rd onLJi clt unt ers liitzl, .ia, <.lass ein e ri chtige, syste­
matisch einge iibt e J(ombinati on iilJ('I'Ii:LIIp L das fli csse nd e i\ biese n erst er­
miiglichL, 1111d se lt en and ererseits, wie di J( ombina.Lion , die <IIJ S bt•slintm­
len pcrsü n I ichen V crhiUI n issen f' ll 1 springt, die PerzPplion unsicher llJ <H:hcn 
kann. Die Grenzen für die optische PNr.cplion den1nach fcslz useLze n, 
kann :lll ch nicht ande rs geschehen, als wir das b i dr r <tktt st isehen Per­
zeption vo rgenomm en hab en, d. h. ztmiiclt sL durch Vorsproehen vo n s inn-
los 11 Silbonfolgen. Da.bei hck 11111d. man dann die oben n.ngegeb<• nen 
!?.es ull a te u n d d i e a n d e n d r o i s i c h L b a r e n 13 <' w <' g u 11 g s o r l 0 11 r es t _ 
s L oll bar c n o p t i sc hon Z e ic h r• n , d o r o n j e d u s n i n p S 11 111 lll e v 0 n 
]( o n so n a n L e 11 r c p r ii so 11 l i o d . 

I I I. 

Es .rilt uns heule als etwas clur ·haus Selbslve r.- Liindli t.: hes, dass ein e 
wi ll kli rli che B •wegung ganz ohn e zo11trip ta le H.oizo nicht zustand e 
komm en kann. Irgend ein , w nn auch schwacher sun ·ibl er Heiz m11 .-s 
zum molo ris~ h 11 !{indonzenlrum . ge lang n, so ns t kann ein e 13 wcgung 
du rch cl n wil lkur lt chon Jmp uls 111 ·h L oder doch nttr un vo llk omm en zu­
s tand komm en. Wir müssen un s ' ro Gli eder fiihl n, um s ie bowncre n zu 
könn en; könn en wir si ' nicht fiihl en, so muss man sie wenigstr ns n se hen 
könn en. Der Pal ionl, d m der t\lu sh ls inn f<· lt! L, knnn bei gesl' hl ossenr n 
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j\ tl!.!l'll k<"in t il it·d riih n• tJ. ll ie ld arP l •: rk r nn l ni~ di rs t•s /,tt s;un nt rnha.ngr: 
zwtsr· lt <' n st 'tt sihlt• m Uci;. und willkitrli l: lt t•r Brwt•g ung- s lanl tt ll \'On! ' ha rl cs 
Be ll ht•r, 1111 d dt•n 1\l inild· rn si nd wohl jclzl. g-c nii gnnd l•' iill c bt•kannL, in 
dt •nf' ll diPSI'S l'i gt ·nl ii n.li r·lt r \ f' rh itllni s zwi st:hc•n dnn znnLripolal on H. izcn 
und dt• t· 1\ C' W< '!.! Uil g:-;l'iih ig kl'i l dc·s 1\ ii rpl'l's Zlllagc lraL. \\'a s f'iir d n gc­
sant Lc•n 1\ ii rp <' r !.!·ilt , L:i lt n aLtt rgl ·m ii ~s a11 nh riir di e .'-lp rachr, die ja cigc· nt-
li t· h gPn;w g-ennt ll llH'n all~~l'r l ir · h ni l' /ti s w ilr• r al ,.; 13ewegung isL. nser 
l';ih i!,i kci l dr .... ,'1 pn·c lwn " i• Pru hl, ll'it• 1\r •ilti g ausdrii ckli c: h sagL, in ers t r 
Lin ir aur l'i nCII I lci lwe i ... r angl' hOrl' nr ll , leihreise durch Errahrun g- und 
l ' hung en \'o riJ enrn \'ernt"!.!'< 'n, unst•n• Bewi'!,;'Un g ·r ntpfindung-en im K hl­
kopf und \! und tdwrau " !! ~"!lau zu llltl t· r~l'h r id o n und in dt•r /<;ri nn erung 
zu ill' lt :d!t•n. lkkitnnili l' h l~;t! ! io ld s ·h id c r das L; chi t des ~ l uske l ­
~ intH ' s in ·I h ompon enlt•n ~C;I'i r •nnl : I. l<; mpfindun g pas: iver Bewegun g, 
~. l ~ ntplind u n !.! aklil(~ r l: t'WI'!; IIllg, :!. \\ 'ahrn eht nu ng de r Lag und ll allun g, 
~ . En tp linrlu n~ r/ Pr SI' /1\\'Cie und des \\' id crsland es. Ji' lir die Sprr chb -
weg un :.; koll lllli in t•rsl er Linil' di t• i';lltplindung aklil'er ll •wcgung in Ue­
lnu· /1( 11n d sndann dit• \\ a lll·nc• ltlll lll l).!' dc• r l.a ~e 11nd 1/ a /(ung. Dazu 
kn ll tnt en Z\\t 'irPil lls no!'/1 zahlrt·lr'ill · B e r i dtrungsempfindt iil ~e n di • ja bc­
..,nndcrs a111 l.ip pt'lb<llt lll , an d"r l.t ii l!!l' ll ~ pilzt•, am (; ;wm r n zu111 Teil 
at tSSI' I'II I'dP nllit ·lt l't•in . ind. l' ur di<' i il w r;~u s gros:l' /i' •inlt cil dt•r (; •htk­
l' lll l'f in dtiil !! l'll int 1\ c· ld kn pl' lt nl11· i'· lt ja i>C I' •ii s in der l•:inl •ilung di e Ve r­
sul' ilf• 11 111 h I ii n d t• r an!.!'l'fiiltr l. l•;r 1 l' rg li clt die St' ltwingung n, w leit e 
<'illt ~ !lrgP ipf'Pi i'<' att l'ze ic;lllll'i , 111 it den Sc hwin gungen , di e der dr11 'l'o n 
na ·lt s in go nd n jl t• nsc· lt produ zil' rl , 1111d 1 t• rnt oeltlc dur ·h di e Difl' r •nz der 
Sn lt wi ngun gt•n in1 Ut•gilln der i: l' produldi on d s Tones und im V rl auro 
dt•s.sc lhl' n sowo hl de n l ~ i nll t i S .' des (i elt ii rs aur di ' V rbeHse rung der 
Slinnnlag<', ;</ s dc• n Fehl er, dl' n dPr 1\!'!Jikopf lb.t macht, zu t•t·scldiess n. 
I >il' \' Oll dtm gn\\ On nt• nr n l: es tdi;Ll ' ltah l' ich ber •ils 1111°' riihrL F'iir 
di t· iib r i~t· n ' l't· il t• unserer Spra t' ho isL leid er kein l lni rsuehun '' ·miLlo l 
1 orltand Pn, um die /<'c•in lt eil der Pcrz •plion an d mrli ()'e n Hcprodu l lion 11 

1 on 'l'ti iH' Il Zll mrssen. 

I >it• Pi nzigo ~ l iig li c hkl'it , di e Al .Lit ode auf' die Brw gungs- und Lag -
<' tnp fi tll illn !.!'t' n dl'l' Ztll l!.!C z11 iihort mgt• n, wiirc viellci chL in folge nd •nt 
geg1 ht•n : Wir wissen, d a~s wir ttiiSI'I'O Pfoif'liin • beim Lipp npr il'on so 
<' rzPugon, dass zw ei l ~ ng n g<' hi ldol w •rd en ; di e er ·Le l ~ n ge , w Ich ' di e 
Ex spiratio n-, lufl ltri m l' f'c ife n pass iert , li egt zwi:ch 11 Zungen rii ·k •n und 
hari l' ln ( ia umr n, dir zwritr zwi ,cltrn dl'n Lippen. Der in d r l ifL 
/i rgend' ll ohlmum \\ ird dadun•lt gp / ild l, da ss s ielt di • Zung an di 
l' nk rziiltn • anstemmt und in ihr r J\lillc auslt ühiL (Üriilzn r). Die 
Tnn lt iiht• 1 cnindPrn wir dadurch, da " wir, wi wir da · ja sp hr lci chl 
fiildt•n kii nn •n, d1' 11 Zungr nrii1• l" n lt t• IJ .n. ,) hiihcr er geholl 11 wird, 
deslo hiih !• t· kl ing! dPt' t•n( :-; /ph!• ntl n i>fcif'l on. G riit zn n Sii gl dariib r: 
,, \' nn hoc:lt slr nt ln/ Presst' isl 111111 dit\ J\rl , wie wir mit Lcicltli gkciL und 
:-; il' ltt•rlt l' il dil' 'l' nni Hilt c iind t 1'11 . DiPs n·cscltirltt dadurelt , dass wir d n 
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l lohl raum, dessen LufL in ~Lo h end e chwingungcn versetzt wird, sowohl 
in !jC irH'nJ sagilLa lcn wie v rLikalcn Durchm esse r durch llcmnh bun 11: der 
vo rd eren Zun gcn1 ar lien an d n harl n Gaumen verkl ei nern . Die Lippen­
ii fTnun g wi rd dabei ni chL oder k<.L\1111 geiind rL, die Slil rke des Luf"L­
sl rorn es ciJcnso weni g. Es isL crslau nli clr , n1i t. welcher Sich rheiL und 
Lcic lr l igkeiL wir die j edesmalige Urö.-se d s ll ohlraum es Ln·n·en, der an­
geblasen oder du rchgeblasen den erwi"rnschl cn Ton gib l. Wenn man sich 
den kl einen Fing •r in einen J' l11nd winkel slc ·kt, so dass er ~Lu f dem 
von l rt' n i\IJschni lL d •r Zunge li cgl. und illl ll pfcifL, was un schwer aus­
zufiiiJr ' n i ·L, so kann man •rs( ns mi t l .ciclr LigkeiL fühl en, wie bei den 
lr ii hcrcn 'l'ii nr 11 die Zun ge sowohl \ "Oll unlen nach oll en (in ihren vorderen 
l 'ar lien) und vo n hinten nach vo rn (in ihren Iri nloren Par· l ien) sich be­
wegt und den l!ohlraum vcrkl cincrl , fern er sieh aber auch davo n iiber­
znu gcn, wi e gcna11 fi .rr jeden Ton die Griisse des ll ohlrau mcs vo n UII S 

gd rolfen we rd en nruss. , ' leigL man nii.m lich (s laccalo) die Tonl eiter in 
di ll ii lr c und drii ekl nur ei n wenig nri t dem kl einen Finger auf die 
Zunge, so verkil'in cr-L sich der l{aurn um ein Spur weniger und di ese 
Spur geniigL, um den Ton niehl unbedeut end zu verl iefen, oder wenn 
man d ·n l<' in gcr schon vo rh er eingelegt h:ll , ein en anderen Ton zu er-
hall en als man rwarl l hal. Die au[ di ese Weise zu erzeugenden 
[>fei fli"nlc li co· n l wa zw ischen c2 bis cf>(( . I h empfehl e an Ste lle dc · 
kl incn l<' inrrcrs ein en dünnen Bl cisLifL zu dem gleichen Experim ent zu 
benu tze n; es lii ssL sich auf Iiese \V eise niehL nur bequ emer machen, 
so ndern au ch di e Tonh öhe leichlor kontroll icrr n und ve riind crn. Wenn 
wir Ji·sc <lriit zne r seh Erk lärun g zu Grund e legen und in der Tal 
crk nn cn, dass du rch das l ieben und Senken d s Zung nrückens di ' 
Tunhiihc auffall end !'xal<l bc."Limnrt wi rd , so Ii gL es dn ·h sehr nahe, 
di e Kli.rnd r se hen \' ersuche nun bei d n1 Pfifen zu widerh olen und 
au s dN lliffcr<·11z dPs [>feift ones un d ei 11 cs g•o .bonon 'limmgabcl loncs, 
dN gl it•hzeilig ;wf dem b ru ssie n Zylinder aufgczcichncl wird , einen 
lh ll'ksf"hlu ss au f di e Fci nh iL der Lageempfindung der Zun ge zu ziehen. 
l<:s isl von vo rnh C' r t• in k lar, dass •s sich dab ' i natürlich nicht <l l lcin unr 
di !' Lagecn1plindung, so nd ern :ur eh, da sich die Zun ge j [L g gon die Ziihn 
ansionrml , um ei ne Wid ersland:cnrpfindung und eine lkri."r hrungsempfindung 
band ' II, also n111 ein e ziemlich k onrplcx Empfindung. lm m ' rh in wiird 
nran auf cli•'sc• \\' •isc wohl zum rslen ~I ai imslandc se in , ein lli ld von 
der 1•\·i nlwil dPs ~lu s k cls inn cs wcni "slcns ein · sehr wi chlig n Tei le:-; 
un seres SpreciHLpparaLcs zu gewinnen. Ich se lbst habe einige derarti ge 
V r ·unh gcma •hl, di s lbcn sind ab r noch ui chL zahlrei ch genug und 
noeh ni clr l so weil g führL, das · •in a.bschli csscndcs Urtei l 111ir bi s j clzl. 

n1 i.,gli c; h isL. 
l >i e zw •ilo wie lr li g!: Empfindung, we lelr c wir bei uns rer , l imm­

und Sprc!: lrproduklion lr alw n, isl das sogenannte Vibr:tli onsgc fiihl. 
l ~s kann kcirH'm Zw eil"t• l ull l cl"li 'gcn, dass wir b im Spn'eh n sel bst di ' 
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\' ihralion n wahrzunehmen v rm üp;en, wenn wir ~ir au eh da :-.it• _ia. als 
gewllhn te r und sliindigN Heiz wührPtHI dPs Sprcehrns einl rd ·n, fiir gc­
wü h n l i c~ h ni eht b •achten. i":i pri ·ld man aber bcis pi l s w c i ~t· ein 111 oder w 
l:tng summend aus, so fiih ll 111an se hr deutli ch das A nschln gc·n de r 
t.ü ncnd n Lufl well en am Lipp c• nsaum , .i<t n1an fi dd! "ogar ei 11 1\ ilzeln . 
J<:b enso fidlien wi r, wen n wir unse re Aufm erksamk eil <l.llf den \' orga ng 
ri eht en, wüh rcnd des Sprct• hens s ·hr deulli ch dil' Vib r:d ion tlll st•n•s 
1 3 ru ~t kaslcns, sowie di \' ibration an dem Orte ihrer l ~ nlst c h unt; im 
I{ ·hll opf bzw. am 1\ chll opf se lb ~l. \\' oll en wir uns no <' h gPn auer iiiJP r 
d ie \' ibrali on in struieren, so bedarf s nur d •s Fii hl cns und 'l'a. tt·n s mi L 
den Fin•rc rspitz n. :-;n wit• wir als Acrzlc den I' •ldnra l fre m illl~ als 
wi chligPs diagnosli.-chcs ~ l e rkm a l b nutzen und aus s<'i nem Fehl en oder 
se in er \' (' r:-.Liirkun t; gew isse Sr· ldi.lssc zie hen kii nn cn, so ist L'S wol d er­
klii.rli •h, dass der Umd , di ,\ mpli l11d e der .SLimm c vr·rschiedengradi ge 
Vibra tion •n hervo rruft , di • auss •r mi L dem Ohrc au ch 111il dt•n l•' in ge r­
s pi tz •n odt•r mit den gesam te n 1\ iir perh ii ldt·n, di <' der Sprai' IH· dirnt·n, 
wahrgt·nonlln cn wNdcn kiinnen . ~ l an hal 1·er. ut' hl da:-. 1•\tld en d ·r 
\ ihrat ionr·n al,; b ·::.on dcn· l•:mplindun g hin zt1.~tr ll en, ein \ ' t•rstwh, ckr zu­
t'r'-l wohl roll Trcitl'l unll'rnontllll' ll wurd e. Hump f al•t·r war niicbl 
\' al e ntin wohl der t•r:-.11', dl' r S)!)lt• nt:tli st· h das \' e nu ii~P il untt•r:-;tll'lilt·, 
dun·h da s (~l'i'iild StinlllJ ga iJCisc lm ingu ngc n zu dill't·n·nzit•rl' ll . \' a le nl i 11 

benutzte zun iit' li sL ei n mil stu 1npft·n Ziihn<' ll bt•:-.dztt•s !l ad zu di nst'lll 
l.w<•ekr, und l' r empfand dl'n l•:indnl('k l'i 11 cs glatl.·n I{:LJHit'.s, ll't' l111 di l' 
Zid11 1ll in Zwi;,chcnr ii tll l1 CII 10n t j .J ,' U bis 1/ (i t () Sol t~ nd c n di e ll aut. 
strciflt•n. Au ch b nu lzle \' a lc ntin br rcil s 14 Slirnmgalll' llt Zl ll ' l '11ler-
sul' hlln l!'· I{ um p f fand hci :-:ci n<•n \' r rsuchcn, dass wir an ll'n l•' tn ge r-
spilz n di • ,' ti mm rral lschwingun !l;c n bis auf liGO, ja sogar auf 1000 
Schwi ngung 11 zu dilf.t·pnzi r .n 1 nmiigcn. Weniger <' lllpfindli l' IH ' .'!P II r n 
rersehn1 lz •n die Reizfolgcn, w I ·he von t> mpfindlichr rcn St r·ll ·n disknn­
Lin uicrli eh gefli hiL werd en. Golds ·hcidc r wendet sid t wohl n1it l{rc hl 
dagegt•n, da:s man da s Vibratio nsg J'i.1h l al s ein e b :-.onderP (,l ual iliit. der 
Emprindun •·· anzusehen habe. l•: r fas ·L in so in1·r Zusamn11•nst ell ung s ino 
13rgriindun g kurz fo lgend rn1ass 11 : 11 D: ts \' ihrali onsgnf'iihl isl lu'i ne 
spez ilisch l•:mpri ndung. E.- is t vit• lmr hr dr r l•: mpfind un gs:LII sdrt iCI , der 
folg weise unt erbrod10 11 •n 111 ehani s ·hen oszi ll ic•n•JHicn l{eizung. l•:s ist 
niehl auf b :timmte crv •n b st~ hriinkl , weder auf di e 11 :111l11en <' n no ·h 
auf die Li •f'rrn (; •webe, noch auf die l(n oehcnn rvP n, snndt•rn isl so ­
wnh I I> ru ck n rven der II atil, so wi e d •n ticfcn·n '-l'nsi hlt•J• :\ t'n !'II ei~c n ; 

allr dies könn n sich an dem Zustandekomm n d •s \'ihralion'-gc fiihls 
b )t ·i lig ' ll . 

l)i w il rcn Sc hlus folgcrung•n b ziehen si ·h :- przit•ll auf die 
l.ol alisalion de.s ib rali onsgl'fü hl s am 1\n ochen und intcrrssirrrn un s an 
di rsor ~te l l r wen ige r. Dageg<'n miig n noeh clit• Lln[ •rsuehungen 10n 
S c h wan r crwiihnl w rd cn, d r die Humpf ,ch n \' ci" UCh wt•ill' r aus-



30 !II~ lt M i\ 1 G U ' I.' / , ~I A t\ N, 

geflih rl haL. Seine Slimmgabcln haLlen di e Schwin gun g~:> za.hl c n J 3, il5 , 
66, ü2, 122 , J RO, 24.6 , 300 , ::l 7 fi, -180,570, fi6 0 , 800 , 1000. \Vi e 
schon Rum p r angab, ra.nd sich an den •in ze ln en K ii rp c r~:> l ' II en ein e ver­
schi edene Feinh eiL für da:; Vi b ra L i on ~~e fi i h l. l\n der JJ orsa lll ül' hr des 
Oberarm es kam en schon D2- 4 0, an den langen lüi ckenmuskeln !l2 bis 
377, an den Fingerspit zen dagegen rsL 800- J 000 Schwingun gen zur 
Verschm elzung. I ic gleichen Res ullal e f<~ nd f:ic r g i. Auf die so n:; lig · 
Literatur über d a~:> Vi bralionsgcfi'dd will id1 hi er ni cht b e~:> o nd c rs ein ­
gehen, und nur noch kurz darauf hi nweise n, d a~:>s die Versuche I'Oll 
La zaru s, die derse lbe :w Pati r ll l ·n, di e 1n ilt els d ' r llicr sclH' ll Lum bal­
aniis th cs ie cmpfindun1fs lo:; gcma hl wo rd en waren, a n ~:> l c lll c, cr,gaben, 
dass in manehen l•'ii ll cn die 'l'c n1peralnr- , 'l'as t.- und Sehm rzcmplindun g 
der ]J aul erl oschen W<~re n , wiihrend das La!!;ege fiih l und di e Viuralions­
ernpfindung erh allcn blieuen. La z aru s zi chL darau s ei nen Sch lus · f[ir 
die spezi fi :che N aLur der Vi bralionsc m pfi ndung, was ll lf'in cs l•: rach lcns 
nicht zwingend ist. 

Di e mcnschli c; he Sprec; hslimm e bcwl'gl sich in der dun:hsc hnilLii chcn 
Tonlage vo n A bis zurn eingestr ic; hene11 o', und zwar di e i::ll in 111Hl dPr 
.Miinner vo n 1\ bis ZUill e, di e Slimm c der l•' rau ' n un d l( ind er VO ll <1, ui s 
..:um c'. 1alürli ch schwank t. di e Sli n1n1L' iibcr di e Urenzen na ·h oben 
beso nd ers I eim ll.ufen und Schreien h •lriichllich hinaus, naeh unlen 
imm er au ch noch un1 e1111 g 'l' ii n ' bei sehr lie fli egend en Miinn ersLimmcn. 
Nehm n wir ;d so an, das· di e 8 prcchsLinllll e des ~l e n sc h cn im ruhi gr n 
S!Jrechen den Umfang vo n l\ bi s o' hal, so bcdeulet dn ~ an Schwic,gungs­
zahl en, dass ~. wi sc h e n WH,75 und :i:!il, HJ S ·hwin gll ngc·n in dt·r ~e ku n d ' 

di e , 'prechsLimm e li ege. Ne hm en wir fc nwr an, das~:> bt'SOII(Icrs hcin1 
Schreien di e SLimm e ganz klein ' r J( ind er 11 nd der , 'iiu gling aul' a' hinau l'­
g Iw, so würd e di es e hii hor ( :rc• nzo ,, :15 Sl'h w in gu n ~ (' Jl hPt rugc n. Das 
sin I Vibrali onsz ahl en, Ji e für dc·n laste nd n l•' ing •r n1i L Lnil' hliglceit al s 
Vilmüi on ge fühlt wen! ' n ki'llln cn, 11n d in d ' rcn Br reieh ein e Verschn1 ulzung 
ganz sich ' r noch ni cht eintri tt. Di e Miigli chkeil also, aus dn11 Vibration s­
zahl en a uf di e f:il imndc ii he gcwi:;s Scld i.lsse zu zic hr n, kann nicht be­
slri llcn werd en, wenn wir auf di e ub c11 milge leil le11 Za hl en vo 11 \{um pr , 
S c hw a nor , Se rg i un s ~:> li i lzr n. lli • bish ,rigc·n lJnl ' l" ll t: lc unge n des 
Vibrati onsgefi'dds hab en sich aber l' ir lmehr aur II uro p ;~t h o l og i se h c l•' rngPn 
crsLrcckt , a. ls auf die Sprach ' . Es sind zwnr Unlersuchun gen iibn das 
Vibralionsg fühl bei 'l'aubstum mcn 1'org· non1m en word en, und zwa r wi e 
mir ll err Professo r Gr a d e ni go tnitlcill r, 10 11 <l s lin o. /\bur diese be­
zi ehen sich ob nfa ll s nur auf di e j j 'Ss ung dl'l' llau r r der \' ib ra tiO ll .' ­
empfindun g, al so auf di eselbe ~ l c lli n dik , di ' bisher hPi dPr Unte rsuchun g 
de · Vibrali onsge fi'dd s A lllvendu n{.;' gl'i'u ndcn hal. Dagt·gcn s1·hcinl 111 ir , 
so weil ich di e Li leraLu r se lbst au fzufind en ve rmochte, kein er der J\ ni oren 
auf den edank n gekomm en zu ·ein , di e l 1 nl e rsc:hi ed sc mpf ind l ic h­
k e i t für da s s oge nanll le Vi bral io nsg cfiih l r s l zu · L 11 ' 11 . Ge rad 
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;t hc r d iese Unt er sc hie ds mp[indli chk eit, d. h. die Fähi gkeit 
T o 11 h ii h e 11 - U n l n sc hi ede a n cl e 11 ve rsc hi ed 11 e n V i b r <L l i o n s­
Oill pfindllll ß0 11 , a n ihr e r Besc hl e uni g un g oder Vc rl<t l1 gs amun {!; 
t. ll c L' l\ () 1111 e II) i s l r i"ll· d ie I ~ r k e n II t n i s der I{ () II ) \V e Ich c da s 
\' ib rat ionsgcfid l l bei de r Pc•rzc p t ion de r c ige 11 en S pra c he s pi e l t, 
vo n g r iisste r Bedc ul un g. Dass diese Unte rsuchun g <UI Ch praktische 
1\cd,·ulung haben kann , gnhL schon daraus hervo r, dass hoehgraclig .Schwer­
hii ri gc und ErLaub te, <'bn nso wie \'On Gebur t an Taubstumme das Vibnt­
Li onsge fiihl benutzen, 11111 di e eigene Sprache zu verb esse rn , gegenüber 
der Sprache and erer aber beso nd ers, um Tonh öhe und 'I' nstiirkc bes ·er 
un te rschei den zu lcnH'n. ~o wisse n wir, dass 'l'aubsLumm e, die von 
(; hurt an La ub waren, du rch syslcmalisehe Ucbun gen untr.r J(ontrolle 
des Vi brali onsn· fiihl es imstand e sind , ihre ,' [imm anf' bes limmle Ton­
hii hen ein zuüben, welche den Tonh öhen der S(, nslig<•n Sprechslimm e, die 
w1r ja oben angcfiihr l haben, entsprechen. Das geschi eht anf<tn gs, indem 
d •r Laslen d Finger :,owo hl die Vibration drs Vorsprcc;hcndrn , als au ch 
die eigen VibntLion wahrnimm t und s ie miteinander verglei cht: Die 
eigt' ne \' ibralion wurde am eigenen Kehl kopf, di e fr emd e am fr md en 
1\ohlkopl' dureil d ' II Laslt' nd <• n l•'i ngc r aufge nomm en. Man kann sich n11n 
slrl· bei dem Arli kulaLio nsun l<' rri C" hL lau! stumm er Kind er dai'On übcr­
Z('I Igen, dasS ·ehr bald da s 'J'aslcn :tl1l igcnen ](ciJJk opf [orlfaJJ cn kallll 
und da ·s di \ ' ibral ion lla l' h ll ii hc und 'l'iore, Slii.rk c und ,' ·hwiich bei 
der eigrnc n Produ ldio n ofTr nhar vo n den l ~ mpfindun ge n inn rhalb 
dt· s S pr an hw('l"k zc ug('S se lb st wahrgc non1m en und unterschi ed n wird . 
\\'c•lch ', 'l' hlu ss fol{!;crungcn aus rin r C\aklcn l l n(<'r~ u c hung des Vihrali ons­
ge f'uhl s in 1\e;" ug auf di e llnl crschi rds mplindli ehk eil zun iichst. fiir di e 
J•: rz •ugung de r ri !'hligc n 'l'onh ii he beim Unlerri •hlen lauhslumm r und 
schw t' rh ii ri gt• r J{ ind cr sieh crrrcb n, das habe ieh in ein em ausl"lihrlichcn 
Vorlrago 1or d r o lo l og i ~ch e n !1 cso ll sehaft in ihrer lr Lzlcn Jahresvers;tm m­
lung zu \\' i n dargPiegl und ve rweise auf di e dorl gegeben n und in d 11 

V rh andlungen der <; cse ll ~c hafL ersehi 'lH' ncn Au s führungen. Drtgeg 11 

wi ll il' h die llnlcrsuchun gs mcthodik , di e ich dabei anwendete, au ch an 
clicscr Stell !' kur;. b csl~ hr ibcn. 

Schon ro r mchrcr n Jah ren habe ich aul' mein e orslcn Vcrsueh , 
die ich in dit'Sl' l" llin sichl anslc ll lc, in ' in em vo r d m Verein fLir innere 
~ l o d i;" in g<' h<Lit cnon \' o rlra~e hingewi ese n 1). I •h rkl iLrl' dam:ds au h, 
da:-;· J ca n Ja cqu :-; 1\ o ussc au bercils li c Idee hall, dass durch 
di o l•' ingcrspiL;" n, di e sich an ein \ iolon cc ll anl cglcn, au ch für d ' il 'l'aub­
s( ummcn Ji o Wahm ehmung von 1\ri n und Li d rn erm ögli cht ci. Da:s 
dies \'i ne auss rord nili ch !l eb rlrcibun g der Empfindli ch! riL d :; Vib ra­
tio n ·g fü hl s is t, das li •gl wohl auf der Jl and; o fein i ·L dasselb sieb r-

1) " l bcr dio Sprnoho do r c.lnv orh örigon und l~rlaubten. " Douts h m d. 
\\' ochonsrhrifL. 1 \), , 
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li eh ni chL. So darlll ist es noch di e Frage, ob mil ein em derarti g tasten­

den Wahrn ehm en der Vibral ion ein besond erer Genus:> verbund en se in 

wiird o. i\ n und fti r sich entbehr t ja unse r '['as(g·cf'iihl durel1aus ni cht 

der Geftihl sbclo nun g, insbeso ndere au ch der Lu slge fiihlsb el onun g. ()b aber 

mir: den Vibration en besond ers J,uslgcf'üh le I'Crknüpf'L sind , das erschein t 

mir nach all n mein en Versuc: hcn bisher se hr zll'eife lh af'l. l111 i\nf;uw 

mein er Versucho bcnu lzlc ich Sl irmu gab eln und, als sich hi er SeilwiDri g­

kei len zeigten, di e angeblase ne ' irene und Jicss di ese lbe in cin ern schall­

dichlcn Zimm er arb ci lcn und di e V ibrati on durch ein 13l cirohr zu ein er 

rnil J.> clotlc versrhonon 'l'aslkapsc l führen. Ui c -,ircncnscll cibe konnl c 

durch ein en 1\h eosla tcn vo n dem Untersuchungszimmer aus bald schn ell er, 

ba ld lan gsam er in (,auf gcscLzl werd en. D er Nach te il di eser UnLer­

suclnrngsmcl hode lag darin , dass es immer ein e /,ei l dauer te, bis die 

Um laufsgeschwindigkei t der i::l ircnc g lcichmüss ig- war und ein glcich­

miiss igcr T on von ihr gemachl werd en konn lc. i\ usserd ern (• rford er lc 

die V e r~ u c h san ordnung slcLs di e ~li l hilfe ein es zweilcn IJ nlcrsuehcrs, da 

j a mit bcs lin1mlcn J\ end erungssle ll en des H,h coslale n durchau s ni chL ab­

so lut besl irnm l 'l'öne der Sirene ve rkn iipfL waren. I ch gab inl'olgc dc ·scn 

di ese lJnLe rsuchungs rn cthodc se hr ba ld auf und J chrl e zu der anfiing­

l ichcn Untersuchung 111i lle ls Stimmgabeln zurii ck ; ab er hier z igLen sich 

se hr gro:;sc Schwi eri gkei te n. \\' enn man zwei , I immgab cln, di ' um ein en 

'l'on verschi eden sind, 1n iig li chsL g leichrn üssig an sc hl ügl und nun <~b­

wechse l nd auf d n l aslcnd e11 Fingc• r der Versu ' hspcrson brin gt, so :; ind 

ziemli ch viele l•'e hl enp1 cll ·n mi l ein em derar t igen Verfnhren vcrk niipfL. 

Einm<Li i:;l es s •hr frag li eh, ob der An schl ag der IJ<' id n Stimmgabeln 

wirkli ch ~; l c i n h erfolgte, und , wo ll te man di ese Sdwi!'rigkci( <ttl('h durch 

den J; u ea.csc:hcn ll arnrn er bc:;e i ligen, :;o bli ciH\ doch imrn er noch di e 

~l üg li chk e il, dass das Aufso t;~, c n des Sl immg< Lb elsl iel s auf den lastenden 

F inger un gl<' iehmiiss ig cr fo lglc. ,\ ussc rd cm hängt di e , ' (ii.rk e der Vibra­

ti on fiir das Ohr ni ehl vo n dr n:;e lben B edingu ng 11 ab, wie fli r den 

Laslend en l<' in gPr'. Eriiuhein on uns zwui T öne verschi edener T on höhen 

gleich slark , so isl ihr ' i\ rnpli ludo du rchau s nicht rr Jci<)l gro:;s. IJi c 

'l'o nslii.rJ.: o i>.L auch ni chl einm al relativ der i\mp l ifud c, das h isst der 

(:rös.-c des i\ussehlagcs vo n der TuJIIini o im Vcrh iiiLni s zu der Zahl der 

einzeln en Sehwin gungrn in bcsl irnr11lcr /,ei l gleich, :;ond r·n dem (~uadmt 

der:c lbcn. l •~ h e n so hüngl das Vcrll iil l ni ii auch noc h ab vo r1 der ~ l a,ssc 

der Sfi n1m gabcl und von anderen Un1 sliind en, di e wir zum 'l'eil durch­

aus ni cht ein •r cinh ri tli cht• IJ Bore ·h nung unlcrzi •hen könn en. Zeigen 

doch die lJnlcrsuchungcn vo n \Vi n , v on (,lui x und /,waa nl em ak r , 

welche Schwi •ri o- kcilrn die l•'cs l ·t llu ng d r 'L'onslii rk ewahrn ehrmrng lmL. 

f•' iir un sere Frage kornrn l. s aber gar ni chl a,uf di c:;c a ku s t i sc he Ton­

sliirk an, sond ern fiir uns hnnd clL es sieh um di e abso lu l g l e i c he n 

la k l il on i\rnp li l ud c n. Es rn iiss n demnach di e Stimmgabeln , welch 

au( d n l as i on den Fin ge r aul'•7 c ·cLzl worcl n, mögli hsl in g leich grossc 
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Am pliLUd en .,. •brachl werd en, damil di e • t.ii rl o der Vibmli on für da: 
U fi 'ild gleich sei und wir unsere Aufm erk samk il nur auf die z iLii che 
J)ifTcrenz der Vibrati onen ri ehlen könn en. I a nun di e Z LI ve rgleichend en 
Tonh öhen ni chL weil I'O n einan ler enlf rn L li egen, so war es ohne gros:c 
'chwi erigkeiten n1 .. gli ch, b •i s pi clsweisc den Ton A und den Ton I [ auf 

Stimmgab eln mit gl ichcr Arnplilud c zu erzeugen. Durch cinf;wh •s L\n­
sehla ;..; Pn liissl sich d;Ls naLi.1rlich nichl lllach n, man mliss lc schon so r"­
sam e ~l essung n tl r ,\ mpli lud e I'O rn chmcn, bcispi •lsw •isc mi l den Ura­
d cni n-oschcn Figürch •n oder wie Os tm a nn die: lul, mi L dem J\likro­
: kop. Dab i aber ergeben sich so gros · technische ,'ehwicri gkcit cn fi·n· 
unsere Prüfung, dass wi r von der direklen . 'limmgnbclpr iifun g wohl Ab­
sland nohm •n mü"sr n. Ich hab e dc ·wege n zun üch. l zw •i L\- 'Limmgabcln 
miL vorschi bbarcn Laufg wiehlcn cl •klri sch mit !'euehlcn1 Konlakt lrciuen 
I<LSS •n und tli c .'t.imm gabolschwingun g n md' ein Syslon vo n Lnflkapsc ln 
durch KontakL iihcrl ragcn lassen. N •hmcn wir an, dass di e eine 'Lirnm­
<rabcl 10 Schwin gun gen hal und di e and ere J 2'2, so wiird cn di e er slcn 
l? 

ung fiihr tl cm 'l'on A, di e zwei! ·n dem I[ cnlsprc •hcn. \' on der A-Slimlll-
gah •I fü hrL ci n ~eh Iauch die Vibralion zu ci ncr 'l'ast bpsel, \'Oll der 
11 -SLimm"abc l in zweit r r hcnfall s. Bcid c Schlüu chc word en durch ein 
'1'-H ohr 1 creinigt, so dass, Wl· nn ich bald den in n, hald den and eren 
, ' ·hlau ch milt ls ei ner II hclvo rri chlung abkl emm e, d r la"tPnd P FingPr 
a.uf der 'l'ast. kapscl •inmal nur di e \' ibra lion dPr A-Stim111 gabel, dll s 
zweil ~bl nur die ler 11-.'-'ti nlln gaiH' I perzipi ert. leh kann nun mil gP­
wi ·sen Vorsichlsma ssr g• ln dl' n 'l'on forlwiihrund wechse ln und di e Ver­
·uchsperson fragen, w I •ho ViiJra.lion ihr fein r r und sehn ll er \'Ork anl . 
Di e Vorsichlsmass reg ln, die ich so br n erwiihnt<', b zichPn sieh darauf, 
d<~. s man sit:h hi.1t cn muss, in ein em Mom nL he 1d · ,'chliiu hr offen zu 
lassen ; es entsLeh n dann llitl urg' miis· in der Tastkaps• l Vib r aLi o n:-; ­
sc hw c hun ge n , di o die nachfolgend e Vcr<• lciehung ausscrord enlli II r­
sc lnvcr n. Man muss, um das zu ve rm eid en, ckn einen Sehla,uch vor­
üb rg hcnd vo llk omm n ab kl cmm cn,so dass zwischen b<' id cn Vib ralionon ein 
Pau se cintriLL. Auf di ese Weise is t e · mir gelungen, w •ni gs t ns von 
dem Tonumfang von Abis f fc t zu s Loll n, da ss man e in n ganz r n 
'l'o n dur •h das VibraLi onsge fühl bes timmt unl rsc h id n kann . 
ln di eser Grenze z igl di nler:ehieds mpfindli ·hkcit fiir di ' Vibration 
nur sollen Fehl er und Irr tümer, dagegen s ind di es hei in cm halb•n 
'I' n schon so hiiulig, dass man ni chL m ' hr vo n in r sieh rr n nLer­
·ch idung spr chen kann . Es isL v ie bei <tll cn ph) sikali sch n Vorsuchs­
melh oden nolw ndig, da ss man die Versuch ·perso n <' rsl auf d n \' er '\I Ch 
ciniibl, und das man crsL d;wn vo n exakLen H sul lalen spri cht, wenn 
di e· ßinübungszeiL vo rlib r isL. Die ex akLc M th od d r Minimalv r­
schi ebungcn bei di esem V •rfahren a.nzuw ncl en, isl wohl zun iich ·t noeh 
zi mli h ·chwicri g, denn die gesamte Empfindun g sch inL mir zu grob 
zu ·ein, als dass 111 minimal A nd rung mil nachfolg nd r malh ' -
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matischer Berechnung we.-enllich- genau ere Gren:~.en flir di e Unter­
schiedsompflndli chk eiL f 's lsLel len wiird e. Immerhi n wilre ein Versuch 
a1 1ch damit zu maehon. Da die Untersuchung bi s j etzt nur in dem Um­
ran ge von A- f gemaclil worden ist, d. h. sich auf' die Schwi ngungen 
\ ' Oll 108,75 bis 172,G2U crsl r 'ckL hat. , so n1l'1 ss le sie, dem gcwöhnli r; hcn 
lJinf':u1 gc der mcnsehlichcn SprechsLimrn c enlspree h<' nd , fii r die hii hcren 
Tonlagen der !•'rauen und Kind er cucnf'a l ls in iihn li eher Weise vorge­
nommen werd en. 

Der 1\ ntri eb durch den elek tri schen SI rom gibt n;Llurgemüss, wi e 
1J 'kannt, gew i ~;so Ungenau igkeiten. lmn1 erhin sind di e.-e lben doch so 
gering, dass sio f' iir unser n Zweck ni cht wesent lich in HeLrach t kommen. 
Wi ll man abso lut glci<:hmiiss igc Slimmg;Lb elschwingungcn erhallen, so 
wi rd es vie ll eichL nötig se in , dass man an Stell e des i\ nl. ricbes fli r den 
elekt r ischen Strom die J\11 0rd nung von H.i c hard Ewa Jdl) benu lzt, 
wcl ·her die Stimmgabelzan gen du rch einen ansaugend n oder anblasenden 
Luf'Lstrom in durchaus gleichmüss ige Bewegun gen versetz te. Auf di es 
\V !' ise bl eibt die Ampli tud e immer ab ·o lu t gleich. leh se lbst habe das 
Ve rf':Lhren probi r t, bin aber ni cht zu einer befri edi gend en i\ nordnung 
f'iir 111 ei nc \ crst1 chszwecke bis her gelangt. Sicher wiire eine derarti ge 
An ordnung beso nders dafiir angenehmer, wenn man di e 'l' onsL ilrk cn­
unl e r sc lli cde fiir das Vibrati onsgcf iihl ebenfall s in den Kr ei s 
der Unte rsuchun g e inb ez i ehen w oll t e. Es Ii ·sse sich die 'l'on­
sULrke offenbar JeiciiL d11r ·h den anb lasend en oder :ul.-augondcn Luf t­
strom regulieren. 13 i meiner Versuchsano rdnun g hab ' ich mich vo n 
den gleichen Amplitud n beid er ,' [imm gaboln vo r d rn Beg inn der Vcr­
suehc stel.s durch gmphi scho Priif'ung iiberz ugl.. J\ l an kann bei der 
clekl.ri seh betri ebenen St immgabP I schon dund1 die l•: ntf'crnung des 
f'CII üll lon Konl.akl cs die i\mplilud c bald griissor, bald k lein er maehcn, 
b/\W. kann man na liirli ch au ch, wie ieh das ebenfa ll · g macht ha.b o, 
l{hcos lal cn einschal te n. 

l\ us den bisheri gen DariPgungcn orgi bl sich, da ss bei wci lom noch 
niehL die Unlcrsuchung ' II iibor die J'erzcpLi onsgronr.c n der Sprache ab­
gesehlosson sind. J(i nigo f'tdc Ycrsuch sergcbn isso li egen j edoch, wie ich 
hoffe, in dem hier C: egcbcncn vo r, und ich 11 1iichlc nur wiinschen, dass 
si0h miiglinhsl au ch nol'h and ere Unt ersucher mi l dl'm gleichen Gegen­

st and e beschäfligkn. !Jas gan r.o Gebiet i ·L ausserord nlli eh gross, und 
di Versuch sin I niehL nur <Li lp;c mein in to re~;.~ anl., ·ond ern sie haben, 
wie an ein~:e ln cn lll'i.- piL•Ien g zeigt w ' rd cn konn l au ch ' inen erh ob­
liehen praktischen \V erl fiir die Th orapi e so wohl , wi fiir die l)iagno ·e. 

I) l' !liigcrs Archiv. 13d. "1~ . S. 55;). 



l) BEB, GEW()UNUNG UND GEWO IIN UI(: L'l', ÜBUNG 
UN IJ FER'l'LGKEI'l', UNO LH RE Bl~ZlEHUNG bN ZU 

STÖRUNGEN DER STl Ml\lE LIND f:-lPHAUilb 

VON 

PIWF. DH . 118HMA N (HJ'J'Z \fANN -Bl~RLLN 
LEITE I( IH:S UN I VE it SITÄTS - A~l HULATOitfUMS l?ÜR • TIMM - NO SPI!ACWiTÖIWNü EN. 

I N II AL'l' . 
~c ite . 

J. Von Begriff und An wondung dN B l'zl'ichn ungen: Gewöhnung, G 
wohnhcit, Übung, Fm:t,ig koit, . 135 
Vom JJ:i nflussc der Gewöhnung tmd Übung auf .ßntSLl' li en und VC'r-
geht>n von • t,imm - und prachstöwngen l 55 

1. VON BEGlUFF U JD AN\VE JDUN G DER Hl~7,giCfJNUNOEN: 
'8\VÜIJNUNO , G li;WOUN I !E fT, ÜBUNG, 1~'8l1'l'J G K1i; lT. 

Ein überaus große Zahl von Pati nten, die an s genannten 
l'nnktionellen Störungen der , Limme und Sprache loiclon, gobon uns 
bei Aufnahme der Anamnes douLlicho Hinweise darauf, daß ihr J_, iden 
dmch Gewöhnung 0111 foh lorhafton Gobmnch der St imm- oder Sprech­
koordin<ttion entstand nnd n:wh Erwerlmng der fe!Il c· rhaften Gewohn­
heit schließlich nicht m br will kürlich vor ] ess rt werd en konnte. 
• olangr die GewolmJwit noch nicht v0rankort W<Lr, solange also 
noch cl •r Vorgang cl r Gowöbmmg dauerte, hiiLLe di e fel1l rrhafte 
Koonlin;ttion Lurch Aufmorksamkrit auf den Vorgang und Übung 
drs richtigen Bewogung:;abla ufrs vermied n word en können. Nach 
ITirworbung der G wohnheit stand der Will •n aber unter ihr; ein will­
kürlich' Korrektur W<11' j c t:.~t nicht mehr mögl ich , ja Will nsanstr ngnng 
w nnohrLe häufig das Übel. 

I ie näher -n Umstände, unt · I: denen aus· feld.orhafte1: Gewöhnung 
,'timm- und Sprachstörungen ents tehen - die Art und Weis , wie sie 
: i b zeigen und oft .'chwore sekundäre Scbiidigungen der P syche 
dc>.· Kmuken hervorrufen -, clio a uf psychologisch ' Erkenntni. di ser 
V orhältni. so aufg baut rationoll , 'J'herapiE' : all •s cli.es soll an dieser 
St llr in Kürze darg logt worcl n. Denn m ir schoinL, daß gerade aus 
der genaueren Betrach tnng dies -r V rhältnisso für unsere psychologische 
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Auffassung der ß gr iffe " Ci cwölmung" und "G<•wolmlwit", und oda1.11 
der parallelen Rogr i ffo ,;0 buug" und "FPrtigk •iV', llHll JClwH gowomwn 
worden kann . J l~r f tth run gc•n , dit• sich an( Pi1 1 H(']Ji t• r i'dH' rrc•ielwl' M:üN J<tl 
s tützl'H, und dit• in mohr denn 25 J aJl r('Jl Prwor lwll wurd <'Jl , gii lJl' ll 

mir vielleicht Vl•ntn lnHH nng, ü ber manclw dt•r ht•i <IN lwmplizit• rl t• JJ 
Koordimtt.ion dt' r SLintllH' 1u1d Sprach<· b ·o lm ·hl t• lPJt p:-:yc ll isclwn 
'ITrsch inungc'n n in rP fr ri c•n•Ju l zu lwricbl t'll und dic• R rklürung auf 
dit' Rrfahruug all<•in zu R ü Zl'll. D nuut wiin• woh l c!Pn LP:-:t•nl 
di <'sor j';pib;cln·ift. nichL gt>diPuL. Abc·r auch a us auclP n'n ( :ründt•JL 
möclJte ich micb he111iih t• JJ , diPKt:>r V<•rRu ·lnmg n i ·Ii ( zu uu tc• rli Pgt•n 
nnd in jed<• m Jl'tt ll c•, dc• r hi >r :tu dieser SLP ll <' znr l ~ r ii rl t'ru ng kOJJJllll . 
nu inc AnsichL pHychologisch w brgriimlc·u. sowpil, d i c·~ 111ir r> lw n 
möglich isL. 

* * * 
Von " (: pwi\bn ung" nnd ,.Ocwolt niH· it " i:-:L nn.LnrgPmäß in dl'r 

psyclwlogisclwn I ,i t,prn,iur HPhr hii nfig dil' I t'dP. Lt>id er wenll'n di('Hl' 
AusdrückC' nicht, ii lwrull in gleiclwm Sinn t• angt'Wf'lHit't, und die J)t>­
fini1ionen w0i ·hen nmnchmnl Rtn rk voJwinand l'l' nhl). :Mi t B echt 

l) So idt• tltifi zit> t't .J u m PM in H!' itw t· ~on :t so a uMg<•zp ir hn l' t <·n P :ycholog il'. 
rUu a uch durch , oft n ur tH'hC' nh!'r cingt·st rr ttl t' Hiilzt• viC'lfachl' A nn•gung r.u m 
N~tchu nl<l' n bie te- t. Gowohn lw it <.Iu rehaus mit C hung. E i· ddiniert d i<" Gl'wohn­
he it vom psychologisc ht•n Htn udpunkt t• a us a l:; e in t• IH"llgl' IJi lcl t• te l•:ntiadungsba lnt 
im Gehirn , dnrch wt• l ·lw p;t•w iH8<' p •ripl' talc Erregungen von nun 1111 imm!' r s ieh 
zu P l'g il' ßC ~I b!'Htrt• lJ ( Hind . J•: r f(Pht HOW!'it, di r NaLurp;l'HI'LZf' a ls ll tl\'l' riindc rlic l.' l' 
( 'mvo hnhmtr n ll ii ZII HP hl' n, w<' h'b!' di P V<' t'st·hiPd""" " l •~ l r • nJ !' n!t• d <' l' Mntr ric 111 
ihr!'n go~<'ll 8!' itige 11 ;\l<li 11 ' 1.\ und H. ·ttktione11 ht•folgen. 

ßhL ß !'cht \l' l•nd.<'t D.u rr 1n r tn!' t' dazu gt•s<·hr ir bl' n .11 An nw rlw ng !' in , da [3 
d i scr Satz gPmd!' d 11H tg llon t•rt, wns dem ß!'griff dt' t' Ut•wohnhoiL unll' l' a ll!'n U ll l­
ständen bleib!'n mu ß, niimlich d aH Erwo 1·1J"tl"('. 1 1 1 .. 1,.g l-!' t· t A rt l' h 

• .. • , . ., Jtt ( (\ r rg(\ n1a. J t \. • . 

unt rsche1d L ? u r t' zw~· 1 A rt ~n dt' t' .. U<'wohn lw it .. , di <' mnn sorgfii lt ig :n tS!'III ­
a nderha lten nut~st• . Bl' t <IPr l' tnen ist di Uc wohn h!' it oder besse r, wi e er scl b~ t 
hin zufügt, <lewöh.nn t~g ~Hit' di V!'ränd ' rltng ei nt• kftlt H~t l 11 V!'r la ufcs bPi öfier!' t~l 
Si cha~sp~elcn .. Da•R ts.t tdt· nt isch mit dem H <' t' i n gschon BcgriffC' von G wohnl1c ll 
und C odachi 11 1 ~. Ln ll llll' t' ~.we Jt <• ll Bl'deutung gcbrn u ~; h t mn n das Wo rt. , .Gewoh n­
heit " .. n a ·h . D i'lrr , W<'nn uuf C n tnd Pin es zufiLllig ' 11 Zusttmrn c• nt reffcns zwe it:r 
Vorgange .m': Zus.n nnm•nhl\ng zwis hcn ihnen s ich I ildot, a.lso <' inc Go woh nh r tt 
a us AssozJat tons btld ung. Dns BoiHp ie l, las .Dlir r se ihst, w di!'SPI' zweit e n Ar L 
<.lc r ~ wo l~n hr it g iut, t~ i P l~ inlibu ng inc l· tnrncri scht•n Lt'isLung, zeigt , d a ß !'l' d ieHPll 
ß egnff nnL de m B 'gt·tff Ll bung offcnsi ·htlich idcnLiJizit•r t. 

Mit g utem C run<.l e fi 'd1rt .) a m os bei seinen niihcrcn us ina nde rs!'t z ungcn 
I. 1·· B k 'erad•· < ~ so l,O.n!'n •rn r ~ t n g<'~l von Bll i n (zur Erwer bung dt•r •<'wohnb itcn). :tn .. , rer 

eh •t~o • a tzP gaben mtr het de r L •kiiiro Anla ß zu dt' m Wuns he, tl a ß s ie nut s t tt ng . 
Sc~~~dtmg tl~ t · Wot'l.<' " Gewöhnung'' und bung", .,G ewohn he it' ' un<.l ,. P'c t·Ug· 
ke1t gcschn b n som möchte n. 
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wPi:t i:. B. H cilbronnrr i: uniichsL ditranf hin , dnß Gewöhnung nnd 
< :ewohnlwit. nich t das::wlbt' sei: <'~ wii.rf' eigt·nLii ch richligPr, unkr 
.,Ciowü lmung" den Vor g;tn g 11 11 )"l'rs td1en, drr wl t>ti:t 11u dem Zu­
R (, <L ll I o dc' J' .. (lpwolmh<' i L" gofii lnt l1:1t. Das ist sp!Jr ri eb lig, nm be­
da.nn• icl1 , daß H ei l br o nn c• r sc· lhst dc•m 8praclJ gt• hrnuchr, d r rlieso 
UntPrsclli L• rl p I'Pn viscllf. li :1L, di e• Kon ll<'s~-; i ou rnach!.. auch :winrr. 0its 
b id r Wort<' p romiseu<• 11 11 gc• hranrliPn. Holclw 8prachg<' bräuc!Jc, 
wC'IciH' c· im• Helleid n ng d t•r \V or!. IH•g riffc Yl' rwisclJC•n, solltc•n : trl.s 
g• tilgt wrnlr n: siP <• nLstPhf'n IJ('bnnf li ch au::; ])pnJd;Lull wiL. J<'iir die 

W<>it ri chtige r g(• l rnur·h t. Ebbi1 1g h n n H fli r e im• große A nza hl v011 Erschei­
n ungrn , die .) a m es unt.t• r "Gewohnheit." r..UHllllllllenfa.ßt. den Ausdruck "Ü bung''. 
Ebbin g h n uH vr rste ht da runt e r ei ne Me hrhe it von ErRche inungen, dere n Gemein ­
sames d fl rin lieg t, drtß s ie bt'i hii.ufige r Wiederholu ng de r g le iche n scelischt• n B e­
tiit,ig ung lwft,rcten, SOWohl W!'lln d ie v\liL•derho lungon llll lll'ittolba.r , a ls WL' IITl sie 
mit. miillig gmllcn Zwisuht•nz<>iten a ufl•innndr r folgen. D r n • ' inn der Ü bung 11nd 
den Erfolg d r r Ü bung sehild r t er durc ha us entsprechend der Dar. tellung von 
Dn Bo is-H cy m oncl. der dr n Begriff ckr Ü bung von dl' nl Begriffe "Gewohnhei t" 
~chn rf trennt .. 

Und doch schr in t . .mir, da ß a.uch l·:b binghau s da~, wns ich un ter Ge­
wöhn ung vt•r.·tehe, zum Te il se inem Begriffe .,Übu ng" e inrei ht , tiO da s Gewöhnen 
a n Fltmßen lünn und a nde res nwhr. Das .. bl'n im Ans lassen d r r Apperzept ion 
derartige r i-l inncseindrUc ke isL kein bcn, SO lt elern e in G<> wöhm•n ; die Gewohnheit 
bringt hi t•r AbstumpfungderH eizwirlwn, mi tRich, r in Niebtbt•nt (•rk r n solcher S inncs­
e inclriick!.' kann ich unm öglich a ls · bung 1wffassen, wc• nn i b a n der .Aktivität 
dPr P erso n bei dem Übungsvorgonge fc·s thn ltl', wie hi e r gp z.r ig t werden so ll. 

Nnuh Wundt bes teht. jede Übung darin, da ß e ine zuer t wi ll klirli ·h a us­
geübte H a nd lung a llmii hlich refl e k to ri sch und auto mat isch wird. 

Du Boi:-Heymond gi bt. in sl' in rm Vortrag über d ie Übung, Hcrlin 18 1, 
fo lgcnck Definition von (il'r Übu n<T: ., nt er · hung verstrbt ma n gewöbnli h dns 
üft crr Wi ede rholen e ine r mehr od r minei r r vrrw i ·keltr n Lr i.·tung des l\örp rs 
unt.e r l\ litwirkung des Geistes oder a uch r in r r solchen des Gl'istes a ll r in zu de m 
Zweck, dnß sir besser ge linge. " Bcsomlrrs interessa nt ist der Hinweis dm·a uf, 
d 1~ 1l diP Vervo llkommnung in Le ibrs iibungl'n ofL fast ebenso in Beseitigung un:~:wcck­
miiß iger .\Ji t hcwegungen best eht wie in d r Gclä nfig ma hu ng der nötigen B e­
wegunge n, e in Umstn nd , a uf dl' n J o h n lllll'S Mü ll e r in se ine m H andbuch der 
Phys iologie ( 1842) twfnterksu m machte. I) u bo i s -.R ey m o n d sugt : ,. Vorn Mr ha nis­
ntus der He mmung von 1\li tbe wcgungen wi Ks 11 wir nichtH, doch leuchtet. c.in , d n,ß, 
wo infolge d rr Üb ung l\ l uHkr ln in H.uh r b l ibc n, di e Fru cht, de r · bung nicht. deren 
K rä fLigung wnr." Ccrn.dc di L•sc .Hemmung d r l\Iitbcwcgungcn. di nur l'in Zeichen 
dnfi'tr sind , daß die Übung Anstreng un g kostet, und di e unter U msUtnclen b i 
t' incr son. L zi PmUch g ut erlangt.en Fe rt.igke it. doch a ls uubcqu<'me und unscböne 
Gewohnhe iten erha lten bkib n könn r n , finde n wir bc:ond r·s häufig b i 'prach­
s tömng •n, die eine besondrrr AnsLrcngung dc · PatienLen mi t Hich bringen. • o ist 
z. ß. beim , ' tottem da. Vorha ndcns iu der .M itbcwcgungt'n l'i n HO regulä res, da ß 
mfln den t.ot.terer d urch seine l\1it.bc wegungcn bereits von weit.em erken nen kann . 

10* 

. ;,,. 
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riehii gc· psychulogiseltP l ~rlu•tmtnis if;t gl'mdp die "nLc·rs ·bcidn?g 
der Gewöhnung von dor (lrwolmbeit von gr"'ßLt•r ß rd •uLnng nnd 1st 
ührigcns :wclt vnn jPlwr, wt•ni gH Lt•ns b •i vielen l?syehologen gc•sclwhut_L 
lvlu.n vNglcichu 11. 1 ~ . di l)t>finiLion ron Uowühmlllg 11nd Uc•woltnh t> tt 
in drn1 bokunnLt•tl J<ircltn r r-M:ichn,cli Hsch<'ll " WörtN imch d ' r 
plt ilosopb i. chr n (:ntndl><w·iCfl'" . Wir w •nl<•n glt• ich darauf näher 
c•ing •b u. \VPnll wir clc•n Untl•r:ch.iod clor lwid •n Wortilc•griffc• lmrzo; 
n.nsdröckon woll<'n, küt ltWII wir sag<'n: (l Pw o h n h ci t is L d as H l'R nl L> t 
d1·r Gewühu utt g. 

WählPn wir untc•r den vi<· ll'n DE> finitimwu cl c•i> Bc•griffp;.; \'Oll pbilo­
sophiscltPr Heil< clil' RO<>lwn gt'lHmnLc• a.u ~ . J ~s hc•ißt, in Kir cllll er­
Mi ch a Ji s' WörLrri Jnch: " Ul'wolmhciL ist die· durch 'HLc>re \iVi rdn­
holnng cl rss lill·n Von>Ll' ll t>ml uud 'J'uns onLsLn.ndl•n • eigung und .ForLig­
kPit, unLcr gleiclt c•r Vü t·n.nln.SH tmg classclhn vo rllustc•l ll'n und z-;u tn11. 
J c•JH' Wit•clc• rholung lt c·ißL C:!•wülmung 1lllli Jmnn willkiirl.ich odl'l' 
unwillkürlich Hl'in . u[ dc•r durcl1 Gl'wiihn ung •rworbt·nl'n Uewohnl1 it , 
W!•lchc tli r willkl:trli lwn Howpgungl'u in unwillkiirliclw. die Ent­
scbließun gc• n in 'l' ri Pi>l' lllllwand r• IL und clit• m1 · 7.ur 11Wt·it\'l1 TaLm wird . 
lwr:1hen a ll e h·illiclll'n und geistigpn (;l'f\chiC'kliebkPiLC'l1 . Durcl1 
(; wohnhrit 1) IPrnPn wir HLL'lwn . hwf ·n , tnnll'n, rPiLPn, Hprechcn, 
z-,Piclnwn, schrPilwn. Cl owolmlw it:mü.ßig gPhrun ·lwn wir g<'wis. <' J.ior­
nwln clci'i Grußrs ttsw.' ' 

Das klingt /',1 1Jt~i eh H t :>t•br plansilwl. Sic·ltt m:>n u. i11·r nii.her IIU, 

so rrkonnL m.ttt , du ß hi r r Dingo :t.UKa.muH•ngl'H tc• Ut wnd cJl, dio nich L 
IIU R<\lllmrn gc•hiin·n. Di <' J)pfiuiti.on H]ll'ieh L \'On l•'rr t·.igkeiL und GP­
sclli cklicllkeiL , niH oh dil'l-H' aus ciPr Uc•wühtHmg oclp r Ut•wohnhrit ent­
sprii.ngon. A llc •rd in gK WPrd t•n :t.wri ~\rlc•n von f:C•wühnung unLN­
schi •dpn di <' wi llkiirlielw und dil' unwi llkürli ·L<•. Wir IJ pz-;c• ichn n 
t~b,.r nwilwr 111 •inuHg na~ h di l· wi llkürl.iciH• C: 1•wiibnuag hrssn und kla.rcr 
mit dem usdruch "O bmtg"; H erntlL a L dn ' IJun g i : t : odann 
di e :Fedigkc•it n•sp. C: 'H ·hi kli c hk eit. Nu11 wird nlwr violfaclt 
wi e auch obt•n 0 wöhnung mit · bnng id t•ntifi 11iprt der a.uch die ·' bung 
nur a ls Pino lJntl•nnL cl cr Uowöhnung n.ngt'R!•Iwn2) . Mir Heb int cl n t-

1) Mi'ißLc nach dl' t' vo rh org•hcndcn D efiniLion "G wöh nung'· he iße n. 
. ~) Dcmgcge nübl• r lm_nn ich u. a. auf di. Da rlcgun g<' n St.u mp( s hinweisen. 

tlu• c-_r 1111 Pr~l <'n Bttnde RCJJH'r TonpRy c hol og ie gibt. ,' hon wati er über d 11 

ß C'gnff il.'r bung ijagl , d ckL s ieh i.m wesentlichen mit, tlC' m von mir Ausgefllhrten . 
lnsbesondcn• Wl' isl ·r darauf hin , daß der Hprachg bra uch nnLcr bung nicht nur 
die crla ngL DiHposil ion Ho ndl'rn a uch den Prmwß d r grlangtmg vNst.cbL . . _Er 
nennt ihn mi L R echt l' ill l' Zwl• ideutig kl'it , di man, wo l'. a uf gcnnuc D efimlwn 
ankomm L, ve rme iden muß. 
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grgeni.il>Pr. daß man au[ l'iHl' 'J'rmnung der B griff ' "Gl'wöhnung" 
und "Übung" und l'a st no h m ehr a uf c in ogri.indlich l:' f-:lcltr idung 
d<·r Work .,Uowolmll('iL" und ,.i"l'rLi gkeit" n •cbL großpn WPrL lC'gr11 
müßto. Worin bestd1td enn lkr wrsrntl icho UnLer ·chied >~wi sch en G(•wö b­
nung und Ohung-? Jli <•r gih L schon dPr 8pmehgebrau cli Auskunft. Da 
dPr Bpra ·hgPbmtlch a br r nici1 L nur die Ausd r i'tch• " (l pwöhnnng" 
u1Hl " (l owolmhciL" pro.n 1i scu<' \ 'CI'W<'l1Üct , sondern <l.il ·h Ü bungsvor­
ga ng tmd f bungsn•,;n!Ltü o(t nur nüL dPm ein em \VorLl' " ·· !Jung" 
h<•>~oichn PL, so wPrdPn d il' n u,; dc•m Hpntchgc hrn uclw g<'schiipHen ßL•lt•go 
sLl'LS so rg:.;n 1n t~ll f. d i<· jc•wpi ligc•n \\' orLhcgr iff<' >~ u :-;on<l<•rn sein. ' l 'ro L~ 

d iPser llliLngel W!' rdc•n :tbl'r gorad<' d ic Ausdrückt> ., Uowölmnng" und 
" ( bung" im Bprachgobnwclw ka.nm jN11als Yl' rwPchsrlf. !II n.n ,·c·nwchc 
nur in lwkttn!lll'H Hcdowcnd ungcn, Zitaten u~:;w . drn l' iuon Ansdruck 
durch dr n andcru >~ LL Prso t; >~l'n . Bchon dor <'rsLo Vl•r;; n ·li lehrt uns die 
[nmöglichl< ri t dureil dc• Jt rnLstchP!Hlen Widc•r: i.n11. llla.n er: t~e 

" Uewohnheit" durcl1 "Übung" und umgckPhrL >~. B. in Egmo n Ls 
\\'orten: "Süße:; I JO IH' n, schöno frP UIHllichr c:c'WO hnhei L des Dasl' ins" 
od<•r in dcn1 b<'lmnntPn ZiLaLP a us Schi ll e r :; W a ll Jl SLoin: "Drnn 
a us G<·nwinem ist, d<•r :\knscl! grnHtehL, und di<• Oc•wohnheiL n c•nnt 
pr seine Amme" odl'r auch umgrhhrL im Hp richwortP "·· lmng macht 
d <• n Mci:t<•r" oder rndlich in irg'ml r inl'l1l Vorle: ungsn.m;chlng n.m 
"HchW<ll'>~ ' n Brc•LLP", ~ - IL ., Übnngrn im :.1 itklliocl1d eu L. ciiC'll", 
" ( Iungen im P:;ycl!Ologisci !Pn Jnslit ut" . 

DN Ve rsuch PinN Vc' rLauscltu ng der IJC' id E'n Ausdri.ickt• we is t 
uns fern ·r ungc•;-.wnugen <L U f d il' c•ig<'nLii che Unmd cigc•nsch nfL d<'r rn t­
s prl·chencl en Begriffe llin. Es isL a. uff<t ll n(l W'Jlllg und lmL schm1 Yic•lo 
J\ uLorrn heunruhi gL (7. . IL noch kür>~lich H e il bronn o r), daß di e 
(; pwohnheiL im ,' prachge bruu ch siLtlich viel nic•drig r b l~Wt'l'let wird 
a ls die• Ü bung. S kommt <'S, laß Gewohnheit sehr ofL mit dom • 'im1e 
" :-;chlecbte Gewohnh .it" bedacht is t , fa. t ni •mal i:l nbn die Ü l ung; 
so hat >~war "gc•wölmlich" üftc> r Pinen tad Plnd L•n r •bc•nsinn . ni emals 
a l ·r da.· parnl iPl gc· bild •Le WorL " üblich" 1) . 

Dor Grund dl' r ~itLlich höheren \V crtnng der Ü !.Jung gc•g •nii b r 
dc• r 0 •wöhnung liL•gt rncinel:l ]jj mchtcns ledi glich in dem V orb a l t on 
d PrP ersö nli ch k r it gegenüb er d e m Vorg t~n ge d er Gewö hnun g 
r<' s p . d e r ·· bnn O'. B e i d e r Übung v rh ä lt ." ich d e r li'I en sc h 

1 ) Auf eino F ertigkeit sind wir stolz, a uf eino GowohnheiL nur r •oht selten, 
im Gegenteil, wir empfinden si Rchr oft a ls lästig. Wird , wie iu dem gleich folgenden 
Beispiel aus der F ertigkeit, a uf di l' der Knabe sto lz war, ein Zwang, so folgt d<'m 
, 'tolzo tiefe D epression. 
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im wesent li ch n a kti v, be i l e r Gewöhnung da geg n vor­
wi egend pas~ i v 1) . Ich möchte in dirsem Sat;.-.r das Wort "Vorgang·' 
noch b sondr rs lwtom•n, denn gr• rn.d e in der Werd l';.-.c•iL C'inN (: ewobnlwit 
od er l•iuur 1''l' rLi gkei (, Lri tL eh•r Untc.n;clücd dc•s akLi vl'n res p. pn.ssivPn 
Vorlmltl'nR dC:'r ]> C'rsiinli chkeit lwsond ers sLark lwrvor. Ist das 
Bnd r •sultaL: diP U •wohn iH•i L rt'sp. rli C' l•'0 ttigk0i t l' rrcieh L. so is t. 
eh nfu.lls da:-; gleic he• V0rllii1Lnis vorhande-n. Di 0 fl ewohn li c• iL , mag 
s ie gn L o d •r sc hl ec h t SP in beh rn;c h e11 wir ni e•, mei s t 
b e l1 e rr s c lt t. s i c u n s; d i 0 1<' l'l' Li g k e iL d '' g 0 g e n h e h P rr s c h L' li 

wir 2). Aber lh•wölmung sowohl wir ·· bnng fiih rL ;.-.u Au Lo m tt Li R m <' I I. 

, 'o Pr ha lLen ~j p beid e· in ihn•n gnd n•su1takn l' illt· gt•wi sH<' V prwand tschn ft 
und gelegen LI i el1 k u, n n Ho g ~11' d i o Ü b u n g :t. u r U l' wo h n h <' i L f ii l1 r l' n . 
w enn uR a n H on11nun go 11 f nlJlL. 

Uorado hi Prfi'Lr Hincl l)t· ispir•ll' aus dl'm JHI.thologi;;ciH·n UPI)Ü•l l' 

I er Spmci\C' se·ln· hl'n.ch LL~n swc·rL. MPhrfach lmlw icl1 I'H c· ri Pht , dt\ ß 
Kinder, die sich iu dPr Nttchlthmung eim•s sLoLkrndc•1i Hclndlumwra lc•Jl 
übt<·n 1md hPi ihn•n ProdulüioJl l'll groß<'n Heiftt ll l'l'llLPl.t>n. du rc\1 dvn 
ßpi[all angl'f •uc· rL dic• 1i iJ IIllg im nacbahnwndPn 8LoLLc•rn Ho langP fo rl­
seLzLc•n , bi!' diP (l •wolmlwit :ds J iiclwrin dp:; Vc· rspoLtc•kn ihn• 1-I <' IT­

scha.It über dPn t< püLU•r <llÜra.t. Ho lang<' l'S nur ' bung n·sp. L•'(' rLi g­
Lwit W <"\. 1' , sL:tnd di l' Na ·lmhmungspto<lukt ion unLPr dc•m \\'ill •n ri l'~> 

81 öLLprs. AlH di e• l•'prl igkl' iL j l•cloch zur CJPwolmlwiL Wltl'd\', stand Hit• 
iibor S<• in<'m Will t•n , l'l' konnte• da:-; SLoLtc·rn JJi ehL Jl l<'hr nnknlrü ckl•Jl 
nnd Wltl'd e .·cl.b.· L (•in rici!Lig ' l' t)Lot t.t•rC'I' . id1L sl'lLc•n. LriLL •inl' dE' r-

1) uch die d o• h ~t<'t ~ vorwicgeml pn~~i\'l• A d n.p t ion 1u1 V c rh ä ltni s~P, 

di Akldim oti~~tL i O II . tli P bl di rtun g, diP (!P\\ühn11ng n n gc·w isse l n ­
feklion sg ifte und vil' lrs ILndPn· n1 Phr mii Hse n wir Ul' lllnl\ h zu d en (:e wühnungcn 
n·s p. 'cwohnhcit r n l'l' hnl'n ; s iP ~ iml zwC"c kt•ntspn•c lwndP, gute 'rwohnhcitcn. 
, ' •lbst die C.:c·wühnung a n cll ts V rhandPnsci n und di • T iitigkc it tl t•r a ndc n·n 

l en~chcn iHt mPhr od •r Wl'nigPr pa~R i v; nwn ist sogar HO wei t gl•gn ngen. da !~ 

n a n C.: cw ühnung ull( l Anpusstmg in dit•spm ::l iunl' al~ <.Ii !' Grundlagen j l'lh·r 
;;ozialcn Entwickl'lung IJt•ze iclnll'll'. ln der T at ist in gewisst• r· BC'7. il•hnng auch di1· 
Gewohnheit in ihrl'm s 7.ialr n 'harnkter a ltruisti sch, u bl• r si<" is t, wie sich ohnl' 
weiteres ergibt , mehr pnssi v·nltrniHt i ~ch . 

2) Au f den Unlci'Hcbit•d im Vcrhi:i.ltnis dr r Person wm Vorgu.ng, d i • Aktiv it ii t 
bei der Übung, d ie PassiviLii.t bei d l•r Gewöhn ung, lcgo ich den }l a uptnuchclrue k 
in a.Uem Folgendt•n. ~ l nn HOilt ' bei d em Uebmuch de r W orte innn I' a n diest•n 
KnrdinulunLcrschiPcl cl •nkcn . .Ansl>ttt. z. B. w ~agen: "rr lmt di Gewohnheit .... '·, 
würcl ma n in unst' re m f) inn richt.igC' I' sagen: " lhn lmt die Gewohnheit .. .. ··. 
C.:cmdc di <' schon rwii hnt. • Würdi g un g \' Oll Ocwohnh •it und Fer tigkeit crkl ii rt 
s ich am I •i ·htcstcn, wenn man nn dit' ß czi t•hung d er Activitas und Pass ivitas 
(K.n n t sagt ", 'pont.a ncit.iit" und " H t•z.Ppt i\·iliit" ) zur 'hurukt rbildung und , 'oll st ­
zucht denkt. 
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Über Gewöhnung un<l ( 'ewobnheit, Übung und Fer t igkeit etc. 1-1-1. 

a rtige Übortragnng dmch Naelmhmuug nnd schndlc Umwandlung 
t! Pr Gewöhnung in die Grwohnlw it gl•mdl' heim Stottern auf. Oft 
in ,.;o <tn Cfallc-mder und plöt:dicll cr ·w eise . dttß der V erglcich mi L eüw r 
Ansteclumg, Pin c•r [n[pl\Lion f: l' IH wtlw liegt . In der TnJ: hu.l en fran­
zösisch <' Medi ~.ÜH'r di <• ,, ;!,n,.: tc•ckr ndr" Wirkung eines s tottt• rndeu 
Vurbil elrs nwi,.: t als e•inc hii.nfi gt' ~\ LiolugiP dc•:; HLotLem s angrsehen. 
f-l ie• spr<'clwn voi1 e•im•r "contagioJJ wura.lc" . 

VPrglt•icb L man fl,lwr d i<· ( :PlPgl'nlwi t, d il' Ho vit-•lt> l< inder in d <> r 
Hchnlt' h;d H•n, du rch NnchalnHung t'l"l'llt ut' ll n.nch t'Ül HtottNr r i\ ll 
wt•rd cn , tmd tlPmgegpniiiH' r d i<• gt·rin ge· Z';,,,]i\ dn HLoLtNr r, so li t•g t es 
nn lw, tl<LWLch i\ ll frn.gPn, W<Ll'lllll da i-i PitH' .Kind durch "contagion 
llHlra.lt•" Htott('n' r wu rd t• und dit' viele-n ;md<'rt'lJ ni cht warum in di rHPm 
l' ine.n Fa.lh• Pim• ;m[iingli ·lw ., lmng schn e· ll in Grwölmu n ,. und dann 
:in C: ewohuhei t i'1berging. I ~,.; bll'ibt i\ ur E r)därnng nichts ü.brig, 
all' eine• gewisr-a• nlrLg<', t' ii H' Präd i;;posit.ion lwi dem I etrdfendcn 
K inde <LlH (-lnmdhtgP LUH I t>igpntli clw pri ma. en. usa, lllOVt'ns <tmmnehmen . 
])u.ß ans oiner d urch Ü bn ng 1'1-lnngt,t'n ~'c rL i gkeiL, dil• wir hehen sch n, 
l' int · uns ill'herrscbenel<> GrwohnlH'iL wird , Ü; L n.bo nicht ;!,]H normale 
J ~ rsc lw i nnng, w •nigs tr ns nicltL in dt•ln g<•na.nn ten H 'Ü;pid <• nn ~.usch en. 

'vVir Wl' rd l'n spä. t t•r noch ;tusfi ihrlielwr a.uE di <'S(' ms t~ind l' eingehen 
m iü.;se•n und nus gPmLU <'r tl arii ber i\1 1 orit·ntiercn haben. warum ein so 
lU H'rwünsch tt• r !ljffp]\L l'Üw r ( htmg il nstandt• kommt. 

Das <' rwähntP Hri,.; pi l'l nu:; t!Pr Hprachpa.tbologil' ha t aber noch einC' 
wPit.en · Hod<•nL11ng fi '11' nn,.;, dPnn l'S [iihr t tm ,; zugb eb ~. u der Pro.ge 
na.ch dl• r V orn.n lu,.;s un g. w<'lclll• i\ UI' n ewöh nun g r es p. i\UI.' 
f hu n g führt e. Auch hier ill' igen sich K n,rdinalunt.c•rscbi dP und 
gl' rMk hi l'l" st' Li\en sPb1· lü ufig die• l) rfinitionl'n von UAwöhnung und 
Ü bung Pin. Wi r <• rwähnLt 'll jn olwn lwreit:, dn.ß in der zitierten 
])d initio11 j t•m•s Wört<• rh uul1es willkürlicl.w und nnwilllü trliche 01:'­
wii lmLmg resp. Gt•wolmheit unten; h it• <h>n wurdt•. ocb schärfrr 
macht d io:pn Unten;chicd bon·its 13inm , Üt'r in sein •ru Werlw " Sur 
J' habitncllo", dm; rnir zw;l.r nich t v rhtg tmd das ich nn.ch E i s l e r s 
Jjexikon ziti<• rc, gerade:>:n t• iue <t k t.iv e un d p a:s i vt' U wo h n h eiL 
untersch r id 0t. Di .se Ansdrück<• würden rmsercn 1) fini tioncn von 
(l ewölmung und Ü bung n·sp. von Clrwohnheit uml l!'crtigkeit du rchaus 
cutsprt'chen . D.i e n •tonung dPs k t i v en gegen üb l' dem Pa ss ive n 
wP.i. t aber a.uch gloich a11f di r Veranlassungen hin , aus c1 n -n Ge­
wöhnung resp. Übung l'ntHteht. Bt' i der Gewöhmmg i. t die eig n tliclw 
Ursache in dem gegobent'll Bl'ispi 1 zu suchen oü r in dern Milieu 
und tutderen Dingen, die mr hr od ' J: wenig r in der Art von R eizen 
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oder Anr izon wirkrn. Die Gewöhnung brstoht dann in cl rr m rhr 
g zwangen n (passiven) ReakLion de s Indiv i duum s auf don 
R iz, d e m es s ich nieht zu ni.:r.i cl1 en vonuag. Bei der bung 
lieg t die eigoiülicl1 e CttnS:L mevuns in eiN Persönlicbkt•iL srli >H L, in ihr •m 
Willen, vo11 drm di n Ü bung 1mmitt lba r ftbbttngt. Dt•nlPn tsprecbend 
wird mftn auch Gewöhnung und Ülmng in der Erv.irbn ng in ihr r 
päd agogisch n Wrrttmg sehr sorgflam untcrschriden mii Hsen. 

GewöhnL1ng 1111 l Gewohnheit e r gibt Hi ch fiir d as Kin<l 
in o.r ste r ljini e ftus d om Mil ieu, in dem C'H mme imn tt l aufwiichst, 
au1:1 d m zwingcndrn Einfluß, d 11 die. es MiliPu :wf das Kind st'l bst nus· 
iibt, aus soiner "Umwelt", um mit Üxk iU l zm n•d(']l. Die· Ulmng ist, 
cl avou al er gewöhnlich gan z un a bhängig, wt•nn PH sich ni ·ht gc rado 
nm die ErwerbtUJg von schlceht(•n Pertiglwiten handt·lf, lwi dnr sozialr 
Lago und .Anlag rl rr P ,J'fi(j Jl Holbs t eine Hollt~ Hpieltcn. Drnn <Luch rl er 
'fascbcnd.i bHtahl oder brsser di l t'ähiglwit, diesen DiPbstalt l grschickt 
zu bog hon, ist r in o durch Übnng rrlangto Jt\:rtigkc•it. Di <' Neig ung, 
dagegen solchrn DiobsLahbm bt•g Jwn, und derfortwährrnd<• Hii ckfall d<'. ' 
'l'abchondiohrR in soino verbr ,choriscbr ~ 'äti gkf' i t ist !' inP (lewolm]l('i l , 
eine durch Neigung ent~;tand •ne Gewohnheit 'J'rotz dPr i><•s tcn Vor­
sä tz vermag or dem H.oi7. ' f' iner grgoben n Golcgrnlwif , c• iJl PJl 'l'a:;chen· 
di. •bs tabl aus7.u[iihi·cn, nicht zu widorstohon, r r ist PlH'n (kwohnb it:-;­
dieb geworden 1). Wäre es ihm möglich uncl läge PS ihm dara1 , dem 
Anrt•iz , den die Goleganhrit gibt, rinr IJ emmullg durch RPÜl l'U WillP JJ 
en tg<,gonznso tzon, so w iirde rr bei gt•nügell(l häufigPr .B tätigung 
dieser H emmung, cl. b. durch b n der }I om mung imstande seiH. 
seine f hl rhafte Gewohnheit zu üb nvind ll. · !Jung kann also die 
Gowohnh it auslöschen, nämli ·h dnrcl1 Übu11g iru .1:-l emm t'Jl rlor 0<·­
wohnhoit. Übung i s t gora1l zu d er Widerpart d e r Gcwö l l­
nung und Gewo h nh eit: in Hr.üz, der nicht nur in pii<l:tgogiscb <•r 
Bozi hung. sondern für den l\h•dizinPr in tlJcrapeuliFwlwr Hinsicht. 
von der all rgrößLon Wiclltigl<rit ist. Wir wenl ~·n in drm Jl ttc lt s t<•n 
Kapit l noch au: führlich dn.ranf (' ing lwn miis.'en. 

1 ) Dio höhere Bewertung der l?ertigkrit, HclbH( der l•'e riigkl' ii eines gt·­
sehicklcn D iebes gegenüber eüwr· noch so gut n Gewohnhei t zeigt sich auch in den 
Märchen uns •res Vo lkes. :Man lese in dem g1·oßen Wunschbuch unseres Volk •:, 
in Grimms Miirchcnb uch '/.. B. dRs l\Iär •hcn vonr "Mcisto r d ic b·', oder d n lw 
an dje bclmnnio Erzählung von den drei SöluH:l•, die ihre Ucscbieklichkeit, und Ji'ortig­
koit mühselig dafür erwerben , daß d ·r Beste von ihnen das Haus des Va.tcrs erbP ; 
auch von ihnen war ei ner ein McistPrd icb g ·worden. l n br iden Beispielen lmndclt 
es sich aber um M ist.crdiebe, niehi um Gewohnhcitsd icbe; nur Übung macht 
den Meister ! 
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och t>in amkrl's BPi.· J iPl a. u ~ dvr c• rstrn Entwickelung unst'n'r I\:inder 
ist sohr lelHreich. BclmnnLliclt c•r iC'l'll('ll die Kind c•r ~~; u vrrsclüedc•Jw r 
Zeit die J.t\ihigkoit, dr n H.ei~ , drn dio gefüllte Blaso :m.- iibt, ~u unier­
drücken uud nicb jj ohne wc•iLrrvH dies(•m R eizl' durch li}ntlce1·c•n dl's 
Urim; n ::wh~ugebrn . Si<' sind vo11 Anfang nn ~~;un iLCll s L :tlk Br tLnii s. t'l'. 

ngoGihr mit G l\'l.omt.Lt•JJ. bei nli\I Pn'n JJ Ol'lllit k n Eindc·m jc•deufalls 
im ljaufe dPs ersten .Jahres, hPi m<tncll l'll abnormc•n rlagt'g ·n v ic•l .-pti.t('l', 
LriLL a brr lwi.joder H (' i ~un g. die dil' g •fiill k Blas • ausübt, c• inc H c•nnnung 
durch c· in e Will ellsrcgung dc·s Kind <'s auf. Das G od c• r 7 MonaLe alLe 
Kind sclJrPit Hnd meldPL sich . ~o daß <'S rrchL~P iLi g <t ufgenonum·n 
wPrd cn und dmm dPn rin von sielt gr lH·u kann. Jljs wid PrK •LzL : ich 
al. ·o <'JH' rgisch aktiv drn1 l{e<tldi onsa bln. ufr, dl'm PS IJis dal1in pn :siv 
JHtchg;th. OffonsichLlicl1 isL di rs bc•relts piJw Bntwicl\clung dc• r \Vill L•n;;­
tit t igkc•it des Kind s und ein(' dirl' ktu Ü bung in dor H L•mmung los Hc·i~­
ablaufL·s . So wie diP gcsam tt• Br~~;i d tUng des Kind es j u. vurwicgmd 
in der li}iniilung der l1P1nnmngen lwsk ltt, so ist a.ncl1 hi er Ii Hellnuung 
der wesentlichste Vorgaug. 

'.!'ritt diese H c•mmung ni hL c• in, so IJleihL das ]\ind SC'br lauge• !6l'iL 
HetLnässl'r. Iatürlicl1 lmndl'I L c·s sich dnbc·i mPisL um ICind cr, dio l'ino 
mangelJ1 tt fLo Willem;putwi ckehmg lmlwn, ulll psychop ~tt.hi sch o Kind c· r. 
Psychopathisch mind env digc' l inder, srlb.- t wc•m1 ihn• LnLd lig<:u <:; 
normal is t, habeu bi.- in das 1 0., 12., j•t l f. J ahr hin c•in das B ' LLn ü.'Ht• n 
noch an sich a.Js iihl e (i pwolml1eiL. wP il xio di c.-c• r ( fewolmh oit keine 
Übung in dor H otmHuHg miLLPis ihn•s \Vilkus c• ntgc•gpn~us <'Lr.en gl'­
lurnt habc• n. Cr,o rll.\' ha t miL H(• ·ht du.ra.uf <HdllH' rh;a.m ~('lllftehL, 

daß diB Gowöhmmg ei l':> Kind <'s an J einlicl1kc•iL, in :;hr:ond ere di e 
Gowöhmmg }tll di P BnLieerung<' ll von rin und Kot i11 b sLimmLc·n 
I jagen , l' ino Erziehungsmaßregel d<t rsLl'll L, die deu von Pa w l ow so 
gonannt(•u " bedingten Hd lexrn" para ll l zu stellen is t. Bbrnso weist 
der rfaln·c•ne Kind erar<:;t mi t HP ·hL darauf hin , da ß •ine ~u hä ufige 

nwendung von Klys tier •n , um clru i') tu hlgang b(•im Kind e zu orleich­
tcm , c! hcnfalls PinPH B dingung:;rd lex crr,ougen kanu , ind em der Btuh l­
gang spä torhin ü.bcrhaupt nur erfolgt, wenn ein Klisti<·l.' gegeben wird. 

Alle dic'SC J3L•ob:whtungrn und ihr Parallelstellung 11; 11 drn bc lingtc'H 
Hcflcxcn .P a wlow .-, auf die im einr,rln l'n hier nicht eingegangen w •nl 11 
kann, sind durchaus r ichtig, nm scheint mir, d;lß doch •LWG .' da bei 
vergessen wurd e d. h. di<• a ktiw :\litwirkung des kleinen ward nd n 
und erst .- ich ntwickclnd n Mmsclwn gegen den ttnfttngs ganz und 
gar unb dingte11 Heflex der -rillentleornng auf H(•iz von d •r Blase 
u.us, und dor Defäkation auf Drucl •mpfindungen vom Darm aus . 
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W('nigs trns ha lw ich bei : orgfälLig ' I' HE>o hachLnng d<·r J•]nLw i ckc l ~tn g 
mein •r l'igmwn Kind er und dc.· r in bl'frem1c.il'Lon l•'a milil'n fast imnwr 
ffl:; tsLellon können, da ß di <' l'l':-i Ll' AmPguug zur l ~r11 i t> hung IIUJ' H.f'in­
li chkeit lwi nor JJJ HJt•n K ind Nil unL<·r dc.• n gl'nannL<•n UmsLiind on vo n 
d ioso n s db s L a u;;g in g. H<•gdnüßig dur ch Rc.; hr r iun llcigLon sicttn. 
daß siE' wün :chLt:'n , a.bg<'lmltt>n IIU Wf'r<kn. Ob di P llnlu RL, di(• siel1 
111iL dem N,tßwl'rdPn l)l•inl pa s,; ivPn Verlla ll t•ll Vl' rkniipft, di l' PigPnl­
lic.; he r,;aciH· z 11 diC'Ke ln TJl'OLPK (, gt'W'll dit• .\u :.; lii;;ung dc.•s H.PiiiPH, d. Ii. 
zur Einübung der Hc·nllllllllg i:>L will i ·11 dP..hin gc.·s Lellt SPin ht Rsr·n. 
'l'aLsa.cbe i:t fiir mi ch a.lwr, d,t ß di~> ers Lo H.<' lllffilll1g gc·g<'n rl rn anfang~ 
unhcdingl.(•n ]{ p(J px dc •s Urin l as~Pns, wil' c· r in dc.'n c·rsL<'n !11 ona L('ll hc •illl 
Hiiugling IH'SLP hL, YOlll nii ltgling ~;p ]l >sL n.n:.;gc· hL IIJHl !'ill !' S!' ill('l' ('l'SL(•JI 
wirkli ch r!'n.l<> n \Vi ll l•Jls~iuf.krllngm dar:;LPIIl. Nur winl ki<l<•r di l'sl' 
Wi lknsregung s<· l1 r h ~iufig ii iH'l'Hl'lwn . lJ<·r Hc.; lu·l' i wi rd [;dsclt g<•deuLc·L 
orl <• r n, uch vi!' II PicJJI, gn.r n ic!JL IJrac!Jlf'L, W!'il JJ Htll gla11ht, rlaß clurcl1 
d:iC' Pb 11 crfolgt.c• i\;l,llrungs:JIJJ'n ttlmw a llt-n Wiim;c!J c• Jt dc•s Hii u gling~ 

( :c·nii gc· gl'lc·ist.c-t. wrJJ'( ll'n sc.'i . 
Dir ·sP Will t·n:.; n·gullg dt •s 8ii ng li11 ge~ IH'Lnwlil r· ich wi <• gesugl als 

· ln 1 ng, wpi l siv P IH·n \ '011 iln11 ~C'lbs L <l.HSg<·llf und AkliviliiL hesiLz-. l. 
g;m;~, gkich , dnrtlJ wdc!J (' UnJKiiind<· i-. ic.· :tJJ gp rc·gL wi rd , dagegen di e 
ii hrig 11 vo1 t (' 11 l' r ny angdii !JrLPn ßJ·IIiPlnmgsmaßn--gc· ln bri dem sicl1 
c•nLwi clwlnd •n Kimk :t ll l'n lings <lis Gewölmuugi'JJ nncl iht: Ht•!mltaL für 
Gew hnlwiLPn. (}nlin gL dir g11te U<•wiihnung, so sind di . Uewol nb ÜL<•ll 
nu.tiirlich aueh guL<• . Wircl (lowöhlllmg durch ft.h lPdmfto bedingtE' Hl' ill t' 
C'l' worbon, so : ind di e· erworil c• twn Ct·\\·oln llJ PiLt>n s blecht<•. 

Wie mMJ nun a.lit·r auch diC' en\ ii hnLt •n J •~rAc lwinungon hei dt·r gnl­
wi clwlung cl PH lJOI'llutlL•n 1\ind t•:> ttnffw;s(•Jl müg<', wiP man il.llCh di P ] ~ in­
wirknng d<·r l 1mgl' hung ci i'H KindPs daiJl'i ], •wPd!'ll. nl<tg : d<t!> eine ist 
sicher, daß dit• (l('wiihnuJJg, cl . l1. tli" (i t•\\·ö lmung in nnsereJJJ Hinm· 
- die sogi'Jitll llll<· pnssin• ()c·wülmuug - Hich im wc•s<-mtliclwn ttl ~ 
AnLworL aut (' itll'll l-l. c i 11 odt•.J' An r l' i 11 :l.llil<' ll\'n lü.ßL, rl c.·r von der nt­
gc·bung, dPui 1\IiliPu <l l'H K incl t':i, un LE:'r msLiiudPn a LtCIJ von manclwll 
Situation ll und andr•n•n iJNwndt'l'l'll Gelrgenhl'iLPn ausgehend, b<' i 
J -m hcranwa ·IJ :-Pnd Pn lll cn:clw n uilw H, n.ktion vcmnlaßt, cl (' l'Oll 

lttinfigor unc l iifL<' l' wi Nl1•rholLN Bintritt schlir ßlich ;~,ur Gcwohnhl'it 
di csC'r Ji.Prddion tül!rL. 

Daß r~o; Hich dr1.b ·i dllrcbans nicht intmr·r um schl ,chte und üh l(' 
GewolmheitPn lmndE>U, li a b<'n wir <11 1:-i <• iuigPn Beispielen soeben er­
seh n; abc.'r gc· r:tdP dil'SC' B 'iHpidr· IPlll·c.· n u. 11 h wieder, daß bei dE>r lP­
wohnbciL , d . b. der pasi>i'· n Uewohnh0iL im ' innf' von Biran und 
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Pawlow, d f'J" Mensch unt e r der Gewohnheit RtPht , und das ist offen­
bM auch der Grund , weswegen die spricllwörtlichen R edensarten des 
Volhs die Gf'wöhnung uncl die Gowohnhr it mit einer gewissen Ge­
ringschätzung bPband eln, gegen die, wif' schon erwähnt, Heil­
brenn e r in SPinrm m ehrfach angeführten Auffmtzf' sich wendet . 
Da bei mag iibrigrus betont werden , daß diese Ge ringschätzung dnrch­
ans keine nnbNiingto is t und durcha us nicht fiü ttlle Gewohnheiten gilt. 
lm ÜPgons~ttzP da:>.u wird j Pdoch dif' Ü IJung bei wf'itf'm höher Pinge­
schät;~,t , wie e lwnfalls Spri chwörtrr des Volkes dentlich zeig011 und 
wie wir di es bcrPits oben nü.her :tusgpführL haben . 

W e l che Ve ra.nl ass un g 1) wird nun m ei stem; zur Übung 
fü hr e n? Auch hi er ist in vielen Pällen ein ge wisse r Anreiz von außen 
lwr vorhanden. Aber die Antwort dr r P erson, a.uf dio dieser Anreiz 
wirkt, is t nicht dio Art, in welcher eine B ea.ktion prfolg t, :oncl<-'1"11 es 
zeigt sich dabPi a uf Pinem Umw('ge über die W ertung tl<>s Anreizes, der 
hänfig in Piner Art von Beif;piel bes tf'h t , vielmehr eine ü k ti v e Willcns­
äußcrnng, t>inP H andlung, di<' nw.n im wesentlichen n,l ::; oin o <t ktiv e 
Nachithmun g 2) d es B e i s piel e: am;p]wn kann , soweit es sich näm­
li ch um Bewrgungser:cheinungcn nnd um nwhr oder weniger kompli­
>.~ierte J•'ertigktüten haorl elt. Kleine vorschulpfli chtige Kinder ahmen 
die Art und W eise, wir Erw~whsene schreiben u.ncl le:en , mit Vorliebv 
mwb, e,; schl'int ihtwn ein brson lrn; c rstrebcmnverter ~ustand, diese 
·wissensclla,ft~'n >.~ n lw bem;ch en, zu deren Erlang11ng sie oft genug 
noch eine ziemlich ln.nge J:l r ri ocl e voll Unlust il1 der , 'chulP durch zu-

. 1 ) Gewöhn ung erfolgt ai:; AnLwort a uf ein e << öfter~ wi otlcrholton R ei z ocll{li , 
A nr ei z , Übung ist dagegen eim' durch begründ eten A n laß erfolgend e B {I gu r({1 

und erfolgt <tuf WiiiPn SC' rrcgung. Auch vo m ät iolo g i sc h en ,'ta.ndpun.kto lUl S 

kann man d ie br idon Bczc iehnungl·n so clmmkLorisiNcn: .Be i der Gewöhnung 
, . I 

verhälL Kich d ie Person mehr pa ~s i v, bei der lJ bung mehr aktiv. ./ 
2 ) Bei dc•· Übung von Bewegungen handelt eR sich um eine wi llklirlichc. 

hä ufig bowußLc, in der frühen Kindheit mehr unbewußto Nac h tdnnung, und 
zwa.r tei ls um eine Solbstnacha hmung, teils nm die Nacha.hmung anderer, - Auto­
im i.tttLion, H ctcroimit11tion - bei der Gewöhnung an ge wisse Bewegungen dagegen 
um eine nnw.illkli.rlich rfolgendo Nachahmung, die besonders in pnth logischPn 
F;ill n oft genug als Zwangsbewegung anzusehen ist .. 

Ho kann ma.n wohl sagen, daß bei der Gewöhnung die unmittelbare causa 
movons ~t nß o r un s li egt, bPi clor Übung dagegen in un s. Auf die Rolle, welchl' 
clio Nachahmung in ihren versch iedenon pathologischen Ersohoinw1gen da bei 
spielt, worden wir spii.tcr nä her eingehen ; hier mag nur erwähnt werden, daß schwach­
sinnige Kinder dem Nachahmungsroi:r.e oft keine H emmung entgegensetzen können, 
sie unterliegen der Zwangsna.ehahmLU1g: E c h oki n cse und Echo l n li e. (Zi e h e n , 
Psychiatrie. 2. A ufl. S. 173.) 

. I 
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ll lltchun ha lwn. Ut> nll p r~ t , wPnn durch N<tchhilf<• dl•r l 'irzielwr dl':> 
ll a n:>e>s und dPr 8 ·hu lt• din ) nJJg sowc•it vo rgr. ·ehriLtPn is t , daß das 
I ,osc•n nJs aut.onmti sclto ~'C' rti gkoit durcl1 di <' Übung •rwori H•n Wttrd P, 
i:-: t cliP m•tll' Kut J ~ L l:iir rl aH lind m it; (l cm d1 vPrknüpl:t, uml dir nüi lt ­
Ht, lig crworbl'nt• Ji\ ·t·tigkr it prfiihrt Pigt>ntlich <·rs t drum von seite11 dL•H 
1\.indc•s di e• richt.igl' Wlirdigung. Die i11 dPr von;chulpfli clt tig n /';cit 
prfolg lJ(]p spi PlPtHl n a k t.j c· Nacltahmung des I ,c•s ns d<'s E rwachsc•n (•Jl 
i:-: t. ni chlR WP it ·r ab di • 1 •tä. tigtwg Pi n t> r .\rL VOll Blt rgPix, <'H dm Er­
wach:;pJ l'Il glt"it ll zt t Luu. D ilS 1 iml müehlC' so g l'Uß wi<' dPr l ~ rwach sell( 
Kt•in. dc•r Kwt bt• . o lLHgexogl'll sein wie drr V<ti.N usw. 

J)ir Janw• :t.c·iL dPr C lnmg IJ i.· :~,ur Brreid tUJ tg dt·r \·iHligPn .l!'l'r t ig­
kvit Ütl I,Psc·n i ~ L a llC' r tnit Unlust vcrlm ii p l' t ; wü rci P d<1 s JZ ind uicltL 
for twü.ln'l•nd iH sPinvr .,nk Livf'n ( l\'wölmung" odl' r kiirxl·r und lw,;sc·r : 
in Hoinc· r ÜIJU ng \'On c! Pnt Wil )ru dl'r UmgPh ung tntLl•t·sLü Lxt und. au­
gd oul'rt W<'nh·n , so w ii n l<' t•s di <' Ü bung DH gl•Jlltg tmtt• rl a s ~H'Jl. 1\1a.n 
" <' 'fl tl'ht dPu :--\ inJL dc· r J!'ragt' Pinc•s ld f' inun Jl l iLd c lwlJ ~ . da:-; 110eh m it 
dt·n HchwiPrigkPit t•u d<> t' L1•:;p iil nmg ztt kämp[PJI haL, an ~w im· mi t dem 
Lt•Kt·u <'in t ·~ J u elw~ llt•sehiiftiglP 11u tt.Pr: Kalln Ht du Je,;Pn , 1fttDHt'? 
- und ul. · dü• :J lt tLt<·r autworl<' L: ., .Jn", --- IJ<'grPi(t lll<lll tilou Hinn 
dt·r J 1~n t gegmlll g d!'s J\ ind p:; : .. . Ja, warulll liPst d tt daun 11och ?" 

J) i (' lJ J tlu K t. g er ü.hl ' cl i 0 <1 ll s cl 0 l) H c h w i () I' i g ]; e i l 0 n ' u j 0 

n1iL j oücr hun g v rkn iip H siu cl , m oll r od or w oui go r s tar k 
t' l'W <LCh ·c· n , s ind ·~ u. l> •r , lt ll <li c· tlu rd( ind s i · l1 go wö hn on muß . 
. \l all .·ü•h t sPhr d<•ttLli clt , daß ths K ind sieh dn.hC' i passiv vorhtLlt. Es 
ntuf3 sielt eben di <•st•n Bc•dingtm g<·n ünpassc·l t. uh l'H wi ll od c•r ni cht. 
grst mi t xuHPhtn PlHit•r 1i lltn lg IJ <•hmc•Jt diP lnlu :-; tgco fiilll C' ab, tl•i l,:; 
\\'C•il :-Ür , WLl' n ;L tlirli lt , lwi griißprr r OlH111g \\'PJL igC' r :-; lnrk u.uftrt>t<•Jt , 
l<·il:-; wr il sich das Ki ntl an di<' ( nlu,;L : o gewöhn t l11tf. , dnß L'S ihr\ or­
l mnd c· n ~ •in Wl'llign KLark Ciihl L. :--\'l wr nlPn di<> m •is t .n · ll u n gu n 
' () n d m K i ll d X llll ii ' lt s t <1 l s /'; \V a J] g 0 lll ]> r n ll d 0 ll ' l lll d nur fl (' lt l' 
uufreiwillig, gc•xwtmgl'll von Blt<•m und JJC'hre rn , se f.t~f. dus Kind s •ino 
Übung fort (: a.nz iUmli ch is t. es j<L anch lwi :->l' hr viPI<•n and Pn·n koorcli ­
lli erLen BPwcgungt·n, die durch · bung l'rl PrnL wo ru l'll mii sK<'n , beim 
}-\chn•ibcn, H <•it<· n, ]'' <'e il ten un I 11i ch t zuletr. t ltoil!l 'l'ttmwn. Der herall ­
W<tcbsend<· l<'nHc!J möclüe xw<Ll' Ltilo diei:H' lt'<•rLigh •itPu g<' nw besitzen , 
s ·hon weil Pr 11i cltL vm d<•H anderen a bs toclwn Hond L'l'll ·s ihnen 
gleichtun od •r Kil• ga r iib '!'treffen will , a bN Hur dur ·h i ·h tucbLung 
des mit jcdl'l' I ung vPrbuntl •n n Zwan"<'.' u!ld der iiOJl ·tigen Un­
lustg fühle, durch G<'WÖhnung an di s bringt l' l' l'S dahin . daß sc·inB 
.. bung zur .1!' •rtigl<Pi L wird . 

. ,· ..... 



Übrr Gewöhnung und Gewo hnheit. Übung und l!'orligkeit ek. 117 

Die Veranlassung :;~,ur Übung ü:L in sebr vielen Fällen, wie bereits 
g \' a.gt, dn,s Beispiel, soda.nn Eh rgei:;~, , Kampf grgon Konkurrenz u. a . rn. , 
manchmal auch Neugierd e. f:lo ist bei der Enverb nng von P ettigkeiten, 
li e nicht ge rade zu den besond ers lobenswrrtcn gd1ö ren. z . .13. bei der 

Erwerbung des Hn.uchons o<l r genaurr gesagt bni der Übtmg im 
Jljrtrag n de: '.L'aba k. ·, nich t selten Neugienk, sohr oH <1. hor nur der 
falsche J~ IJrgo iz. t'.' den }!jrwachsrnt•u gki ch zn tun, der igentliche 
Ansporn zur Übung. Denn im Anhtug ist 7. \Yeifdlo.- das Hauchen 
eine Ü bung, nicht a bl·r eint' R a ldion a.uJ irgend ('in •n äußerrn oder 
inner n Anreiz. Der junge Welt! ürger, der lwmnw,,, ·hsc•ncl junge 
:Mann, verhöJL sich dabei doch höchst aktiv. Auch hier muß e1· ers t 
<•iuc sehr starke Unlustperi ode überwind en, uml oft genug ist nur dio 
]l'urcht, von den n,nd eron am:gehteht zu w •rden, irusta.nd (' d >n Unlust­
gefühlr n 11u trotzen und PS noch einmal mit der Zigau o zu probioreu. 
bis sollließlieh durch häufige Wiederholung die ersehnte ll'ertigkrit im 
]}j ttragen des Ra uebons oingetreLen i. t . Bei nicht wonib n 1\1('nscbcn 
kommt es dann in spä.Leror Zeit durch Gewöhnung daz u daß die 
erworbene Fertigkeit im ErLmgen des Nikotins Z Ll ein ' l" üblen Gewohn­
heit wird . 8ie sind nicht mehr im. tande, di ZigrtlT ' oder , wie noch 
vi el hä.ufiger , die Zig:wotte zu lass n. Da: Hauch ' ll b h ' tTscht sie, 
nicht n.b r sie das Htm ben. Gibt os doch Zigarr LLenmuchor, di e keillP 
10 Minuten ohn oinell Zug au H der Ziga.rette cx i~ Licren kön nen . 

Noch auf oin : po:~.iolles Übungsge biet möcbtt' ich hi r cing hon, 
weil es in wi chtigen Beziehungen zur ErwNbung und Brhaltung dus 
8p rrch •nR und da.rnit n.uch 7. 111" JTint ·tehung reS]J. ]3 seüigung von 8timm­
und Spntcllfohlom sl, h I,: dio Ü bung dor ,' inno. 

' Man könnte im Zweifel sein, ob man von ein r ' I uu g d •r 
S inn e roden dn.d, tht ja di • Sinne sich ücn Heizen gegenüber, die 
i~ steter Wiederholung von n.u ßen hor <tnf sie •indringon, zm1äch ~; t 
l ;tssiv verhalten; nnd d eh darf man auch hier nicht vergc:sen, d<1.ß 
os ßanz darauf ankommt, wie dot ganze Men. clt durch seine ihm 
dienonden Sinnesorgane a uf jono Heize reagiert. hi.ßt or die Beiz:e 
nur a uf das pn.s:ivl' Organ einwirken, so fällt die Hoaktion cl •r Sinnrs­
organe ganz anders aus, :ds wenn er ·ich seinerseitfl mit Willen und 
Aufmerksn.mkeit akti v an dn Healdion beteilig t . Gehören die Sinnes­
reiz dor ständigen Umgehung an, z. B. fortwährrnd er , tmßenlärm, 
das immerwährende Ticken d r ·w anduhr u . a. m. :o gew öhnt er 
·icb bald an don ständigen H.ei11, wobei er sich gezwungenermaß n 
r in pa:siv v rhält; der B 'iz wiru ihm , chließlich s zur Gewohnheit, 
daß das Ausbleib n clrs:rlb n störend empfu.nd n werden kann. Hier 

i 
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beherrscht also di e Gowolmheit wiedl:-' r den 1Vh•nsclH•n. Galt :.~ and c•rs 
is t L'tl, wenn c•r ntit ttkti ver Aufm erksarnkeit die Sinnc::empfimltmgen 
empfängt, wPmt a.n StolJe dPs Hörens das Horclwn, an Stelle des 
Sehrll :-l das HroiJn,cbton , <Ln ::l tPll t' der n•in pass ivt>n A11fnalmw der 
13c•rührungcompfindungen rl fts ftllfmNI\sa.mo Betas ten tritt. MiL dc'm 
Momente, wo di e aktive: Au[nl('rl\ Ramkt>it auf di e: betrcfftmdP Sillnes­
r>mpf indung himm tritt, tritt <Lnch der Vorgang der Ü l1ung L' in und 
wächst, j e mehr tmd j e: n 'gr> lmäßig<• r l{ei :.~ und Siru w>~c>m pfindung 
l' ich wiederholen 1). 

A.uclt di o 8imwsübung iRt , wi <> lwkannt , mit mr ltr odPJ" wc: ui gc'r 
gro ßc• r 1\J1strengrmg, <lJso Unlnstgdiihl, vo rknüpft , L'ÜW Anßtrc•ngung, 
an die 1mm sich nur ülbu üJtlicb gc:wülmc'JJ muß llltd die' mau l'11en 
J tlit in d<"D K:wf: :.~ uHPhnwn ge:.~w n11 gen isL. wenn man daR :6iel dc:r 
Olrung etTeicbon wi ll. 

C: t>wöl mung an d iP unl ust lw ton k •Jl J!; nn üd Lül g>~c rsch ninungPu 
aliPr ,\rt s tr ll t <tlso t> ill <' wrs!'n tli o!J • UutNst iiLzung dPr Übung dar: 
Dih;n Art ü r wöhnung <' rlPichLPrt die EnPichrlllg ch •s hnclzielc•s dor 
Üb1!llg : l!'e rtigl< <·it. 

DanwH rrgiht sich, daß diP tT hun g selbs t; durch die' mit ihr vor-' . 

lmüpftc'n ohcJwrsclH'in ung<•n cl Pr J!irmiidung und amkr0r unlust-
l> r tonten l ~ mpfind1m g<'ll, a,ls l tciz fiir li o (i owö llllnn g anzusPhcH 
ist. J liirt di rscr 1 1 !'i:.~ tWl längere 7. l'iL lLnf , so wn;chwi.nd ct <1 uch dü' 
mit d t> r Ü bung grwolllWll<' C:c•wol.ililwit u nd muß VOll 1wnern l' rworbcn 
wpnJ en . B o IJ c s t I' h I, t' in 1 • W e c 11 s r 1 w i r k u n g :.~ w i s c b o n G <' w ii h -
11un g nncl O ln1n g. ß r i dN Ü bung ist di L• (l pwöhnuug an dir 
unluRt bc' Lontcu Empfind11n g<'ll fiir diP BnPicltmtg cl l'H Ü btmgszieb ; 1•irw 
notwPndigr• Vorlwdingung, andc:rl'rfi<•its ist, wi<' gPsag t, di l' Ü l ung s<•lhst 
dN AnrPi:.~ Y.LH ( lpwiihmmg, znr Envpr lJLUJ g cl C' r noLW<'ncli gr•n C: owolmhPi t.. 

' ) So "lm nn a lso a u ·h i)('i d1• n l:l innc~wa hm chm u ngt•n zwi~chcn Uowü hnung, 
r.. B. d!'8 Auges, und Übung im Hohen ll'ichl un tl• rschi eden wc rtkn . Daa A uge muß 
~ i h z. B. nn gewisse Vorh ii ltnisae. an Dunke lhe it, gewöhn en, adapli<' r <' n . Dabe i 
ve rh ält PH Hich rein passiv und reagiert nur a.uf d n H,ciz rcsp. a uf d as F ohlen d es 
Lichtre izcs. ßoi der Übung des Sohcns dagegen ha nde lt es s ich 11111 clio Mitwirknn g 
der a ktiven Aufrnerksn mkeit : D as JJeo bach ton. ~o stehen sich :w eh hie r wied er 
Hinnl's libun o- und i:l inJl<~sgowöhnung sohM·f gt•genübe r. D>\S N ichl mohrhüren des 
f-ltmßcn ]är ms, bei dolll ma n ruhig schl iift, d as N ich t ml' lu·on,pfindcn der Re ibung 
11nd d s Dru ·kcs unst• rr r Kleidung sind Gowohnhci1,f'n, di !' wir durch Gt•wöhnung 
~rworben lmbc n und di r a ls so"! ehe g ut und nutzbr ingPnd s ind. DPr W' ildc, ckn K n. r I 
v o 11 d o n S t o i n o n mi t cin C' m e uropä,ischen Anwg bcschcnkt t•, war so wenig nn 
die Kleid<"rbcriihrung gewöhnt, daß ihm dns ÜC'wand echon nach einer halben 
l:ltund • in J~c tzon vo m Leibe hing . 
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Man : ieht, daß hier die rt der (:pwötmung eine gnnz bt>Sullcl crr ist. 
:-:>i o ist s t<•ts mit der bung V<' rwa.clJ sen und hat zn ihr unlösbare 
ßozidmngen: sie rntstch t nnd vNgt•ht mit dr r 'Ülmng. 

In di Hsen1 Pn.llo liünntc mn.n sdn: wohl von t>int•r n,l; tiven (i ewöhmmg 
,;pn•clwn, da Ri(' mit drm <.tktiven Vo rgang dt• r Ü bung in di 'S('l.' rnw·n 
Weist• vt•Jwacbsen i: L. .l11 d<'JJ meistt•n anden•n J ~iillcn alwr würdr die HP­
zeichnung "aktivP 0l'Wiillllung" od t· r .,n.ktiYe Ci ewohnlwii" unst'l't' r Erldä-
rung dt•s Unterschi l'dl's zwisclwn ( iewiill.llnng nnd ·· lnmg widersp rrc l]('n. ; lf,"" 
D <tH 1\likroskopior <•n wird geiibL; nn dii• damit verbund('JH'Il Angt>n- I' 

lw:chwerdE'n , di t• Au:schn ltm1g dt•.; zw<'itt•n .\ngt•s, gewöhnen wir tms 
allmähli ch u. a. 111. Demnacl1 dürfl'l1 wir SPhr wohl \'Oll f flmng d12r 
Hinne reden , und Du Boi s -H. t·y moJJ<l ha t mit Ht•c!Jt nuf di t'.'t' Art 
dl'r Ü bung in seint'm lwkannLPn Vortragt' ht•sond<•rs hingewit'fH'n. 

:~'ü r die Erzi ehu11g siml di 1 ' imll's ii hnngC'n dt•n Ü bungen in koor­
diniertt•n Brwegungt•n mind es tem; gl<' i ·h zu sc• t.zcn. Um so IJC'dfl,tH' r­
li cher Nscheint rs mir, daß mtUl <tuf diP Entwick •lung der 1 'ilme durch 
~ys t t•nut ti scho .. bung<'ll in dt· r JH'LH'I'l'll Zt•i t nich i n1<'hr d >n großrn 
Wc•ri lt'gt, wie in fri iliPrrn J ahrzphn tl'n und .Jahrhunder ten. 1\ lan le:e 
z. B. uie klaR:>ischr Dn.n;t rlhmg d<· r syskma ti sclH'n Übung der 8inne 
,·on (i u t : muth s und vprgl<'iCl lt' das dort G('>Htgic• mit dC'r <111 tm:rrru 
Volk,;sclmlen i.ihli clH'u ] iiun.gogik. WiPv iel man für die 1 prn.c1e 
durch Ohung Rl•lhsi bPi \ 'Oll (ipiJJtJ·I an Hehlechten :-:\innesorgnnen 
noch t' ITl' iCht'n lwnn. das h<t hen dit• IJ rLtmltPn H ör i'l IJUn ge n bei 
'l'tt uh s t. unJ nH' ll. gt•ilc·igt , di <• : chu.Jt vo r me hr n.ls 100 .Jfl.hrPn von 
I Lard vPrsuchL wmd<•n und in 1w uen·1· ZE'it. durch Urhan t sc h i t sch 
und B ozo l d wi dl'r aufgt'll.omnwn wunl <•n . Durch di ' ma.nclmH11 sehr 
c rs taun lichcn Erfolgt· gdiius ·Ii L, l1 n,L man Hic]J a llt·rdings nwhrfacl 
zu Pin •r gan:,.o; fn.lscheu AuffussuJ lß in bPzng auf diP Ht•wert.ung der Hl'­
sultat<•, ,.; per.iell der (it•höri.i lmngen , w rl c·iten lass<'JJ. \ Va.r doch U r­
banL sc hi tsch der Mc•inung, daß vin 'J.'a.ub: Lumnwr . lwi dt'm nach 
,;t•inen JlterHuchungc•n jL•d es Gehör fehlie, durch die ... bnngc>Jl vo ll ­
konlllwn hürrn g<'lt' rnt htt br, so daß Pr gleichsam t•in Cil'IJör dur h 
Ob ung przengt hä.Ltr. Wn,s durch dio Übung <1<-r f:\imwso rg:w c• g -
sclmffc-Jn wi rd , Ü;L n icht in<' V crl)(':serung de: Organs, :-;ond rm eine 
bC'sson•, ziel bewußtere Ammutzung d<'r YOrlnmdeJwn ang •borPnt•n ];'ähig­
l;citen dE'R betreffmd n Hinnesorga.n:, ind em eim• f: inen• Difft•rcnzi enmg 
<l <' r m.lf J en Silm einwirhndm H <'i7.e geübt und sch ließlich erzi C'lt w:ircl. 

])iC'fl(' r von mir steLs ht•rYorgehol)('n und in der Diskus: ion g<'gen 
rban L;;chit sc h bt•iontc• mstttn<l ist rmtürli ·!1 auch schou fl:üiPr 

nl<annt worden, z.B.von Yoll<m ·~tnn. 
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n cli C'iWr SLC'll • möc·hLr ich nur da muf hinweisen , was Htumpf 
im rstcn J3a n<l<· H<'incr 'l'onpsychologic ii b ~ r die bung d<'r Sinn<'.'­
urtcilo Rag t. Br w is t dn,mu[ Irin , cl nß d •r Angri[fr; punkL uud der Hit:r. 
der Ü bung nic:llL in den iLnß •rc•n Org;n t•n S<' ll,sL sLa tMind pn köutw, 
od r u,nden; nnsgodrü ckL. dctß diP ·· bnng nicl!L di<• Bmpfi.t dlichkPiL 
Y<' riind ro, cli v in PrsLr r Lini durch dns Orgtm srlb.- L bedingt ist. D as, 
was a ls H ·suiLa L d<'l' Ü bung IJPo l>acht<• ( word <•, H<' i n icht als ~\nd 0rung 
dl'S Organes auf:r. ufassrn . DagPgP rt sprPCh<' H ,JlOn diP RchJwlligk(' it, 
d<·s vVttchstums ÜN .. !Jung IJpsomh•n; in !hr<•r miLtlPr •n Periodt• . 

uch St umpf Wl' isL dn,rauf llin, daß die fä lsclrliclw Anntthnl(' drs 
G< .grtltl' ib s ich vid fac lt din•kt odPr indi rPiü a usgc•spro ·lwn vor!'iind <•. 
so 7. • .13. bei Bin c L i11 d(')' HPv u<· philoso plri qur J. , 80. p. 2ü3. 

Wc•nn schon unL<• r normalen Umr.;tiimlcn di c• hsLiind P <l r .L•'crLig-
kt •iL im B c•o bachLc•n, die :r.wischeu oinf'm ß<'t' I1 Hlllll nnd l'inrm St.nbc·n ­
gulch rLun brs tclwn , gorad xu Pr.'Lmmli ch sind , :o d ii rft•n wir uns ni clr L 
wnnd crn, daß nrltc•r paL ilologi;;clwn Vcril ii ltnisR<•n, lwi drn<•n diP aktiv<• 
Au[mcrln;amkcit, a uf di e· hetrdfrnclc•n fl ill lll':-i<'t ndrii ·h viPllPichL 
jn,IJrelang mange lhn[L war oder gdrhlt haL t<·, di <· HPs ul Ln (.p dur du re lr 
( lmng erworbc•n <' n HinuPs fpr (. iglu·it noch W< ·it. nuffnll l'JHl r•r s ind . • 

13('i d< ·r .. bung dPr Him u• lr anckll PS xich ;d:o im Wl'H<•nLii ·lr c·n 
ltllL •inP akLi\ c•, iJ •wußLn AusnuL:r. ung dn Hinnf'H<• indr ii ·]{(•, Ulll die• l ~ r­
l<• mung eine.· J:einpn•n J)ifft' l' l'll:r. ic•n•ns, l'in<·s schürft• n•n Hint H·s ur LPils 
mit glr ich:r.r iLigr r V<• rwt•rtung d •ss ·llw11 dur(' h As~o :r.i a LiOJ , J<ombi ­
mtLion usw. 13 c•soJHl<•t·s Lr •ff c•nd :r.PigL d il'sc·n lJmsL<11ld cli uArt und Wc• is<•, 
wi • Rchw ·rl1ürigc• und Jl: rt alrb LP ei ns JUIPH<·n vom llluudc· <' rk m PJt. 
.1 c•dcr 1 en:clt ii IJL Yon ,J ugcnd auf d it> P c• r:r.Ppt.ion d<· r opLisclwn ! ~ in ­
drücke dc•r HpraC'hc•. Wir a ll e> wiKHCll. d;tß wi r l' inc•n Hchauspickr 
oder •in '11 Sii ngor IH'HH<' r n•rHtdwn, w<• tm wir <i <ls Op<• rnglaH :r.m H and 
nelrn ll'lJ und uns }if' i 11 C: PSith L nnf diPSI' Wl'ÜH• ntd rl' rn. Wir l'l'kl'mtr rt 
cl ;tdurch die• ] c• wc•gtmg<'n dl' r Spm ·lJ r· g 'Jlti. II Cr n11d \f'r;;L<'IH•n g<•w "lmlicil 
mit <'inum Ma le Sl'hr guL, wiUtn·ud nns vorlr N vi<· l Pn tging. rur wPnig<' 
wcrd •n sich d:r rüb c• r klar, daß <'-' sich hiN um l'ÜH• l<'rrt,igk<'iL lmnd PH, 
di uns RclhsL völlig LmhowußL bl Pibt ; ich habr Ril' [ri'tlwr ah; " ln,L nLo" 
.B' •rLigkciL dc•s A blc•.' ns bc· :r. t•icbn t . Da ß P~ .- ich um cin c· Prlcrntl' 
l • r rtigk •it hand PH, kann ke- inem J,weifel LLJ Ü<'rlirg 'll. In d •r 'ütL lw­
nutxt das kl ·in • J ind IJpim , ' prPCIH'nlcnwn scholl friih und gt•rn n nben 
d m O<· il ör dn s Auge, wora uf ich . chon vor lll c·hr als 20 J ahren miL 
großt'm Nachdru ck hingC' II'i espn ha be, wur-; td H•r J>a ldwin sp]t,. amor­
w is , im (i egm~mtz :r. u mir u . n .. :o tttwh ;~ u Wund L, l ugnet . 

• 
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Beim Erlemen der ßpmchr nncl bei <ler Perzeption in uer späteren 
Zr it spit>lt n:ttürlich da.· Olt r di r IIanptroHr . Daß aber da: ugc 
d:tl)('i untl'n-: Lüt;r.l'JHI mitwirkL, und so ein Sinn dt•m anderrn hilft , 
;r,eiw'n ll<thlroiehc Hr-o iJ<tchtungPn, a nf <li o wir hi t> r nich t nü.hor ingehon 
kö1men 1) . BüßL d:ts Ollr ci.nt'n 'L'c,il seiner Peri".t'ptionsfähigkt>it ein, 
so muß da.,; A1tg0 als kompensierend t>s Perzeptionso rgan in '.l 'ii.tigkeit 
trcLen. Dir' l:D rs:t tzl •ietungen, die es :wf diese WL'ise vollführt, sind in 
lllnncheu l!'ii.ll<'ll crsL:tun licll , a.lwr PH is t lwnwrkrnswert, da.ß ni cht :.die 
l\ l.eusJII l'll cbts Ablt'sc·n guL r• rl l'l' ltl'l l. ]),,,,: ki.ngt ni chL <·Lwa YOD bcson­
d<'l't' l' Intdligeu;r, :th , fi üDdl'm von der HPo bn.chtnng;-;fähi gkeit. Ieh 
hnnL' Mcn11clwn geringe r Bildnng, z. B. Di Pn s Lm~idclJ t>n , die das Al· 
lL'>il'n vorz i't glicl1 Prlerntt>n , a.ndel·c- l·soit.s hochgP bild ete P cr:-Jo1wn, welche 
i-J LudiorL h;tLtr' n und derl'n wisscnscll :tfLli che LPistung<'ll ttllgemein 
<~.nNkanntwl'nl rn. und dil' doelt <Ln dicst' r](unsLü lnmgvölligscheiter tl'n . 
J,m JTirrciclmng dt>s :0 idl'S dPr Abll'St'ÜI Hillg, clPr Ablt>sefertigkeit, 
gl'll ört in t1rster ljillie die• Komlrination , und da.rin sind clie Mrnschcn 
St' llr versclliedl' n geschickt . Bs i:lCht'inL L'inigc' zu ge ben, bt> i denen 
d i1 ' 1\.ombinn.üonsfähi gkci t o<lr'r vif'l!Pich L in cli <·.-c•m Fa lle lwsser d io 
Komhin üLions<Lllbgu a ld3erorrkntlich gt•ring isL; bei man ·hen kann 
man auclt sie übc·n und Vl'rvoll kommn t>u, lwi eini gen vcrl:lagt jede 
Ü bung. 

Jijinc Art dN s.vstcma.tisclw.n Sinnesüb ung ist es auch, wenn bei 
gc·wissc'JJ mit stm·lwn Mitbr'Wc'gungeH cinlJcrgl'hend cn SpmciJsLönmgc'n, 
Ü lmngc'n vo r dem Spit>gel, d. h. untl'r 1\.onLrolk cles Auges vo rgr­
nommrn wc' rdc'n müssl'n , um di o f:\pmchsLörung zu br:wi.tigcn. In diese r 
Wt>iso vcrf~ilut ma.n z. ß . mit gutrm E rfolg lw i clloroaLischen Sprach­
sLörungf1n. Jn zwei VOll dc'm holmnuten l:lchulm·zt Dr. Mo se: in 
l\fu.nnh im lwo lmchteten J!\illon von ChorPa. w,nen sämtliche übrigen 
Brscheinungen rlN KmnklJ PiL gewichen, nur die 8Lörungen der Sprache 
blieben znrück. Anf meinen H.;tt wurden Ü bungl'll vor uem , piegol 
vorgenomm en. Die Kinder mußten mit dem Augo ihre Gesichts­
bewegungen booha.chton, fos tzuhn1ten suchen, unter Kontwlle des 
Auge: nachsprechen und allerlei Sp rechübtmgon vornehmen . Schon 
nach wenigen Wochen konnte mir Dr. Mo Res mittt>ilen, daß die chorea­
tischen ßpnwhstönmgen, dio so la.nge :0eit allen iibrigen therapeutischen 
Ver;:;nchen ge trot:,~,t hatten , untc'r cl r optischen Kontrolle verschwunden 
seien. Hier h~mdPlto s sicl1 :1.lso wieder um eine bewußLe Ausnutzung 
cl es Gesichtes, um fehlerhafte Bewegungen , die nicht tmter dem Willens-

1) Nm oin Beisp iel: Blindgeborene Ki nder lern ~ n unter sonst gleich n Um­
ständen später sprechen. 
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Pinflu ß des Pati •nL<'n sl,and en, 1mter di0son zu :.-.wing ·n. Jn d r optischen 
KontroJl p selbs t Ja.g dPm11ach ein Dbungsvorg:mg. 

Jn gl icl10r WPi , c erlernen di ' 1'anb:tumnwJl nnL<•r H<>n ut:.-. ung 
dt•S Sp iognls die l;:tutsprach nnu iJJ drm von lllil' gelritdrn Uui ­
VPrsiLätsamhul:ttorium für Stimm- und Sprnch. törungeu w Borlin 
wird der 8pi •grl als wich t ig s Lhorapoutischrs [m;Lnmwllt Ko it vioh•n 
.J tdmm brnu LzL. fkint-> nwrndtmg dabei if.\j, uralL: D r mo s Ll1 Pn rs 
ii bto Gosk lUid rt ilwlaLion auf drn .f <L t PÜws H hanspil'l rrs vo r dt>m 
Hpicgel. 

, 'chon nwltrfach ltabe icb olwn di P beku nnl r '1\ tL:mclt <' hl' L'\'Or­
gt•hob 11, welch' WPS<·ntli.cho H.o llc ll11sL- uud Jl lusLt•Jupfindungen 
xowohl lwi Gewöhnung wit• lwi .. b mg spi r](']l . .j p mehr LusL<•nlpfiJJ­
rilmgeu vorhand Pn sind , d<·sto <'her wird t> ilH· U<>wö ltllllllg :.-.ur Ge­
wohnhei t, •lusto WPnig<'l' oft brauch t tkr vernnl<tHl:ie.ndo .H<·iz oclPr Ann•i:.-. 
WÜ•dorholL Ztl W<•rdüll, um di ReS r~l' tlUJLat Y. Ll l' l' :t.it!lPn; ßl'll,LII HO V('l'lltilL 
I'K sich boi d<•r Ü b1111 g und J•'ert igkr it. l3oi lot:.-.Lrro r iihorwi <'ßl'll al iN­
dings di P nlusl •mpfiudpn gC'n h •sond 0r,.: wii hr<•nd dPr prs lt>n ZPiL 
dPr Übuug : Lark, 1111 I rs lwdarf nllc•rki E nliUliL<• rnngen. um dt•n 
Üb nd en Y.[l]ll w;harrell in dt •r "lnmg Z ll \'l'l':tll lasst•Jl . nlan xt'igL ihm 
da. Ziel: " lnmg mnchL cl Pn l\1l'iHt<•r" , uul Prld iirt dc•n Wt·rL dpr n­
lust •mpfindungPn odc•r ma,cltL ihm dio LJnlusLrmpfindllngt·n wc• nigs Lr nH 
Hchmackhaftrr umch den JJinwl'Ül au f da>1 Zi<•l: .,Hl'gl'n is t dPl: lVIült t· 
P rr ifl." Wrlclt o Boll · da bei di e· n1iL d >r · bu11g vP rbunclem• GPwö lt ­
nung :111 tmlw; tbr tonto Em pfincl u ng(']} H pidL, ist lwrei ls prwähn L. 

l~s ir; L rocht brmorkom;werL , da ß miL dl' t' J•: ini 'tl m11 g ci P t' pby lo­
g<•nctisclt iilLPs ton koordiJJiPrt<'n Howt>gung<'ll , dt•s UdJl•ns, Lauf m;, 
<lr .ifons 11nd :;ch lirßli ch d<-::; uus hi t• r l w~cnH i l'rs inlt•r!'sRiPr<·ndt•n 
8procbens wPiL wrnigor nlu ~:~ Lgdii l ti P, j a sogar ftts l um J .usLgdült lu 
vC>rknüpft sind , wü.ln·pnd in ÜPn in der tlrKclti ·hlP clPr )frm;chlwiL 
spät "r Prwor lwnPJl - 8chrPilwn usw. - wii.ltn•1HI d<>H Ü lwns di t• l lH­
lustgefüh lP lwdNILPJHI ülwrwieg<'Jl. l ~s ist niclttnlh•indie Naclmhnlungs­
lust , di t· das Kind zum Hpr<'clwn nJJtrPihL, sond <•rn dit• tri ~ harti g<' ll 
J,a]l iihungrn , di0 vo rwi<•grnd refkktori sclt er a tur sind , sind nn uml 
für : ich Hchon ~\ußNungrn der Lustge> fül1lP, und wiihrrml der lang n 
Lallmouolog<' d0H kleinen Welt l ürg •rs gl'Scbi Pitt eH : d 1r oft , daß r•r 
:rin Ü l ung n untNb ri cht uncl fröh lich krt>Ü;c lt t im C:ofiih l c so iJH'I' 
wa ·bs ond Pn l•'e rti g k it. E s k;tJm l<eilwm Y.wrif I tmt<•r li<>g<' ll , 
daß lieser Grund w srntüclt mi twirl<t. W c>.r klein<• I ind rr in dn J,a ll ­
periodo sorgsam boobachtct, muß zu dPr gl<• ichen · lw rzeugung konuuvn. 
Die h rvorgp l rach te LeiBtung Prz 11 gt I.Jus tg •fü hl , Lmd da· woitero 
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Ü ben ist vo rwiegend wi r d l?nun Ausdruck des J_j ustgl?f li hls, E'in Vorgang, 
den m an kur;r, so ausdriickon kann , \Yie ich dies soinm:zeit got::m ha be : 

f/ l or A ff e k t i s t d e r Va t e r d e r S p rac h e. Vorwiegend n.llerd ings 
dr r ]~n s taffekt . Sowie UnlusLaffekte während der Sprachentwicke­
lung YO!l n.ußc'n her c'rzo ugt wcn lt'll, wie wir das gleich im n ächs ten 
E a.pit<'l näher kcnnr n lernen werd<'ll, hör t der Ü bungsanLri h wfort 
auf , bei hii ctfi g<>r wiodorbolk m Unlcdafü,kt kann oin bis dahin 
n m·m ül spnw lllicll entwickeltes Kind sogar ;r,w : freiwilligrn S tummheit 
ü lJergehcn cmd a uf di o Sp rache ver ;r. ich ton . 

A lm liclc is t es bei dem Litufcnlernen. D as .l{ind fJ:out sich seiner 
J ,l' is Lrmgcn in der Bewegung der Am w nml Beine, uml sowie I?S sowei t 
lw nunt, tbß es K raft genug lMt, sich auirec!J L a uf cl Pn F üßen zu bnJ ten , 
llHteh t <'S ga n;r, vo n se lb s t di e cr:;tcn Laufvers uche und kreisch t fröh­
li ch auf, W l'Dn es clio ers ten Schri tte sel l>ständig gegangen is t , wie 
im s tol:,;on J_jus tgefühlP scin r r Kra.ftkistung und P ertigkoit. 'l'l'itt 
l' ine sLm:kP Unlus tPmpfimlung wiiJ1rend der ers tpn Gehül>ungen auf, 
;~, . B. d urch plö tzlichl'H s tarkes und :>chm er:,;h n.Hcs Hinfallen , so ka.nn 
t·s Yorkommon , daß das K ind nwh rer e Mona te Ütng dio Vorsuch 
;r. ctm Lauf nlernen völlig ttufgi bt 1) . 

J) Wie bei der Übung der erwähn te n p hy logenetisch iil tt'sten Fer tigkeiten 
ungewöhnlich stnrkc Lnstgdühlc di e eigen t liche treibende Ursache für d ie nktive 
Betätigung dcti K indes bi lden - tiO d 1~ß hi f'r d ie Ü bung fast mehr a ls rea ktive 
Tiitigkcit denn nls eigent li che Wi llensUi,tig kcit. bet rachtet werdoll könnte - so 
t· r folgt bei manchen Fl in ncsorga nen d ie E rwerbu ng d r vollen E ntwickelung, des 
.Y cr tigscins", zum Teil erst a. u[ den a cl äq u t~ tcn Heiz. \>Vir wissen durch za.hl­
n •icho U ntcrsuclnwgcn von/\ . W Pstp ha l , 1-l . H e ld und anderen, daß eine Anzahl 
von Ner ve n beim neugeborenen Kinde noch ni cht a u. ge reift sind nnd mtch der 
( :c l w ·t, r in<' r Nachreifung nntcr licgt•n. Wir wissen, daß z. B. der Sehner v erst durch 
dr· n Rl?iz des Lichtes das, was ihm bei der Geburt noch an En t wickt ·lung fehlte. 
nachholt. Es wird al ·o gl ··ichsa m seine l?unktion refl ektorisch d urch den R eiz 
nusgcba ut und so wcnigtitens in dieser Hinsicht· das Organ als H,c,·ult><L der Fu n.ktion 
a n:wschon sein. Da ß w irklich der L'ichlrciz d ie E ntwickelung des Nerven fördert , 
wird d ur ·h die Versuche von H ld wnhrscheinlich gemach t., die er a n H un den und 
K aninchen sowie a n K at:wn anstell te, Ti eren, die blind g boren werden. Öffnete er 
Pin Auge des noch blinden Tieres und ließ in das.-c]be verschi eden lange Zeit Licht 
einfa.Hcn, wä hrend das a ndere Auge geschlossen blieb, so ergab sich eine deutliche 
i\ la rkbildu ng a uf der Seite des dem Lichte a.u.·ge. ctztcn Auges. N icht der Iteiz 
dP r Öffnun g des Lides durch den Opcrn.teut· war d ie UrsRChc, sonelern der R eiz 
d eH auffallenden Lichtes : bei ein em im Dunkeln gebliebenen Tiere, bei dem dasselbe 
E x perim ent a.n.·goflihrt wu rde, zeigte sich kein Unterschit'd in der lVln,rkentwicke­
lung beider Seiten. 

Andererseits cl u.rf m t\.11 11bcr n icht vergessen, da ß die ]~crnhal tung des Iteizes 
t rotz allem d ie weitere spon tane En twickelung des betreffenden Nerven Mlf die 

11 * 



1ii-l 1-Icrm a.nn G ut~tnann 

]~ in g u t 'L' e i J j P n e r p lJ y l o g t' 11 e L i s c h ä l t l ' ::< L e 11 lt' c· rt. i g -

l<e it c n is t offrn ha r ere rbt (Vgl. Hl'l'in gs "Gedäc i!Lnü.;". Dl'­
m o n s .. M tWJTt l'"), so d aß d c· m M <' n s c I! e n k in d c· d i l' U n Iu ~ l­
po r i o d e d C'I' Üb u11 g ors part bl ei bt fn wiPwc· it. Binzclli eitvn 
<l r>s Vorgn.ngc•;,; dpr 'i.l bnng clahc·i cl Pm KindP lll'vvnfH werd en oclc •r 
nnhrwn ßt. bkilwn , wollr n wir hi <' r nieht unLPrs lt CIH·tJ. Dagc·g,•n 
prford crt l'S di<' Vo riJr rci Lung fiir dtts V c: rc; Lü ndnis der pa t hoJogisc l! ,·n 
J ~r;)c] H·inun,..,c•n in ckm UPI>iPtP clt'r HLimm- rmd Hprc:cltkool'( linntion. 
dttß wir di t' s pntcl tl ielw Bnt.wick •ltmg drc; Kindc·s nntPr cl t•n hi,.; lt iPrlH·r 
:ntsg"fübrtc•n (: ps ieht spunktc•n llllK nii.lt <'l' vo r AugPH [i'iltn•tt , 111Jd 
di vs so ll i1n nü;·.ltsLPII 'l'P ilt-' d l't' Arhc· iL gt•se iJ Pit c•tJ. 

Wr r ll lC' itw Au~fii lt r ungm hisil t- r ricltt ig g<•wiird igt ha t, wird hc·­
SOJl!I Pr,.; llitC' II r](>n zuJI'tzt W'ßt' IH'llPll ]);]rJc•g UJlg<'ll YP I'S L!•lt\'11, \\'<ll'lllll 

ich a nf c•i1w stn•ng<'n' Hclwidun g der Wort!' dr i11 ge nnd illl l:kginn lll t' in1 •,.; 
Aufsn t.z t•s so nw·d'i'tltr li cll <tu f d it• 11Pgri l'fsmngri'HZIIHg d<' i' \\ orlC' t·in­
gl'g< LJ>g<'n hin. 

J•i in1· knnHt' !(llPllt rieltt igc· A.HWl'lHillllg dt•r WorL(• [i 'lr dj,. ntiL iil n<·ll 
Yl'rkn iipft.Pn Hc•grifft• <'rsclwint Lllir all('r 11iehL .nur im ln tl'rt'Ks c· dt ·~ 

ßndzi<·lPs nwinvH 1L'IH·nws, l)arlc•gung d<'S J ~ iuflnssps YOil ( :Pwülmullg 
und i"hun g <L itf l ~nlsLP iwn und VPrgl'IH·n \ ' Oll 8timn1 - und l-lpnlCit ­
sLiirungPn, nm \\:ic!Jt, igkPit. Auc:h i111 ln Lt•n•:-;sp dor l•ir;" i,•lnl.llg. dt•r 
Vii.dagogik, ni(']d zu ll' tzt i111 lnt.<·rp,.;~ t· <i 1·s J)(·nhns H<'i l>sL , is l diP kon­
sc•q tH •nt<• Nc l> f' i< lung YOll so ,,·,•st·nt I ie: l H'.lll \ ' ort.P i I, daß i eh WDill wii nsc lwu 
möcllLc•. daß <•tüspn•ciiPnd dc·n ohig1•n AttsPinandc•rsl'Lznngt'n dit> 
Wort<' .,G •w<ihnung" IIHd ,UPwolmlt c• iL", "Ü illmg" uncl .,Fc•rLigkc• it " 
s L<' t,s <·xakt <tuKPiun.ndt't' gl' bn. lt.,•n wiirdc•n. Dil' BrgriffstJ·pnnu ng \\'<Ir 
n:tLiirlieh ''orhnndt•Jl und vit>lf<Jeh auc lt die• konsL· quPnLt• AHI\'l' lHIIIng 
dt'l' richLigc·n 13<'z• ·i clmung, ofL gl'n ng jPdoell nm Lt:i lwl' iH<'. l)i e lk-

O•tut· r ni :ltt hindern lm nn. Oenn Pin im l>nnlu·ln gchallcnl' t' 1-tund Prhiclt lrotz 
dC's feh lenden Lichtrc.i zeH dio l\ l,u·kbildnng des OpLikus, nnr vcrzögt•rte siC' s ieh 
a ußcrorckn Lii eh. 

Bcitn l(' nse hen gcnligL da s l<: infn.ll r n vo n LichLstrah len wil· iiberhaupt 
dit• km·zc> BelichLungszcit <'inos Tagc>s 11 i · h L, 11111 die M•Lrkbilclung des ::lc>hnervl'n 
bi ~ zur L•Lmina. Tibros!1 zu fördern. _\uch hc> i ih m hnmll' lt P~ sich a ltio um l'im• l<'ö r­
denmg der norm •d•~ n En t wickelnng d!'s Nerven dnrch den adä qua te n I. ciz. Von 
c• in cr Gt.'wöilnung liWL si h nailir li t·h lti c•r iibc> l'lut upt nicht xprcchen , eben. owenig 
von ein c·r Anpassung. HöchsLc•n>< könnte der Vorg~tng einigt' t'nta lkn, wenn auch 
11ichi vo ll kommen, miL dl'l tn. Vorga ttg<' der Ühnng v<'rg liehcn werden. Wicvit•l 
abt•r zu t· vo llsLiindi '011 Hl'chLferLigung der nw c> nduttg di c·sc•s VNgiPiulws fehlt. 
bm u h ich woh l nicht niihcr a uMc• inandct·zusctzcn. 

LilcmLnr : N. Probst, C:c.hirn und , 'l"l' IE' des Kinde~. Berlin Hl04. 
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~t·i c lnlllng Bir a n s, dit• lll l' hrfa ch s piil!'l" <ttd'gt•nomnlt' il wurd l' (~ . H. 
voll l?ctwlow) : .. pas;; in· nnd ;d;tivl' Ci <•wü lmung" n•,;p . Ut•wolinh r it 
liiilL clil' JkgriffP lll l'in t•r 1\ lr inung J1<i,Ch ni ci1 L so schnrl: <lli HCÜlf\JHI<•r 
wi l' dit• vunPin;wd er günz licl1 a.lrwt·i cli <•JHic•n WorLbi ldnngeJI " Gc­

wölmung" u11d " Ü uung" . 

Jf. VOM El1'~' L SE OSH Uh\VOU~ (; UND C ß NC: AU!t' 
ENTSTElfi_;;N l ND VE IW8IJE~ \ ' 0~ S'l'H.D I- UJSD SJ>HAGJ 1-

S' l 'ÖH U N<:J~N. 

Helion im N>i tt•n '1\·ilt • dit •st·~ Allf,;,l[zps, dt•r im Wt ·SPntliclwn die• 
Bvgriff<' ,·on Orwiihnn11g und (i t•wohnlwiL, YOn U bnng u11d 1•\·rLighiL 
fps txu 1Pgt 'l1 ,·prsnch t<•, h;tht• ich <•ntsprPchentl dPnl ~i l' I P des 'l'lwmas 
<t rlf mn.nnigfacht • 13r ispid t• :w s dc• n1 nornwl L•n ttnd pa.l" 110logisclwn W 0nkn 
d<· r Sprach<• lJinw<' is<• n l<iillll ('! J. W<•nn wir lllll1llll'lir n,uf d it•j<·ni g<•n 
BPo u;tchLungc•J l aus dl' r Hprn('hpatlwlogit• ni.ilwr t•ingt•hrn woll<•n, in 
clt> IH'l1 di <• Bt•dPuLung YOll ( :<• wii lwung uJHI "Übung fiir ]~nl s l Pl H' I L und 
VNgl'iH'll \"Oll :-:> Limm - und Hpmchstürungen IH·SOJHit •rs IH•rvorLriLL, 
~o hoff<• ieh, daß dic·s in nwnnigfnchl' r B<·zil' IJUng ,·on .:-.ruL L~t' ll fw in 

wird. 
jt,un i i cll ~L i ~ L ;tucli l1i N wi <•dt• r ht•rYorztdl t' bt'll , \"Ol l wdcli t•r Wiclltig-

kl' it l'i n<· ri chtig!' Hl'll l'llllllllg dN P in L~t•bwn l~ r,; elwinull g<' ll is t , UJH I z\\·a1· 
nichL <t ll Pin fiir dPil lli l' di~illi H li<'ll _l•'o rsc iJ er. sm ldt •l"ll gt•rndt• <Ltl •ll für 
d1•1t J:>KyclwlogC'n. dl' r dt •n Vort<• il. pa.Lii ologisciH· Brs ·li l' innng<·n wr 

1\Jiirung Jll<lllCiwr psychologisthl' r J•'rn gt'll IH•ntnxnzi l'IH•n, kC' nnL und 

KC iiü.Lzt. 
J•'ür d ('Jl .\.rL~ t ;!,IJP r x<·igL PS ~ i •h g<lllX IJC':<ond <·rs kla r. dn.ß di Pexakte 

Bt•n<•JUnmg dl's J dund c·s niel1 t nu r für dit• DiagnosP, sond<•m a uch für 
d it• ri chtige llwrapl' nli sc li P Indika tion Yon entsclw iu<•nd t• m \Vt• rLe isL. 
Hind doch YiPIL• sol ch<•r ErKchr inungrn , di <' fphll• rha fLl' r C: Pwühmmg 
l' lttspringc•tl. ohne w<•it<•r(•s zur Hyst<' ri t> ge recluwt wordc•n 

1
) . obwohl 

man bl' i uii.lll'J"C' Ill Zw;ph t•n 'or ein<'lll dprn,rLi gL'll I rr LtUil sich und d<•n 
l!nLi r nt c•n hä Lt<> b wa.hrl'n kiimll'll. .L•'rr ilich wird Jlli\11 tLUcl.l h i<' r 
Voll Hyskrit• K]lrt'CIH•n, w<•nn nu1n Pbl'll a ll l'H, was ol11w <Wt\LomiRches 
Hnbstra,L irgendwi t• von dl'r nOI"IIttLkn EntwicJ, clung dC'r J•\1Jlkti unen 

1 ) Mnn vc·rg l\• ichc a ußer Külp PH und ~l n rb l'S Vo r·trii g<'n dPn lcHl' llHWCJ"Ll' n 
.\ufsn tz von W. P e Lc r s : ,.Dir Brz iplnrngen d r r P~ycholog i t• wr Medizin e l r . .. , 
W ü rzburg 1() 1 :l. - Wie H ' hl" cl \• r· fl lpdizin r r· die I'Hychologir nötig ha t , und zwur 
n it lt L nur drr Psychittll·r und Nt•uro logl', Ho ntlern jedl' r A rzt , ge hL t!Pullich 

daraus ht•rvor. 
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a bweicht, au f rlie hysLt>ri:>chc :rund Iug<' r.u rückfübren r.u nüissen gl.nHbt. 
]!]s is t ein rrc- llL I cquPllFr SLandpunkt. Tch st he a ber nicht auf diesem 
StandpunkLC' und l1 a lLe ihn üir unhcgrüHd<'t unrl un11ulässig, da 11m 

Diagnos<' " H yst<'riP" m ehr gPhört, als rliu bloße Konstatienmg c•iner 
(+<·wohn hcit die i><' i normalrn ~.lt·n:cl1<'n sonsL 1ticht oinzu treten pfleg t. 

F ür d n J •'ach-P~ychologrn wird anderer· its n,u ßcr der gcnau<•ren 
F es Ls tcllung der einr.c•uwn 13egriffp und ihrer oxtdden Ben ennung~>n 
rler _ achweis von großt•m lnL<·r r:-;sc :ein , wi<• hüufig s.ich geradr iu 
paLhologis ·hon hrsc lwinung<·n l' in Ineinandergrr ifrn der n,n sich :o 
vcrschirdonn.rt.i gt>n :Phünomenc von · lmng und G<•wöhnung nachwoisrn 
läß t. Dadurch kaJJn rs srhr ]picht dahin kommen, dnß gvwisse J~ r­
sch <•inungc•n in <I L• r norma iPn nnd pltthologisch n Entwickelung der 
::ltimme uncl , Sprach<· Pino wesentlich andere Würdigung erhalten. 
als bisher; so be:onders di e Rollr, welche achahmung uucl .\.ufmr rk­
samkciL in ib rPn vc·rHchi d 'JWn Al'Len dn bei spielen. 

* * * 
Wenn wu· d t•n einzelnen EuLwickchmg~phast>Jl d •r Sprache rl f'f; 

I in<le~ nachgeh n , HO Ei11cl n wir in j Nl<'l' vorschiedPn , Goi genhoiton, 
bei d non fphl rhafto Sp rochgPwöhnungon ointrrLon nncl fl•hlorb aft 
Gewohnheiten durch sio erzongt werden können. Auf alle Einz21-
hoit n hi r cinzug •hcH, würde bei WL•iL<•m den 1 .ahmen üb •rs ·hroiLen. 
den ich mir gcst ckt habe un l vom ~ido <k:-> Anfsatzc•s o( f; zu weiL 
a l s it. fühn·n ; doch WPrdo ich l' ilH· gan,-,<· 1.-te iil • von fle heinbar a.b:ci tK 
li cgonrlcn physiologischen Erschoi nung<\Jl zur nähoron Jijrli.Lu t('J'ung cl or 
llicr in R ede Ktohend n pnthologisclwn hcrn.nzi lwn m iisst•n. 

So sind schon iu dN Hehr ip erio d e vNscbiedetu• Geh-gc•nheitc•n 
vorhand ,n, l>oi lrmen fehlerhtti:Lt• ( h:wölmungt' u friilt oimH•Lr.rn uncl zn 
so fes t oingewtll'7. lten GowolmhciLen führen können , daß sie für alle 
Zoit eine nonmtlo Stimme bei cl ea1 I ind o Jmmöglich maclwn. - Die 
e rsten Wor.hon w rd n bolmnntli clt \' 011 einer ::mdorenArL drs Schrei ns 
rfüllt, a.Js es Hpäter der Fall is L. In dor crHL n ~eiL hat cln.s Kinu rela tiv 

1 
wenig U nlus tgefül1l , <li Sclnner7.ompfindung<•n s iJHl nachweislieb 
anfangs fast glei •lt Nnll und das Sehroien erfolg t r flekLorisch und a lK 
oinf.achor Bewogungs triob. Andrrs is L di C'R nach drr fi.1nftrn oder 
.· chs tcn Lob nswoche. .Hi er f,ritL b rcits di e Art drs , 'cbr i ns auf 
- 1.md wird auch ::ds solche• von M utt r und Wärterin erkannt -, 
die man al.· "kausales" Scbreil'n lw~riclmen l<önnLro, und ~war zunäch. t 
Schreien MB UnlnsLgofölllcn und in weiterer l!'olge, meist im dritten 
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Iris .Ci.i.n ften Monat lwgin nond , a uch Schreien a u . .Lust , ~ . .ß . das Vl'r­
gnügt<' J reischen der kl irwn 8äuglingt>, das lus tige· Schreien im 
Sp iele nsw. 

Man krtnn d <tS ka usa l beding te Rcbreien : Sch rnicn rw s H nnger, 
a us n iclrt erfüllten Wiin ·eben, B g h rungon und andon•n Gri.ind (• Jl 
nwhr n.ls eine Art Ausdruc kHbcwcgung do,; be treffenden kindli clwn 
Urdns tJ~ u s tan lc•:; nmwlwn . E s gi bt n un K ind er , die di esen Ausdru ck 
a llmii.blich gl'Wohnh ' itsmä ßig übelt rieben ausfalll'n lusson. 

J~s t riLL dann eine hei re m uhe Sl,imme a u f, die nich t nur wiLim:nd 
d(' r gau~ n .Kindlw it <tn cla ncrt, sond c•rn a uclt oft genug ~eitle bons bc·­
s teben IJlciiJ t . Das übert ri c bt'IW SclJrt' it'n , da: oben nur zum 'l'eil kausal 
h!•cling t iHL, find t sich von vi ·gt•m l oder, man kann a uch wohl sagen, 
fas t nur bei n europathisch belas te ten K indern. Wdche Stärke es 
un te r.· Um: tänd t'n annehmen kann, g h t daraus lwrvo r, daß es oft genug 
in das sogonttnnto " Wog hlc•i bon" dN Ki11d er ii.lrorgP llL. D<tboi i ·t bL' ­
merkenswert daß in cl •n rs tcn Minutc•n dL'H iibormi.i.ßig s tarken 
l:lchroiens da.s SchrciPn mehr oder Wl'nigcr noc!J vom Willen des bP­
Iroffend n l i.udos ;tb hitngirr i::;L. Allmähuch n.bl' r schrei t es sieb , o 
sohr in W nt ocl r E rr gung hin in, da ß s , c• in c , ' LimmP Jri cht mo!Jr 
lrt•h JTBcht und das Sehroien p n;cve m torisch rd loxartig weiLf' rgch t, 
o hne da ß tlas K ind selbs t ims titncle. is t . den Vorgang zu hommc•u. 
D nr berühmte, a ußerord entli ch er fa hren e Kind o rar~ L H en o e h · sag t 
d<tröber: " Das Übormtt ß des chrcions vorbnndrn m it der I id ensclrafl ­
li chen E rrrguna sch ;int mir einen J rampf gowissc•r Atemmuskohl 
~ ~~ erJ~ e ug<• n , <l or in clor ß ogol nach wrnig<'n Sokuncl c•n voriibl' rg 111, 
und sein A.ntt logon in a nd er(' ll clnrch Ü bomnl' tr ngung der br tr ffend n 
Muskorn bc·dingtf' n I rämpfon findet." Die, or · Lern muskelkrampf 
l!ll' ig t sich vo rwiegend a.ls oino Art spas ti: her Stills.ta.nd der In. _Q_iration. 
Das K i11d wird bl a u, dann blaß und fiill t bewußtloH um. Dio:es so­
gena nn te W gb leib n dr r K ind er i: t rwfan g: nur se lten zu beo bachten , 
a llmählich wird es a ber immer hi.i.ufig ' r, ein Zoiclr on davon , daß da: 
Kind sich fb ran g wöhn t, ich illlmPr m ehr dem Abla uf der Erschei­
rmngen passiv zu unterwerfen. Das W g blei ben wird immer hä ufiger , d a~ 
K i11cl sclbsL ruft os au · Trotz und andcr n goi: ti sclwn Mo tiven h0rvo r, 
ind om os ttnfiingt, mögli chst laut und s tark Zll schr ·ien. Aus drm 
zucr. t willkürlich üb r t rie ben n chreion wird albnählieb in imm r 
kii r:r.ercr Z0it der vom Will n des K ind es nich t mehr nn tordrück­
bar spa: t i. ehe Zwangszustancl. 

un trit t a llerdings dioso l•'o rm des Weg blei heus in dem fri.ihes ten 
S tadiu m d r 'chreir riode nich t f'in, sond rn exs t in dc> r spli. teren Ent-
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wickohmg des JGnclC'R. rmmerbin setr.t es meist da auch schon recht 
.friih Pin. E: isL sehr chttrak teri:t isch, claß wolll alle KindE'rä rztc 
der :Meinung :;iml , tlüß ma.n nur durch P.in en sLarkPn , kräfti gPn, tiußen•n 
Ht·iz rmf das K inrl so rinwirkL'l1 kn.nn, dn.ß 1 ir J\·hlorlla rto /';wangs­
gewolmlteit des Wc•g bleibens überwunden wird . NichL nur H r noc h , 
nnch No nm n.nn , Tbnthim und viele and ere Prfa,hn•JJ P l{ indl'riirzto 
ra Lrn, dem Kind e PinE' ll kräf tigen "K l ap~" zu gt· lwn , und zwar bevor 
dor Schlußzw;irwcl 0intriLt. Ln cl r r 'J' a. t wird durch di<•st' rt-chir.eitigC> 
kürprrliclH' l•jr:;chü Li<•rung d s Kinei esnicht nur dil' WPiir r<' Abwiekolung­
des angPwöhnk 11 Vorga.ngC'~ nn tcr l>rocll <' ll , :ond Prn <'S ze igl, sich :wcl1 
sehr bald , du.ß d <i.s "' bel iltlnwr \H'niger l1iiuCi g a.ul'tritL und Mins schon 
uncb drei IJis vi(')' App li kationen des lll1 tl' rbrl'Cii t·od<•n l{eir.Ps ituf cli l' 
Da.uer vC'rscli winch•L. 

Rchwi urigN isl; es, di e fp]l]prlJ nftP Wirkung dt•s zu st,trkrn Sclm·iE'ns 
anJ di f' 8 tin1 11 H' r. nl1incl c•rn. Alwr auch hiPr darf 111 :1.11 sicl1 ni cht Yon dPH 
grwiigungrn a i>sehn•ckl·n l a>~s<' l l, d<Lß Pin kiirpPI'li ciH•r Angriff nuf <:>in 
so kloinrR 1 i11d roh und piül ngogisc l1 lln r. ubs~i g sc•i, Hondt'J'll mnß di(• 
Dingl' tLli Cli vo m psychologi!-1 ·I H'n ~ tandptml t !' ctll K IJc·tmchtc• JJ. Dc·r 
kriLftig app li r. ir rtc· Uirpt• rlicbo H<· iz mÜPrbricht das wütrnd l' ül er­
t rieben Schrr ien sc•l bst lwim ßit11 gliug pnnnpl, g<'nug. 

a.tiirl i h lllll ß inmwr vomuf;gesp tr.t Wl' rd Pn, chß Pin <' wirklich<' 
Urr;a.clw fiir das lJd ti{!<' f:lc hrl' ic•JJ ni cht vorli l'gt . lh·gP lm ii.ßig ü bor­
tri e h l' n starkc•s SchrC' iC' n is t uiH:r Pin c• üiJl p Uf' wohJilwiL, und di l'SP lä ßt 
sicl1, in di som A.ltc• r wc·ni gsL<•ns, IIUr durch c·in <' n siiirkPn·n iiuß<'l'<'n 
Heiz lwlüimp.fru. 

Wi ' Re h wer d as Übcrschn• icn in dC' r t·t·sten l( indll\'i L die Htimmc ~ch iidigcn 
ka nn, tl a fiir m öchte ich a us d r g ro ße n i.':a lrl mcim·t' Beo l.mchtungcn nur c• in Bcispi l' l 
11nfi"thrcn. l ~s ha nde lt e• s ich u rn Ul' ll [l;ufj iLhrigcn ~ohn eine. bt•lm nnLcn 13e rlin t·r 
Thm~te rdir·e ktors . lkr Kl in l' l< nm mit Ht' hr Jw iHCI'l't', m uhPr, krüchzt•nd er f) timmp 
zu mir ; di <' n tt' rRuchung des Kt·h lko pfcH lmLLe ni ·ht H lwsondcrPH <·r·g<' b<' n , u ll t• 

lo lu\l.th er:tpcuti .. chcn Vc· r·su ·hc von La ryngologen warc• n ohne l~ t'fo lg gt•blic b ' 11 . 

Ans cle t· Ar t d l' r H a uhig kt'iL der S tilllmc, au s d r m se hr lang ·n ß eH IPhPn d t-" rHP ibcn 
vPrmu tcte ieh, da U d aH Kind v ic iiC'i ohL in ·einer ,J ugt• nd über mä ß ig s tnrk g<·sc lt ri e n 
ha.IJ nnd a uch noc h j r L~. t sich miL iibcrn1 iißigcr r\ns l r· •ngung Hcin t' t' rnnh <• n f)L irnn1t· 
bedien . Ln d C' r" T ut wur·cl r mir d as ohne wC' iLcr<'H :wg<'geben und vo m Va t C' r so wohl 
wiC' von der MnLtu· beri chtet, da ß sie se lbst I "I'C'itR di t'SC U rsac ll(' d s Übels vc r­
mnLni h ät.t-cn ; s io h tLtte n nur ni c lt~ g<' wußt, wie sie d t' m Ein lmlt t un so llten. OtLbC'i 
mag noch ne benbe i bcm t' rk t sein , d tLß lkt· Knabe ihr c inzi I(~H J<incl wn 1·, und bC' i 
Einzelkindem wag t .ma n bC'kanntli ch oft gc·nug nicht, cl il• l ~rzit' h ungsma lln·ge ln , 
die zur E ntwickelung ciPL' H emmungen a ngewendet werden müssen, nnzuwcnd n. 
Der .] nngc war gewöhnt, zu brl't ii C' n ; das 13 r idlcn, od l' i" in scin t• m heiHt· n·n Zust a nd 
d en Versu ch dazu, behielt. er b ei, offcns i •htl it:h z um Teil gatw. gegen st•in en eige n ·n 
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Willen , d!'nn jede r Vers uch Przeug t t• schli t• ßlic h :-itiJmerzc• Jt. [n di c·sc m Fu llc 
ha.bt' ich ene rg ische Eingrifft• g<'gcn das .Kind empfohlPn und vemn laßt , daß zuniie hst 
möglichst dnfi'n· gpso rg l wiirde. da ß de r Knabe ülw rha upt. nicht z ur s t iirkt•n•n 
ß ctittig ung se in er S timme kam. AIJ<· J' d as ' nüg t r zu di t'scr ZciL ni hL m Phr. 
E s lmnde lt t• sich ja. um e in en Kna bc· n vo n i5 ,Jnhre n. Jn diese m Alt c·r mußte mnn 
a kti v g<'g<' n cl ns Ü be l vorgelwn und z wur miLde m spP7. ifischC'n Qpgr mniLtel gegen 

GPwöhnung und Gewohn he it , mit l b n ng. 

Ich lm l10 d esha lb im 13c i.·cin d c•r ,\Iu t te r, di e i t·h für die wpitcn •n Ü bungt•n 

g iPichze it ig instruit•J't t·, d ie le ise Htinuugt·l!llng und d <' n ga nz we ichen St imuJeiJJ sll l z 
a ll e n Tonlage n, die für dPu .Jnngt• n in lk t rachl kamen. d . h. ungrfiiht· in d r r Quin t in 
von d bi s a ', ge i'•bt, zun iichs t. a uf siinlll ic lll'n Vo ka lc·n , da nn nuf tÖJH' nd cn D:w <' r­
konsonnnten c tc .. endlich in der A rt . d a ß l'r n1i1· ld C' int' SiLtzc• otkr Miir cht•n , di <· ie h 
il1111 e rzii hl te. Sa t z für i'i~ttz nachs prC'c hc·n m ußte. od r •· d a ß ir h im .Anschluß a n t· in 
gczcig trs Bild Frage n s tt·llte, di e er m it Ieist'!', ruhigPr nnd til'fc r S timm t• bPa nt­

,,·orte n mußt('. 
Obwohl ic- h bei dem lnngen lks tdlPn des Übe ls nnd be i H<' incr Entste hung 

in dt' l' e r: t C' n Kindheit c in t• n n hsolul l'll E rfo lg ni <· hl fiir wahrHC hc•i nlic h erldiir t 
hatte , gc lnng eH d och iibr r n ll <' Erwa rtunge n, in n• lnti v kurz<·r Zei t c• inc besst•n• 
i'itimnw z 11 t• •·zcugcn. De r K nabe spri!' h t. ht' ut e no rma l und wo hl ni t• ma nd wiirdo 
j<•t zt 11 11 sein er :-)t.inlln l' irgend r twaH Abnormt•ti mt• rk Pn. luh hn bt• a nc·h ge legcntli <· h 
durc h d l' n Beri c ht e in l'H mit de r l•'a 111ilie bd J'!' IIIHit ·t t· n Kollr·gc 11 t·rfalll '<" n. da ß 

die a lt <' Gewo hnhe it n icht wit' d <' rgc•kehr t ist. 

Wir lmiJ t• ll l!i !' r t' ine ~L;mn lf'Lünmg h nnt'n gelernt , di r sich nnl' 
die t>l'HLt' ~ch rei p(•riod c• des J\:i ndt•s wriicldi.ihren li t'ß und gle> ich­
~:c> itig l'in ~whr t rPfft·nd c•s lki ~ pi <'l dafür niJgihL, wi t· eine· bngj i.i.brig 
hes te> IH' ll d<' s ·blPclt lt' (:t,wolmlwit du rcl• ~y:-; ( Pnt ;t t.i sch vorg<' ll011ll1l t'llll 
ÜblliJg prfolgrc, icll ht' ki.i.ln pfL wt•nlt·u l\ann. 

Au ,; d t' lll IJi sll('l' OrHu.gtrn gt'M dt'llll ln.üll llt' rvur, iu weJelH'l' Wt'if':r 
<' illf' \'('l'JlÜJ1 {ti gP ~L i mm h ygit•JJI' - dmn un.t Sp rachP lwnd l'lt < '~ 
sich j <t noch 11icll t - in tl !'r ~e l m·ip l' ri od P dt•s Kind!'s <tngt'Wl'JJtJ ,·L 
wcn lcn kuon. ~s Jlluß dll fiir g<'sorgt wt•rden, daß das Kind 1lichL zn 
,·iel, ni h t 1: 11 lant und n icht zn lw<-11 Rchrc• iL J)i t> iihPrt ri<·hcnrn Sclm·i­
hC'tüt igung<'n wenl t•n, hii.ufi g<'r nu r-;geilihri , zu (: t>wö lmnngrn nnd a11 s 

den (; l'wöhnungt'll :->chli c,ßli h (:<'wohnht' itPn di e• oft zur ti <lll l' rnd Pn 
8chii,digung dt's Stiimmorgan ,.; fiilt n'JJ ki:imwn. üieSl' J<'t> hler komnwn 
nicht stJ itPn Yor. wPrd c•n ftiJPr ~wh r of i11 ibn•r t> igc>nLii ciJ t> n ~Üiol ogi" 
, ·ollk0lll n1C' ll \'C'rku mL. 

m nicht miß v<' rsLand t'n :.~ n Wt'rdPn, lll ÖCilL<' ich lli l' r n ·11 eiom <1 l 
.wsdrii cklich b!'Lotwn : :owohl lwi dt> lll ii hvrmiißi gC'n , 'cltreim, wt> lclws 
zur schwt>n •lt tl a nt> md Pn 'chiidigung dl:' r , ' Li nlliH' führ t, wil' bei cl c'Jll 
JlleiHL ' l'~t im zweit l'n odPr dri( (Pll Le lwn,.;ja lm· <' inLr<' tendm ,,'W<'g­
bleilw n·' das . ich illl .\nscl!l uß :lll üiJl'rmäßigvs , 'chn·iPn, an \VliL­
scbrPit·n, do.lwr :Lu 'll " WuLlo:ülllpfe" g 'JlilllllL, cn L\\'ickelL, llandelt 
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Q,' • ich Ulll p tholo g i ~ch n eak Lion Pn. fbr AufLreten c· rfordert 
natürlich C"inc Erklärung, di C' ich darin ('l'bliek<· , daß C'~ sich stets um 

n Puropathi sc h heb s t c tr Kind e r ll nndrlt. 
J3esoncl orf' IJP<t.eh t,rnsw<•rL Nscheiu L mir tthL•r, cl aß in boirk-n .l.•'ällt·n 

uie rrst Stnfr <[pr]!jntwi ckelung der St.ürung ein Willensa l<L tles J{ inclos 
ist 1md chtß NS t,, wenn durch häufi gt•H ·l ~i rüreLPn <lN ii lwrtric honen 
odc•r falschen Stimmanwendtmg einr· Art Y:;wangs rraktion, r ine Zwttngs­
gcwohnlwit :i ·lt PntwickelL hat , d<.ts Kill(\ aus oiw nem Willen nichts 
m br J agrgcn z11 tun v<• rm ag. D<• r ii br rmiißigo HcltrC'ier, dPr rl iP 
hci:ere Htimm • i1 kommt, zc•igt infolg<•dcssrn einf' Art AusfallsP r­
scheimmg, eitw habiLnrllr Hypokin •sie ue r HLim m •, währc·nd dr·r 
Jdoiue wiitige s ·hreiL• r , ur· r <lur ·h krampfhaften SLi ll ~ tttn<l der Atmung 
in Inspiration W<'ghl ibL, l' inc habit.uoll -: pas tisclH• Hy pnkines i <· 
s •in r SLinmw repräsentiert. 

Üfll·ad t> diP ans dc r Hc lm·iporiod c• d ·H J.Gnd cH - di bekaHntlicll 
nicht mit dem l'I':-Jten J ahr<' anfhört - s lam nwnd Pn Htimmstö rungc• n 
erklären unR ii.hnlic lw in s p ti t r n Entwicl\lungspC'rio<l en entsLchend e 
Htörnngon 1). h s harsklt :;ich auch dabei meist cntwrder nm schließ­
lich r . ulti pn·nd <' Hypnkinc·sieen, um AusCallsers ·lwinung •n, od r um 
krn.mpfarLige, by p •rl inetis ho habitu \I r StimmsLörungon. Während 
d ·r gu.m:l:'n ßntwick •lung::J;r, it sind aber di · L'r. ten Anfänge der 
,'törungen rein willkürltch erz •ugt. hr:-; L im Wl'iteren Verlu.uf ont­
:t(•ht dnrch Gewöhnung Pin • Uewolmheit, dt' r da: Kinu unt rlicgL 
tmd aw; igcnem Wi ll <·n ni cht mehr ;r,u wiut• rstr ben im tu.nd<· ist . 

* * * 

li I r l.JallpNiorl e 7. •igt·n sich älmli ·Iw Htönmgmt ~tus gleichc·n 
r:>uchen. Wie hii.ufig das Lallen der glc•iclwn Hilbon, das oft hallw 

, ' tunueu lang bei <lem kleinoll Sprecbling anhält, b r •its die Erschei­
nungen d r P •r;;pventtion oder ein r rt vo tL Autoimitation aufweist, 
i:; t alt n tl •nen beka.nnt, di sich mit der Spmchentwick lung des Kinu Ps 
näher befaßt haiJen. Ich brauche nur auf M umann, die boid n 
Sterns u. u.. , ni•ltt zu lf' t;r.t auf Pr eycr uncl allo ~:; c inr Na.chfolger w 
verw iK ~ n. 

1) . : wohnhl• itsm idligc~, üh rmäßig •s , 'chrcicn b im , ' picl , gewohn heits­
mäßiges Übcrtt·cibcn der Stim mstärke in d r SohulklaSll kn,nn obenfalls schw r • 
, 'timrnschildigung •n, meist phonasthc ni~ch Hypokincsi n, sowohl bei Lehrern 
wi I ei ' ·hülcrn zur l~olg hab n. 

i 
• 

j 
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Über Gewöhnung und Gewohnheit . Übung und li'prti l-(kc it ek ](il 

In der .Lallperiod c treten \YOhl sämtliche Sprachlaute der Mensch­
brit auf. Wir hören da, sowohl die Schnalr.lauLL• dr r Hot;tcntott n, 
deren Nachahmung drn Erwt1chsenen so ungeheure , 'chw.ierigkeiten 
bereitet, a ls die eigentümlichen Gutturallaute ler Hemiten, wir hören 
inspiratorische 'l'önr und eigentörnliclw exspiratorische lJauto, die wir 
kaum richtig wird r r;~,uge i )(•n imsta.nd r r:: incl. Wir hör0n in drm JJälleu 
ein ViTirrwarr von gleiclmam zufällig iu die bPwegtrn f:lprcclnvr rk:.::euge 
des Kimlrs bincinge langendrn lJa uter~cheinungen, dr r n Einordnung 
in unsrre f_Ja utsys teme ofL unmögli ch erscheint. Das lallende Kind 
selbs t h herrscht na türlich dies<~ Ji'rscbeinnngen nicht: o. fö hrt sir 
nur zufällig, unwillkürlich ::w s. Daß dab i diPjenigcn f_Jn,ntc• hä ufig r 
ers ·boin rn , deren Arti lwla. t.ionss t,ellen l'Üle bereits wohlgei.i btc Mus­
kula tur ha ben , also di • JJippenln.utc• und vonlen•n Zungenla ute , is t 
nntürlich und leicht erklä rlich 1) . 

Nun tr ton aber in dieser Zeit n, uch Laute üuf, <Ioren häufiger<' . 
mehr oder weniger unbewußte Ü lnmg und der n Be: tehenblciben 
in der : pti.teren Z il, dadur h hNiingL werden kann , daß das Kind 
gorad bei cli e:en eigentümlichen I.Jau Lcn meb r Persevera tion zeig t 
als b<' i anderen. Dahin g<•hören :.:: . ß. la tomle J_Ja ute, die in einer H.eih e 
von Sprachen existieron. ·wir haben in unserer f:lpmch e Jllll" das 1, 
al er es gibt Spra.ch <•n (z. B. kelti sch), in d nen das laterale 8, clüs 
wir als Aussprach fehl r betrachten, als normal r Laut; neben uns rom 
normal gobil(le ten go lmw cht, wird . Kind er ma.chrn la terale hmte iJ1 
der J_Ja llporiocl e häufig; ebenso wenll'll Scbna.l:tbtlL<' manchmal 1. ng' 
Zeit mit groß r Euorgio ge ii.b t. 1'rotzcl.em ta uch n in der späteren 
P eriode, w0nu die a.cbahmnng zu ihr m R echte kommt, di es Laute 
weniaer oft auf. Das Kiud erkennt sohr bn.Irl, daß . ir den Lauten der 
Umgebung nicht ent. pr chenLmd v rgißt . ie, d. h. die in der Lallpel"iocl e 

rfolgLr unbewußt . Übnng der eigentümlichen Artilwlütionskoonli­
nn.tionen gerät in Vedall. 

Auch in der LallpNiodc komm n zufällige Bewegungserscheinungen 
der 'timme vor, die b i öfterem Anftroten die Stimme bald chwl•r 
scbä.dig n, das sind die inspira.tori. eh erzeugten 'L'öne. Durch irgend inPn 

1 ) Das ist die g rofJ o VPI"wochRo lung, lio so häufig gomu,oht wird, wenn 
ma.n von dPr Zeit.folgn drs Ers heincn ~ der c•inzolnon Ln.nLl' z. B . des k spricht. 
Das Kind b e h e rr sc ht nur die Laute, di e es durch Übung in Nachahmung 
erworben hat. K , G, 1 otc. können im La llen schon lä ngs t, vorhanden gewesen 
sein undmüssen später doch durch Nac b a.h mung erst mlihs!~m erworben worden. 
"Papa" , " Ma.ma.•·, di in(.crna(.io nnlcn Urwort,e der Menschheit, laUt das Kind 
schon lange ehr gut, ehe es sie willkürlich nachu,hmen und verstehen kann und 
mit ihnen den Sinn b greift, den die Umgebung diesen Si lbenfolgen unterschob. 
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Y,ufall mNkt dtt~ htll l' lHI!' K ind, dftß <'H auch inspiratorisch ' l 'iin~ ('1'-

11eugl'n 1\ann, "'· B. lwin1 Krl' ischen, lwin1 l,uftlio lf'n . Kommen doch 
tiinc•11 dP lnspimlimwn i>l'i l <' ng bon•nC'n gl<'i ·II nncl1 dl' r (h• IJUrL 
ofL genug vo r. BPi (' ill<' l' größc• rpn Vvi'HUCII srvilt l·, di e• ich in dN Ols-
11 tt u se> n sciH•n gc· lmrLshitniclH•II K lini k d< ·r l)<•r li nl'r LJniwrsi LiiL an­
Kteli Le, l1 aL sich g<'~P i g L , <lttß un L<'r dl' ll ;t,n.blrvicll <'n HLinnn aufnahtiWB, 
diPwir vom Hchn·ic•n );('ugehor<'nl'l' mnch tc·n diP J ~ inaLm ung wiih re>ml 
de>s Hchrt>iens nici1 L sp lt.en 1niL HLim nH' V<• rbwld l'n war. l )ip E,nvl'iLrn·r 
dpr kt.immril.;t,(• sind lwi lllflllChl'n Kind!•l'll noch ni ·hL hiiflig w·nug, 
mn bl'i d ·r l•:innLmu ng di<' Htim mlip p<'n sclmPH iLUK<'i nnnd vr l.U l. il' lwn, 
lind info lgt>dvsHPll vats Plil, <' illl' .\rL Ansnugung und dttmiL t>in im:p iru.­
toriscbcr 'J'on. l•i r c• n L,.; Lc·h L i'dn·igenK, d m cha11s e·n t>: prr •hcnd diPHer 
Brk lünmg, mPiHL nur, W<'llll da,.; Kind liingc•n• Y.l'it, gps ·hril•n lil1 L, 
l)[kn lmr ~d s Pill l' A rL l ~ nnüdungs('rsclw i nung. 

:Nu11 LritL a lwr lli1• inspirnLorisehl' Htil nllw ;weh in ckr l ,ttllpN iod<• 
<11 If. und zwar wie• ich mich nwllrfa ch i'II H·r~<·ug<•n Jwn nLI', n.uclJ hi l' r 
nwist, wPun dn s Kind liLHg\'1'<' Y, r it hindureil in gPwühnli chl' r Art 
g 'lü llL h:1t uhd nun l' in WPn ig <'nniid<'L ist. :.ll'rkwi.irdigl'l'Wl' i::>c· iibL d<· r 
inspir:llori -;elw 1 .nuL dtlllll Pi ll l' sd1r groik Anr. iPlnmgskmi'L ,tuf das Kind 
:ws, <'K wil'dt• rl io lt. ihn iilJPnniißig häufi g, um l daK HNndtat isL. dnß 
l':i 11ach iil'L('l'l'J' \\' iPc \t ·rho lnng dpr inspimloriKe·hpn Siimmülmng II l•isc• r 
wird , dPJU1 IH• in SLi 1111 110I'gH1 I lmnn di e· inspimt.orisc lH · 8Limmc liing<• re 
Y,r •it ohn l' Hchiid igu11g <' riragen. 

13e i c in L· nl nwim' I' Pig<' ll l'n J indcr konnlt• ich di t• g l •ich\' BPo ha \' ht,ung nmclll' n. 
DtL lki ~t· rlu· it <·nls tnndPn wnr und ich ll!'i nii hi' I'CI' llnLI.'rsu •hung kcin Prll.' i Hin ­
WI' ISC ILU [ c in \'n dur h l ~ rlüiltuug <· ntsland<'n<·n KRtanh vorfa nd , so b<'o bachLPL\' 
i ·h d tU\ Kind und enld<•r·kt I' di <· Ursaclu• d <·r Ll !' iH<' rk t> it in dl'r hiiuf igL· n Anwendung 
d,.,. Inspi rat ionss titnml' lwi Hl'i n<•n Lalh <'L'H uchen . ~lt\ n mußte dies dem Kindo 
n bgewühnen . 1\ lan wi rd fmgl'n. 11 i<' man daH br•i Pinr m ,;o kkin l' n Kind <' - d i 
Kl!'im• war duma ls st•e hs ~ l onu1<' a ll nmch\'11 kiin1 c und wi<' man iibcrhaupL 
an ein <' dr•nutigr• Ahgt•wöhnung in dil'Hr'lll r\ lll'r d('nl<t· n dürfL•. fch ließ dns Kind 
j<'dcsmlll. w<·11 n •s die ins pi mtor is<: ll<' Nl imnu• anii'L'mlctP, bl'ri"dH<'n od<' r sonsL 
Hl' inc Anfm!'rkHn.nd<Pi t irgt•ndwi e crrl'gL•n. Es g<• ni·lgl <• in tlPI ' T aL t• in bloßes An ­
fns,"C' ll eil':> Kind l'H, um dt'll Lull vf'rsuch Hofut·t Zll lllltl' l'b l'<•o h 11 . ~ 11chd !'m tliPs 
l'inigP ' l'nge kOII HC ljll (' 111 dur ·hgl'fl'lhrt worden W ill', hört!' dit• in spimlo,·iscl1l' Stirnlll ­
ll ii W\'11flu ng a uf und dttm iL Vl'l'H hwand mH.:Ii di e ll !' iHP l'keit. 

In :-;o lclH·n l•'ii II Pn gl'hürt ab ·r Hcmlntr l' ilw nPuroptühi :-;cb (J rund­
lag • nicht noLwvndigPrWl'Ü;o a1s orhPdillguug r.ur Envprbnng dl'l' 
HLörung. g s handl'l t :-~ ich tht nwhr um l'Üll' Y,ufü.llig'kt•it, di<· wii.hrC'Jid 
dl•r Lal1pNiodP, wo <l11 Pr1Pi Illl'rkwürd ig<' Laull' t~u[tnuclwn, t>bl'n twcll 
l' inn~ttl ·r~ ·l1 ei ni, l )('~cmdPrH im :6 usLa.nd o kiciJLPr E.rm üd un g, also 
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gco ri ng<•n•r \ \'id t• rstn.nd :-d'iill igkt> i L gPgt·n (: t'wöhn U11 g. HPIIH' rkvns wt· rL 
isL, cl ;tß rla : Kind ein ht•sond vrps ln Len•ss0 an der ;ilmornwn 1-\LiJmm· 
JlinunL Offt•nhttr ist gP tml <· das AufC;t ll Pnll l' der l ~ rs c i H • i11uu g rlt•r 
(I rund l. llr Wi l'dl'l'hollutg. scltli Pßl icll w1· i-\Litnn1sUimng, cl t•r H<·i st•rkl' il; 
i 11 fol gt• it ;ti Ji LuPil t• r l'a ra ki ll Ps iP d<• r SLin1111l'. 

\Vir Wl• rd Pn spii.Lt• r noch sl' IH• n, wit• in tdm licll l' l' \V t• ist• fP!tkrllaff<·, 
Uin<• tHI P oder n.uc!t nur 11 1iL (i('l'iit tsc lt I'Prl nrnd enP fn spintfion ni cl1t n ur 
;~, ur llPisprk l' if., sond l'n1 i1Pi liingt•n•m l3ps teiH' I1 dn (i <•wohniH·iL il ll 
sclt WPI'l'JI organisclw11 i-\WrungPI1 dl' r Htimmorgnt ll' fiilt n•n l;anl1 , div 
nur durch lang"·ipri gt• HPIJ<ttHilung i>vst• iligL WC' nlt •J t köJIJi l' ll. l;ol\ n.lt· 
Bt•lwndlung a!J >in gt•n ii gt in so l ·I H•n l•'iill t'J1 ni chL: p;; 111uß di t• ;tif l' ( i(' ­

wol tllh l' i L du reh so rgsa.nw 0 iJ 1111g a bgr•s LC'llt wpnl l:'ll . l\l.tn sil' it L, d u.ß n.u eh 
hl' i lt a hi Lul'll t•n Stimnn.;Lö rungt' l1 , dit• s piifl'r t•nls Ldw n, dit• H t• l;iimp­
J u n g d <' ,. (3 <' wo h nlt <' i f, tl11 r c !1 d i <' I~ i .nli I> 11 n g d t' s H i c h Li g en 
il lllll l ~ rfo l g fiihrL. g<'Jlitll so wit• ht> i dl' l1t kl<•incn J\:ind in ci('l' Lalltwriodl' . 
I li t• r isL PS nur Yid leichte r. dt•tm t•s ltn.nd Pit sielt ltit•r no ·lt ni cltL 11111 
C:t•wo hni! Pit. so nd t• rn t• rsL 11111 Ut•wölmung, di P dadurch hPI;ümpfL wird, 
dnß 111<111 dit• r\.uf.tuel·ksnml; viL cl t•s 1\:incl t•s n, hlPnkt. ~ l . tn künnLP ,.il'llPichL 
dantn iiWl' ifl'i n. daß das Ki nd a u[ sl' in r l' igt•nr l;aliPis tung <1nfnwrksn m 
is f. g ;.; isL a br r br kann L, dnß dil' 1\:i ndpr ll.ll ih n• m Pigt'JH'Il l;a lkn , 
dn s ;111 un d für sich Ansdruck dt•s Lu:tgrfühls und cl <•r i>PlJUg li ch<·n 
, ' Liltnnung isL. in1 l;nufP l' ill (' l' hingc• rt•n :ProdukLion so vi t• l Vl' rgnüg<•n 
find <'n , daß sie fröhli ch <tllflm•isch<•n. Es <'r zc•ugL ulso dn.s IJ11 Hf.g •fiild 
d<•s l;n,ll c·ns wit •cl('l' Pin gl's Ll' ig<•rL<•s Lustgdli ltl. DiPs<' RLeig<• rtmg 
der J •~ rsc!H •iuungPn k;tnn llli11l i111 (i l'g<'nsa tz il lllll h<·rii chLigLl'n Cireulus 
viLiosm:, dl' l' in dc•m o i>i gPn 13 t• is pi d Jwrrsch t, a ls <" in<• n guf r n Circulu ,.; 
IH•ilt' icln l'll. Bes.::;rr frPili ch Hoch. du jn eine• , Lc• igrnmg dr r 1 rima. 
cnwm und dPs da r<111 nnsc hli t> ßc·nd t•n J•jffpkf.c's sLnUha L, nls Rpim bona, 
!' ill t' guLe Spiral l' 1). J ~s \\·inl ;1 1>('1' so fort <'Ül<' fto lil l' rh ;lftt• Spiral<', 
t• in <' tl pi ra YiLiosa, HOWi l' vs ,.; ie!t 11111 di l' Ucwölmung an l<'t> lt!Prllaftes 
b,wd rl t. 

* * * 
Wii.hn•nd ma,n nu11 d it• l' l' lli t• rhn ftrn , 'timmg<'wöhnung<'n, di · i 11 

ihrc.u Ji'olgePrschcinungt•n LUÜPr msLiind en rocht c·rnstiHtH RWnmgon 
mctelwn kömwn, in dPr H ·ltr(' i- und IAdlp <'ri ode nicht and <' rs hL• kiimpfcn 

1) In clie.'C lll , innt• hubt· ieh d e n A usdruck zuerst in meine r Arbl' iL : " D as 
Vl•rh ii ltnis d er Affe kt<' zu dpn S prat' hs törungC' n" (Zl' i[xf' hr. L klin . Icdi zin . 
Hd. 57. Hdt 5 u. 6) ge bra uc hL ; s piit r t' iHI Du B o i s- Br rn. offt•11ba r oli nP meine 

rbc it w kc· nm·n. a us a na log('l1 ( :riindcn zu d (• t· gkic lw n ß Zl'i ·hnung g~ langt. 
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l«tnu, al:; ind •m man das .KiJHI nm d •r frhl t· rlwJL<•n Bt•wrgung ablcnld. 
und :-winn Anfnwrbm1nkrit in irgend Pin<·r rmdNen WL·i s in Anspruch 
nimmt. ist l1ei (\ pr nun fu lgen<lrn l criod r, der Nncl t <t bmun gs­
Jl orio d <'. di ~· f t· blt • rl~<tftc _G ewöhnung i11 gL•wissl' r \3 py, ir·ltung 1Picl1t.m, 
in nndN<'r Wll'd<•r Wl'St•ntlJch schw <' J'<' r zu hr lmmpfl'n. 

Wir m•hm<· n wohl miL H cltt nn , da.ß PS si ·l1 bt·i dt•r :\.ußt•rordcuL­
Ji c]Jl'n ;\aclJnlnnJmgs lusL dPr J(inut·r um co in<• .Art vou angebon•nt·m 
'l'riolw lmnd <' IL. Üüs 'Kind ühmt elwu gvrn nae \1. j)psW<ogt•n ist a lH'r 
,11tch gl'ntd<• cli P L\•riodP dPr - achulnmmg in c\ ('l' Spnwlwnb\'i ·lw lung 
d<•:> Kind es gt•fii\,rli ·h . J•is knnn irgt•nd l' in ft• hl l' rh nHt•:> Vorbild un t t•r 
l ' mstän<ll'n Pill<' d:wPmd<· ~c lilüligung h<' i dt•m Kind<· h<'rYorruf ·n , 
hc•sond Prs dunlJ , Wt'll ll m a n , nn dt•n Liigliclwn lmgang miL drm Kil1d <' 
gowülmL. dc·n l•'c· hl vr nicht ht•ttchLPL und sieh <tn ki Pill l' leichte Ab­
wrichun g<•n so gt• wülmL hat, cln.ß man d 1tvml <' IH•nsowc•ni g wahmimmt, 
wit : von dl' n sehon öUt• rH l' t'Wiilm len hl'k:uml ·n t: l'wolmhl':'ilsreizt•JJ. 

\Vi<· ri c\1 Lig d.il' (i Pftthr, clurcl1 ~< t Cll n lmHtng <' ill<' f~ ll\t•rh af l t• 

Ut•wöhnung :llli'.LII'l'gL'Il und t•in t• fl' lilPrliaft<· <: pwolmhl'it 1'.\1 t•r7.t•ugt•JJ. 
s l ds l' rlmnn L wurdt;. tl:ts gt•h L schon n us clPn aus fi't hrli ciH•JJ ;\.nwl' isungt•n 
d r .\.ltt·n ht·n·or, di l' lw:; timml t• \'or:;l'hrifft·n <' l'll' ilLt•lt, wie man 
wtLhn·nrl dc·r 8 pmclwnt.wi ·k •llmg <• in 1\: iiJII in ht•wg ;J uf di l' Am:wn hl 
d t•r Llmg<' hung IH' Itandl'ln 111i'n-:sro. 

(tu in L ili ~t n hC'tont a usdtüc klich , daß 111an hl' i dt· r AuKwn.hl der Am n1 e 

fiir Pim·n I n~tbcu , d t• r s piill'r r innm l e in gu l<' l' I erl n<·r se in so lle. vo rsichtig st• in 

111 ;isse. Es is t il' h!Tt' ir h. 7.11 hün•n, was t•r dari'lhPI' sagt: . ,l<'rt•i lich i'!bc rtrifft l'i nl' r 

den a ndt·rn nn l•'iihig i< <' it t• n ; dns gl' IJt' il' h ohne wPil ('I'< 'H w. Mag d<'r t•ine mehr odt•r 

w<'nigcr il' iHtC' n . i<Pin l' inz igP r wird ange li'OffPn Wl' l'tiPn, de r lll' i t• ifri 'l'l' ß<'mühung 
l'H zu gar nichts gl' hl'll l' hL hüll t'. Wt>!' di t•s r ingPHl' hen h n. t , wird , soba ld •r VtLLt'r 
gc-.vordt• n is l , b 'Rond t•n• No rg fult a uf d t·n wki'mftigt•n J pdnl' l' ve rwcndPn. Vo1· 
a llem muß t•r b<'ach t·n , daß dit · \Vii! 'll'rinnen kl'im· fl' hlt•!'hnft t• Hpracht• h ttbe n. 
( ' hrys ippu s wiinsc· ht t• sogar. dnfl sie gP I<'ill't st• iu möl' hlen od1·r duuh \\t•nigstenR, 
d a i3 mn11 tlit· be~ t t· ll ullt t• J' a ll l'n dazu <lUR<' riPH< '. \V C'nn nmn a uch twf gute f:)iLtrn 

hC'i i hn •n vo rwi l'gl' nd IH! t' k ~ i c ht nl'h!ll en m uß, so ntii sst·n Hil' doch a u h ri chtig 
s prechen ; d ·n n ~ i <' Zlll' l'st wi rd das Kind hiin• n und ihrl' Worte wird ('S uachzn ­

bild!'n VC I'H UChl' ll. \'on NttLur a us ha lLen wi r ga nz bt•so nd t• rs cl u rn,n fes t , was wir 
in den noc h d C' r Bildung t·nLb!'hrt• nden ,Jug<'nd jahn•n gl' lt'rnL hnben; hehiilt d och 

das Jt'nLI den Pinnwl ltngcnom nwnl'n Clol'l!•h und Pl'rei ' hL doch gdiirbtl' Woll 
ni em11I H wicdt•r ihrt• l'ri'd!CI'l' sehn ige W eißt' . .Jn, j e• ~t hiC'c h tl' r die c rs l.on Ht•i­
,; piolt• !lind , d t•sto hnrtn iiokigrr bleiben Hie hiing n. De nn da s Gut<· kann man Iei ·ht 

z um Bösen '' <'l'tindcl'll . wnnn a ber knnn man e in Lnst e r zum G ut en v ränclC'm ? 
I~ in J ind darf d a hPI' in der zarten .J ugcnd niPnHii s a n l'ino Spmche gt•wöhnt wordl'n , 
die C'S in dt•r P'olgc •LI IPgcn so ll. " 

.J <• cl pr ·rfahrrnc Hprach::wzt lmnu daR, was hiPr Quin ti li an 
sagte, I es tii Lig<'lJ. In n1 tmclwn ]•\ill n hnndc•IL <'S Ri ·h nicht einmal im 
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eigentlichen Sinne um Spmchfehlur, sondern m ehr um di e ~aclt ahmung 

der fremdartigen Lmd (•igenartig n , an : ich nommlcn ~pmclw der 
botreffen den P ersönlichkeit, di<' ;~,um fortwä lln ·nclc•n Umgange mit 
dem Kinde gemi ete t is L, a.lso dc·r Amnw. Am lwskn wnro l'S schon aus 
diesem Gruud e, WL'nn J\·l uLtc ·r und Vat(•r vo r w ic•gen d d(•n Umgang 
des Kindes bilcleten. Daß ein(· WL'Jldi scli e Anmw <ttts dPm Sprocwald , 
ww sie in Berl in itb lich ~ iwl , ll·ichL il1ro Pigr11arLigc• 8prrchwr ise auf 
ei ns Kind ülwrtragrn ka11n, ist ~l'hr na türli ·h. 

:1o ha.b t> ich mehrfach Kindl' r in n1 e i1wr f-ip rcchRtuncll' gc•ha l,t. di t• i111 Alter 
von fünf J a hren noch niehL .ims tnndP wnr·e n. de n g<' l~au e htt'n Vokale in HI1.1z zu mnclw n. 
S ie• s prachen a ll e vVortC', diPwir rnit de m Hauch beginru·n . m it dPm fcs t C' n Einsatz, 
wie di e f:l la ven diC'S zu t un pfkgt•n, alHo s tatt Hnn r1a r\nna , xl>l l t I-la ll <· Alle ns w. , 
t· im· clHHnktNiRtische .l\;whnhrnung cks Vor bi ld!',;. 

vVic u. ue h un ter Ums tii nd<'n nnderl' '-'~'cse n n uf das I< ind t•inw.irJ<c n kümll'll , 
da für i ·t das a us H e r o d o t bekannte Bt> ispit' l des J( önigs .E s a m m l' t, i c h ein sch la­
gender Beweis . .J:<:r woll te bei<anntlic h durch Pinen V •rs nch feststellen, welches die 
id tcstc Sprache d er vVc lt se i, t111d li e ß infolgedcs:cn zwei c b •n geborene Knä blcir1 in 
der Wildn'i s von einem Hirte n a ufzit' hen, dem er be i T od<·sstrnfc ve rbot , irgend ei n 
WorL zn ihnen zu :agt' IL E r wo ll te sehen, w ·lohe Worte von se lbst spontan gebi ldet 
wcrd n. A ls nun eines Tages dc1· H irt :ws der Htudt wriicl<kchrte und d<·n Kindl'rn 
Brot mitbrachte, scbl'i !.'ll sie beid wie 1w s e i11em i\[un lc: bäk o,o . D er K önig zog aus 
diesem Wort, das im Phrygische n Yorkommt und HroL bede ut e t. den Schluß, 
d a ß Ph rygisch die ii.Jt psle S1rne hc d •r W t' lt sei; l' in offensichtlith i't' hlcrha fter 
f-ic hl uß, denn d ie Kinder nhmLe n n111' uie 11m s ie he rum le bend en und l:wtvor bild ­
Ji eh a uf s ie ci11 wirkende n Zi PgC' n nHc h : E s is t dH s Zieg!.'mn cck!'rn , dns wir in di Pscm 
<· rs t cn Wort der Knn b •n höre n. 

So ka nn aucl1 dr r f) igmn,ti snnt ,; la.tf•rali s, d<· r , ·on <' in c·r Amm r 
auf clas Kind übertrugC'JJ wird , an und für : ich ni cht als <·in J.i'ehler au­
geseh n werdrn oder gar ei11 e nruropaLh i: che Anlagr cle: u nclwhmend n 
K ind es znr Voranssrbmng macheJJ. Denn ich hatte j a schon erwähnt, 
daß daH lateral gebild LC' s a l ~ normal r Laut in einigen Sprachen 
vorkommt. Hört aber cl a::; Kind mi t f::lo rgfalt , .·o wird s in d r Zeit 
dC'r achahmung, wo <'S rl iP ,'pm hlu.utr dr r Umgel ung m it se inem 
0igonon \iVortsch at;~, rcrglcicht, das normalr' : vor:.~i eh l'.ll. 

lVlan könn'tl' n nn di e J!'ragu einwenden : warum geracl <-' di u a bnorm e 
Sprechweise von dC'm K ind e bt•i d l•r Nn.chalnuune\ b0vorzugt wird. 
f)chon Quintili an wies dam uf hin, daß vor a ll em f0hlerbafte B i­
spiele es seien, die zur ~achahmtmg an rPiztrn , und das ist erklärlich , 
cl ' nn Sprachfehler ragen a u,; dem ü IJl'igf>n normalen ::\1ilieu h ervor , 
sio word en auffallend er, cl. h . ha. b<'J1 für da: Kin d ein größl're. Int<>rr:so 
uncl bieten damit t>iucn größeren Am·ei:.~ ;~,u r Jnchahmung. 
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.Fül' dt> n S igrnaLismiiH l:tlcm lis will i ·h e in ty piHe hes Bois pi PI PinPr sol0h<·n 
dur0h N::u.: htthmung cnlstamh-m·n ( !t·wöhnung un d Ccwohnh •it ltnfü hn •n. B<'i ei11 t' r 
Fa milie im \.Yeslt•n lk l"l ins war fi:1 r rlas <'I'Hl<• Ki nd Pi1w i\mnw a ngl'sr·hafft wo rd C' tt. 
die Hpiit<' r im H:tUSl' :tlx l<.illdt· rfra ll hli l' l>. Als das Kin d llllll sprPt lw n IPrn tt•, 
zt· igt o "H sich, da ß l'H das Jn tem l gP hildete " der Kindl' rfmu wund<' rs!' hön nnchnlu nlt·, 
dagegen daH nornHtlc s nicht HprcC' ht' ll konntP. l nfo lg<·d <•ssr•n wurd l' di P l< indC'rfrnu 
mögli c h ~t lnt ld ;W H dt•m Ha usr t• ntf('l'nt. i\ hl' r da s war, da d it• (!<•wnhnlw it bei dem 
1\.ind f' bere its Pillgt• lrptcn u11 d ft•slg t·wurzl'll war. w Hpiit. ,\ ls nun daH ttiit hxü· Kind 
so wr1t wa r. daß f'H in ck r 1-> praelwnl wir· k r l un~; mit dl'tn :\a r· h:il ll !lt' ll l w~ann , a hmlt · 
es mttmge nüiß ni<· hl dit• :-> pmc· IIC' d t• r tll' l\ :cnges<" h:tff lt' ll Arnnw od<• l' 1\.i nd<•rfncn 
oder cl l' r' i'rhrigen normn l s prPr· hendt· n l•'a lnili l'nntitg li edn nat· h, sondr· rn gc r a d t· 
d:t H a trff :t ll e lld<' l a l !' r a l ge h il d l' l<' " H(• i nt 'H ~'><· h wt'H l<' l 't·h <• n s; l' i.> 'll HO 
di <• da rm ·h fol g<' lldt•ll andt' l'l' ll dn·i Kinder. Obgkie h, ,,.i,. gesag t . ~ons l nir rna11d 
in der Fntni lie di<'sr•s fehlerha ft<' H produzit• r!t •, mußten a lil· fünf KindPr s piil<'r 
d<•r Heilw tuw h l'i ll !' syslL• n!ali s<· hP Hr• b anrl lnn~ und ÜIJun«"lhr• ra pi • dt rr ·th rna r hen. 
utn di e fp ldl' rhufl l' (!t·wohl1 h<' il , di e 11 11>< ihn· r !' rHtl' n K ind lu· it. aus der l'\a eh­
n hmtr l1gspt•riod<·. Hta 111 111 1 t' . .l osz rr ll't• rrkn . 

1\ )prl\wi 'll'()ig :-;clwi nt, d,tß tl\lll sc• IJr v i r l c· 1\ l c· n s · h c• n , d ir • ein< · 
d<· r<trLi gv [ri'dt crwor lJ<• tw i:Pwohnlwit ih r <'igl'n llt' llll<' ll. \' Oll d <.' lll 
l>a sv in cli c·sn OP\v'o l1nlt <' it ni e hl s wissc•tL .l •~s klingt :.~ un li ch s t. 
ll tl\\'tli trsciH•in lieiJ . d;t,ß <· in l;ispl<' r, lwsumi<• J·s W<'nn t•r das st• lt r lli.iß li clw 
und <t,u[(a ll<'t HI< · seit liclw Lisp ln htt!, d:won gn.r n i ·hLs wiss(•n soliLc•; 
1111<1 doeh isL <·s g<H nicilt :;o ;;oncl c• rha r. Wenn er n icht danwf aur­
nwrksa trt g!' nHtcht wird und durch irgc·nd Pin t' ltrsond rn· (idt•gvn hC' il 
da ra 11 f l1i ngPs LoßC'n wird, d;tß ~c·i t l<' ussprachc fPhlPrkdL ist, so lr aL 
N dn, siP ihm sclhi'L kc· in<• rl <· i UnlwquPtn lichkeiL odL·r Unlust maeltL, 
g<~r \((·Ütt· Vt •runLtss ung, i't!Jt'r S<' ill<' ß prcchwPisr ntLC II :.I lld r nkr n. Br 
nimmL si<' <' IJl'n tLis (' LW;ts (; pgf' IH·n !'s hin, i;.; L so d:mtn g wölmL, wiP 
an cl<'n Hl'i :.l d('l' K lr· idr wg, wir · nn dc·n H!'i:.~ dc'S 'l'ick ' lli:! der Uhr und 
:\lld cn · koutinui !'rliclw l h· i:.~ c•, di <· ,,·ir Lri'dH•r im ' rstcn 'Ioi lc b 'rnits 
c• rwü.hnL lta iH' IJ. l·~ l wnso wir · \1 ir sol ·IH · Hri :.~t\ durclt Gcwohnli >iL 
nicht IJ r nJ \' rkr n , PIH•nso wPnig IH·Jr H•r ld ri<·r Sprcch •r seine' in fri ihcs LN 
.J ugl'nrl d nr<:h nac lmlnt H'tlll<· ( :t' \\'iilmung l'ntstandmw fc ·li lPrhfLft<• 
Hpr chg•wohnlwiL, m:m kann lti<·r sagl'n: e r baL s ich n, n di P 
(i ewo h n lt •iL gc·wühnl. 

l<: rn hübs ·hcs l3cisp ir l dafü r ist, dPr' i">d l, c\pe mir· in nwincr 1-lpn·ehslund • 
brgegnotl'. l ~ in e 1\l utter bmehtc mir ihr kiPirll'S 'l'öchte rchPn, das e bcnfa ll~ tkn 
hä ßljchcn Ft>hkr des seitlich gc li.s p •Inden :-; ha tte. Am Schl u~S(' der ers ten Kon­
Httl taLion sagte Hie : " Ich w<•is<: h gar nisrh, ,·on wem das h Kind csch hat. ·· J il' 
Mutter hatte a lloo gcnau den gle iclwn J?chi Pr wi l' das Ki nd und PS war k lar, d:tß da~ 

K ind durch racha hmu ng dr r MuLLPrs prn chc Zll der f) Löf'lrl1g gekom nlt'n war. Die 
1\Jutter hörto :tb<·t· den lfpltlc r· i>l' i dem Ki ndr se hr wohl , wei l er ebr n a bstach von 
d 11 sons tig• n ~~ in cl rü ek n, d it• di <' norma l s pr·t•che11drn Mensch n mit ihrem nor· 
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malen ~ twf sie machten. Dagege n hörtc sie ibr eigenes s nicht als feh lerhaft 1). 

Erst ah; sie eine Zf' itJa ng mit d m Kinde zur Übung erschienen wa r und nnn offcnbrtr 
n.n sich ~c l bs t herumexperiment ierend ihre ganze Aufmerksa mkei t a uf ihre eigene 
~ prac hc sLiLrkcr gerichtet. ha tt',o a l8 sonst , fragte sie mich einmal unvermutet, ob 
sie nicht a uch denselben Irehi er habe, was ir. h ihr da nn na.türlich bes tä tigte. Für 
die Mu ttor wiü·e die richtige An t wort a uf ihre Frage bei der ersten K onsultation 
pC'inl ich gewese n. I ch a!lt wo rtcto chtb or a uswe ichend. 

Es gehl; a lso damus hervo r, cl aß derj enige, der eine fehlerhafte 
Auss prachn in hüh es lit' r Jngcncl erworben ba t, seinon fohlerbaft ge­
sprochenen La ut miL dem norm<1len J~ttut tler übrigen Um rre bung 
in feste Verbindung bringt. Er id ent ifi ziert seinon ft•hlerhaften La ut 
mit dem von ihm porzipiertt•n no rmalen Laut, und er identifiziert 
diesen Perzeptionslaut mit dem Produktionslaut so stetig, daß er 
spä ter die größte Mühe ha t, (• ine Diff<'ronzienmg eintreten zu lassen, 
ja da ß diese Schwierigkeit manchma l den Ü bungseffekt lange in Frage 
f:tellt und unter Umständen, besonde rs bei sehr ompfindlichen " reiz­
samen" Personen ihn üuorhaupL vorhindern kn.nn. Muß man doch 
alle Ü berredung anwenden, um di<' brtroffencl en P ersönlichkeiten 
davon zu überzeugen, daß der durch .Ü bung neuge bildete normale 
s -J~aut der richtige is t. Sie fn Lgen immer wi eder , "o b di s nun wirk­
lich das ri chtige s . ei" , " .. io könntrn es ga r 1licht glauben" usw. Es 
ist hier Haupta. ufgu. be der Ü bung, nicht nur die durch Gewöhnung 
in der SpmclJ cntwi ckolung entstn.nd eno fehlerhafte Gewohnheit zu 
iiberwindon, sond ern a uch die fohlorhn.Cte Verankerung dieser Gewohn­
heit mit dem porzipi or tm1 normalen .l~auL zu zerreißen . 

Die <t uf j ene li'rn.ge bei der Prsten Konsultation gege bene richtige 
Antwort b tr. rl er Entstehung des Sprn.chlebl m:s ihres Kind es hiitto di e 
Mutter wahrscheinli ch vorl t'tz t. Wie nngc•lteuor schwer unter Um ­
"üi.nd en <LUf den Menschen eine derartige Aufklärw1g wirken kann, 
zrigt ein Fall , den ich hier kurz erwähnen möchte. 

Ein H.oferenda r mußte bei seiner ersten öffentlichen Gerichtssitzung das 
Protokoll vorlesen. Obgleich es sich urn eine ern ste Angolcgcnbcit handelte, fingen 
doch a lle H örer bei seiner Verlesung or ·t n.n zu lii.chol.n, da nn zu lachen, Richter, 
Stru~tsa.nwalt, sogar dio Angeklag ten. Er wa r zwa r sehr erstaunt, bezog es aber 
nicht a uf sich. A ls die Sitzung vorüber wttr, sagte ihm der Präsident: "Lieber 
fielT, rn it einem clorartigon Sl)ntchfohler ist es g>tnz unmöglich, daß Sie Richter 

1 ) Dns sc höne biblische Gleichnis vom Ba.lken im eigenen Auge und dem 
, ' plitter im Auge des anderen ha t nicht nur ethische Bedeutung, sondern illustriert 
vortrefflich d ie psychologische Begründung de fa lschen Urteils über ich selbst; 
di e Selbsterkenntnis is t so schwierig, besonders weil a lle unsere zahlreichen Gewolm­
heiten (des Ha ndclns, Urteilens, Sprechens) mit indifferenter Gefü hlsbetonung 
uns überhaupt entgehen und meist unbekaunt b le i b e n. 

Fortscl1ritto der P sychologie. 111 . He ft. Bßnd lL 12 



.....,..- ..,-- T 

1 f' H ermn,nn 'utzm ann 

werden könn n. Sie sehen j>t, wie wir lac:hcn mußten. 8ie spuekcn dabei tw oh 
aus dem r' •ohtcn Mundwini<L•Iund i ·h selbst hn be von .I hn C' I'I ctwuR ubriicl< cn miillSC' n, 
da mit ich nicht gctroff n wmde. Jch glrtube nicht, daß i.ch Sir Jii.nge r hi •r heilalten 
kann und ich muß i'd>er' Sie buricht.Pn, cl rtß Sir lhn• Knrri('rc a ufgdJcn nri'r sHt' n. ·' 

Auf d n jungrn Mann macht<' dies • l!:rüffnun g nu.t nrgc nüiß c irwn Hi cdcr­
schnr ctLcrnclen Eindruck. Rc in cs J<' c hl c r s wn.r e r s ic h Pr s t bew uß t ge ii' OrtiC'n , 
,ds der .R ichter ihm dass nngdii hr naclunneht.c. Xiemnnd ha t tC' ihm geRagt., daß <'I' 

(' in fehlerha ftes 11nd vor allen Dingen ein so un app<•Lit li ·hes R sprii.che .. Jetzt C'duhr 
<· r, da ß seine ga.n,.e Karriere, se in e ganze Zukunft dndmch in JCrago geste ll t wurde 
und er gostnncl mir sp>Lter, da ß er im orstc•n Augen blick sich iihcrkgt hiit.tc, ob l' l' 
nicl• t durcb t' im·n •'<' lhstnrord sich den wciten•n K onst'ql r<' nzen 11nd S<'hwi<'rigkcitcn 
•·11 tzichon Koll t.c·. 13 •Ro nd <' r'S w nrdl' t•r dazn vcnmla ßt. nac lrcl l' nr er mchrfu.o lre 
Versucho gemacht ha LLe·, Sii lzc zu bi.ld c· n und zu spn•cht' n, in clcrH·n kein s vorkam. 
l•:s wa r ihm nichL gelu ngen. (:nnz verstör t nnd vors lriichtcr t. mi L l c i ~C'r • ' timm c 
1md sehr iingst li eh Jm nr er· zu mir· und erst, a ls r crknnn1't'. daß er das normale s 
lni ·ht. erlernen könnte, atmet er: wieder anf. ] n wen igen Wocht'n wnrclo f'l' von 
seinem l<'ehkr befreit und dami t w urde die psychis ·hc Deprrlls ion nn t i'r rlieh he­
hoben. 

Wi hii nfig das Bc·S L<'h <'n C'itwr solelwn g<'wölmliclwn fl•hlt•r.hn.-Hl'n 
Hp rc•cltgowohrlltPiL di o AuRillnmg allc•r möglichpn J pmfr> li l'lmllL nnd 
di 1niL der Gowo lmhciL ßc•hnfh•tl•n in di<' schlimmste• J1ago bringt. 
dafür gobon rli<• !,ist n unsereR ßprli nor LJ ui v ~ r. itiitRam bulatorium: 
iltth lruicho Bc·l<?gc• . Yriipar:wd cn, welch ' li Hpnln, wNdc•n nicht Zlllll 

Hcminar und iltll' V<'rwendung alH Volk ;KchullchrE'r :t, u gl'ht~-;soJJ , 'J'o1P­
pl,onisLinnon, Vorl<ii uferinnOJl otc. wird <Wfl diesem ' rnnd e ihr<> 
HLollung gc"k lindigL. Dic•so J.Jolltc• kommc•n itl RchworRkr SC'disclH'r 
J) •press ion :t,U uns, meist IJ l'HOnd ors tl c•shn.IIJ , woi l sio sich ihn• r 
I'Pldrrlt <1fLcll Gowolmhoit wc'nig od<>r gfL I' nich t I c•wußL warrn. Die~ 
machL c•s auch vor. tändliclt , d!tß sich mehrfach Rch ::mspiel0loven 
daruntc•r bdand •n. 

J1rR diC's r. igt, wi<' c•ino a llen :MitmC'nR hon . ehr auHa.Jiend <' 
( lewohnlt6 1, von dem Bosit:t, r lor Uc'wohnh oit oder besser von d m 
von ihr "Bc•sesfH'non", von ih rc•m Rklavcn, 0rst in dem Mom nt 
bomorld wird, in df'm sie ihm V n n,ncloren wtu BowoßtHC' in w·brach 
wird. Zog] ich bem •rkt c>r aber auch, daß Pt unLer Ll cr Uowolmheit 
r.w a n gs miißi g Htoht, und dn,mit tritt da.nn r inn :cllwc• r , psychisch l' 
])rpr0ssion a1H Fo lgc•erscll C' inung ein. 1'vfan sü•hL also, daß nicht a.lkin 
b im Stottern rleprimierC'ndf' emüts:t,ustii.ncl c oinLr<'kn, sond c·rn daß daf' 
bei al1 n r pracllstörung •n - auch bei Stimmstönmgcn, wie wir später 
sehen w rd en - ointret •n kann. Sowie es sich oben um cld; B e­
wußt se in ein er f ehl orh aften G wohnb oi t ha.nd -lt , Howic• der 
B troffend e merkt, daß Pr di . E'r Gcwohnh0it ni hL entri.nnet'l kann, 
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daß r clumit n.IJs0 iLs von dPr ii l!l'igt•n ::'llenscltlwit siPliL giPicll sn.m 
t • xLra: o~o~i al is t, LriLL für ilut r inl' Dt•pt·ps~ ion l' in. ])iP , 'pmch ' ist 
dtts l3n,nd , da ;-; all e• M<•Jt selt <•n . vc•rhind <·t nncl ltn.t si<• gdiLLen, ist das 
so :.~ ittlP Bind eg li Pd liidi <•rL , dtttm Ln'lt•n nnl urg<·miiß n.n ch Gcmüts­
sLöru ng<'Jl , manclnnn.l sogn r a ll <• rschwcrs ler Art a nf. 

Daß di t•sr SLörung<·n i> r itn Hi.ol (pm hiiufigc r IH•o lmchtrt werd (·n, 
nls hei dc•n F r blPrn dt·r 1\nsspru clw, ist vt ·r:-;tündli C' h. Das AtoLl ern 
stört d<•n spnlcltli clt t• n \'l' l'iu• ilr so, da ß dc• r Hto LL<•n•r <·s IH•merh en 
muß. Von dc•m Vorlt HndPJl R<' in dt ·;o; fh c• ls nicht s 'risst•n :t. u " ·ollen, 
is t c• nLwedr r ,' LupidiW.L od ('l' lndolmz otkr Bt•ucltt•IPi. Beim ' io LL 0 1'11 

•rzo ugL diP gewöhnb <· it smii l. igP J IPmmung dc::; R l•dl'flusst's <'ÜJ r inn re 
1-\p;umung, diP hin <' l ~ nCindrmg find <' l, ttJH I damit Unlustgrfii hl in so 
>:tark m (;rad r IJ l'I'OtTnft, da ß die• WPitnns mr isLt•n Hiol LNf'l' , hcsond Prs 
d it• cnvachfH'JH'll , d<•n Zustand <kr l kmmung n ls sdll· schwer m pfind rn. 
Die , praclw, da: V l'nLil fi't r d i<' .Ausd t'tt cksut'Wl'gnng :o viclt•r Ü11Wrer 
Vorgiing<' isL vc• r:; topfL, nnd die ll <·mnlung <•r:t.<·ugt so siarlw Unlusi­
gdiiltl c•, ch1ß es ~l' ilr sP ILl'n isL Ulld Pint· groß<• Awmulmw ht'dE'uid , 
w nn der Slott('l'<'r YO !l sPill <' r Pig<•JH'n :-d0ttt• rnd c•n G<•wolmht' iL nicltl s 
mcrk<'n sollt<·. AII C' rdin g:-; lmnn man siC'h ja. <ln el, an nlustgdiible 
gewöhnen ; ~o lwmmL <'S, dtt ß d<• r iil(t •n• :;\knsch, st•lhsL W<'nn r noch 
oft ttnsLöHt , ülilniih li ch WPnig<• r sL;trk r<'agicri und Wl'nig<' r Jo t.iz 
von d<·n Un lustgdü!J I<•n nimtH(,, t• r wird indoknLl' r. In <·inigcn l!'ällvn 
];;tnn t's soweit g<'hrn , daß t•r sogn,r glaui!L iih<' rlt ;lltpi nicht, mc•hr ~o~u 

s tottc•rn: Br h e m c rkL ::;o in o ( : owohnh e it JJi ·ht m ohr. 

Ein pa::u J\l n l<·. a lso imm!'rhin se lt en unter de n vic lt•n Tnu:cndc n von Cl'­
wachs ncn f.lt.oLi crcrn . cli l' ich g<·sche n. beo bachtt>L und IJchttndclt. lud c, i ·t. es 
vo rgc komm<'n, d a ß ein Va ter mir seinen ,'ohn brachte und von sich se lbst. I e· 
hnupLck , da.ß er durch c ig<•ne ~ll l' t·g i c dns ' I LL ·rn los ge worde n Sl'i . Da.bci wurdo 
di e Erkliinmg durch mchrfnrlws S tottern d Pullich untC' rbroehcu. J\l c in vc1·storbc ncr 
Freund, Kolkgc und Schiiler H o nna.nn Kn o pf in FrankfurL erzithl t.e mir fol· 
g<•ndcs : Als <' I' in s inc r Kl inik l' in r n H<·huhmttchcnneis t l'r, der zie mlich s tark 
KloLLcmd ihm ~<·im• n s totlPI'Ild t• n Huhn z ur· lk handhrug libprgab, da ra uf hinwü·s, 
dnß ;tnrbulatori ·eh<' Hehnndlung Jm u111 Er·folg hal.J t• n könne, dtt jn u r J'ungc 
fortwä hre nd ein KC hl cch Le~ , s pru ehlichcs Vorbild zu .HatlS<· hn bl', fmgtc cntrü~ Lot 

d<·r Vater: " Wwwwwwa s fi'rr · (•in s hschl cc htes Vovovorbi ld ?" Er wie~ es ener­
g isch zurück, unß r clbsL s toLtl'l'c. J~ r sei Stotter er gcw e. cn; jetzt sei d11s 

I::>Lott.crn nicht m ehr vorhanden. 

Das sind boim StoLtcm zw if !los Ausnahm fäll e, und ob si immer 
gtmz ohrlieh von seiten dc•r l3etreffend Pn gemeint sind , will ich dahin-
ges tellt srin lassen. B den sonstig>n sprachlichen f hierhaften 
i wohnheiLen a b r wird in e B. mmun g d er J e d nicht be-

12* 
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m e rk t, e1n U nlus t be i d e m , pr ech eud en se lu s l n ic hL cr-
7.C ug t, und inf ol ge d ess0 n i st a uch k ein e Go l ege nlu· it; d a für 
vo rh a,nd en , chß r a. us s i ch se lb s t b e r ::n 1f! a. u f m e rln:n,m 
a uf !lein en l!' elll e r wird. RrsL miLd em ~tomcnt<.', wo N \ ' Oll ü,JHic-n•r 
S 'iLe a ufm n ksa.m gP1tJ <tch t wird und wo er sich dPsscn bewnßL wird . 
daß ein Hchwcrcr, <tuffa.lkndl•r , läcbcrli clwr LJOd ~um Spott hentus­
fon lornd c' r }l'clllcr der Spmclw ihm :miJa[Lu t. , :teigL da.s Un lusLgdühl 
in alll'l' SLit rlw <tuf und wirl\L dann in der Wl·iHP, wi P ic l1 das ohl'n 
bei dem Ftcfl' l'Pndar scliild c• rt.c . 

.Ja .• C'H ka nn 11 0 ·Ii 1. 11 llH' I'kw i"lrtligt' l't' ll J<'o lgcn Yc· mn lassung g r·br n. So t' l'· 
wä hne ich r inen kl r im• n HiobC'nj ithrigen K 1m br• n , d e r sich d as fehle rha ft.c Auss prechen 
dc~ K du rch d ie Na~t'. den HOg<' na nn LP n Hi g m at is mu s n a.sa lis, a uf i rgend e ine 
W <' iHe a nge wöhn t haLte. l •~ r wnr Kind re icht• r El Lern , wurde zu Ha use nn tc rrichLd 
und rzogt>n und ha. t·t c· . d n di e I':I Lc· m se lbs t den f•'chlc r , wiP gewöhnlich, wenig 
hcm r rkLC'n, kr• in r Gr l!'genlu• it , d ara.nf hingcwicsrn zu werden. Als e r a b!'r einmal 
i n oinr-r· l<ind <• rgr•s(' ll sehafL \"Oll d en d ort a nwr•scncl!'n g le icha lLrigcn K a mcrttd (' n 

in schonungslosrr W<' itic, wi r <'H Ki mkrn !' igcn .isL, ve rspotteL und nachgcä HL wurde . 
wunlo d t• r Kn u.bo so Lief dcpriJnic r t, da ß e r nicht n1 chr a.ß und t m nk, nur s till 
vo r s ich hinwc in t<' und vo r ;dl r·m JJi ch t m ehr . prach ; e in cha m k t<'ri st ische r li'n ll 

de r sogcnu.nn tr- n fn•iwi ll ig<' n , ' tnmmlwi l. A phmsia voluntnria. 

DiP d a.m nf r rfo lge ud <' Kons ult a lion , z u d e r rnc hn•n• Ärz l<' hinz ugczog<'n 
wtu:dPn, vc l"lid zun ächst rrs n l tatl o~. Erst ::Li s ich ihm durc h <' in pnnr Vcrs nehc ze ig t e, 

- wo b •i ich vorher br rn c rkLt', <' I' . o ll e i"lborh ::wpt. n ich t ~pr<' he n, ~ondcrn mir 
nur· oLwas nachmachen, wa ~ ich vo rrn uchcn würde - ur1cl e r se lbs t ttuc h ba ld nwrkt r , 
d a ß p.r in HOl'l ntÜ<'S H le ic h t zu bilden imst a nde sei, fing ' r wi eder fr iwil lig a n zu 
s prechen und s · inc f-iLimmnng hob s ic h s ichLlic iL Er wa r in Sl' hr kurzPr Ze it , wi r• 
d as be im • ' ig 111 aLis mus ll llH>tli s imnw r d l' l' l•'a ll ist, von Hl' innm Ü bPl bdre it und 
cln nrit; di e gan:w s<.; hwc r'l· pHye hi sclll' l)ppr ·rRKion beho ben . 

Mn.n Ril'l1t a,lso, d o,ß d as A u[m c•rkS<t lll W('l' d l' Jl a ur l' in l' bi s 
chLIJ in n i ch t :1. um B "w u ß t se in g l'l :t n g L l' f P h l l' r h a ft l' U \' -
w o hnh eit Hc bw •r L' mpfund en wird uud mit Hc hw ne r U n-
1 u s L ve r b 11 JH l n i K L. 

Es wiird e nun zu weit fi:ihr 'n, ,tlle die StönUlg< ·H pyschi:clwr 
Ar t, dio mi t, dem ßewLtßLwm·den einer ~wangs.~rtig 'n C:cwolmh ,i t , 
unter d ' r lUi\U steht, v rbundl'n sind , hi r näher ttusführen ~u wollen. 

11r das dü rf te noch rwiihnt werden, dn.ß e: ~wEfall en ](önntl', da ß 
eine derarLigr fehlerho.fte Gewohnheit ni cht öft r r durch Korr kLur 
mittels sorgfältigen'r Auffassung und achabmung d l'S nichtigen 
aus igen r Kra l' t LJehoi.Jen w •n len kann. Man sieht ei.JvJI , claß d a~ 
Gehör < llein dazu ui chL ausrl' icbt. Man ka,nn einem da.s f) fehl rha.[t 
<t usspr •chendrn K.Jl<tbun das richtige S fortwiibrcncl vorlllacben , man 
kann wochenlang ihm vorf!pr eh n , or wird immer, entspr chencl 
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dr r ob<'n t• rwähntPJI Vrnwkernng ;~,wisch en perzipiertem normalen 
un d prodn ziPrtem n.lmOl'll lt' ll La ut , mit f;einrm fehirrhaften 8 n,uf 
dns richtig ,·org<•sproclwne rengi<' n'Jl. Das Gd1ii r genügt also 
nicllt zur J\:o.ntroll<·. Di r Ursachrn diesr,; Mn.ngt•ls ha ben wir bereit. 
im erstPJL 'l' c· il nusPinan dc• rgt•sl' t7.t uJH I nirgc•nd s 11e igt sich !';0 deul;li ch, 
' " i<' il u l1 ,;cllon hc• tont, YO!l welclw r Wichl.igkc·it die llinzuil iC'hung 
dPr öhri g<•n .,lwm p<•nsic•reJHkn" Hin.Jw ,; t•mpfin dungc•n ist als gr rad<' 
IH' i cl c•JJ Ausspra.cht•fl•hlNn. Di e Ht• ll u tzung dt•s Spi<'g<'ls, d ic• Be­
Jm tznng d<•,; c:t•s ichts nud (:eln.sts znr Kon trolk dt• r 8 pn1Cli produktion 
wirk t ,;o Yo rt.e il haft kompt'J lSic· n•n cl , dn.ß selbst schwert•, jn.llr7.ehntelang 
h<'s teli end P UcwolmiH' iten fl'hlerhnftt •r Aussprn,che n.nff:'tllend lPich t , 
g'•wölmlich in 4 bis () Woclwn , iihl'l'wund c•n W<'rd<'n 'köiillell. 

Dn u kommL noch eine lwsondt• rt• l\1 rkwü rdigkeit di csc•r Gewolm­
li l'it::;sl m hft• hlC'r ;~, um Vorschein , nachd em man sie durch Üb1mg 
un ter I cwußter Kon trollt' <thges l;ellt IHtt: So häufi g die B.ückfi Llle beim 
Htot trrn l' iml - weil l'K sich hi l'l' nwhr nm nt· uroptl ihische P ersonen 
lmndl'l t und ths , ' toLLl'rn im großpn un d ganzc•JL vi<:• lnwlJr ;ds Sylll ptom 
dt• tm als wirldiclw allt•in lw,; tl'lwnd t•. genuine• ~prn clmtörung zu bt•­
lmchtPu isL - ;;o ist lwi den (k•wohnheits-A us,;praclwfl'll lt•rn - ich 
JH•nnc 11 . H. d<V g<•wü lm licl1 o in Lc•rd <•nLttlc> fJispt• bt, da.:; Sl'iLlichr Lispob1, 
dt· r SigmaCismus JHl snli s, das fc·hlerhaft w·sproclwnp 1 - so wi t• (' l' S t 
t' innw l di <' ri c l1 ti g<' lnt,ttt b il du ng dur c h Ü bun g nw o rh e n 
wurd <• rli l' Ut•wo l1nlt c.i t vö l l ig und d a u c• r n d iib c• r w uncl on 
u u d e in 1~ i't c lda ll ll.n sgc•sc lJ lossc• n odc•r wen i g~t<•ns von u m· 
ni ch t beo hachtl' L word c•n. 

G<'g<"n i'dwr d<' r ;.;onst ig<'n E i gPn s c h a fl. d Pr Gewo bnh i t , 
lllt dn ii c ki g ;~,n h a ft <' ll und inmw r wiod<• J· sich lwm rkbtu · zu 
llt<l.chen, i,; l. das l'in • anffa lk ml '1\ l.timcb . 8 ic• is t <tb •r · e r:; ti~ndli clJ , 

w('i[ die durch Ü lmng cnvorbcn<' J.i'ert igkc•it ein .·o miich tig0s Lustgdübl, 
<·ine so große l<' rondr OITt'gL, du.ß der :6wn.ng der fE>b lerhaftc•n Gowolinheit 
vü llig in den H.intrrg rund gt•drängt wird. Dal:i gt•sch ieh t, sPlbst na ch 
viner r la.tiv 1mrzru :6<"i t der ' I ung, in den nwi.' ten l<'iill rn so voll­
st~indig, eh ß drr [rühcr<', folllerba.ft gebildete La u.t a.uciJ mit Absicht 
von dem IJ t•trPffond Pn Pa tien tc•n nicl1 t geillach t werden btltn : 11 u 

sf' inem l'igt•nN1 höchsten E rstaunen . 

Hi raus g ht a l er ;Lucb deutli ch lwrvor, d aß es s i e lt m ist 
u m s o n s t g '" n z n o r m <t I e 1 e n s c J 1 <' n h a n d o 1 i , tl i e tl o m Z w a n g 
d Pr a l t c• n Gewohnh e i t v i e l l e ic ht e r Wid e r sta nd l oi stP n 
k önn e n , als der nenropath ische Sto t terer. 

-
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:Mir scheint ferner, d.Lß ein derartigor UmsLand <lamuf hinweist. 
wi päd agogisch wertvoll c;; immer sein muß, din acbaltmuJtg dvs 
GLlLcu , di e man von dem Kinde ve rhmgL, so z: u ermögliclt l•n nnd :~. u 

orbchL('t'n, daß das Kind ein r.Justiutorei:iti(' du.mn ha t. Das i:; L l 'S auch 
gerade, was lio Spü·l<• <.kr Kin<l Pl' fi .Jr <lio E r:~.id111ng so bedeutungsvoll 
maclll.. Dio au:;ger.eiclmetcn Jhu-legungc•n 1·on ( J roß und :tnd 0n ·lt 
hab<'n dios<•n Umstand :w sfi.illrli ch gc'n l t ~ bdeucliLeL. Uam d<•m<.'Jll­
spr cbend ]; ll,llll m ;ul dHrClJ i:i pi •l<'ml c•,; Nacllahnwn mit LoichLigk<·iL 
in Ül'J' EnLwi ckdtmg dt•r Kind ersprache !'nf stPIH•mlt• Spre !Jungez:og<·n­
hoif.<>u oder s ·blechtl' Spn•chg!' ll·olmlH·i L<'n ülwrwincl cn. Spid ist 
d m Kinde stets Lust - alk-t·d ings nm, :;ula.nge Hich der Erwachs<'lH· 
nicht korr igierend l1in <· inclri1.ngt. ~\imli •lws :~.e i g L ::; ich bc·i der Nncll­
abmung. ]l' ord <' rL m u.n VO ll d <· m K ind l' unn ö ti g nnd ;t us ­
drii ck li ch N<LC II <t llmun g. so L' mpfindi'L j <• d cs K ind d <t~ . 

beson ders im r\l t<·r Yon :3 bis -1 .Jnlm·n, a 1 s Zw n.ng . 1 ieso lwiohh·m· 
und <lesbalh p r:~.w utJ g<·n e Iac·! J;thutuHg, die ich kur :t. als Nac h ­
:: hn~nn 9s11 w , n g :t. ll . i> <':t.t· iclnwn pf:lcge, err.e ugt seln' starke Uuh~s l , 
j <t s te kann sogar , WH' scl10n IH•mmlL, d ct~u füh rc•n, cln,ß das .KuH I 
SprPch v<' rsu ·lH' und Hpn•chüi!llllß<'ll gi.i.n:~. l ich n.ufgibL und die freiwilligP 
,' !,JtmmhPiL vo t· ll icliL. Ho rgt man ulwr dn.für , da ß di P ~acltn.hmnngs ­

lu:L spi t• IL•nd VOll d<' m Vo rbild e· sd lmL prweckt wird, so ];unn ~ - J3 ., 
soJa.ngP t•in fph\corl wfks H nocl1 llichL zur ~wiugend en (: C'wolntb l' it 
gewon len ist, Ho langL' PS si ·h noch Jllll rli<' U wölmnng handdt, d<'l' 
.l!'cblcr miL LcichtigkciL vPrhü tc• t wt•n l<.•n. 

Es ist nämlich ine 'l'n.tsaclw, di <· kicht na. hzuprüfPn isl , daß 
di ' Kind er in t• in em gcwissPn 1\ltt' r . we tl ll Hi<' a,uclt lwreits dt!i-l ],ttenl lt• 
s sprPcilen, das norm, ](' :; doc l1 Jl och (rpiwillig na chahmen köntll'tl. 
.B egL ll\ [1,11 durch spiel<· n<l <'s \ ormüelwn dPs richtig n L[l,lÜ Ps di<• [n•i­
wi lligc racbalnnungslusL d('s Kin<les :~. u dieser :6t·it- also noch n ·cht-
7.eiti g - tLn, so lmrm man die Gt'wöbn.Lmg noch vollkomnH•n umHLinmH'll 
und durch s tändige bnng cles ri ·hLigon .LauLe. die .l!'ortigkoit sohr 
hal<l r rzeugen. Es besteh L also r.uerst der eig ntümlich e Zu:; Land, 
dn,B d as K in ü sowo hl d en f ehl erhaft en wi e d en norm a l en 
L a ut v ollkommen wi llld.i.rli ch mach en kann. Es beherrsch t 
d mnn.ch b ilk Lautbild1mg<'n vollkomm n und unter. cb idct sie uoch 
seht: gut. Später wird das and C'rs · die stündige B vonmgLmg des late­
ral n , ' läßt d~ts normal imlllL' I' SC' I ton •r auftreten , seine Bildung wird 
vergessen. nd Wt'llll nun 1 C'i g na u •stem Vonnachen das I ind ·icli 
auch noch .·o .-du· bC'müht, d •n ln. temlen Laut nicht :~. u machen, 
er trit t trotz n.llcm immer wiC'der n.nf: a.us der ursprünglichen F r rtig-
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];eiL (B hcrrsclnmg b e id e r lntute) ist cüw Gewohnb t' it gewo rd en , 
ctit• iib r d •m K ind e s teht. Srhr deutJjch zeig t ti ich in dieser typischen 
EnLwickeJ uug j em•r Kanl i na.l nn tt' r~ ·bied von GewohnhoiL und Ü bnug, 
den ich in der ]?atis iviLiit IH•i der l' rSLC'rc·n, in dt'l' AktiYität bei der 
letzte ren erblicke. 

Aus Üt' lll im er: ten 1\· il Au. gdü il rten und ckn hier mitgeLeilten 
HPob<te ll tungon und ihrN Dc' utnng ergib t sich . dn.ß ma tt bei dC't' Ent­
wickelung der 8pmcli <• n•sp. de t· E ntwickelung und E rwerbung von 
Stimm- uncl 8pmchfohl ern a u[ cli e v or sc lti e d n on Arten d. or 
Nn,c h:thmun g ZLL <teltten hat. Wir könu<'n 1.. B . in be1. ug nn{ a.lcn ;~, 

uml Wü rdigung für eine nommle res p. fr ltl l' rlmfte , 'pracbentwickelung 
untc•rsclwidcn: 1. fr oiwilli go, spielend e, n.ktivt· , lust betonte und 
oldekLisclte Nacbttbmnng des nol'ln<tlen !.(ind es; 2. Zw ttn gs-Nac!J­
a lun nng (s. I. 'l' ' il) IJ r i sclnvachsiJmigc•n , mind l'rwerti g<'n Kind t•m . 
Diese K intl<•r sind, wi o schon erw~ilm t, ni cht ims tand e, aus eigen er 
KmH e i ne H e mmung gege n da s f !Jl e rh a ft e Vorbi ld oiu­
tret e n zu l as~en, ~oudrrn stP itc'D so sohr untt• r Zwang:nn.chahmung, 
d,\ß s ie' sofod untersch ieds los <Wf j edPs g<'gdK•nc B ' ispi cl fas t p as:;iv 
nn ·ha hnwnd rO<Lgior<'H müssrn: Bchokim'st•, l ~ch olal i o ll:;w. 3 . ])i l' 
1?1';-.wungono Nachahuumg, dio wir o ben kurz als Nachah m ungs ­
zwang hC>zoicluwt.Pn LUlÜ sie damit von dPr Zwangs n ttc hn.bmnng 
scheid< 'H. Nac lt<tlummg:::;-.wa.ng Jll'l111l'11 wir <tlso di e · achaltmung, 
die• dil' Umgl' bnng von cll'm Ki.nd o ttuHdrückli ch vorlangt , 7. . B. wt•nn 
sit' morkt, daß das Kind eine üblo 8prechgewo lmlt (• it zu C'J.'Werbr n 
lx•g imlt, olll'r auc l1, wc'n ll dio Spr:.t.chenLwickdung den E I Lern nicb t 
schnell g<'nug geht. 

Sowohl zur ErwPr l tmg von UowolmlwiLen wi ;-.ur E n vcrbw1g 
von !!r rLigkf' itPn bC'dad os der Nachahmung in irgend einor iJrr r Formen. 
A.bor os geh t aus clt' lll Gesagten fleutli ch het·vor, wolcbo Ar L von Nach­
a hmung znr li'ortigkoit führt und welche Art von achahmung 
zur Gewohnheit z L führen pf l 'gt. Bei der S p rache handalt os si h , 
wie wir frlih r schon a usrinand -rsetzt<'J1. lllll eine in der Kulturg -
schic!Jto der Monschhcit w0it >~ urückli ogonde li' e rtigk i t, die wäbrencl 
ihrer Ents tehtmg vorwiegend m it LustgeHihlen vorbtmdc·n is t, znm 
Unterschied gegen viele ancl ro Pert iglw iton, clio d 1· Mensch s pätrr 
r lwNben mnß, in dor Schule z. B. rJeson . Sehr ibrn usw. 

E s darf en !lieh nicht übersch n werden , daß zur Überwindung 
einet· fehlerhaften Gewöhnung oder gar einer f hl -rbn.fton Gewohnheit 
eino wirkliche Üb ung mit allen ihr n Nebenerscheinung n, z. B. a.uch 

.. 
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mit den Nebenuf'cheinung n der U nl us t , Lli e durch Ans tren gung, 
Aufmerksamk .it und vi eles nndcre bedingt s ind , erford er li ch is t. 

* * * 
Joch einmal müssPn wir kur~ zurückgP I1rn a uf d iv E nLs L<'Iwngsa rL 

von üblen Gowobnh itcn durch nachahmend e UPwölmun g. Zu j eder 
freiwilligen Nachahmung sowohl wie zur Zwangsnaclmbnnmg gt'hörL 
AufmorksarokeiL, 7.ur frPiwilli gcn a uch die fr iwilligo A tli'lll crk:·mmkeit 
m it wi llkürliclwr Anspaunung d r Siune, lwi dPr Zwangsn achahmung 
m ehr eine passi ve Aufrrll'rksamkcit. Jun dräng t s ich , wir ich vo rlwr 
bereit: crwähnLP und was, wit' da:; ZiLat aus dem Quinti l i a .1 1 bt• wpisL, 
Rcbon seiL lan g<'m hPlmnnL is t , das schl Pchte 13Pispi r l lwsoudns s tark 
auf, ha t a lso eilw hPsond PrP JnLr r('SSr betonung und h1.m1 nn: t•n• Auf­
m erksamkeit WPiL m ehr t' rzwingon als das son s tigr g lPicb blei bend P 
S prachmilieu. 

Gorade für •Lkus ti:ch t· ITiindrücke is t es PigPJltümlich . daß s ie 
hüufiger eine zwang. m äß ige· AufmerksamkeiL in LUl H <'rrrgl'l1 und. sielt 
auf diese W eisP 1inLPr Um s Länd en sogar lä.Htig lJPUH;rkhar m achen. 
Sie brauchen nicht r inmal sel 1r b ä.ufig aufzutreten, :; it' h a bt•JJ m a.n clmwl 
ungewöhnliches llafLv ennögrn ( ri'C'na~ iti.i.t) und Pint> pl'I'St'Vt'rinrrnd c 
'J.' end en z. Di ~wungsmäßigP Einwirkung a uf un:en · Aufmerksamkeit 
kann sogar .·o w >it gd ll'n, d tß wir lo'ine Art Zwa ng zur NachalmJUng 
in uns spür n. Da · is t tLu h h i ganz normalen M<>n schell oft gL'nug 
der l<'all. Wir o ft kommt f'H vo r, da ß uns eint' M lo lie, diP wir imw r­
li ch oder a ucb la uL n·produziPn'n , iLl'nttiv, fo rtwährend ur läs tigL, 
si k ehrt wi r der wir müssen s iP aJ lt· Augenb lic kL' ganz gt-g<'n unscn 'n 
Willen nachahmc·n , wir können von ilu· schli C' ßlicl1 sehr s tark gequä lt 
w onl .n. Da: fortwä.l1rende Wic'd<'l'a u[Ln.ucltt'n Ll Pssl'l hPn akus LiHchen 
H.oizes an ·h nur in unserer Vorsl <' ll ung nnd E rinu(')'un g wird dPmnach 
a ls läs Lig, unlus t!'ncgc'nd Pmpfundcu. W r r kt•Jmt ni ch L d iP d iest•n 
Zus tn.nd a u:-;gt•zcichnc>t illus tri e r<'nd t• Hnmon'Rk<' VOll M:uk 'I'WtLi n ? 
.Man h a L bei ä.hnlichen ( \clcg 'nheitPn, grul~ so wir es c! Pr Humori s t 

schild ert, das Gefühl, als ob mnn von eint'm Dü.mon lwHrssen sPi. 

Es is L, wio gesagt, bemorkcnsw rrL, da ß grra.ÜP tlil' almtisclwn 
Eindrück e <li t>f;e gleichsam pr rsevPriercn I<' 'J'rndmz haben. Hl'i v.iell'H 

zentralen Sprachs törungen mac!J t s ich ja d ie motori sch e PNsevt'nttion, 
b sond ers d:tnn , w enn der betwl:fend c Ap has ikr r in b zug a uf SE'inm 

Intellekt w rnig g s LörL is t , iiberaus lästig gelLend. 'vVi e oft l1a be ich 
gesehen , dn.ß der P a tient ungedu ldig auf d n 'J'isch :chlug, wenn ·tntL 
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des gewollten Wort<•s inmwr " 'it•der dnsselb0 ni cht g<·woll k zwangs­
mäßig auftrat. \Vie man sich :'<' in· leicht iilw rlleuw·n kann, g schi0llt 
dies vorwiegend dadurch , d<tß der Wortkhn g pf'rS<'Y<·ri <'n'nd auftri tt 
nnd n LUl von dt>nJ motorisclwn 7; E'ntrum Ji<' p0r. PV <'l'lL' rt>nd c Ntwh­
<L ilmung <'rzwingL. 

])j pse Er::; cl1einung ist ein rP l!L gutes Beispi0l d:Jfiir , <hß derfi <'lbP 
H.0iJ1, wenn er inrm<'r wi('(il' r attftan c]J t, nicht s t.eLs und unil·t· allcn · m­
stii ncl t>n daJin fül!rt , daß wir ihn , ind Pm wir uns nn ihn gewöhnen , 
nicht mehr bc•m<'rkm HiN LriLL im GcgenLl'il mit j t'dem n<'u<'n H.eiz, 
dN immpr wied<'r Jl ll dt• rst> ll ){'n Brschcirnmg fii iH t - t• tlLW<'dl'r d<ts 
Klangbild in uns a ufta uclwn hißL odt•r soga.r uns zur ~aclwhmw1g 

:r.wttngsnüi.ßig vc·rkit<'t, Jl . H. Jl tll' )Jn.chahmung d<'rs0llwn M<•lodie -
Pill<' ßtf' ige rung cks Un lusLg<'füh .i <'S <tuf. ])ie Summa.tion dN· Heiz t1 
t • r J~oug t sch lit•ß li ch <LußeroJ·d <•.utli cJJ s tm·ke Unlust IJi s :t.un1 stä rksten 
Unlusta.ffL'kL. Es handt•lt sicl1 gleichsam um L'ÜH' 8un1mu.tion dL•r 
l{Pize, di r l'ine Summation der Un lust <'rJic•ugt . Wi ll ma.n <'ÜJ pamllcle::; 
13 ' ispi el dafür aus der all g<'lll l' in<'JJ ·r a thologi<' l)('lll1 C'l1 . so wrhä lt c'S 
sich ühnlich lici dt•r All a p hy l tt x i c• . Wiihrrnd ~ i ch dt•r )Iensch iu1 
nl lgcmeinc·n au dPJJ hinfluß YOII Uift~'JJ ßl'Wölmt. wc•il <:'1' sicl1 ihnl'n 
;111paßt, kommen ZusUind<· vor, in dt•nen di(• Gifte, d.i • c•inmn.l g<'gr bc'n 
w rd en Kind , bei j <·dl'r Wi l'dl' rholung drr Dosis ci11 e ~ tiirk •rc· ·w irkung 
<•rJIC' Ugt'n. ]<;::; t ri tt <Llso n icht llUr lwim• Gewöhnung un <1 <'.11 H.L'i"' L'in, 
,;ond ·m im Geg<'ntl'il ein<• i':l tl' ig<·nulg dc•r n caktion. 

B<'i dem Gebiet , das wir IJ<' Imnd <' ln , tritt älmlichl's. wi~· wi r oben 
sahen, iu d<•n spdischen ·l ~ rsc lwinungcu auf, tmd zwar vorwiegend, 
wenn di o Unlnstg •fühl<' ill'i dt•Jn i)(' LreffL'llllrn H.eilll' ii lwmus stark 
er:;chr inen. Die.· ist t'Ü1 C'r d<•r (:riiJ!d c•, ·warum bc•im Htottc•rn jodl'l' 
n ' LW Anstoß als imnwr s törend crvr l:kiz cmpfund l'n wird und 
sieb din Unln: t Jl ll Sc· hrndR s!.t• igt•rL . Jl..s hand elt sich dann nicht um· 
um Pinrn Circulus Yitio: w; : <tus f·Hottern - nlu ·t und a.us Unlu. t -
t:ltottem; od er StoLLern - Furcht vor d rn Spn•cbeu nnd daraus wieder 
, ' tottorn - HondPrn tun <•inc ~tc i gt•rung des Übels. 8o <'nt: tcht nicht 
oin Uirculus vitiosus, sondl'l'n Pinr fchlPJ:lmfLC' ::lpi ruJc•, diP Pino all­
mählicho , ' tcig<' rung rl c.r l ll iinonw.J lü twfzt igt, di e ~chon t'rwälm te 
ßpira vitiosa 1). 

1 ) Das Gefiihl der wa <: h"c nden inm•r(•n Spa nnu ng. die keim· Entladung find en 
kann , ist der wesentliehstl' Te il der l nluKtgdü hle. es fl' hiL dn s ., wiehLigsLc Venti l" , 
wie ich es oben nannLe. W(•nn durch g iinstigen Behan llungsvcrlanf die gC's tau to 
Red lttnger ,fahre bei dem •rwu hsen<'n HLot t ·rer E'tlcllieh frei und ungehindert fließt, 
so wird e r fa: L zum Sprcehwü tigcn, c:s komm L zur Logorrhöc. EnLspreeh ncl seiner 
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uch ilieraus geht lt <'LTo r, dlLß C'S sielt l)('i d('l' Wiirdignng d e.~ JÜ<·r­
Hcbicücs zwü<clwn '<'wolmh <' ii und ·cr l,ullg t· IH·nfalls um f1ic Art <1<-r 
An f:nwrksmnkuiL lmml cl L, mi l d<•r wir uns d<• r lwLrdf<·nd <'n Ersclwi­
nungcn lww ußL wNd<•n. L,i<·gL in l'inr·t· C: <·woltnlt<•iL an n11d Jür Hich sclum 
di <· No twl•ndigkPiL, daß wir uns iltr<·r IH•wuß t WP rd <· n mii flBen , wio z. H. 
1J •im StoLtcm, ~o <: mpfilld<•n wir sie skü; nls 1Jwang, a ls Unln;; t, <' rrcgt•wl. 
gl'nau Pl){'nso, wil' das si ·li forLwiihrf•JHII· Aul'driing1·H Pill<'H Rriz<·~, 

dvr uns znr inn<•n•n odPr sogar lllll' nwlori s<;IH·tt Nn(' h<l lnnung zwiJJ gl. 
Cnl11 s t in lll" I'I'Z<·ugl. 

. l au :oll t<' llllll Jlll'in<'n, Wl'llll man lwdenkl, wi1 • sehr dit' 1Jwaug,;­
empfiudung und di< · Un lu ,; lgl'l'iiblv die (' hung und ihn•u Erfolg :t.ll 

lwmm<:H itn ..; tand l' sind . daß hierin gc radl' <· in ll. i ndt'rni ~> für dit· 
Jiinliskhung <' iJu•r (:<·wohnltvit li <'g< ·n Jui'ts;;v . Dclil i;.d, a iJC' r nicht Ru. 
Di <'jr•nigl'n , W<' lehl' l'i nt•r ( :nwolmlw i L ,. rfallt·n , s ind lw rcitB eiuelll 
IIWtmgsmiLßig<•n l •~ i n l'lid~ dt•r C: cwöluumg unLNil'g<·n, unJ dieser ltnL 
Jü r gcwülmli t h Hl' itu·JJ. (: nllld iu d1• r Uufii liigk<• iL, d iu ~W<Lng,;naclmhmuug 
durch H Pllllllllllg 11 11 iiht•rwindt•n ; Hit· \'Prhn.ILt· n Hi('h ;t\so mehr odl·r 
WPHigt·r pa~sh . 

· W<'lln i ·h iu tlv11t l'rülll'r t•rwiilm!.t ·n Ht·is pi<: l dt•s dur ·h willkür­
li<'lll' _ aclHtlmumg tuHl pr~poLlnng d r~ ~; Lo L ·rnden iit::;chiilcr:-; 
sP!bsL ~um ßLolt<·rt• r w·wordt•m·n Kn;tl)('ll g<'Z<' ig t IJHIJ (•, wie a HS 0 111<' 1' 

hypC'rSl'nRihl C'n :\atur winl d tuHl aueh ~l' iH ll •ri cht iib;o r di ·sc n ihm ga nz n l' lll'll 
LttHtznstnnd iib >'Ro hwiing li •I; . Aus d nn viC' Ien .ÄH!lt· ruugt•n di t•s •r J ide r oft zu friih 
JHbc lndL•n g ·bc ic· h <'in lkis pi r l aus Jc.tzt l' r Z<' il. 0 C' >' vo m ::; to LLm·n hcfrritc Dr. 
phil. sobrcib L so: 

" Das, was ~ i o mit· ztu·i'tekgubt· n odt•r l>cssl' r nt• u I'Crlic lten habe n, isL ja vi ·1 
m ehr, ab C'H d <' tll iiu ßr rli t· lt zu hezl'ugt•nd t· n !);,.;!((• l' n f.s prC' ·hPn kann . Jch füh le 
f\o denf lie h in nm d uß Ni,· tHir d m; z tll 'ikkgnhc•n. was ich r insL im MuttcrlC'ibC' 
hatft·, denn . Ho lmld it· h dun·h da~ c t·s(P Wort. dn H ich Hpmoh, .. sozia l" WC'nlen 
wollt e. da. l"t'L'liagtl' dns Bind mitte l und das mac hte mich zum Zellcnm ·nschen. 
l ' nd HUn ~ft· h ic·h da in d •r fiir mich so hl·rausehende n .\htehtfi'llle und H errlichkeit 
d e r Hprache. h:h kann ~ i • bündigen und mPistcm in frl' il'>' H.cdc und das machL 
mich ·o g lüc kl ich. I ·h mö ·htc a ll t• gollencn neuen lkiie kcn1.ur CC'scl lschaft hinübcr­
Rchlagcn. so fC'm fiihl l' i h, "das ge r ttC'te G lied ", d as iso li erte Zelle nbewußtsein 
d es Egozc·ntrisclll'n . N nn lm nn ich e inen weiteren MiLLelpunkt m eines Sinnuns 
1md Tra ·htL' \1 8 auc h ·xtr·a muros HlC' Il ·n und I" reise d t•s Le bens und der Le benfi be­
Uitignng 1\11 h nwht· a ls biHhe r un1 a nclcr · M iLL •I punkte sehlagen und geschwind e 
l<r iscn lass<· n, dL•nn : so gt• l' n , HO ofL nur für an d ereM n s h e n niitzli c h 
m öc h te i · h r C'll(•n.'' 

Ein ilali eniHt· hcr Knufmtln n von feifl(•r Bildung solll'icb mir vor kurz •m 
ein n ganz ü hnli ·lw n Dithyrambus ttus l!'Jorenz: er schwelge in Reden, er rede den 
ganzen T ag vom l\ lorge n bis wm Abend, so da.ß sogar s im• hö hst zungengewandten 
;~chwest 1'11, di · ihm 1 orh r " über waren '·, ni ·hL mittun kön nten e tc. 
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F erLigkcit, deren : ich cl r Besitzer erfreut, bald zwangsmäßig c•inl' 
Gewohnh!' it wird , die außerord entlich lästig empfunden werden muß, 
so ist b e i m a n ch e n Kind e rn trot;.-; guter, oft sog<~r hervorrag<'nd n 
lntelligem , di o N ei gun g, di e Affinität zur Nac Juhmnng 
gera d e fo hl e rl1 a fL er Ersch einunge n , di e · nf iihig k eit , di ese 
Nacli a hmn;1gs t end en 11 d nr cb H e mmun g zu unt e nlrüc k e n , 
:o g r oß , cLtß s io, :ow ie nur 0 in c• in 11 iges 1\l a l Gel ge nh it. 
gege be n ·wird , ein d e r a rti ges Be is pi el zu b e m e rk en , der 
Zw cLll gs mt ch a.ltmun g vo rf<Lll on . Disponi ert sind sie da;.-; u dur ·IJ 
ihre a.ug(• IJo reJW oder friihenvor lwnc· neuropa thi sche• Konstitution . 
D<'nn ein normah•s K ind kann und wirü t lll Lt'l' allc•n mc; tänd <'n div 
uü t igc· H cmmLmg entfalL •n. Wiire das niclJL dc•r 1?cd l, :o müßten wir 
v iPl 111<'111" sto t te rnd e· K ind er ;.-;ii,hlen , t! Pnn in der Sclmle sind wohl 
sicher übentll einige stott rmle Kind er ,·orl1anckn. Es m ii ßtp d<1nn c·ilw 
Kl as~c· Yon 50 Kinderu , unter Jenen sich ein oder zwc•i , toLLerer hc­
find c•n. <Lnt , 'cbluß eines ~cmcskn:; das Sto ttern i>l' i all l' l1 ihr0n 1\hL­
gli edt• m :wfwl'isrn, lwsond r.r.· wpnn l'S sich lllll Pin' n .in cliP f3 hulc L•in­
w trC'Lcnc G- oder 7j iihrigr Ki ndPr hanch,lt. 

Ich IJ a])l' früb L• r, wie ich offl' n zugchm will , der K rttfL , der Vakm 
de r N:tchalnnungsroizo b i weiL ' lll ll ll vi .l Wort boigt<k gt. Das sohle hl<' 

proc l1brir;piel d im Wl'sentlichcn nur solchen 1 inll rn gcfährlicJJ , 
wd ·lw dctzu priLcli sponiort sind , dl' r Zwn.ngsnctcbu.hmung zu unterli egen 
und das sind oben nl•uropathisclw K ind er. Ge~mnd c, normal •, kräftige 
und li:örp rlich und py~chi .'c l1 widon; tundsfähige Kiml 'r kann man 
uahcr mi t stot te rnd en K indc· m Zll:>ammcn groß wcnlpn laSSP11, sie sogar 
mit ihnen znsn,mmPn erzielwn , ohne (htß G f<thr zn befürcl1tC'L1 .i ·L. 
Ich llll,bP d~Ls cm m t• ine.n Pigmwn Kintlem, di e von Jugend auf mit 
s tott rnllen J~ usammcngew<'H n sincl, selbst erle bt und bin durch di se 
und a,ndere ll] rfahrungl'n zu der · berz<' Llg tmg gl'iw mm on, da ß Zwangs­
nachahmung nnr b ·i ln rli vidu en wirkt, wolclw schon <W S and •ren 
Gründon prädisponiert sind, uem Ü b •1 ZU vorfallen. 

Ich hi.itto zn diesem t\chlus.'o auch schon t1Ll S anderen Grüneleu 
früh r kommen müssen, be ·oncl r;; durch den Umstand , daß di Zwangs­
nachahmung mit einer gewissen Pl ö tzli chk eit auf die betreffenden 
Kinder einwirkt. Es goni.ig t. m11nchmal in Zusammens in von sehr 
kurz r Zeit, um das zur Zwctngsnachahmung präcli. panier te Kind 
durch ein stotterndes Vor! ild znm Stotterer 7.U ma.chcn. 

, o h::t.bo ich erlebt, da.ß cl r Sohu eines Genera.l s, der mit sein m V<ttcr in 
das See bad Kolb01·g kam und dort den gleichaltrigen Sohn ein s alten Freundes 
und Kriegskameraden seines Va ters kenuen lern te, durch das Zu. amm ns in 
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111 it diesem ihm bi: d a hi11 gän z lich unbc knnnt<.' n Knabe n , d r r übr ra uH s ltll'k s tottert<', 

inn crha.lb Pincs Tu gc·s, l'igc ntli ch soga r inll t' rhnlb Wl'nig e r Stunden '·'"11 
Stot.t n r <' r wurd e• 1111d vo n di PHP r <: c wo hnh c· it f n·i wi l li g ni ·h t la ssc• n 
k on n t c; hrssrr wiird l' n wir vil'lll' iJ· ht sngt•JI: von di t'HJ·i· ZwangsnuchahmungH­
(: cwühnnng s pontan nich t la sHt' n ko nn t.1•. Di r· 1\.indc r wan•n i11 d c• J' T at nur wc•nige 

Stund c· n zn Ha mn1cn gc•wcsc n , da de r in d1 ·111 Scc· had\' bc re its befindli che <.:enm·a l 
noch a n de m gkic lw n 'l'agr• mit sP in C' r l<'a mi li <· abn•is l r. Ic h sah de n s tolt<.' nul c• n 

J<u a. bcn m:ht Tag<' n ach d il'Sl' lll l•: re ig ni s; ci Pnn di<' l ~ lt P rn g lnnb tl'n , daß die l ~ r ­

se ho innllg ba ld vorübPrgehen wi'lrdP und bli l' lwn e inige 'l'ag<' abwa rl c> nd. Al s dc•r 
1\n iLbl' 7. 11 mir lw m. war <' I' c··in exqui s itc•r S to Ltc•n•J' 111it sii 111 Lli e hc•n Sy mplo lll l' ll 

pim•H sc hwen• n und , w i(' mir Rehic•n , scd1o n jahrPiang IJl's t <• lw mkn ÜIJl' IH. Ic-h wa r 

s••ln· c·rs la1111t. a ls ich hört<· . daß c·s c· r ,; t Hl' il ac h t Tag<'n hes t ündc•. 

An di v:oJll Bc·ispiPI ~Pi gL ~ i e l1 dl'uLii cl' dn.s :0\\'nn gsnJiißi ge 
dc•r durch );'H<: h:dJtllllng (' rzr· ugtPn C: Pwöhnung rl'K p. C: e\\·olmiJ I' iL, 
dllrch di t> Y liiLz li c lik niL dt•s Wirkl·nH. 

In iiltnliC'hl' t' \Vpj;;p lmnn llHtn nuclt d :1~ P c r st• \·l' ri <'rt' ll i>t·i dt·lll 
Auss pn·ehc•n von Wmt.Pn <t uffas:·H' n, wr•1m <'S h(•i RpnwiJHlör ungvn vor­
kmnn lL: ~ ~~ is l <'in<· c• r z wnn g <' ll P St• l b s LJt;le l~<l . hllltJll g. Ho wic• 
wir ill' illl i<iii Plld P!l J(indc· IJ •rPil s PrwiilmLt•n, da.ß l'S ein P t>ÜlllJa l :ws­
gosw ociH'lW kmllpli ~ i P rLc • Hprech- od pr Htimmkoonlin aLion gpm l;w g' 

) > 
Y.eiL hindurch inmwr gk ieh fii nnig wil'd(•rlJolt, so zwi ngt diP t• rs te 
.\.nss pr11.CIH' PiJWH WorkH dvn K rn.nlwn , ~ i e h sc· lbst iurLwtihn'lJd zu 
\\·ic·d<' rhuiPn. l~s IHJ.lld <' l L sielt a lso <iLl,l> <'i um t·inP Ar t Au toimi Lation, 
d io m i L dt •r J~c lw ln. l it•, wt •mJ siP sich :HJ 1: ~<· I hs Lg~ ·sprochenes b r.ieh t , 
[as t. id <• nLi sch ·isL. 

DiPs<• r Umst:uHI Z<'i gt , daß <'S Hich l> t• i d0r Nn.cha hJ11lmg. die durch 
dtn l H.0iz <' ill C'S frPmtl Pn Vorbi ld <'K t• rzw nngt'll wird , nnd hoi d t>r 
8olh,; Lnaclmlnmmg des o i g cn on Hl' ispi (•] s um zwc• i VC' r:chi edeno 
ArLcn d<•r Nach;thmung handt'lt. , d it• hi s jotzL , Yon gt•lt>gt'nLlichcn 
klcinl'n Ht•mc•rk un g<'n Pi ni gt• r A11 Lon•n tt i>gl'KC' IJ c•n , wit• mir scheint, 
n ichL genli gc•nd llnLcrsclli t•d<'JJ wnni C'll. Wir miissc•n spe~i •II bei dPr 
Y. wangsnaclmlnnung d it• HP lhs tnaclmhm u ng odur A 1Ü 0 im i tat i o.n 
von dN .\1' ttchn.lmlllllg dt•s frt' mdt•n ß pif;pieles, drr IJ p t e roi 111 i La. ti on, 
lln tt•rschc• i kn. 13cid P :0wangs-.Na.eha.hmuHgsn,rkn s LC'Iwn zur E rwer­
bung ft>lll c• rh ;tftN Stimm- und 8prachgc•wölmun gt>n n·sp. (: pwohn­
IJ Pit<'u in ungN Beziehung 1). 

1) Dio Embo lophms in is t e in typische•: He i ~ pj e l für eine durch Se lbs tn.wh­
n hmung f' nt s lttnde m· üll c Ucwohnh c· i.L. Verwandt ~ iud d ie s te reotype n l•' li kwort·o 
d •r H cdt· (Jntercaln ri ); I e i d c• n Deutschrn besonde1·: das schöne Wörtchl•n "u l. o· '. 
Zur J~mbo l o ] hms ie we rden l<' li ·kwortc rs t. wenn s ie gu nz sinnlos zwischen die 

W orte des gewo llten f.latzl' s e ingestre u t w erden . müsnn l e Beispiele g il>t. Ku ss­

m a ul (4. A uf!. •· 22ü). 
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Aucb die AufmetlsamkPiL ist bit> r mc•is t oilw c• rzwungc•ne. E s 
lmnn aber tLUcb vork.omJtll'n , da.ß di l' Aufm.e.rkfmmkl'it relativ gering 
und wc•nig kou;~cntril·rt is t und daß infolgP des:en d.il• Nn.ch n.bmung 
Ullgon·1u und und outlieh ausCi.ill t. öu l'rkbron ~ i clt bei Hchwaclt ­
Hinnig•n und Imbezillen di e Ersclw immgen dns dort so iiberwiegend 
h iinfig n.ngo troffetwn 8tttnuneln::; . 'L\ ·ils handelt PS sielt um Jjn,ut­
ttb w eiclllln ge n infolge fehl<> rhafter H rtc· wimitn.Lion, tc•ils um A u s­
Lts: un g d e r gut vorge::; proclwnl'n L t1. 1lt e, teils um Jllan ge llntfL e 
Diff e r onzi enm g d er e in zdnen J,a.ute; a ll l'S l•'o lgen Jll angelh nH<:>r 
Aufmerksamkeit. Wäln·c·nd m an bei dell1 <~um Stotterer gcword own 
Kna i> r n von einer iibermii.ßigen Bettebtung dc•s die Zwttngsna.cbabmung 
vemnl<1..'H<mdcn H.eizcs spn•clwn k. nn, hn.nddt es sich I Pi scltW[LCb­
sinn igen IGndem um vennincl od e Konzentration dc•r Auf lllork::;amk it, 
di e• di e 'owöhnung an mangelhafto Nttchabmung venmbßt und <~ur 

fc•hlNlJu,fLPn pmclJ gewohnheil; führt. In beiden Fii.llc•n ahN ltand<' lt 
('<I sich um n europathisch odl'l· p ·ychopn.thisch bela.'tc-te KindC'I'. 

Der e rwähnte 8obn dl'S Gel1C'nl.l s wa.r eiu höchsL inLc>lligenter 
Kua i> P. Durch gec• ign •te i3 C' lmnd lnng. die so rgf~tlLi g und mit großpr 
Aufmerksamkeit durch g<' WhrL wu rde, ist er .'Cinr: t hC'Is völlig led ig 
gewonl •n und a ugenb li cklich Offizier in einem On rd eregiml'Jl t . ] clt 
bl• touc die Intolligcm: deshttlb gan>~ besond ers, Wl'il dil• Intelligt'I1JI 
a.n und für Hich n icht vor dr r Erw •rb nng solcher Gowol111heit •n schüt<~t 
und alkiu nichL gonügL, um jener H emmung, wdc!J • a ls Piur Art 
SchuL<~vorricltL ung goch chL won len muß, <~u r<~ougon . 

}\ hnlicho::; is t bei norm<Llon K ind (•rn in dc•r ers trn 7-cit der Sprach­
entwi ck lung zu beachten. Wenn die Nach<thmungsperiod c beginnt , 
- im großen und ganzc•n durchschnittli ch ungefiihr im 8., 9. oder 
10. LobPnsmonaL - so siud die Kind r r noch nicht so w i t, daß ::;ie gcgc•n 
I i • ~wang:machahmung durch H mmungen n.us eigener Kra.ft gefeit 

s ind. ßie uuterliegPn , weil . ie noch zu jung und de. halb wenige r 
wicl orRt <tndRfiihig sind , der zw~tnnsnach n, hmung . Da. isL der Grw1d, 
wesweg n man zu tli ser Zeit besomlers vorsichLig sein muß in b ZLW 

auf clio Umge bung des I indes, n.us der da.· K ind s ine Vorbild er für 
di.e Sprach- und Stimmnachahmung schöpft. Das Kind kann denmach 
>~war selJr intc>lligent soin , <Luch braucht es durcba us nicht neuropa thisch 
bob : tot li[L sein uncl wird der 2wangsnachn.hmung in diesem Alter 
doch Ieich t unterli gen, zu mal das fa.l ehe Vorbild wogen s in s a uf­
fallend en Eindrnckes besondNs zum Nachahmen anreizt. 

Eb nso darf nicht über,; b n werden, daß da.s Kind in cli . er Zeit 
nich t nur der H eteroimitation , sondern a uch der AutoimitaLion leicht 
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unterli eg t. l)i p lnstgP IJOr<·HPn LnJlmonolog<', tli <' PS auch :1.1 di t·s(;' r 
Zeit noch s<• IJr l' ifrig pfl<'g L, N:~.eu g('Jl <' ill l' 1\ n :~.a ld von J,n.uten , dio 
ill der HpnwiH· dl' r Umg<• lnmg ni chL l'ot·ltnnd <'JI s iucl . Dns I<ind 
ka.nn an IH'sond <·t·s :wf:rii.llig<'lt LnutprodukLi oJ trn, di <• ;a•inPnL Mund e 
rdlextLrLig r ntstrünu·n, so groß <•n Udall <'n findr•n, la ß l'R siP hiLufig<'l' 
wird ~;-· rholt ttlc: di <' in S<'i1H·r Umw< ·IL gc•sprociH'U<'JI !Ja uLe·. So kann 
t'S alk-in durch Au toimiLa Lion sdbs t, h<·i r itwm normah•tt nnd inlr lli­
gent<>n l\: indl' komnl!•n, da ß :~. . B. fdt iPrlw.fLP s- IJ: Lt!L<' von ihm h<'­
YonmgL WPrd r•n , ,,· p j] Ri C' ihm e h en m r hr gp fa ll e n. 

J~Pwn ßL wi rd f'S sir'lt cli e~<'R " Uda ll f'ns" lmn 111 ; daß a i>C'I' d<•r 
Lustaffekt ttuf U<'wüluHn tg l'<•s p. E ini ilnmg auch bei klPinPn 1\:incl ('rn 
l' in<·n grofkn J ~ i nfl1d~ lmt , kann kein em !/, wpif<' l nnLf'rli<'gt'll. Wi l' man 
sieh t, n·rwis IH•n ~ i ch :~.um 'J'cil di e Bl'g riff<· dPr (l ewülmung sowie d<• r 
Jli in ii bnng in d('l' !f,pj t d<•r HpracherwCl'b ullg, l' iJ H•r phylogenetisch a l Lrn 
Ji' <• t'Ligkf' iL (s. o.). 

* * * 

.\us d<'n nntnnigfaclwn paLhologisclt (•Jl lkispi<·IPn. dit· ich an­
gdü!JrL lmlw - und für di t• ich noch !'int• groß<' .A J1Zalt l YOll l:'ar<1.ll <' l­
IJpispiel L"n bringPn künHL('- r rgihL sich j<'dt•Jtfa llH, daß f ehl e rba[L e 
Fl p.nt h gowo hnlt l' iL on g<tnr. v er sc hi ed e n e n l!linl'lü:; se n ihr n 
lJ 1.-s p ru n g v o nl a 11 k o 11 könn en. ]]]s ka11n d io Zwang;ma.cha,hmung 
sP in , zu cl('f' <· itlP 1H'uropa.Lhiscli c• Anlag<· w<• tti gs tem; I> •i dl'r Rpi.i.Lel' 11 

Brwerbung g<· hörL; PS kann di rsc An lage vo llkonnn<'n ü•ltlon, wenn PS 

sich um Autoimita tion Pin<•s lct ll<'mlrn K ind <'s wältrcnd der Sprach­
PnLwickelung hancl olL ; C'H lmnn sich 11111 iilwrLri<·l ene AnfmorksmnkoiL 
lt :tndeln , diP d<'tn H<' iz :~.w twg;;ar Li g w g<' WCtHid, wird , l'S kann a hN 
nuch ~[a.ngd an _\ nfllwrlummk ,iL di <· nmc]l(' Hein. P t> rn('!' isL di 
'Wirkung von nlust; und LusL dnr ·lmus V!'l'Schi t·dPmn:Li g. Auch 
IJoi der ewübmmg kann sLark<· UnluHt IJPH Lclt (' ll , di a ber t rotzdt•m 
di e Bntwicklung r.ur (l nwolmlwiL ni cht ltind ert, wPil der Zwang der 
Nu.cha,ltmun g so groß i: L, daß f •r dio Unlustboi WPiL0n 1 übertrifft, nsw. 

* * * 

Was di spontan Sprache anbetrifft, so läßt sich n irgends der 
bergang YOn d l' willkürlieb n bung der , ' timmc rmd Spl'ache 

zur zwangsmäßig n fehl rhaft n GewohnLrit so dPnLlich zeigen, wie 
IP i dem ül Prau: vprl>r it tcn · b I des 'L tl •m s. 
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In den meistc·n FtLllen enb:; Lt·ht dn : 8tottrm im Altt>r YOn ungofü.hr 
3 bi: 4, auch bis 5 J ahn•n und ?.l' igL ,; ich gan;" lwsondt>r:; in <kr Zeit, 
wenn dir l,ust an dr r : po1lta.nrn Rprac lw lx •i d<·n Kincl Pnl erwacht . 
Dann Ln~ tPH Sclnvi erigk<•itPn n uf. die sich durch tln. · :\li ßverhälLnis 
r.wisclwn <l<•m schon sehr w<·i t <'Jitwickc·Jtc·n Rpracbn•rstü.ndnis nml 
llPID noch ?.tuückgPb lü•hcn<•n moto r.i, clH'll '1\·il dps Rpn•clworgangcs 
]I' ich t Prldiiren: 1\C'Honders ~clnvj• rfälli g<• .:\rtilwlation und lnngsames 
Wortfincl c•n, lmrr. t•in Miß v • rh ü. Jtni ~ liWischc n sp rechen woll l' u 
und k ön n o11. · Dns Olwl i,.;t iJ1 di C's<·r PrsLcn Zeit dmchau: hl'ine 
"\.rtikula tionss törung, h ·iiH' Dys:ntJ1ri t•. sondern in Wirklichk<·it <>in . 
J)iktionsstörung, c·ine ])y:;pl wsil'. Diesl' Auffassung, mit dr r icli lange 
jl;eit ctllr in g<'s tancl en bin, i ~t in Jll' ll l' l'l'l' ;l;c• iL <·rfn·uJicltl• rwpiso \'Oll den 
w0itaus JUOiHtC'n Nfalu·enrn Spracl<ti.r;"tE·n ancrlmnnt word C'n. Ich 
untr rsch<'id o drPi PPriodPn ci C', ' 'ü lwJs. · 

1. Zuniich>d; PntstC'hL infolg<' clt· t· er,;chwertc·n \\'ort -Bvo);ation 
t•in \Vi ed<-•rbolr n von Sill rn; da~ Kind ,; uc!Jt das ·w orl, fincl0t <'S nicht 
glrich und fü!H die t ausE'n dmcl1 fortwährend<• Wi<'d c•rholung irgend 
Pin c• r Silbe, sebr lt ~i ufig ;", H. cl <'.' kleinen Wörtchr ns " ich" <LU S (dio 
voll mir .'o b0nannk i I; C' r a.t iv t• Jt'onn). 

2. SpiiLer kommt •s daz u, daß das Kind in der · ng<'<luld, d m; Wort 
nich j, rrchtzeüig zu bekommru, sieb w r:prich t und in siPigcnd C'r Er­
rt>g tmg den Anfn,ng, brsondc•r,.; der Vokal<-, :; ta.rl; prrßt und drü ckt. 
Mit R0cht hat .1'1 ron so lm dttntuf hingc• wi esrn, daß di PSc' Art d<•s 
, ' tott<•n Js l'ine n•in wi llkürli clw j ,;t,, d i<· da s Kind olwnsogu t nnter lassPn 
liönn1.c. l)aR ist ri clltig. A1tch dir i Lc>ra liw Fo rm isl·, wi llkürlich . 
W0nn da.s Kind angd talLl'll ,,·iinle. zu wnde11 bis drr \\' orlklang in 
ihm auftaucht, so wünl • die iterativeForm s •lJl' bald zumVerschwind C'n 
g< ·brachL und rl i<• Bntwiclwlnng dc•s 'übc:ls verl1ütet werdrn. Das ist 
in dr r 'l'a t die rationrllstr Art tlcor 'l'hcrapiP in diesem Alt0r. Da.s 
~ tott c rn , d ::ts dur ch A ufm crk sa mk e i t nut erdrückt w ord en 
];::tun, bl •ibt lwi v.ic•Jen Kind t·rn bis in <liP Schulzt•it hilwin , bis lllllll 

12., ja zum 14 .. )ahrC' lJrstrlwn . 
8. H0i einur Anza.ltl aber 0niwickelt .'ich aus cl rm nnfn.ng. willkür­

Ji.chrn Pressen unll Driicken auf dio L::tutiJildungss tell n , brsonders die 
}:ltimme, ein nnwillkürlich s. Es C'l'. clw in t gcnau wi<· bei der Ent­
wickclnng des SchrPiblm.1mpf s c• in RLndium, in dem der Pnticnt nicl1t 
m hr imstand P ist, diP ::tnfangs unter seinem Will n stebendr , 
frriwillig Art des übNmiißig pr ss(•ndC'n , drücl<end cn Spr chens, 
die inzwischen ?.ur übl en Gewohnh eit gewo rc1 en ist, unterdri.1chen 
zu könn n . Im Gegenteil , di e Aufm rksa ml, c it ::t uf da s Üb el 
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" r s tärkL j oLr.t dn. s bei. Das zrigt ~ ic l1 a,ucll beim Nachsprr ·ht>n. 
Wtihrr ncl in cl('l' 2. Poriork das N<tell spr<'Ch<·u cl o::; f' bon noch gc-s Lottortr·n 
Wortes oder , 'i~Lzu; L;td<' llos ,-on :ta tLPH ging, r.P igt sich j C' LzL mvisL 
V<' r s t ä. r k u n g d (> s Ü IJ<• I s Ii <'i m .1\ a c h s p ,. C' c IH' n. 

SptLLer pn;choin~'n nls Folgo dPs ·· b ~ls di r affe kLi v<·n K ' lwn­
c- rschoinuugen: J!'urcht, Augs L, f<'u lPrhafLc· VorsLl'llnngC'n nncl nndt'n ·s, 
do s wir bor ~ its erwähnt h n,hpn: "R pira viLiosa". 

Nati'n·]ich gibt m; itn cll l•'ii llP, in denL' n clm; SLoLLom in. and r r<'r 
Weise l' rtLstehL, z . .13. ]Jsychogcn, n.us irgend einem Angsteffekt u. u .. m. 
Die 'fn.Lsachr jrnN geschi ld erkn Lypisch<'n Ji'uLstc,hnng hleihL .,]JC' r 
gleichwohl fiir die wr·iLa,u:; nwistPn ]}'ällc bes tPhrn ; wir hco lmchten 
sie fortwährend ill uns rc'm Amhuln.Loriulll bri Kind t'm, dÜ' nns oft 
schon Wl'nigr 'Cage nach der Entstehung oder wcni gstr>ns gleich nn,ch­
<1<-m m an cl as Übd benwrkt hn,t , voq:~d iibrt wcrcl c·n. Es hanclc'l t 
sich auch hiPr um eim' ~\.rt des friih C'r lwspro ·h rnE•n Brdingungs­
n ,flPxes . 

Es ist nicbL uointl· re~ ·nnt, di ßrklänmg dn.1111 11 11 vorgl icl10n, 
welche H eilln o nn or 1) in ~w inc r ll c'n 'i ts mobrfa.cl! erwähnten ArbeiL 
iih r die EnLsLC'!nmg dC'I' 'J'ics gibt. \\.('ni gK Lcns für Pinen 'J'r il d( ' l' 

l •'il lle 1sL IolgPnd es fpstzust ll c'n : Zun üchst isL (' in änßerC' r Reiz vor­
Jmnclcn, der :r.u einor }:\clnnerz - odl'r ~\.bwehrr<'<tktion fiihrL , z. 13. ill 
d<' r Bindebaut des AugC's . Nachd Pm dPr ll ri" <'ntfcrnt ist, ind C' m c]('l' 

Bindehn.u tkaLn,nh odl' r dPr J! rcmdkürpr r, <IC'r im AugC' wa,r, bPsriti gL 
wurd e, bloibL W<'g<'n ÜC' J' Gewöhnung an clie bdrcf:{end<' .Bewegung 
dies<' be::; Lchen , if;t n,l.·o jct11t ni c h t m e hr k a u sa l b t>gr ündet, 
sondern nur eint' r c, in h a bitn <' ll e Erscl1 ein ung geword en. Ganz 
ähn li ch i ·t t'S mit vil'll'I and ('n•n HPtlkLiv lwwcgungen. So fü hr t. 
H eilbronn r 2) noch andere Lic~dmliclw B wrgnngrn an, HO z. ß. den 
unwicl crstrhli ch gc'worci<'n n Zwang ;"u m Sclmüff<'ln , zu Häusperbl'­
'" gnn g n u. a. 111. ./( 

Hi er hn,nd.dt es ,sich nach uuscn' r Definiti on und Auffassung 
dr r Wo rLbogriff t> mn fo hlerlHLftr (i owol mht~ iton, vo r aJi om, w il si 
zwangsmäßig sind und di e' Per. on in passiv<'m Vr rhalten unterli eg t. 

N a Lü dich ist dn.s nLerliegen ttuch gL'genüh ' 1' d io:on Gewohn-
heit 11 immer ein neuropathologisches z c,i chPll. onnalo Menschc·n 
werd en nich t cl.lYon b LroffPn. 'L'roLr.d l' l1l halte ich ·: auch hi r nichL 

') " ber (l wöhnung ;tnf normalem und patho logischem Gebiete' ·. Wies­

baden 191.2. • '. 38. 
2) a. a. 0 . Seite 39. 
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Fiir ri chtig, a ll r di<•so Br,;cl1 r inungrn unter den Grsamtb grill der 
" H_y:;tr ri1 ·" zn hringt•n, ehrnsow nig wi r man j rd •n Nt mop:tthischrn 
a.ls H:y~ i, <• rike r bP7.c iclmcn darf. 

Besonders d<' li Lli ch 7-< •igL di o ArL d<•r Env l'UIIllg einig r SLimlll­
sLörungcn, da.ß ihre üb liclw ;-;,,rc•clmu.ng zur l ly,; L<•ri< · cino ohr rfläcli­
li ch<' Ui n.gnosP und nnLN· mskind en nuch Pin<' vollkomm n fr hlor­
hafLC' 'l'hr rapie z11r l•'o lgr ha bc• n bnn. Mit H<'chL lmt \V. P ot ers 
in spinC'Ill schon r n vähn tc•n Aufsa L7.P ii ll<' r " <li<' 13rzirhungend rrPsycho­
logif' zur l\[odiz in und di r Vorhi ldung d('J' ?lkdi7.inN" 1) auf di rsrn 
~'rhl <• r hi ngrwif'SC' n und dC'lllgL'gl' llliiH'r meinr A11 sfiihrungcn nls die 
psycliologisch brssN· lwgriind r t< n ang<'s<· hcn. 

Es s0 i mir gr:ta i;Lr t, 0in ig<' mC' i.IWL' friih<• rpn Ausfi:ihrung0n und 
B ol a ·h tnngen ühPr ha biLucll0 SLimmhbmnng 11 hi r r kurz zn wicclrr­
hok.n 2). 

HPis pi!'l für H ciRcrkPit dnrch hn b;tudll' Lii lunnng d t> r M:usculi in tcmi. 

Ein ,t.j iihrige r Kna hC', Hohn gC'Rn rHi r r I•:Jtpr·n. di r ich st• ll RL S!' iL liing l'!'l' Z!' il 
p!' r·sönlir·h nnd fam iliä r· k<'n n<', C'rkra nkt e irn I•'C'bnrnr vor ig<· n .Ja hrC's an e iner Jr i h tC' n 
Lnry ngit is, dio aber h!' i d r r !Schwierig ke it , dt-rr l!'blw ft.l'rr u nd kriift.igC' rr KnabC'n 
ll'Rt an da s ZimnH'r zu brr rrn r n, lii.ngC' r<' 7.r it. ntt hic ll. Die Hl.imm war heiSC'I' und 
kla ng los g<' word C' n; ofL war s ir so mnlr , daß siP iibc rlw npt. vo llko mrncn versagte. 
L ngdiihr 7 Woch!'n nn e lr ßl'ginn diesC' r' irrzw iRl' hen a nd<•rweilig nnd g n l. bc handC'ILc rr 
Lary ng itis wnl'(ll' mir d <' t' Kna be wr L nt!'rs udrung ~ttgl'fiihrl., nnd es zC' igtc sich, 
daß loka l n bso lu t. k r in<' Hpur von irgrndwr lchrr Entziind ung mehr vo rha ndC'rt 
wnr. lkirn Kl'hlkopfRpicg(• ln , da s bei clrm mir v rtra uL!'n Kinde sehr .l e ich t a nsfü hr­
b~tr wnr, seh loss!' n IJ!' i derr hoch a ngrgc h<' nC'n T öne n di<· i\ ryknorpc l r cht. g ut, 
an de n Htirnm lippcn sl' lhs l. wnr ni ch ts Zll sehe n. Ers t worrn ich clio Li eferen l'on· 
lage n irr1 Ke hlkopfspiC'ge l bC'lrn ehtc l!' , ze ig t <· sic h, d<tß die Sti rnrnlipp n ffenbar 
Sl'hr wC'it vonC' ina nclcr blieben, au :h Zl·igl.t• rr dü• Hii ndC' t' d er Stimm lippC'n •in r 
le ichl.r 1\ ns buch l.nng. ß s lr undl' lto s i!'h a.lso woh l irn wesentlichen nrn c ino typ ische 
fnnkLiorH'IIl' H ypokin cRic d r r· RlirnmlippPn, die di r .1\ dduk t.o r·en und bC'sonclcrs 
den lntc r:nus befa llen hnLlt• . Jntcri'S ·n nl war die P rüfu rrg des Stimmumfanges 
eil'!! Kinde". Oer Kn abe ka m rnit se irre r m ulll' n Htimme a nffa llencl ti ef hcnrntC' r, 
bis zume, ja soga r bis zum d . l)i · ra ulrc Slirnnw \'C'l'wandr lt.c s ich ab r in oi nc ganz 
i<larC', Rowi!' er in de r sons t non m rlen durl' h~C' hnittli f' h en ~'> 1 rcchstimmhöh d es 
Ki ndC's sprach. nä mlich h, lr und c 1• 1\1 ~ ich d(' n Knnbr n da rnu[ a ufmerksam 
mac htr, d r1 ß er doch n ich I. so tirf nnd muh s prec lr !'n d ür:[ ', Rondl' rn HO wio di onclcrcn 
,J nng!' n, nicht. bloß be im , ' ·ltt.'Pic n lnnh· und lr <• ll e T öne <lolt xs tofk n so ll , xond !'II 

an h br.i nr i\tttwortt•tt nnd grwüh nlichl' n l:l pr ·du·n , nnd l'i nig•· Vers uche machlc, 
ihn itt der hölwr!'n Fl timrnlngr, ah;o zwischen Ir , c', d ' his p' Anl.wort geben 
' ·u lassl'n, zeigte os s ie lt , dnß r r s<'hr bald ' 'l' rxla nd. wom nf l'H ankam; nach 

l) Würzburg J () J3. ,'. 18. 
2) .. bcr h a bi t ue lle 'tirn nrbnndlilhrnnngcn. J3crl. k li n. Wochenschrift 1912. 

s. 2222 ff. 
For~schriite der Psycholo"ie. tfl . Heft. llnnd I I. 13 
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wenigen T agen, wiihrPnd dorC' n CÜ l' Mu tter solbHL kt•ine AnLwortcn von ihm mi L 
dPr ti efen r rwhcn S timm e ~tl s genügend •t ngcnom rncn, sondern stct ~ dara.uf g<'­
drungen haLLe, daß e1· ho ·h nnd laut a nt wortl•n mü~~t·, wa r di< · lw iscre Ntin11m· 
vo'llsLii.ndig vcrsuhwunde11 . 

l ~s Iotnil Hich .in de n1 vo rli cgllnde n l<'alk nur da n11n gt• ha lldl'I L ha bl'n, daJI 
das Kind di e muhe, he• is I'C' Stimm e, zu de r es be i der a.ku Lcn La ry ng it is :wn iichHt 
gcz.wungen war , t l'OliZ d C's H.üc kgn.ngcs eiN' ErHc hc inungl'n be ibe hi elt und die nötige 
Anspannung der .1\lu· kulatur, cl. h . die Bc•wog uii gRvO r8te llnn gc n , vcrgcss t•n 
h •tLLe•. l~ i nc lde inr Erinnerung da rnn genügt <', um in di t'SO lll l•'n,ll c die ha bi t ne lle' 
He iserke it, die Rc hon woch •nla ng bestanden hatte·, zn bcsr iligPn. 

\ .Ycnn n un n,hc r e in e' d cra.r:tigc rauhc und Lidli ege•ndc Stimme, die a.us e in r r 
solchen ha. bit ucllc n 'Lühmnng rPsulticrt, J ahre hindurch fe' Hlgeha ltcn wird, so d •td 
t'K Ims nich t tl'llnde rn c· hmcn, we•nn infolgo dC'H ni uht genügend en Anspa.nnnngs­
ve l'lnögons der betreffenden lll uskulatur i n den tiPferen, für rlas S pwchcn not · 
wend igen S t.im mlngen suhli cßli ·h eine mehr ode r weniger s ta rke Atrophie der 
ln tP rni e intri tt; d uß in solehe n llä ll cn d i<' e infache He lehrung über die An ­
w<·ndung d C' r , ' tirnm e• nichL so fort r.u dem H.Psultfltl' fiihre• n lm nn, daß die jnhrP­
Inng hl' isen· Htin1m e• 111111 luuttii nr nd wird , li rgt a uf d l' I' H a nd . 

H is pi <· l fllr IHi b i tu PII e• L ii hmun g d <• J' lllrn . (, r a n HvC I's i . 

.DiC' lut bitue llc Ntimm band lii lllllllng ka nn >LUCh vo llko mmenes. da.uernek s 
I•' I liSLP rn zur llolge Jm hen, wobe i es s ich d >t~ln um e inen ko mp letten J\ u: f~t ll b<'· 
sonders de r T ransvc rs t ha ndo lt,; denn w ir fin dc• n fast imme r, da ß die Stim1nri tz<' 
d1d>Pi sich so v •rh ill t, d ttß di e Proucssus voca lcs zwar C' innnckr genä her t sind , daß 
dagegen ei ns 'l'rigounm ·ar t.ilag ineu m ml'hr oder weniger weit offPn steh t. D erartigC' 
l•'ii ll vo11 gewo hnhe itsmüßig r , h a bi t n e llPr L ii hmun g d e r 'l'r a n sve rs i , wi e 
ich sie kurz nennen m öchte, lmbc ich schon vo r J ahron beschri eben. ß sonders a.uf 
einen Fall möchLo ich vor weisen , weil Pr ein ung ·wöhnlich limges Bestehenbleiben 
der ha bit ue llen .Lii.hnnmg zeigt 11nd weil die ii.ußcmn U mstä nde so g ünstig lag n, 
rl n,ß ich eine sehr gcmtnc und zuve'rlässigo Ana. mnc. <' a.uH de m Kindesa.J ter d rs 
Pn.t icnton c rl a.nge n konnte 1 ). 

E s ha.ndc lto sich um oim•n Holdatrn dPs Ua.rdc-A icxllnrlcr -H.cgimcn ts, der mir 
von H errn Kollegen H oysc zugeführ t, wurd<·, und d r nur flü sternd und da b<' i 
noch o bendrei n ctwtts sLottcrnd zn sprechen ver moch t<'. _Dn. ein freiwilliges Flü:tcrn 
bei stotternden K indern mir zwar s hon öfter vorgeko mmen wn r, ieh a bcr be i E r­
wachsenen ein dera r t iges Bild noch ni hL gese hen htttt<', so lag es na he a n S i mul!t tion 
zu d nken, obgleich H cn K o llege H cy ·e se lbst diesl' lt VN d R ·ht nicht geäußer t hatte. 
Der, oldat st1tmm to n.us Elbcrfeld und da ich zufä llig dPn do r tigen , 'chulxat (Hcrm 
D r. ß oo d ste in) kann te, Wttnclte ich mich a n ihn , um über di e Flchnl:wit des :':lol­
da tcn Auskunft zu beko mmen. Der L ehrer, der den K1 m bcn zuerst im Alter von 
6 J a hren unLorrich tct hn.t to, entsann sich d ieses :':lchülcrs Hehr gcn•Lu, dtt ihm schon 
da mals a.ufgofaii C'n wttr, da ß er nm Ilüstcmd ant.wort >tc. 'Er ha.tto es entsprechend 
keiner E rftduung chu ·t111f zut·ü kgef iiJu t, daß de r Knu bl' <UI S Zufa ll v ielleicht be­
morkL hatte, daß beim !•'lüstern der durch da.H bes teh ·ndo Stottern sehr erschwerte 
S prcchvorgang lciuhte r vonsLn.Ltcn ging, und daß or s ich infolgcdes. cn das F lü. tcm 
nng wöhn t ha.t tc. 

1 ) Monat sschr. f . , prachheilkunde. 1897. 
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ln der 'l'at m u ß di 'se E rklii rung ttl s ri chtig ll llg(,,'C' h(• u we rdt·n, d onn 
wi r hn iJt' ll in jNiem He n1 esLcr m ehrere J\l nlc Gelegen heit, IGmkr vorgefü hrt zu lw­
kommen, d ie ' rst sei t kurzc rn , oft e rst se it C' inigen T ;tgcn, stottc l'll und die durch 
ein<'n Zufa ll n nf das lclüstcm a ls ein e Mög lichke iL d en A nsto ß zu vet·nll' iden, 
gckom ml' n s ind. So hn.t mit' n och vo r I<Lll'ZC ill Hrn Koll rgt· Bei n ei ul' n dreij ii hrigen 
Kna ben w g<'schickt , tkr C" rHt w en ige v'ilochen da s HtottP rn z •igte, ni cht mehr 
zum la uten Hprcchen zu bewege n wa r und nl le Antworten nur f liistr l'lld gn.b. i)ns 
~toLlem, von cle n1 mit· zun iichst nichts mitgt·tci lt worck n war, ha LLe d ie I<: ILe rn lm un1 
beunruhigt, clc-r Vol'ius(, cl t' l' Htimmr lmLL<' s i!' c rscht·!'ckl. Di r Mut·Lcr wu1· Sl'hr e r­
sta unt., a ls ich so for t fmgLP, ob ma n b •i d l'nl Knaben vo r kurzem Htottel'll be merkt 
l11\ be. Dieses f r !' iw illi g<' h nb i t u e ll r l1' lii stc r11 wird hä ufig in s<' in er Ätio logie 
vcrkH11 11t. 

Hchou fri1 1! Pr envii. hn tr ich, daß wiiiJ; ürli e il c• ~ Naclw.IJJJH'll d<·r 
inspimt.oriHCh(•n f:)t illlme :m schwrrrn SchütliguJ Jgen fi1hn•Jl liH Jlll. 
Dn.fi.ir kann ich Pin Beispir l anfi'lh rC'n , das n•ch t cilarakte risti;;c.li i~ L: 

Die ungefii hr 10 l2 jiihrig<'n Kind er <' in cH 111t'in Pr l•'re und<· hm r h tc n a.us 
der Hchu lr di ins piratori sche Hti11111H' a ls sc.lt sH nll'S und a müsantes Spie l m it 
und ge brauc hte n sie z. ur B •lustiguug de r Angehörigen so oft, dnß diese sich soga r 
a n di es<'!.' Ents tellung d er Btim mc (Pros poesie, s. s pii.te1·) brtriligten. Die Folgt• 
war nach kurzC' r Zeit cino schw(' I'C' Lnryngitis nodosa. 

Wie C'R sich mit den AnHfn. lhwrschrinungrn, di r durch UE>wölwung 
outstand en Rind , v<•rhti.lt, so vrrhäiL l'R sich n.uch mit dr u Hyp<•ra.ktionPJJ , 
drn HypC' rkinesiPn ei N Htirnmr 1) WiP oft werd en dera rtige Uewo llll­
lwikn , unter d<'JH'll cl <:'l' }Vfen:ch nachlwr ~wangHw<··i Hc' Hteht, bC'i i'Piikr­
J![LHPr ushildung im KunHtgcs;tngl' <'l'~e ugt . ER is t cn; taunli ch, 1ni L 
,w lclwn l\Ji thewrgungen ~o C' in 1mglii cldi cher Hiingcr "n ldimpf<·n 
ha t, wenn er s inc• krn.mpfhnJten Rtimmr roduktiouen vorbringt JUHl 
weder die ·er noch d<' J' :M itbcwC'gungen H err werden lutnn 

Von d<>n 8Limlllstiirung<'ll. die nl;; ha iJittwll <tufwfn ~~en ~;iml , 

.-ind in der 'l'at di<' , die in rlC'r Knnsige:::mg:;ttu,;bi ldung entst<•hrn , 
gttrJ:o~ eigl'mtrtig. i''d1 lerh n.ft<• M0thodcn, iilwd.riebl'nC Üb ung, dit· 
.keine Hück ·icbt nimm t und ;t,lll' Übermüdung mit a llen l1'oJgc­
cr:cbeinnngell führt , ex;t,C'Ssiv . Anstrengrmg drs um das ll.öchstt• 
ringeml <.' n jungen Kiin: t l<•rt'\ pr;t, l'Ugt'n ll'id rr n.lhmoft , 'clnväehc:o~ n R iündt· 

der Stiwm <• (PlJonHsLh<•n ien), di<• lwsond<•rs lwi n lwnntnis des 
Pädn.gog n ?.ll dam•rncl l'll Hchiid<•n füln· n kömwn. Aus fehlN ha. fter 
Gewohnheit ent. tc> hi fC' rm•r oft lwi ] ünstlern nin 8tridor inspimtorius, 
- bt'sonu ors bei Hängern - <'Jltgl'i1t 1ther :owohl rl <•m Künstler wie dC'n 
meisten Beoba.chtPrn. Gerad e unLt·r d<·m Strid or inspira.torius l<· id l't 
<tb(• r der Hab Lmgemoin e,; Pn tstC'l lC'n sogar organische StörungC'n. 

') l.ch vcrwC'iso a.uf eine Arbeit in d . Zeit~c hr. f. La ry ngologie 1913 : "über 
Begriff u. Klasti ifikut.i on der ha.bitucUon D yskinesicn der , 'timme. 
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Ähnlich vNhälL c·,; sich llli L d<>m in~ piratori sch gr~pro ch c·nPn 
" .Ju," und " Nl' in", dn.H 111:111 so oft lwi Dn.Jn t·n n.nt.rift t. cli C' sdbst. diL' 
lru>piru. lion II U ITI fl prPülJ <' II vvn v!' rLPII. Hi< • Kind Kicl1 d<· r (: c•wohniH'iL 
nicht, bow11ßt.. J<) rKL 11'!'1111 111<111 Hi< · ll H'111'111H.1K <LiiJ c• i <•rl.appt. l1:1L lliHl sit• 
sof r t d:mwf n.uJ'nwd;sn111 nnL ·hL, gc• IH• n Ki<· dt ·n ]!\•hl ('l' ;" 11 , "Übri g<'ns 
lwmmt dir· Brsclu·inung :1.u ·h hc· i :ß liiJllH'rn vor. 

\Vi (' IH' i Hii ngNn und Hc· h:lllKpiPl<• m . so komtnL P~ a ucl1 ))pj anrl Pt'l'Jt 
13entf:-mrLrn, dc•m·n Htitllltll' und HpraC' lJ<' :\1 ;; noLW!'JHli gt•K \\' pr\;;"pug 
diPn L, durch l'XIIt'HKiV<' 1\llW<' tHlung, Crlwrntiidung, durcl 1 Hpr<'clwn 
a uf 11 11 holic·r 'l'onbgt· liKW. , sowiP sich di Pst• w illl<i.lrli c h e n J ~ nt ­

HLl'llwJgell tl('l' nonn nlt•n Ht i11t111 :lllW<' tH1uJJg hiiufig wi PdPrbolr n, ll ll 

fpJJIPrbn.ILPtl (; pwolmli c• iLl' 11 , di <· ni olJt nur ni cht. tlt Pln· willkiirlich <LI>­
gologt wl'nl <•n kii mw n sondt•ni di t• sich in ihl 'C'JI J<'olgt•t•rsehoinungt•ll 
:> toLi g wücli S<'IHI IH•JJt <' rldJiir lll HCIH·n. \ linli ciJ <'Cl is t. ht'i. dPr Huf­
und Ko tllllln.ndos Litltlll t' d<· J· l•'nll . 

EH ist. hiN ni cht. Hlll PlnLIIt' . <lllf <~ Ii <' di< • \( ' l'~C IJil'd <· Jwn J<'o nl ll'll 
dr r Htinnn · u11d Hprn chs!ii rungl'll l' inzu gviH• JI , di v als Uc•wohnlH•itl'll 
;tlli'.U HPhcn ." iiHI , di P ' d<•r Uc•wöhnung ihr J l ~ nLs L!'llltU g \'Nd<ml\en. 
DagcgL•n dürfL~· PS l'lir ci Pn P.'ycholog<Jn ni cht tminLpn •ssa nL HL' ill , Pin v 
kurll(' " h<•r,; icltl. , Pin <· _\rL I<la ssifih ntion dc• r g<'S:tnt L<•Ji lw.hitu PliPlt 
SLimm- und tl pnt ·hHLünm gc·n l\L'ntw n zu IPI'I H'JI. 

[eh lHthn vor lwrzt' lll in l'in em ;t.usfii ltrli clwn ,\ td's<Üi'. l' v<•rsnclt! , 
c• in • Synopsis d r g<·S<t tnl t•H Stimm- nncl Spr:t chsLörungl'D :tttf (:rund 
ihrer klinischen SympLon 1o zu ge>b(•JJ 1). 

ßinc rein Jdiniseh-synlpLontnli sc- lt P K lass il'il;;Ltioll , di e• mehr fi'lr 
d n Mmlizint- r von lntl'r<'HH!' i,; t , wi'ml l' di u vNsehi l'cknc•Jl Ci l•wolm ­
lwitss Lörungt·n d1• r Htintlll <' und Hpmcl t<' ;tuf gnnz vprschiedL'Dl' Ah­
tPilu ng n des gt•snm k n UL• hi l' teH do· r t) Limm - uJHI , 'pra chstörungen 
verteilen. • 

'Wir werd en hier lws:wr tun. uns hci tkr r(•gistri l' n •nd en " Iwrsicltt 
auf diP ii.Li o l og isc l1 11u sn mm cn ge h ö ri gp n h n bi t u p]l pn Stimm­
und ,' pr ac hs t ö run go n zu s Liit :t. Pll. 

ilJ io unL<' rsc hc id•• fo lgl•ndc rt e n f • hl l' rh ;tfl l' J' Ht imlll · untl ~ Jl1.'11lJ h · 
ge wo hnh oitc· n , di l' ioh un tl'r de m Nttm cn " ~ynPL h l· ti i e n " zu~;1n11n e nfa sse: 

I. ~o l c he, di e l'nlsLPhen in folge 1. N ic htc r l r t·n c n s (pm· di sc iplina m auL 
;tppcrccpLione m ddiciente rn , lt·L~. Lrre . '1. . B. be i Idioten und l mbl'zi llcn) od<' t' 2. 
info'igc V c rgcsse n s (p ·r oblivionc m ). d . h. Vl'rgesst•n s hiilwr vorha n<.lcuc r Be· 
w l•gungtivors l l' llungcn. ß e id r l!:rs· hcinungrn ka nn ma n als .,Am c i ' LC's i c u " 

s hlcc hle GewohnllC'iLe n aus J<'a ht~ iissigkcil , U nauftncrk Hn mkl' iL, I cz.cichn ·n. 

l) B rl. klin. Wochonschr. I!JJ3. Nr. 2G. 
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Ir. Nyncthesicn entsfe lwn fenll'r J. durch E rl e rnen f a l se h or C.:cwo h 11 -
h e iL t' ll (pPl' d iso ip limlm fal sn m), 2. info lgC' Zw u n gs n ac h a hm11n g, 3. durch 
au fa ng~ <L b s i o htli e h t·~ l~ nt stc ll e n dt·r Npm clw, z. ß. um e twas bt'sondc res 
zn t' J'I'e iclwn , etwaH z 11 priistic n: n. z11 lll lll 'ki ere n oder a uch, II JII schw c• rc J'C 
a.,·dcre l•'c hler zu vt•r nw itlen. Ich lll' '''' C' diPsc ErHchci11nngt•n "P r os p oes i c n '' . 
Diese Nt.önmgPn (Jl . I. 2, :3) kö n11 e n w ir 11nt e r de r Ül'su.nJ tbl':wichn ung .,A 111 c I i e 11 " 
z usammenfassen, e in A usdr11ek, den Zic· h e n z ll l'rHt gebnLuchte u nd mi t de m er 
a l le du w h Ucwoh11lwi t en ls ta ndPm· Nprcchf hl <'r bC'zeichnet. :Uns möchk ic h 
venneiclen und d ie A lll l' ll'tPS i f' n (obP II untl' r r ge nann t) VO ll de n A llll' li c ll 
t renne11 . 

J iP unter gc lmlllllt•n Ntönlll g<' n hinne n sowolll <Ll s Dysn r t h ri e n 
(Artiku lations fchlm') wi e u. ls J)ysphaRien (Diklionsstörull gc' n) vorkonJlll l' ll . 

Die un te r di C' e inzc lnC' II Gruppeil fa lkntlen Nt.önmgcn zii hle ich hie r 1111r 
kurz a uf, eine g rö ßen · A nza hl dc i'S<' Ibc·n ha ben wir ja im .Ln.nfe der Auscina llder­
sl'tzung k<'nm•n gelcrn l: 

f, I zeigt anfangs jedes kleine ](ind, d tt es anfa ngs n l a li sc h , spruchlos , 
e ine ga nze Ze it a uch para la lisch, ],ypola li sch, bcsonde r~ n.bcr schwcrfiillig, brad y­
la.Ji sch is t. l<: rs t wenn n.uch in spiitcrr r Ze it di <' L>w t<' ni cht t•rl cmt werd c>n könn en, 
oic sonst um diese Ze it s ich entwicke.l n ha 11clelt. es .' ich um wirkliche fehlerhafte 
Ge wo hnhe iten. Meis t wcrde11 dann a nd t•rt•, le ichtere Ln.ule, die en tweder ä hn ­
lich k li ngen (akustis ·ho Pamlalic) oder an g leiche r i:lte ll c im Artikula.tionsorga.n 
gebilde t wt' rdon (topische Pamlulic), ingese t:.:t. Hier zl'igt .' ich die g1Lnzc• Klasse 
sii.mt lich('J' Pa ra.la lien : Pnmg<Lmacismu~ (austn.tt kund g wird t und d ges prochen). 
Para la nd d <tc is mus (unstn.tt 1 wird meist n oder auch ng c ingrs<'h t) 11 sw. E s 
gehö1'L dn.hin a uch das N ic h tr rl •rn e n de s gc h n. u c lJ tc n Vok a l c in sa.tzes. 
(Man vergleic he out' II d ie Darstellung des • 'pmchfehlcrs, w •lohen cla. · K ind bei der 
we11dischcn A mnH' erlemt hat.) ~ lan könnt e diese' E rsclw inung a ls " Adasynie" 
b<'zcichn <'n . 

Zu I, 2 gehöre n <t lle habit ue llen i:ltimmlä hmungt•n, fcnwr clu.s un ter d iese lbe 
Gru ppe fn ii Pnde l•' lii s tern usw., nu h das a llgemeine Sta mmeln, was sich ja mr iRt 
be i Lm bezillt·n vo rfindet. 

Ir, I unifallt siiml lichc Anwlic n, a) Ii te r a le A m r li t·; dabei wcrde11 t·inze ln t· 
L <l ut t' gcwo hnhe itsgt• Jn ii ß f>Li s ·h gesprochen (Flignwlis mus intt•rde ntn ljs, lntl' ruli s. 
11 asnli s te.). b) r\ Jn l' l i l' n ck~ ge .. uml<' " Nprach lda nges, d es Ti m l.Jr cti der 
i:l pra.o h c (H hi nolalitt apc•rla u11 d c l Jtn ~JL fun ctionn.li s); c ) Ame li e n in d er B e­
weg un g c inz c· ln •r T e i l <' d es , ' pr e ·h org ttnism u ti : falsche At.mung, i:ltrido r 
in tip imtol'ius, fal sc he Htin nnbildung (i nspiratori sche Rtimm l') e nt wede r in d er 
LallpC' riod e gclcml u11d d ort schw <• J'l' Ntö rungen maei1C' nd oder nuch spiitc r a us 
HpiC'len•i 11 ac lwhmend VC J'.' II t hL). JJi C' I e i fr hkl'i aftc1·, bl'sondl'rs bei i.ibcrlriC' bcner 
Ül'su ngti li bungenl s t.e lwndc n P ho11 nst hcn ien , die p h t b on g i tic h e n A 111 c l i c n gehören 
e ben fa ll ~ hi Prher ; b •sonders wenn si • mit Hlnrkl'n Mi t be wegungen vcrbund t• n sind , 
Y.e igcn sir ihre gcwobnhei tsm ii ßige krampfartig l!:rsoheinung. Ebenso gehören hil'l'­
hcr di e FPhlcr, we lche n.us tt bnorJll n l\J ut ttL ionsP r so h e inung e n ents lPhen, 
so die p e r .. is tierte Fi stt• l s t,imm e, di r p <' rv c r tie l\[u t ttt io n u. a. 111. 

Zn I [, 2 gehören manche l•'ä llu von • ' tottcm nnd wenn mun die Autoimi tation 
nn.ch der vorher erörtertl' ll Entstl' hungs weitic a ls w es •ntl ich bei der l ~ ntwic lce lu ng 

des Ü bels n.nsieh t, gehören wohl die meisten .Fälle von sogenan ntem "genuinen " 
Btottorn dazu. 



,, 

.. 

Herm flllll Uut:.ana.nn 

Zu d <• n " I! r oH po ÖH i e tt' ', J en abxioht li ehe n Vt·rzl'tTilngen und l ~ nt Htcl l ungP n 
der ::;prnche (mnn ka nn sie a uch H ypcr bo 1 i e n nennen, wenn s ie eine Übertreibu ng 
de r fraglichen ßrHc hc inungc n z um Zi e l hnbcn , und H y p o boli c n , wPnn si<' e int• 
i"tucr t ri e bollc H erstbmincl crullg I.Jczweckc n) gchön Jn a ll · die Erxc lw inungen , di e 
n.11 [ a 11 gH a bsichtlich j<' ne Ent ~tc ll ungcn herbe izuführeil s uche il und di e dann zu 
zw ingclldl' ll Gewohnheiten Wl·rden. No die se ltsnnw iibcrtri<'be11 <' Artik uhLtio ll 
i11 dl' r (] mgangssp mchc de r Nchflus pir lcr; da s Näseln der C:nnleleuh1 tLtlts, ~t .u tz<· r , 
und merkwürdigerwe ise auch - d l'r Pasto ren (J~ <>R<'p h l<' r n, nk sagt vo n ihne11: 
" lnuni litaLis gmti<t nas ill ibLtc· m a ffeet o,nt"); fenwr das f l' l' iwi I I i g • }<' l i.i s t l" rtt . 
das wir ken ucn gelernt hnbcn, lllld dax d ie stot.tc rlldon K i nder bovor1,ucre n. we il 
s i<' das stii rkerc Ü hcl, eins Stotte rn , ve rme iden wollen u. a. nt. 

0 

Von d c11 D ysp h as ie n , di' n.uf f e hl e r h a ft e Ucwöh11ung zuri"tc kzu ­
fi'thrc n ~ ind, nenne ich nur die gchon erw ii hn tcn !!: m bol o p h nLs i o n. lhhin gchörL 
aber Quch die besonders fi'tr di e Umgebung oft rec ht hii.ßliehe Gewohnheit, de n 
~ l i tmensche n alle W orte zu verdrehe n, so daß e in ko mischer Effekt nach i\l r inu ng 
d PH .. bcltiltc rs e ntsteht, ferner cli <' l'lucht bei e rn s t e n Rachen ilhnlich k lingend e 
oder wenigstens mit ihn en i n irgend <·i nc m Zusammenhang stc.hcncle sc h n .h afte 
einznfügcn und s ie an Hte llc d er e rn sten ·warte zt1 sctzl' n. J)c r unter die:cr Ge­
wohnheit Htch ·ncle Jiißt sie sc lb"L bei d en ernst esten LJmstiinden nicht. E in 
Hchu lka nt ' rad, d l• r m it mir in d er P ein d '8 Al ituriums zusamnten wnr, zilhl te 
a ls Feier tage der s ti ll en W och l' anJ : B la u er Montn.g, Uri't n- Don ll l'rRtng, l<a.r­

l•' t·e it.ag. 

Aus dPr :(.usammenstellLUJg wiP a us d<• r gt•sa.JUt,<•n vo rl i<'gl'lld <•Jl 
_-\rboit ergibt sich, daß Pine erstaunlich große An~nbl Yon StimUJ­
und Spnwbs törung<·n :ttiologisclt n.u r fnl il l' rha fL (• (-l owolmllC'i t , Jl lPhr­

f<t ·h .·oga r <tuf feblcrhaftl' Übullg und di e mrtnnigf<lCh('n Ü b 'rgängl' 
;"wil-;ch n fehlerhaft (' r Cl ewölmung und fPhl erhafter Ü bun g ;"uriicl<­
w[ii!Jr n ist . 

.IT.s ergibt siciJ feJ.TH'r , da ß Pin P sorghi.ltig(' OnL<'rscheidung und 
ri chtig<' H eH<'lll1lll1g ur r 'l'aLsaclwn ni cht nur fiir <li f1 h rkennung der 
.\tio logi0, nicht nur fiir <li 0 rl'lwmpi<', sond rrn n.ucb fii r di r. Prophylax<' 
und Hygie11 jener Stimm- und Spmch:> törungen von C'nt.;cheid emler 
Wichtigkeit is t. J:ljs ergibt :-; ich ferner, daß eine möglichst :charf<' 
Trennung d r Begriffe L+ewöhnung und Ü bung (n·: p. GowohnheiL 
und l!'ertigk it) ni cht nur im ärztlichen JnLerC'HHC' liegt ~;ond em ttuch 
cl l'rD 'PHycho logPn wichtig sein muß, welcher fü r seine t>igPnen BrgriffH­
bt•st immung 'n und Deduktionen Vorteil n.us den klinischen Er­
ftthnmgen zu ziehen versucht . 

Auf viele Ber.iPhungen zu anderen :~'ragen , t:! O zu d ~'n m:mni afn.chen 
grH ·hcimmgen der Nuchahnumg tmd d r Aufmerksamkeit in ihren 
:(.us<tmm nhängen mit Gewöhnung, Gewohnh it, bnng und l"ertiJ­
keit, vor allem <tuf ähnliche Erfahnmgen bei den <tncl er n Arten der 
Sprache ( 'pmche im weitesten tlinne dos Wortes), dor Gebärd en-
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sprache, 'l'onspmcbe der Musik, n '. p. bei den Störungen derselben , 
dc•r Mimopathie und Moloclo- , re. p. P honopathi ', konnte ich bei dem 
<LH sich f\ cbon gwßPn Umümgc des 'l'l1emas n ic.ht eingehen. 

Der hier mitge toiltr 8toff und sein e Allordnung erford erte• berPit~ 
grüßere Arbeit, a.ls ich vomussi'li<>n konnte. Das Ma.teri a.l ist sc·hr 
groß , eine Ausvvahl atiS ihm :t. U trdfen, die besond ers die psychologischen 
·Momente beleuchtr te, ohne' zu weit <tbs<> its zn führ c•u , W fJ,l' nicht immer 
gan7. leich t . 

Dn.ß eino H.oihe von psychologisch bc•merkemwc-rten rr•at. aclwn 
%1ll' Cbamktu ri stik der vPrschi ecl eJwn Arkn dor ÜPwohnbeitt:>n , der Nn.cJI­
<Lhmun(f n. n. . m. , sich 0rge ben lm t , sclwin t mir ;r,weifellos. Ebenso 
weiß ich n.us der Durchsieb t meiner .Mn.teri aJien , daß sich aus den 
BctmcbtLmgen :t.ahlrcicher habitueller Mimopn.tbien und habitueller 
.Melodo- resp . Phonopatbi tm noch recJJt viele weit re Difforemienmgen 
Prgeben würden. 

Jch möchte mir <1.ls ]~rfolg mcin r r Arbeit wohl wünschrn , daß 
den in .ilH gegebenen uml vo n mi r gewünschten Definition E>n 
und Erwägungen cnl.sprecbPnd a ncb uü•sp nnd and ere f::l törnngen :t.Ul' 
K länmg der Begriffsnnterschridnng von Gewöhnung und U bung, 
Uowobnhr it und F er tigkC'it nntrnmcli t wiird PJL J)as F.rgP bni t; wird 
<irr Miilw sioli l'l' w<'l'f. st>Jn. 
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